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. FLORA FRANCICA REDIVIVA, 
er 


Kraͤuter⸗ 
CON. 


orinnen der 


x Vornehmften Kraͤuter, 
Baͤume, Blumen und Wyr- 


beln 2c. unter[dyieblid)e Stabmen, Tem- 
peramenta, Kräfte, Mugen, Wuͤr⸗ 
ungen und praeparata: gruͤndlich 
beſchrieben werden, 
Vormahls von 


Dr; G, EFRANCKENdeFRAN KENAYV, 

. Equite & Archiatro Regio &c. lateiniſch ediret, 

nachgehends feiner Vortrefflichkeit wegen ins teutfche 
überfeger, und bep diefer andern Auflage 


Drey Theile f 
E 


D Sobang Gottfried Thilo, 






Leipzig, 1716. | 
CBelegté Johann Ehriffien Matint, 








REGIA 
MONACENSIS 


— — 


Geehrteſter Lefer! | 


Er Schluß meiner ntn 
mehr vorzwey Fahren 
an jelben gemachten 

Borrede , der zum erſten— 

mahl teutich edirten Florae 

Francicz lautete: BB vet 

hoffete nit uneeöt gu ahnen, 

eê werde durqch diefe lang ge- 
wänjchte Edirung,dem gemei- 
nen beiten vieler Nutzen ent- 
ſprieſſen: nd nun bin ich faſt 
verſichert, ef verhalte ſich alfo, 
wie ich damahls geurtheilet. 

Denn da iG binnen dieſer fur; 

ben Zeit ſelbige Auflage a 1500 

Exemplarien vollig diftrahi- 

ret und abgeſetzet, das oͤfftere 

Suchen und Nachfragen aber 

DO nichts defo weniger gele- 








get; Sofan ich gar deutlich 
fchlieffen, daßes weder an gu- 
fen recommendationen De 
rübmter Medicorum einen 
Mangelhabe, ald aud) daß c$ 
denen Leſern die verlangte fa- 
tisfa&tion gewähre, 36a d)bem 
id nun alfo wahrgenommen 
habe, daß ich des gemeinen De 
tens Kutzen beforbere, wert 
id) dernachfragenden Begier⸗ 
denabermahlftilete, ſohabe 
nicht länger anftehen wollen 
diefesnußbare Werckgen zum 
andernmahle aufzulegen. 
Denenjenigen aber zu Liebe, 
welche meinen bey ber alten E-- 
dit'on diefed SauterzLexict 
x EEN ⁄ 
leſen; befinde vor nöthig foL 
ande Nachricht zu ertheilen. 








e K 8 D e Rubr baton it be in 
| der gelehrten Melt hodbe⸗ 
| 
| 





tübmfe Here George Eran- 
cus pon Franckenau , Eques 
& Archiater Regius, Philofo- 
he & c Medicine hocher⸗ 
p hrner Dotor, berbamabfé 
Wal heruhmten Univerfität 
Heidelberg Pro-Cancellarius, 
der Medicinifyen Facültät 
Profeflor,Decanus und Seni- 
or, als aud) Chur⸗Maͤyntzi⸗ 
ſcher und Str), Wuͤrtenber⸗ 
giſcher Leib- Medicus , wie 
au Comes Palatinus Cæſa- 
 geus; und bet Itallaͤniſchen 
. Academie der Wiſſenſchaff⸗ 
- fen hochanſehnlich Nittglied. 
Ein Mann an deſſen gronen 
Gelehrſamkeit niemand gwei- 
Ph und worvon defen vol 


ntt 


RETTET — — 


ger £ebenslauf unb ſaͤmtliche 
Scripta edita, welche Seiner 
ietzo xu gleicher Zeit zumerſten 
mahl edirten Palingeneſia 
oder kuͤnſtlichen Aufer- 
weckung derer Plangen, 
Menſchen unb Thiere 
ausihrer Aſche mit beyge 
füget find, zur Genügezeugen. ` 
Diefer gelebrte Here Au- 
torhatgegenwärtiges Kraͤu⸗ 
fer-Lexicon unter dem Lit- 
tul; Flora Francica f. Lexi- ` 
con Plantarum haĉtenusufu- - 
alium 1683. zu Heidelbergin 
duodecimo jelbft ediret und — 
druͤber geleſen. Es war aber 
kaum ans Tage⸗Licht getre⸗ 
ten als auf verſchiedenen Uni- 
verſitaͤten bic Herren Profe 


| 
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hielten unb es ihren Herren 
` Auditoribus aufsfleißigitere- 
. commendirten. elches 
denn ein ſo haͤuffiges Nachfra⸗ 
generwecket, dapes bald zum 
andern mahl zu Straßburg, 
wenige. Zeit bernad) zu 
Franckfurth und bann kflid) 
aud in Jena auffgeleget mor 
den. Aldaber auch diefe Auff⸗ 
Tage fid) alfo diftrahiret, daß 
man bey 7.8. Jahren bet fait 
Eein Exemplar mehr in denen 
- Buöladen finden koͤnnen. So 
. refolvirete id) e$ zum sten 
mahle alhier auffzulegen. Ich 
wurde aher damahls von eini 
gen wohlerfahrnen Medicis 





l fres Medicinæ publicas ë ` 
-privatas Lectiones darüber | 


erinnert, bag beſagte Flora j 


€ 


PFranciea niqht allein zum Ge 
bran ber Artzeney beflifienen 
wäre; ſondern auch denen A⸗ 
pothecker⸗Geſellen, Chirurgis 
unb andern Kraͤuter⸗Liebha⸗ 
bern groſſen Nutzen thun, 
wenn ſie nur in die Teutſche 
Sprache uͤberſetzet wuͤrde. 
Indem denen Apothecker⸗Ge⸗ 
ſellen und Chirurgis die Wiſ⸗ 
ſenſchafft der Kräüter, Blu— 
men Pflantzen und Wurtzeln 
ſo dienlich als denen Medicis 
ſelbſt. Ja dieſe koͤnten ſich noch 
ehender aus ihren Collegüs 
und Lateiniſchen Kraͤuter— 
Buͤchern Raths erholen, als 
jene, unb (o koͤnten fie e$ eben: 
fal$ in Teutſcher Sprach 
wenn die Lateiniſchen Na 
men  aufibehalten wúrder 





brauchen ; Sm Gegentheil — 
wenn es nur in Lateiniſcher 
Sprache die ſo keinLatein per- 
finden e$ entbehren mil 
ſten. Die wenigſten aber derer 
Apothecker⸗Geſellen und Chi- 
rurgorum das Latein erler⸗ 
wet, weilſie entweder wegen 
der langen Lehr-Zeit ſehr bald 
aus der Schule zugehen pfleg- 
ten, manger wohl gar nicht 
einmahl wuͤſte cujus generis 
die Lateiniſche Schule waͤre; 
Im Alter aber ſich entweder 
ſchaͤmete dieſe Sprache zuerler⸗ 
nen, oder auch in der S bat we- 
gen des teudenen Gehirnes 
untuͤchtig darzu befande, E$ 
kaͤme noch darzu daß manchen 
. Medicis ſelbſt die Teutſchen 
Nahmen derer Kraͤuter unbe 





fant wären, ſo daß ſichs offters 


GR daß ein Medicus 
ergebens bey einem Gaͤrtner 
nad biefenober jenem Kraute 
fragte , weles ec doch in fei- 
nemGarten hatte. So machte 
mir ferner kein Bedencken. 


Tit. Heren Lic. Chriftoph ` 
Hellvvig. b. 3. berühmten ` 


Medicine Practico in Erf 
furt um fothane Uberfeßung 
gebührend anzufuhen, fo bet" 
felbe aud) willigit úber (id) ge- 
nommen. Ich ſuchte auch, weil 
dieß Werckgen einigen algu- 
E wolte, inbemees 
der fel, Hr. Autor nur als ein 
Fundament zu einem Colle- 
gio Botanico gebraudet , zu 


verbeſſern, dadurgeinen ae 


lehrten Medicum aller tu 


du —— atas qu —— — costa N SECH "TS at p I 


GA etliche 1000, Sittul 
ſuppliren ließ. Wie aud) vie⸗ 
leSynonima , ingleichen Viele 
nothige eflectus und derglei⸗ 
hen mehr ſo daß alfo diefe Er- 
fte Teutſche Uberſetzung amens 
mahl ſtaͤrcker und volliaer alg 
bie vorigen Lateiniſchen Edi- 
tiones worden. Wie es aber 
meiſt mit allen Buͤchern, fon- 
berfid aber denen Lexicis gts 
geſchehen pleget bap fie beyer 
ſterer Edirung ihre Bollfom- 
menheit nicht erhalten ; fo ijf 
es auch mitgegenwärkinen ere 
gangen, Dap nemlich noch rini- 

gt Tittuln auſſen gelaſſen, und 
viele herrliche Effectus pet; 
geſſen worden ingleichen eines 
und das andre nicht joordent- 
lich, wie es wohl haͤtte ſeyn 


fönnen, amaebradt worden; 


weldesim Schreiben nicht fo 
leichte als wenns gedruckt iit, 


in die Augen faͤllet So hat Tit. 


Hr. D. Joh. Gottfried Thilo 
Medicine berühmter Prati- 
cus alldier aufmein behöriges 


Erfußenssiädie Muͤhe gege⸗ 
ben von gegenwaͤrtiger zwey⸗ 
ten Aufflage nicht allein diere- 
vidirumg fonbern auchgar bey 


e ZA 2 se m E s ——S — — o mu ik EE Se —.. —— 


naheeinegangandere Uberſe⸗ 


tzung uͤber ſich nehmen. mel: 
cher es denn durch ſupplirung 
des auſſen gelaſſenen, Berbef 
ſerungen ber in voriger Editi- 
oneingeſchlichenenUnordnun— 
gen und Zuſatz gelehrter An— 
merckungen fo weit gebracht, 


SCH  -— F 


bap es nunmehro mit Recht 
unter denen kleinen Werckgen 


w... kaka u. U. — — — 


Pon der Kräuter Wiſſen— 


Per. 
1 d 
i RI 





hafft handeln, wo nicht dag 
befte, do Hohnſtreitig der Vor⸗ 
wehmſten und accurateſten cie 
esiſt. Damit es auch durd 
den groſſen Zuſatz bie Grife 
eines Manualis not überitei- 
x gen moͤge fo bin dahin bedacht 
geweſen es dmh compreflern 
Druck(doch um beſſererdiſtin 
Crion wegen mit unterſchiede⸗ 
nen Schrifften) ín ber Form 
eines Compendii au erhalten. 
Und ob ich gleich nicht Die 
Faͤhigkeit beſitze Denen Kräu- 
tet Liebhabern mit guten 
Nathan die Hand zu gehen; 
80 fan id) doch aus des ges 
lehrten Heren von Francke- 
naubLateiniſcherVorrede nicht 
unerinnert laſſen: Daß "nes 





Seren StudiofiMedicine gar 
wohlthun würden, wenn fie 
ſich zwey Exemplaria guleate 
ten, das eine bey dem botanifi- 
vengebrauchten, das andere 
mitregal Pappier durchſchieſ⸗ 
fen liefen um die Officinalia 
zum wenigſten in natura hin⸗ 
ein zutragen. So wuͤrden ſie 
alſo ein Herbarium vivum e 
Collegium Botanicum Zus 
| gleich haben. Dieſes iſt es was 
inai des fel. Hrn. Autoris 
Meynung erinnern woken, 
Von dem Buche ſelbſt abet tt. 
dem Gelehrten Zuſatz will P 
nichts gedencken, ich verhoffe 
daß die Durchleſung ieden ſo 
pief Satisfaction geben werde, 
alsvonHertzenwuͤnſchet 
$sisiig den ro. April 1716. Der Berleger. 


UA CAO GARA ACA C 
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2 A Abiei. 


Aron, unrecht vor Aron, v. Xeon, 
Aaffach, v. Ammoniacum. 
| Abbiß, v. Suceifa, 
Abelicea, gf e AK, 
Ster Baum / deffen Blätter faft mie eines Sel ¿aina 
Blätter anzufehen, oie , i 
+ imb bao gols Dent E Ganas en 9fefa, 
Abel Mofch Alkini, Bamia Mofchata Veslingii, 
Alcea Ægyptiaca villofa; Bieſem⸗ Körner, 
Abel⸗Moſch⸗ Saamen. Ki 
Sind Körnek, welche Heine Nieren prefenciren und Fhd 
mié Biefen , wenn ed mit Ambra vermiſchet mx 
Sie wachfen in denen Antillen Yafulii, werben von des 
Dën Perfümirerngefucht, unb geben bem Brantemein, 


* 


fpenn nian eines oper open Körner drein (eget 
angenehmen ie eni Geruch. deb, einen 


x Abel⸗Moſch⸗Saamen, v. Abel Moſcli. 
Aberaute, v. Abrotanum. 
Aeberaute v. Abrotanum. 
Aberaute, tvilbe, v. Abrotanum campeſire. 
Abereiß/ v. Abrotanum. 
Abies, eine Tanne. CT | 

GI giebt wweyerley Tannen, nehmlih die fdywarge 

A Taine, x nigra, unb die weiſſe Canne, abies al. 
, 941; temina; 


Abiés alba, Abies femina, Grac. GÄR, weiſſe 
Tanne, Bae Weibgen von bet Tanne, wird 
eigentlich eine Tanne genennet. 
Abies nigra, ſchwartze Tante, das Maͤnn⸗ 
Ben von ver Tanne. 
| E Abie ` 





4 Abies 

— mmm — q a r 
Abies mas, Deiffet bey Genen Audtoribus Pi- 
-- cea, Pinafler, abiesrubra , abies mas, Grac, 


ritus, Fichten⸗Baum, Fichte, rothe Tanne, 


ſchwartze Tanne, Tannen Baum, 

Bon bieten beyden Sorten wird am meiftendte cotbe Tats 
negebrauchet. Die Miftel von denen Tannen iğ 
unter dem Trahmen Stelis betont, und das flieffende 
ary, welches, nachdem nan ein Koch tn Die Tanne 

gebebret, tropffenweiß heraus rinnet, wird, weil es 
dem Terpentinan Kräften und Farbe gleicher, in Dez 
nen Aporheeken vorZerpentin verkauffer, und im Zahn⸗ 
und andern Beſchwerungen, fo von einen jüben 
Schleim entfiehen,gerabmer; Es erweichet,sertbeilet, 
Gilet die Schmergen, zeitiger die Geſchwaͤre, treibet 
den Monatlichen Blutgang des Weiblichen Geſchlech⸗ 
teg, die Geburt und Nachgeburt, wiederfiehet, wegen 
feines Balfamifchen und, flüchtigen SEN H , ben 
Seorbut, ber Cachexie, Gicht, Srátje und dem Poda-, 
gra, ift ein gutes gund: Mittel, und von denen Chinur« 
gis ju digerirenben Pflaftern und Salben, in Heilung 
alter Schäden, billig in Ehren P balten. Die Rinde 
von denen Tannen trocknet, halt an, und wird ouer: 
did) in Gefchwären und Brand⸗Schaͤden geruͤhinet. 
Aus denen Tannen äpffgen, welche ebenfalls trock⸗ 
nen und anhalten, machet Sennercus wieder die fallen⸗ 
be Sucht, ſo von MuttersBefchwerungen entftanden, 
in Entzündung ber Leber, ingleichen Wartzen und $ü; 
ner-Augen zuvertreiben, ein jonderliched Arcanum, 
und Friedrich Hoffmann verfertiget ein gebrantes 
Waſſer daraus. Das Holz, Harz, die Gipffelgen | 
und Blätter, find ebenfalls im Georbut, denen daher ` 
ent&ebenben Zufammenziehungen derer Glieder, und 
ber lauffenden Wicht, nicht zuverachten. — o fönnen 
auch Die oberfien Sproͤßgen derer Tannen in 
Bier oder Waſſer ge£od)et , und um bemeldeten Ceibeé: 
Gebrechen gerrunden merben. Die Abfängen . 
vderzweiglein von denenZannen in Waſſer gefotten, — 
durchgefeiget und zu einem dicken Extra&t angefchoffen, 
Durch Drauf Gieffung etwas vom Spiritu Cochleariz 
A0 20,50, 40. Tropffen genommen, geben eine gute Ef- 
fentiam anti fcorbuticam, Das sóart von Lannen 
ift bitter, undvertreiberden Stein, bie Gicht, Enger 
brüftigkeit unb allzuftarckenZufluß des Saamens, def: 
fen Rauch aber Fan iu Verbeſſerung unreiner Suffe 
dienen, , Abi 


| Abies Abrot 3 

AbiesFemina, v. Abies, 

Abiesmas, v. Abies, 

Abiesrubra, v. Abies. 

Abiga, ç. Chamzpitys. 

firafjame Baum, v. Agnus Caftus. 

rauch v. Scorodoprafium. 

ibrotanüm femina, v. Cupreffusherba, 

Abrotanum femina. 

Dier findet man unterfchiedliche Sorten, denn einiges hat 

ãnglicht runde Blatter, und wird fouft Chamzcy- 
un paritfus, Santolina Ang. & Dodon, Santonicum minus 
pii- Cord, Centonia Gefn, Polium Theophr. & Diofc, San- 

` tolina,CrefpolinaCzfalp, Abtinthium marinumTab,u.d. 
g. genennet. Oder es bat baavid)te und weißgraue 
Blätter, und beer bey andern Santonicum majus 
Cord, Dodon, Seriphium Diofc, Oder e$ bat Blätter 
wie Heibe:oder Sabebaum, twie aud ber unguentaria 
Lutetiarum zu richen, — Ooec es bat Cus 

vreſſen⸗Blatter, dergleichen ba$ Adonium Calepin, 
Camphorata. Cyprejlen-Araut, v. Cupreffus herba, 


Abrotanum mas, &f9poravo», Alvife Arab. Abes 
-. saute, Aeberaute, Abereiß, Gertwurtz, Stabs 
wurtz / Schoß Wurk, Affruſch, Sarthegen, 

Kurtel: Kraut, Ganfe Kraut, Gartenheil 
Ganffer- Kraut, (Wegen des Rampf- 
fer⸗Geruches) Alp⸗Raute. 
Mute auch vor dieſem aids Tavov, due, pd- 
KäAeg, ooroo, aındscuevor, Xy- 
d AudI go, T pox a7 u Oy , veupa Dei 
X06, KWAYXITYS, Abfinthium ponticum Ros 
I - Manbrüln, antiquum O95Av9 ALVOS, y ^uXuc, 
l St, Diofc. nothum gemennet. Es if warn 


uub troden im britten (rab, zertbeilet, eröffnet, hält 
.. gelinde an, machet flare 5 aut, sertbeilet, tceibet von 
- Wrin unb Stein u utier⸗Beſcaweruns / Vor 

, a 












4 Abrot Abfinth 
lung, Würme, Gift, bie @elbefucht, das Haar ausfal 
len, furtgen und ſchweren Othem, wenn die Glieder er? 

arret unb zerborften find, unb das Monatliche Ges 

lüt mé toden gerathen will. Diofcorides IIla9. loh⸗ 
dieſes Rraut in Verba'tu ig des Urins fo vom Steit 
entftanden.Sonft fan man auch hieraus unterfchiedent 
Præparata, als dag deſtillirte Waſſer, das Oleum infue 
fum und deftillatum,bieim3ud'e: cingemadyteYDui- 
gel u.b.g. bekommen. DerWein mar vor biefem aud) 
im Brauch,wird aberbeut ¿u Tage nicht gebr gefucher« 


Abrotanum mas, 

Hat entweder breite, ober fdymale Blätter ; 
bag breitblärterichte oder Abrotanum latifolium, . 
breitblätterichtStab-WurgMlännlein,ift entwes 
der mit hartenRinden, wie ein Baum verfeben, 
als das Abrotanum mas latifolium arborefcens, ober 
ohne Beruch, inodorum, (0 fonft Abfinchium inodo- 

' rum & infipidum, item artemıfıa tenuifolia 2, Cluf, ge? 
nennet wird. Das fdymalbláttevidote wird aud) 
Artemifia marina minor Tab, Wieer:Wermuth, 
fdymalblattevid)ter Wermuth, genennet, fónmet 
mit dem Abfinthio Pontico überein, unb iftentiweder 
(r) Grof, (2) febr groß, Cheiffet bepm Camera- 
rio Incenfaria) (3) grau oder weiplidbt, (4) Klein, 
(s) Wild: Feld; Stab: Wurg, miloe Aberaute, 
melches wiederum zwey Arten unter fid) be 
greiffet , deren eine heiffet Ambrofia, die andere gber 
mird Artemifia Leptophyllos Gefn, genenngg. 


"Aılw9sörzevov, v. Abrotanum mas, 
"Aio, v, Abfinthium vulgare. 
Abfinthium album, Lob. Tab. Weiſſer Wermuth, 
Krahm⸗Wermuth. | 
Abfinchium Alexandrinum, v. Santonicum, 
Abfinthium anguftifolium, v. Abrotanum mas. 
Abfinthium antiquum, v. Abrotanum mas. : 
Abfinthium arboreícens , v. Abrotanum mas, 
Abfinthium inodorum, v. Abrotanum mas, 
Abfinthium infipidum, v. Abrotanum mas, 
Abfíinthium marinum, v. Abrotanum femina. 
| Abfin- 








Abfinthium montanum, v. abrotanum mas. 


Abfinth Abut ç 


— Va — — — 
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Abfinthium Ponticum, f, Romanum, f. tenuifo- 
lium, Welſch⸗Garten⸗Wermuth Roͤmiſch⸗ 
Wermuth, Alp: Kraut, 
biinthium Romanum, v. Abrotanum mas. 
Ablinthium Seriphium v. Santonicum. 
Abfinthium tennifolium, v. abfinthium Ponti- 
cum, 
Safer einige ET CNN 


Tue bie Galle, curiret bie Befihmerungen bee 
eber,be 


rBlaſe Galle des Magens, bie Schmerzen im ` 


= Leibe derMutter unb die@eburrs: Wehen; Ingleichen 


Abſi 


das Erbrechen derer Kinder, die Mutter⸗Waſſerſucht, 
Cáchexie ‚den Alp, und allerhand Arten des Beſchrei⸗ 
eng derer Fleinen Kinder, Es werden biervon al; 
Yerbanó Dinge, wie beymAbtinthio vulgari prepa- 
rivet, y. qq, Abrogan 


nthium vulgare aid, BaIumınpor, 


Arab, Aflinchium, | it. Scea vel Sceha, Wers 
"uf 
Iſt Ek im erften unb andern,und trocken im Dritten Grad, 


perbeffert die Galle, m 


‚öffnet, verdänet, hältan,twiederfichet denen Wuͤrmen 
adet nüdtern, treibet Schweiß 
Urin ‚macher ein gutes Gehör, befördert Schlaaf 

tnb Ruhe, curiret die Waſſerſucht, bas aufgedunfes 
ne Weſen und umgeftalte Farbe unfers Leibes, bie 
Schmertzen des Magens, Leber unb Miltz Beſchwe⸗ 
rungen. ap) Fan man fid), in allzulangen Wa⸗ 
chen und Äblen Gehör, mit bieten Kraut räuchern. €$ 
vertreibet die Cachexie, befördert bie Däuung, bez 
bet bad malum hypochondriacum, die Wa erudit, 


D breptágige Sieber, ben Scorbut und Jungfer⸗ 


Krandheit. Man findet vom Abtinthio gar vielerley 
Preparata als das detillirte Waſſer, ben Spiritum, 


a Safft, Wein, die Tin&ur, übersogene Wermuth, 


‚Aßslavov, Abrotanum. 


Zen Syrup, die Rüchelgen, das Gel, flücbtige 


und fire Saly,dasExtrat, (wieder dieWafferfucht) 
und die Effentz, ` 


A 3 ` Abut- 


| é Abut | Acacia 





(m c —— 


Abutilon Avic, Althza Theophr. flore luteo, 
Acacalis, Wilde Shoten, 


Dev Saamen wird im Schmerken derer Augen recom- 
mendiret,umd dag Dece&um hiervon juunter(diiebe: 
nen andern Befchwerungen genommen v, p. Renealm, 
Obf, . 


Acacia, Germanica «ypıexsunAee, Prunus 


filveflris, Acantha, Schleh⸗Dorn, Wilde 
Pflaumen. 


` Sie blühen im Anfange des Fruͤh⸗Jahres, und werden in 
Herbſt reif. Die Blätter und Blüten find mari 
im eren, bie Frucht und Rinde, Palt im andern und 
dritten, und trodes im dritten Grad, halten an, 
perbiden , curiren ben Durchfall unb allauftarcken 
Hlutgang. Die gedörrete, zuPulver gefioffene, unb 
zu r. Quentgen gegebene Frucht, wird vom Fr. Hoff⸗ 
mann in Clav.Pharm. Schröd.p. 399. ald mas (onberlt: 
ches denStein zu treiben, geruͤhmet, unb bienet äuffer- 
lich zu Gurgel- Waffern und Mutter» Bädern. Die 
Blůuten führenden Grief von denen Nieren ab, und 
werden in groſſer Hertzens⸗Angſt, Seitenftechen und 


E>- ae 


Verrenckungen verordnet. Gre purgiren gelinde,serz ` 


£beilen, unb treiben den Urin. Das Mooß pflegt 
man in Brüchen vorzufchlagen. Yn Apotheeken fins 
bet man von der Acacia uachfalgendeStüd,als die 
überzuckerten Blumen, das aue denen Blumen 
deftillirte YDa fer, den Syrup⸗ (welcher gelinde pur- 
giret, und im Seitenftechen auch Stein zu treiben gut 
thut,)denvonder Frucht did — 
oen Schleh⸗Wein unb die mit Zucker überzogene 
Schlehen. 
Acacia gloriofa, Inimboja fv, Silva de Praya 


Lufitanis Pifon. Molucciſche Nüffe, oder Bes 
Diefer Baum mádíe in Oſt⸗ und Weſt⸗ Indien. Man 
brauchet hiervon die Frucht, welche Bruͤche heilet, 


Schwulſt und Bloͤhungen zertheilet, den Blutgang, 


Nachgeburt und Stein befoͤrdert, den Magen ſtaͤrcket 
und die Schmertzen lindert. 


Acacia Matth. v.Genifta fpinofa triphylloæ. 
Acaçia vera veterum, greus Hipp. drot: 
LÉI 


KE Së re 
be Së, "8 
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i.e. Spina Tbeophraft. Arab. Alchard, vel Scha- 
muth, Schack, Nalepi,Yegyptifcher Schoten⸗ 


- Dorn. 
Sf ein Baum ober Stande, fo in warmen Ländern, unb 
x vornehmlich in Egypten hervor fómmet. DerSarft 
fo aus dem Saamen ausgepreflet wird,pfleger zumThe⸗ 
sine genomen ju werden, er muß aber fein gelbroth (id) 
. przfentirer, ift falt im andern, und trocken im dritten 
Grad, verdicket, reiniget, Fühler, curiret das heilige 
Feuer, um fich frefiende Gefd)máre, Augen⸗Beſchwe⸗ 
rungen u.d.9. Diosc.Das Gummi,welches von dem 
Baume flüſſet/ iſt bagGummiArabicum Offic.u. heiſ⸗ 
fet in andernApothegenGummiBabylonicum, Thebai- 
cum, Saracenicum a nchinum, 34 findet derglei⸗ 
den in Neu⸗Spanien ſehr haͤuffig. Es iſt warmund 
feucht im erſten Grad, verdicket, verſtopffet die 
Schweißloͤcher ber Haut, benimmet denen allzuſcharf⸗ 
keine ihre Schärfe, curiret bie SKaubig: 
ett des Halſes, denHuſten unb das Juͤcken bererAugen, 


Acanthus Bellon. v.Acanthium. 

Acantha v, Acacia Germanorum. 

Acantha v, Acanthus. | 

Acantheflopia v. Acanthus. 

Acanthium v. Carduus benedi&us, 
Acanthium,&xer91ov,Carduus afininus capitibus 


acanthii. Arab.. Bedeguar, Wegediftel. 
. Die Blätter und Wurgeln follen, nad) Diofceridis 
Meynung, denOpifthoronum, oder biestrantpffmágige 
Bewegung, moburd) der Halß hinterwerts unb der Na⸗ 
d'en vorwerts gewendet wird curiren. Dieſes Acan- 
thium bat vielerley Nahmen, denn es heiſſet auch 
Onopordon, Onogyros Nycandri, Silybum f, Leucan- 
tha, Onopyxus,Acanos Bellon.Carduus Viarum ; Solfti- 
tialis lutea jft aud) eine Species vom Acanthio, 
Acanthium Matth. Dod. v. Onopordon Achenel, 
Anguill. | | 
Acanthium Vulgare Tab. v. Onoporton Arbenei 
Anguill. l | 
X A Acan- 
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Acanthus,2xay9eç, Acanthus veterum Romana- 
rum 7eidego]a, ueAaußvAAr , axardy- 
FOTIA, Topiaria, Mamolaria , Cræpula, 
Welſch Baͤren⸗Klaue, Bartifch, 

Die Wurtzel leget man aͤuſſerlich auf bie verbranten unb 


verrendeten@lieder Sie wird aud) innerlich bentlrin 
zutreiben, vom Diofcoridi und andern, vorgeſchlagen. 


Acanthus Germanicus v. Carduus benedictu 
Acanthus veterum v, Acanthus, 
Acanthus vulgaris v. Branca utfina, 
Acarnaf. acorna, axapra Bilde Sarlin, 
Acarna flore luteo patulo Ç, Bayh, v. Carlina fil- 
veftris minor, 
Accipitrina v. Sophia Chirurgorum, 
Acer, aPevSapvos, Theophr, Ahorn, Maßhols 
der, LeinBaum. 
Hiervon find unterfchiedene Arten, al? yia der auf 
Bergen mächlet; 9A &uvoc f. Glinus, wird auf deng 
I blatten Lande gefunden, x uverpoxyos Acer flavum 
&non crifpum Calepin, @&elber Ahorn, fo nimt 
krauß ift. Der Berg Ahorn iftentweder weiß / unb 
eiffet Platanus Trag, Fremd⸗ Ahorn, Orientali- 
ther Ahorn ober Wald Eſchern Baum, nur 
older, Sycomorus Ruell, Wildezeigen; oder gelb 
und Frauß, und wird Opulus mentanus Lugd. ges 
ennet; Der delrober kleine Ahorn beiffet Opu- 
.. Tuscampeftris Gefn.CarpinusLugd.RhambolinusCord, 
Acer campeflre v. Acer, ` 
Acer erifpum v. Acer, 
Acer flavum v. Acer, 
Acer minus v. Acer, 
Acer non crifpumv, Acer, 





Ass 


SS ER | Acetof 9 
ce um alterum v, Fabaria. 

Asetofa, ¿Za Ars ,Lapathum acetofum, Rumex La- 

acidum f. fativum, Lapathiolum, Ae 

d CR Diofc. ayazupis iua aor Gal, 

Arab, Alhamad;i Jit. Afered & Azadar, Saurane 


= fer, Saur-Senff. 


‚entweder wilder oder Garten: Ampffer, Dee 
ee rten: 2t t wird in Ppa lanceolatam, 


ifpanicam, majorem, minorem,öder Spa: 
SECH AEN —— 





das Sal — nb gem alls Dem iu berede 

poar j e$ EE EA . $90 * f —* 

er Acetoſa, ſo in drey gigen ebern DIE Hitze zu 
aͤmpffen, verordnet wir 


Aceto arvenfis LE b. C, Bauk, Oxalis mi- 
"mer March. Acetofa ovina Tab. Plein Saurs 


-. Ampffer, Feld⸗ Ampffer, Schaf. Ampffer. 
Hat mit dem gemeinen &uaurtmpffer gleiche Kraft. 
Acktofa Hifpanicav. Aetoli ſeutata. 


Acetoſa hortenſis v, Acetofa fcutata. 
Acetofa lanceolata v. Acetofa, 
Acetofa major v, Acetofa, = 
Acetofa minor v. Acetofa, 
Acetofaovina A Acetofa, * 
ofa rotundifolia y, Acetofa ſcutata 
Asstola rotundiigija y X 5 e dias. 


10 Acet Acet 
Acetofa (cutata f. rotundifolia hortenfis C.Baub. 
Oxalis rotundifolia Dod, Oxalis Romana, A- 
cetofa Hifpanica rotundifolia , Roͤmiſcher 
Saur: Ampffer, runder Spanifcher Ampffer, 
Garten Saur-Ampffer mit runden Blättern. 
Hat eine beffere, dem Sifft wieberftebenbe Krafft bep fidi, 
als der gemeine Saur⸗Ampffer / und wird ihm deswe⸗ 

gen in Febribus malignis,porgejogen. 
Acetofella, Trifolium acetofum, Oxys, Oxitri- 
phyllum, Oxalis minor, lujula, alleluja, Buch⸗ 


Ampffer, Saurklee, Guckucksklee, Haaſenklee. 
Bluͤhet im april und Anfange des May, waͤchſet in Waͤldern 
unb ſandigten Orten, kͤmmet mit, der Acetola 
an Kråften gleich, unb giebt vielerley Medi- 
eamenten, als das mit Zucker üͤberzogene Kraut, 
das deſtillirte Waſſer, den Syrup und rothen 
Safft oder ben Wein, moraus bernad) ein Cryſtal⸗ 
liniſches Zaltz entftehet,melches mit Zucker ju denen 
trockenen Sulepen genommen, auch in bößartigengies 
bern, Durſt und Hitze zu Dämpffen,gelobet wird. 
Acetum,vinum acre autdecrefcens, vinum more 
tuum, vini vitium, Eßig, Wein ˖ Eßig. 

Wird auf Ebraͤiſch Vini Filius, oder gleichſam ein Sohn des 
Weines genennet, weil der beſte Eßig vom Weine ge⸗ 
machet wird. Er hat vielerley Nutzen und dienet al⸗ 
lerhand Metallen ju ſolviren, Efentien unb Tincturen 
zu extrahiren, lindert die Hitze in hitzigen Fiebern, I5 
feter ben Durft, wiederſtehet den Gift, ber Faͤule, erz 

iſchet, ftärcket, zertheilet, reiniget, trocknet, treibet 

jurüd , bált an, ftillet die übrigen Blut » unb 
Bauch⸗Fluͤſſe, und tödter bie Würme. Aeuſſerlich 
fan ber Eßig in Wunden und Entzündingen/ ic. int 
Vorfall der Mutter und des Mafl:Darmes, gebraus 
chet werden. Der Dunft vom wallenden Gigy 
foll, nach Chrift, Langii Meynung Mifcell. eur. Med, n 
IN, menn er in die Obren gelaffen mirb, das üble 
Gehör, ingleid)en das Klingen der Ohren curiren. 
Es wird ber Efignicht allein aus Wein, fondern auch 
aus Bier, Früchten, Aepffeln, Birn, aud) aus 
x5onig gemacher; bod) hält man den Wein⸗Eßig vor 
l ben beiten, und ie beffer ber Wein, ie Eräfftiger der € fz 
" fig In Apothecken bat man uuterſchiedene Sorter 





- 
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Ap es k 


` emt Epig/nemlich ben gemeinen, Acetum radicatum, 
. do} s Miellitum,terebinthinatum,it, Spiritum &Cryftallos ke, 
Achillea v, Millefolium. 
Atiav,Saccharum, 
Adccrebacillen v. Crithmum quartum Matth, 
Acr⸗Chondrillen v. Chondrilla altera. 
Aer⸗Eicheln v, Apios Trag. 
Ader-Holunder v. Ebulus. ` 
Acker⸗Kraut v. Cepæa. 
Acker⸗Lattich v. Lactuca agnina. 
Aer, Muͤntz v, Calamintha agreſtis. 
Acker⸗Wurtz v. Acorus verus. 
Acker⸗Zwiebeln v. Bulbus filveflcis. 
Acker⸗Zwiebeln, gelbe v, Ornithogalum. 
Aconitum, dxcvilov, Wolffs⸗Kraut Gift- Kraut. 
Heiffetin Arabifcher Sprache . Bifch, Alhelagel, Belfati. 
Diefesßewächs tóbtet faft alleThiere,auch fo gar bie 


Seorpionen, und ift fonft, wie Diofcorides vorgiebt, ein 
gut Augen Medicament, v, Napellus luteus. 


Aconitum bacciferumCornut.v.Chriflophoriana, 
Aconitum coeruleum v. Napellus, 


Aconitum lycoctonum, Luparia lutea Trag. 
Wolffs⸗Wurtz. | 

Wird vor ein Gifft gehalten, und benen Fägern bie Wölfe, 

Küchfe, Marter, Ragen, Iltiße und andere ſchaͤdliche 

ghiere iu tödten, serfoufet, Fr. Hofmann hált 

, eg vor warm und troden im vierten Grad. Nad) Do- 

dongi Meinung, Dat e8 eine brennende unb ägende 

Krafft? welche bem Napello gleich koͤmmet, bey (id). 

Aconitum Pardalianches, v. Doronicum v. Paris 

herba, b | * 


Aconitum racemofum v. Chriftophoriana. 
Acorna, v. Acarna, 
A corum vel Acorus verus, Calamus aromaticus 


y. 2/ e 
. ab, Vage, it. 
Ofie.divogos, duer, Theopbr. arob. Yages it, 
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` Acor 


Ugi,it.Algeoralcem,Oigi, ward vot Zeiten 
%ëpoç aXDpod zi ç, Radix venerea , Nautica 
radix, genennet, Gallis Piperacium, Calmus, 


Acker⸗Wurtz, Akor ˖ Wurtz. 
Iſt warm unb trocken im dritten Grad, verduͤnnet, ſtaͤrcket 


ben Magen, erwecket Appetit, verdauet bie ſauren 
Theilgen derer zuruckgebliebenen Speiſen /jertheilet 
bie Winde, curiret den Schlag, die Waſſer⸗Sucht, 
SSerbundelung des AugsApffeld , Bruſt⸗Beſchwerun⸗ 
gen, gifftige Kranckheiten, bie rothe Ruhr, Ungariſche 
Kranckheit, bößartive, giftige und anfteckende Fieber 
Verſtopffung des Monatsgluffes, der Miltz, Leber, deg 
ũrins, Grieſſes/ Echmergen im Ober-Leibe, und lin 
Dert das Seitenftechen. Das geſtillirte Waſſer, die 
überzogene Wurgel , bie eingemachte Wurzel, 
das deltillirte Hel,u.das Elecuarium oder die Zatts 
werge, foEleduarium diacorum genennet mich: Dies 
gen in ber Colica und Grimmen im Leibe. Das Ex. 


- era& zu einem halben und pangen Scrupel im Wein 


. Acor 


š ; d 
brauchet man wieder falte Fluͤſſe. 
us v. Acorum, 


Acorus adulterinus f. paluflris, Gladiolus luteis li- 
His, Pfevdoiris, Pfevdoacorus , Jonquet» 
ti, Jris paluflris lutea, Butomon, Aco- 
rus communis, Haller: Schwertel, Gelb⸗ 
Schwertel, Gelbe Waſſer⸗Lilie, Zei: At, 
Drachen · Wurtz, Blut- Wurtz, gelb Schwere 


tel⸗Wurtz. 
Die Wurtzel ift warm unb trocken, verduͤnnet, hält an ftátz 


det, ;ertbeilet, bienet bem Gehirn und denen Nerven, 
fillet den Durchfall, rothen unb reifen Fluß derer 
Weiber, die rotbe unb meiffe Ruhr. Man Fan auch 
diefe Wurgel im Krampf und ber rothen Ruhr, als 
ein Amulet brauchen, und entweder allein, ober mit 
Pfauen⸗Federn denen ſchwangern Weibern unb Kins 
dern in ietzt erwehnten Leibes⸗Beſchwerungen anhäns 
gen, wie bey Sr. Hoffmann mit mehrern zu erfehen. 


Acorus communis v, Acorus adulterinus. 


Acorus 


| Acorus Adon 13 
Acorus paluflris v. Acorus Adulterinus. 
Acorüsverus v. Acorum. 

Acot-Wurg, v. Acorusverus, 
Adam? PomaAdams · Aepffel. | 
inb eine Art vonPomerangen. Sie ſtaͤrcken das Dert, mas 


gX - den guten Appetit unb einen angenehmen Gerud). 





de, Beer, v. Sorbus torminalis, 
Ader-Nuf v, Nux Lampertiana. 
Adianthum album vel candidum v. Ruta mura- 
ria. | | | 
 Adianthum aureum, Polytrichum majus, medi- 
"um, minus, Gülden- Wider. Ton. 
Iſt ein beruffs⸗Kraut. Das Deco&um hiervon braudjet 
man innerlich im Stein, auffeclid) aber, Haare wach⸗ 
fend zu machen. . ! 
Adianthum candidum v. Adianthum album. 


Adiarthum flavum. Wein, Köpfflein, Wolffs 


Gerſte, gelblichter Widerron. 
Hiervon brauchet man das Kraut. v. Ruta muraria, 
Adianthum nigrum, Capillus veneris, Frauen⸗ 


Haar, Venus- aar, Haar-Zopff. ` 
Ff temperitet aug dem warmen, aud falt und (roden, 
^ — werbünnet , eröffnet, reiniget, bienetin Werfopffung 
ber Lungen Nieren, Miltz unb bes Urines, treibet bie 
Menfes, fárbet die Haare, machet fie (chán, unb vermeb: 
ret diefelben, trocknet, jertbeilet. Wie bann das De- 
soktum nicht allein in ietzt erzehlten Kranckheiten, fons 
| Dern aud) den Schleim von der Bruſt zu I$fen , aud) 
Kroͤpffe und Geſchwuͤre zu zeitigen, gebrauchet wird. 
Man bat hiervon ein deltillirge YDajfer, und bem 
Syrup, welche nad) Fernelii Mennung troen und 
waͤrm fend. 
Adianthum rubrum v. Trichomanes, 


Adlers⸗Beer v. Sorbus minor. 
Adlers⸗Stein⸗Klee v. Melilotus, 


Adonien v. Flos Adonis, 
| . Ado. 


14 Adonium Agal 
Adonium Calepin v, Abrotanum femina. 
Adonis hortenfis C, Baub. v. Anemone hortenfis 
tenuifolia Trag. | 
Adonis Matth. filveftris flore phoeniceo C. Baub. 
v. Anemone agreílis Trag. | 
AdonisRoͤßlein v. anemone agreſtis Trag. v. Flos 
Adonis. 
Affruſch v. Abrotanum. 
Afſinthium v. Abfinthium vulgare. 
Agallochum, Agallochus;; Zuon, Lignum 
us Taurum, Paradicß- Dein, Aloes⸗ 
olg. 
Sf e ETH und Arabifcher Baum, wächfet in Suim- 
matra undChina, Der Baum gleichet bembelbaunte. 
Das ele wird wegen feines aromacifdben Geſchma⸗ 
dré, nicht aber vonder Aloe-Pflange alfo genennet, | 


Agallochum album v. Lignum de Neroli. 

Agallochi arbor, der Baum vom Paradieß oder 

l Aloes. Holk, | 

Wird von denen Ghinefern Calambac genennet , ifi 

ein bequemes Mittel in Ohnmachten / fåret das Ge⸗ 
dächtniß, hemmet den weiffen Fluß, persütet bte unz 
seitige Geburt, Gilet Erbrechen, Schlucken, ben (tate 
den und unvermercketen Fortgang des Urines, curitet 
das böfe Wefen, die Lähmung, Choleram u. D. 8. ft 
warm und trocken imandern Grad, ſtaͤrcket alle Enge 
meide, vornehmlich das Hertz Gehirn, bie Mutter und 
Spiritus, vertreiber die Ohnmachten unb 2GRrme , 
Réit an, und fidrdet. Man giebt aud) hiervon einen 
Scrupel im Pulver die Wunden gti fchlieffen s welches 
in der Colica, falten Bechwerungen derer Daͤr⸗ 
me, des Magens und der Mutter, gut thut. Es toͤd⸗ 
tet bie Würme derer Kinder. Aeuſſerlich machet 
manHaupt und Hertzens Kuͤßgen draus. Das Extra- 
&um, die Species Diaxylo-alots ftäreken den Magen, 
Die Trochifci oder Rüchlein, Effenz und das Gely 
find in Hertzs und Magen : Befchwerungen, auch das 
eblür ju reinigen, ein bequemes Medicament, ` Zog 
Pulver mird ¿h einem Serupel wieder Choleram und 
Barme gegeben. Agallo- 
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Agallochus v, Agallochum, 

Agarathum, Agerathum, Eupatorium Mefue Bal- 
| j minor, Coftus minor horteníis, 
ayngalov, Herba Julia, Eupatorium Diof. Är 

ber⸗oder einer Coſten Balfam, Sunigunb 
Iſt warm unb trocken im andern Grab, verbünnet, reiniget, 
=~ laxiret, brengt bey Leber, bem Magen, wiederkehet ber 
áulung ; Wenn man fid) barmit räuchert, fo wird bie 
erfopffung bed Urines gehoben. Esermeichet bie 
c5. Mutter, corrigiret bas ferment ber Galle, curirer bie 
= MWafferficcht und Wunden. Der Saamen tóbtet die 
or Wärme. Fn denen Apothecken findet man den Si- 
-`> rupum de Eupatorio Meiue, die Pillen, Rüchelgen 
- Amb das Extra, 

Agaricum, vel Agaricus, techen- Schwamm, 
Wird agaricus mas .genennet. Das YDeibgen 
aber ift beffer. Er waͤrmet im erften und trocknet 
im andern Grad, purgiret den waͤſſerichten Schleim, 
im Huſten, Keuchen und Engebruͤſtigkeit, ingleichen 
bie jaͤhe Galle, den Unrath im Gekroͤß / Haupt unb£un- 
gen, treibet den Blutgang und Urin/ wiederſtehet dem 
ifft, wird mit zum Theriae gebrauchet, auch ein Ex- 
trat, Küchelgen unb Pillen draus verfertiget. Es 
ue ber Agaricus ordinair mit Ingber und 

T uͤrtz⸗,Vaglein corrigiret ju werden. 

Agaricus v. Agaricum. 

Ageratum v, agaratum, 

Ager- Mennig v. Agrimonia, 

ZEgilops Italica Tab. v. Ægilops fceunda, 

ZEgilops Lon, v. /Egilops Plin. 

 JEgilops peregrina v. Ægilops fecunda. 

Ægilops Plin, & Lolium decimum Trag. Zei, 

lops Low. gramen Leporinum & tremulum, 

. — Phalaris pratenfis minor Lob. Panis porcinus 

Haaſen · Brodt, Haaſen⸗Graß, Zittern, Zit- 
ter⸗Sraß. 
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Ægilops prima Mattb. & avena fatua Tab. Bro: 
tnos herbi Dod. Bromos flerilis Lob, Feflucá 

. ayenackafteriliselätior Ca/p. Baub. Taub⸗Ha⸗ 

Ber, Gauch · Haber, Gerſten · Twalch .· 

Aegilops fecunda Marth. peregrina & Italica Tab, 
Fefluca altera Capitulis dutis C. Bauh, Feflucá 
fv Ægilops Narbonenfis, Lob, Gerſten⸗ 
Twalch fremd Twalch. 

Haley v. Aquilegia, 

Agnus Caflus, Salix America Diet, Eleagnon 
Theophr. Nite, Arbor Abrahz, Piperel- 
la, Piper Evnuchorum; dyvos; Ass, San: 
guis.Semnoti, Keuſch Lamm Schaaff⸗Muͤlle, 
n Kloſter⸗ und Moͤnchs⸗ 

emet, 

mann und tröcden im dnbetn Gtad. Mer Saamen 
¿ertbeilet, treibt bie Menfes, verringert ben Saamen 
unb die Luft zum Beyſchlaff. Man verordnet hiervon 
1. uentgen im Pulver wieder toller Hunde: Hig. Et 
Bericht auch die Milch· Hiervon find die Trohifci 
in uiu; 

Egöpodium v. Herba Gerhardi. 

Agrifolium,Aquifolium,llex quinta áculeata bae- 
cifera folio finuato Baubiri, Ilex aquifolia Los 
nic Stäch ¿ Apfel Baum, Palmen. Diftel, 
Steh Baum Šte. Palmen, Wald-Diftel, 

: Wird ini ber Colica gerühmet: 

AytınkounAta v. Acacia Germ. | 

Agrimonia vel Agrimonium, Eupatorium Græ⸗ 
corun, Hger-Mennig, Ader-Mennig, Bruch’ 
Wurtz, gebers Klett, Beer⸗Kraut. 

46lület im Frühling, itid dutch ben gantzen Sommer⸗ waͤch⸗ 
- erem Sdunen, ift warm und, trocken im erften Grady 
jenet den Leber und Mily Ueilet big Wundon⸗ tme 

3-7 F 
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teiniaet, hält gelindean, curiret bie Maffer 
Cachetie, ſtaͤrcket den sn e ver 4 Zon 
natürliche Schärfe int&iebl t, unb wird ſtarck in Fran⸗ 
n gebraucht: Aeuſſerlich braucher man die Agri- 
moniam zu Bädern. Sie fan auch serflampffet in € f; 
fig oder Wein gekochet, bej Entzündung derer retium 
appliciret werden, auch nach Forefti Meymmgin Ver, 
renckung derer —— gut thun. Es wird hiervon 
das Waſſer / derSafft / Syrup unbSalr verkauffet. 
onia fılveftris v. Anferina, 


Agrimonium v. Agrimonia; 
Agrioriganum v. Origanum, 








. Ayplos hé, v. Gramen, 


Agroflis ` ` eer P më 

Iſt ein grünes und ftäudigted Graf, fo bie Erde zernaget. 
Agyptiſche Schöten-Dorn v, Acacia vera, 
/Egyptifdoe Wafferstinfeny.Stratiotes/Egypriaca, 
Ahl ⸗Beſtinge v. Ribes nigra; ` 


. Ahorn v. Platänus; 


Ahorn v. Acers ` 

Ahorn fremder, y. Platanus: ° — 

Ahorn, gleicher, fo nicht fráug ift, acer flavum & 
non crifpurn v. Acer, 

Ahorn, heller Ahorn, Platanus Trag. 

Ahorn, heller Ahorn v. Acer. 

Ahorn,orientalifcher Ahörn v. Platanus, 

Ahorn / weiffer Ahorn, Platanus Trag: v. Acer. 

Airſchuͤtzen v. Sorbus major, 

Ajuga v. Chamæpitys. 

Aë get v, Fabatiàe —— 

Aizoon hæmatotes v.Sedum minüt, 

Aizoon majus v, Sedum majus. d j 

Aizoon minus luteum folio acuto; V, Sedum fmi: 

hus; B Ax - 
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RP on mcum rc 





’Axaxiav, Acacia vera. 

' Axa sy v, Urtica major, 

V Ax ye v. Acacia vera 
'AxayO goi v, Acanthus, 

— "AxayS joy v. Acanthium, 

"Axayos v, Acanthus, 

" Axapye, v. Acarna, 

' Ax oi]oy v, Aconitum. ı | 

Axopos v, Acorus, 

' AX ]3 v. Sambucus vulgaris, 

Alant v. Helenium, 

Alant;Beer v. Ribes nigra. + 

Alant⸗Wurtz v. Helenium. 

Alb⸗Kraut v. Eupatorium cannabinum v, Abſin- 

thium Ponticum. 

Alb Raute v. Abrctanum mas, 

Alcanna v. Alkanna. . 

Alcanng radix v. Liguftrum Jndicum. 

Alcaria Radix v. Liguftrum Indicum, 

Alcharad v. Acacia vera veterum. 

Alcea /Egyptiaca villofa v. Abel Match, 

Alcea Bononienfis v. Alcea veficaria. 

Alcea peregrina foli fequa v. Alcea veficaria, 

Alcea Veneta v. Alcea velicaria, 

Alcea veficaria f.veneta,vel Bononienfis,aut pere- 
grina folifequa; Hypecoum Mattb. MalvaVene- 
ta, Herca Ungarica, Wetter-Rößlein, Faͤlryſt, 


Augenpappeln, Morgenfiern , Sigmarsfrauf. 
Waͤchſet an Zäunen und blühetim Sommer. Das Brout 
mme mit ber Malya ziemlich überein. €$ — | 

cea 
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Alcea vulgaris v. Herba Simeonis, 
Alchard v. Acacia vera. | 
Alchimillà, BrancaLeonis,Pes Leonis, Planta Leos 
nis,Planta flellaria, Sophia Chirurgorum, Sús 
nay, Gólben Gänferich, Loͤwen⸗Fuß, Martens 
Mantel, Unſer Frauen-Mantel, 
Die Blätter find cemperiret aus den warmen und falten, 
- warniim erften, und trocken ins dritten Brad, fchlieffen 
bie Wunden, halten an,reinigen, fillen ben alMuftard'en 
Zufluß des Geblütes und die allzuſtarcke Monatb:Zeit. 
Man fan auch diefes Kraut in Weine Eschen, und in inz 
nerfichen Gefchwären, Brüchen, bem meiffen Fluß der 
Weiber, unb mo alzudünneSäftte verbanben, unb aufs 
ferlich (mit einem Tüchlein) denen ſchlaffen und bans 
genden Brüften appliciren, & cannamin feffu conftrin- 
Sit, Hierausifteindekillirtes Wafer zu bekommen. 
Alchimilla montana minima Lob, v, Percipiet 
Anglorum Zob. — 
Alcibiadonv, Bugloffü, ` 
Alectorolophos v, Crifla Galli, | 
Alectorolophos Alpinus major C/z/: v, Alé&toro: 
lophos primus, ` . 
Ale&orolophos primus C/4/ v, Filipendulà 
montana Dod, Tab. 
Ale&orolophos purpurea v. Crifta galli altera; 
Al Franken v. Dulcamara. 
Alga citrina v. Corallina, —— 
Alga & Uva Germ, Meer- Graf. | 
Es giebet dergleichen unterfihiedeng Gattungen, fe und uni 
befant feynd. 
\georafcem v, Acorus; 
Alhamad v, Acetofa, 
Alhelagelv. Aconitum. ` 
Alilma y, Mentha Saracenica. md. = 
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Alifma v. Saponaria, LEA 

Alkali v. Kali fpinofum cochleatum. 

Alkanna, untecht Anchufa, iſt vielmehr das 
Ligurum /Egyptiacum, Buglofla rubea, 


.  Rorhfärber,Rraut,rothe Ochfen- Jung. 

Die Wurzel ift roth,twiedie Rubia Tin&orum,obet Farber⸗ 

róthe, die Aegpptier brauchen fie als eine Ichmincke⸗ 

| fid) os rotb zu faͤrben. _ Sonft curiret diefe Wurzel 

bie Schwämme der Kinder, unb wird Diefermegen 

Mundsszolg genennet. Sie báltan, verbünnet bag 

Gebluͤt, curiret ben Durchfall. Es ift diefe Alkanna 

Ser Araber ihr Tabailir, das ift/ das Pulver oder 
die Afche von der Cyper: Wurg. 


Alkekengi, Halicacabus, Halicacabum, Solanum 
veficarium, Saxifraga rubra, Juden-Kirſchen, 


Boborellen. f 
— pflanse waͤchſet in Teutſchland in Weinbergen, zwi⸗ 
hen denen Weinftöcken, unb auf ſchattigten Gegenden. 
Die Beere prefenuren an Farbe und Geſtalt eine 
rothe Kirſche, werden zuAusgange des Auguſt⸗Monats 
iere find falt unb trocken im andern Grab, trei 
en Stein und Urin, curiren die gelbe Sucht, sertheilen 
‚das geronnene Beblur, dienen wieder die Waffersund 
Bleich⸗Sucht, máfferid)te und fchleimichte Schwulften; 
die Bicht, ben Caamen= Fluß, das Brennen des Urines: 
Aeufferlich vertreiben fie bie blau unterlauffenem 
Schwulften, ben Nierensund Blafen:Gtein ze. Die 
aus denen Fru&tibus Alkekengi oder Jüden-Rirfchen 
rzparirten Stüce find 1) Das deftillirte Wafr 
ec , 2) Die Tindur ((oimunfládtigen ober frangöfige 
n Tripper gut thut) 3) Die Trochifci oder Küch⸗ 
EI, 
Alkekengi Mexica. 

Iſt eine febr bittere Wurzel, mächfet in Neu⸗Spanien, 
und wird von denen Inwohnern Coxopatli, Coxa- 
tomatli, Chiechel, Quahielt, Hofaomipatli; Wom Pifo- 

‚neaber/Comarus genennet. Wenn man hiervon 3j 
oder ein Duentgen ing. big 10. Loth Falten Wafers eins 
nimet fo pflegt fie 4. oder s. Tage nach einander oben und 
unten ju purgiren, bietet wieder Verſtopffungen, Mas 
gen: Befchwerungen unb Schmergen, Mutter⸗Kranck⸗ 
beten: jermalmet ben Blafen-Stein, curiret die Colia 

i cam 
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cam unb das Grimmen im Leibe, bas Hifften-eh, bie 
ſchwere Geburt und den lang — am unb iftis 
gen Saamen⸗Fluß. Sie iſt ein dermaffen ficheres Me- 
dicament, baf man felbige Kindern von einem Jahre zu 
e — p Mot dd Dé 
rtigte Pulver pfleget in aller iff 

. ten Lan en, fle haben Rahmen wie fie WONEN, Dito 





net zu werben. 
Alleluja v. Acetofella, 


Jfeffer v, Alnus rotundifolia glabra, 

Allermanns⸗Harniſch v. vi&orialis. | 

Alliaria, Thlafpidium cornutum, Allium non bul- 
bofum , Pes afininus, Knoblauch » Laͤuchel⸗ 


Kraut, Gap, Brout, 


Iſt warm unb treden, perbünnet, Öffnet, sertbeilet, wiebers 
DE EE Men finden und unflätigen 
Geſchwoͤren, curiret den! beifen und kalten Brand, den 
€aamen-Sluf, fómmetmit bem Scordio faft Äberein, 
fäubert unb reiniget die ſtinckenden Wunden. Der 
men ift äuſſerlich ein gar bequemes Medicament 

«n Murter-BHefchmerungen. 


Allium Alpinum 

Allium Angvinum > v. Vidtorialis, 

Allium montanum j 

Allium non bülbofum v, Alliarit. ! 

Allium ophiofcorodon, Welſch⸗ Knoblauch, 
Schlangen Knoblauch. 
Wird nicht eben fonderlich gebrauchet. 

Allium ferpentinum v, victorialis, 

Allium filvefire, Wilder Knoblauch. 


Wächfet in Ungarn, Steyer: Mare, Morau und Oeſterreich 
aufgehen Bergen, unb koͤmmet unfern gemeinen Knob⸗ 
laud) febr gleich. ` €8 find unterfchiedene Arten bes wils 
ben Knoblauchs, als Allium filveftre bicorne flore viridi, 

der geline wilde Anoblauch, ingleichen Allium five- 

ftre bicorne purpureum proliferum, der rothe wilde 

Rnoblaud) ; Ferner Allium filveftre, Aore luteo füb- 

pallido, der weißlichte wilde Anoblauch. wu-b-8. 

B 3 | Allium 
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Allium filveftre bicorne, flore luteo v. Allium fila 
. veftre. | ! | 
Allium filvcflre bicorne flore viridi v. Allium fil- 
veſtre. 


Allium ſilveſtre bicorne purpureum v. Allium 
ſilveſtre. 


Allium vulgare, Theriaca ruflicorum, eXopod ov, 
Knoblauch, Bauren-Therlac. 


Iſt warm u. trocken im vierten Grad verduͤñet / dringet durch, 
^ Pffnetjertbeilet Diener wieder den Gifft / die Colicam ober 
Grimmen, fo von Blehungen entſtauden, wiederſtehet 
ben Würmen im Leibe, giftigen Schwaͤmmen, fo maa 
etwan dergleichen gegeſſen hat menn einem ohngefehr 
eine Eydexe in den Mund gekrochen n.d.g. DiePeſt zu 
verhuͤten kan auch der Knoblauch mit Eßig vermengt ge⸗ 
braucht werden. Inder Breßlauiſchen Contagion pfle⸗ 
geten die Todten⸗Graͤber taͤglich was vom Knoblauch zu 
kaͤuen, und ſich wohl drauf zu befinden, wie ſolches Pur⸗ 
mann in feinem 3Deft-35arbter mit vielen Umftänden erz 
ácblet. Bon denen Juͤden wird er täglich genomen und 
einSchluckBrandt wein drauf getrunden, DerSafft 
vomRnoblaud) ift auch ein Remedium bie Würme ju 
tödten, dergleichen Exempel Aug. Pfeiffer in Evangel. 
Eravis Stunden p. 188. Part, 2. aué C. Nichterg Spec. 
Hift. Cent, E von einem ſeltſamen Sertens Sur. 
anfàhret. YDenn derSafft anſſerlich in den Nabel 
ECH wird, curiret er die Kräge,Verfiopffung des 
rmes, ben Schlag und Mutter-Befchwerungen ; Anz _ 
bere vermengen thu mit SchweinesSchmalß, ftreichen 
thu auf bie Zußfolen, und ftillen den Hufen darmit. 
Denn man den "Anoblaud) bey vollen Monden 
pflanget, und um diefe Scit wieder ausgräbet, foll 
er jüffe fihmechen: In denen Apothecken if das Ele- 
&uarium deAllio zu finden. 


Alma. 
Iſt ein Türdifches Wortund heiffet fo viel,ald Jambos 


^. Linfchettani, 

Alnusnigra baccifera v, Frangula, 

Alnusrotundifolia glabra f, vulgaris, edler Einer 
Daum : l 

Die 


E 
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Die Rinde und Blätter find falt unb trocken, und halten 


qu, 
"inus vulgaris v. Alnus rotundifolia. _ 

Aloe, Aloe, gemeine Aloe, Griechiſche Aloe, bittere 
Aloe, Meer-Haußlaub, mmer, Grën, Gries 
chiſcher Winter- Grün ` 

Iſt ein ſehr bitterer Safft des Sedi majoris oder: Semper 
viri marini, wird von denen Griechen & A09, von 
denen Arabern, Perfern unb Türden-Cebar,von 
denen Teutfchen, Yriederländern, Jraliänern und 

Holländern Aloe, und von denen Srantzofen Aloes, 

genenner. Wir befommen ihn aus Arabien, Egypten, 
und der Inſul Soccotra in elle oder groffe Kürbiße eins | 
gewickelt. Er ift warm und (roden im dritten Grab, - ` 
und wird, nachdem er rein ober unrein (állet, in vier@at: 
tungen unterfchieden. 1) Den unreineiten Theil, 
der ſebr vielmitSand vermenget,und febr ſchwarn 

‚ausfiehet, nennet man Aloem Caballinam, Roß;Alo- 

en, er gehoret vor die Pferd⸗Aertzte. 2) Denets 
was bejjern, fo von der arbe der Leber feine 
Senennungüberfommen, beifen die Au&ores Alo- 
em hepaticam, oder Aeber-Aloen. 3) Folget der 
noch feinere/ oder Socotrina, der vonder InfulSo- 
cotra feinen Nahmen überfommen. 4) Derallers 
befte ift oer durchſichtigſte, belle voie ein Glaf, unb 
heiſſet Aloc-ucida, tiefer Safft reiniget bie Galle 
und sähe Feuchtigkeit, den diden Schleim, bic faurex 

Cruditäten, ſtaͤrcket den Magen, fuet bie güldene Ader, 

bie Monath:Zeit, töbtet bie Würme, wiederfiehet bez 

Zäulung, hält an, ziehet zuſammen, remiget, und ift eim ` 

trefflich Wund- Mittel; Ermieberfichet bem Ecel, cu- 

ziret die Cachexie, den unverbaulichen Unrath im Mas 
gen, die gelbe Sucht, und das Trieffen derer Augen. 

Von der Aloe findet man viel Stüd in denen Apos 

tbeden; als ba ift Aloelota, bte gemajchene Aloe. 

Balfamus f. Extra&um Aloe, ober der bittere Magen⸗ 

Balfam, Aloe violata, ober bie mir Viol⸗Safft vers 

fertigte Aloe, Aloe rof ta, oder Rofen:Nloe,moraus 

pielerley Pillen verfertiget werden, v. g. bicien ç 

lifdyen Pillen, die Srandfurter Pillen, des Rushi 
Peſt Pillen, Pillen von Her Aloe lota, ber gefäubers 
ten Aloe, item Hiera picra Galeni, dag bittere tila; 

‚gensPulver, oder die bittere Geil: Lattwerge des 

aleni, Yeu ſſerlich = die Aloe aud) gute M 
4 





* 


E 


24 ; ^ Aloe 

$e benn man barff nur Pillen draus maden, felbige auf 
ei Nabel ſchmieren, fe eröffnet (e ben Leib, unb giebt 
eine gelinde Purgation ab. Kerner jiehet fie bie Wunden 
iufammen, unb ille das Glut. 


"Aloe Americana, Dod. Cluf. Tab. fpinola, Cam, 
murciata, o. Baub.folio mucronato, Lob.folio 
in oblongum aculeum abeunte. C, Bak, mee 
ricanifche Aloe, ſtachlichte Aloe. | 

Iſt ein out Mund Mittel. Es beilen bie Americaner mit 

~ deffen auggedrůdien &afft die Frantzoſen. Man Bn: 
det fic auch hier und da in Hortis Curioforum, aud} 
zu Leipzig in derer Seren Doten ihren Gärten, 

Aloe, bitrere Aloe v. Aloe, 

Aloe caballina v. Aloe. 

Aloe, durchfichtige, v. Aloe, 

Aloe folio in oblongum aculeum abeunte v. Alog 
Americana Dod, 

Aloe eg mucronato Lob, v, Aloe Americana 
Dod. > 

Aloe, gemeine,v. Aloe. 

Aloe, Griechifcdhe,v. Aloe, 

Aloe, heile Aloe v. Aloe, 

Aloe hepatica v. Aloe. 

Aloe-Holt v. Agallochum. 

Aloe; geber-Aloe v, Aloe. 

Aloelotav, Aloe. 

Aloe lucida v. Aloe, 

Aloe murciata v. Aloe, 

Aloe, Roß-Xloe, v. Aloe. 

Aloe roſata v. Aloe, 

Aloes v. Aloe. 

Aloe focotrina v. Aloe. 

Aloe fpino(a v. Aloe, 


. Aloe 
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Fioe,ftachlichte v. Aloe Americana. 
Aloe Violata v. et 
sGerm Be 
engere ffeftert Fucheſchwant. 
Ay Benedicten -Wurt v, Caryophyllata alpina 
‘pentaphyllaca. Lob, 
Ah⸗Kraut v. Salvia Alpina Tak, 

Apen · Salbey v. Salvia Alpina Tab. 
Alp⸗Sanickel mit breit — Blaͤttern 
v, Caryophillata Veronenſium flore, Saniculæ 

urſinæ Lob, 
Alrqun v, Mandragora, 
Alraun, wilde, v. Vi&torialis, 
Alfenicum v. Olfenicum. 
"AA Ivdixog v. Saccharum, 
Alfine, Morfusgallinz, Huͤner⸗Darm, Huͤner⸗ 
Bis, Vogel⸗Kraut weiffer Meyrich, Myre. 
Blübet im Martio, Aprili und Majo. falt und feucht im 


andern Grab, et ehmen des Leibes, 
die hf» A Ys unb — Den Safft 
enen in — ver⸗ 


Alſine PCR f. minor, Vin minor, Huͤner · 
Schweren, Myrrhen, Vogel⸗Kraut. | 
falt unb trocken, Fühler und bált an. 
Alfine minor v. Alfine media. 
Alfine pratenfis, gramineo folio — v. Gra- 
.. menLevcanthemum, 
Alfine repens Claf. maxima fructu nigro Thal. 
fcandens baccifera C. Bauh, Groffe Dun 
iß mit fchwargen Beeren, 
9i mit famaren Bene J 


— 
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Alſine (candens baccifera v.Alfino repens Clg, 
Althza, Malvaviſcus, Malva paluftris, Bifmalva, 


Ibifcus, Eibiſch · Wurtz. 

Hiervon find wiererlep Arten befant, Es waͤchſet dieſes 
Gewaͤchs an (nds Dertern, blähet im Julio und Au- 
gufto, Man brauchet die Wurzel, Wärter und den 
Saamen, Sie find alle zufammen warm und trocken 
imerfien Grad, ( ober mäßig feucht) ermeichen, laxipen 
et Gen bie Schmergen, curiren die Wunden, 

a8 Verſtocken und Brennen bes Urines,zeitigen bie Ges 
vchmulften, dampffen bie Schärffe, in denen Beſchwe⸗ 
zungen der Blafeund der Bruft; pm Seiten-Stechen, 
Sernagung und Zerfteſſung der Därme,der rothen Ruhr 
und Nieren; Stein. Aeuſſerlich dienen fie qu Umſch 
gen wieder die Colicam, Entzündung ber Nieren und 
€ citenfted)en ; Bornehmlich zu Cly(tiren,: fo megen ih- 
eec Schmertzſtillenden Krafft, mieber bierothe Ruhr 

elobet werden. Sie reinigen, ſchlieſſen die Wunden und 

euchten an. Man verfertiget in denen Apothecken aus 
ber Althaa ımterfihiedene Compofitiones, a[$ das de- 
füllirte YDaffev, den Schleim aus bem Saamen mit 
Roſen⸗Waſſer/ welcher ben denen zarten Jungfern pte 
Sommer-Sproßen wegnimmet, und fchöne Flare Haut 
madet, bas Excra&, fo die Nauhigfeit des Mundes und 
der Zungen curifef, ben Spiritum, das Unguentum, 
oder Eibifch-Salbe, (find trotfen und warn) densi- 
rupum de Althza tl. b. g. 


Althza Theophrafli flore luteo, v, Abutilon dr, 
cena. 

Althatut v. Ammoniacum. 

Altit v.' Afa foetida. 

Alvife Arabum v. Abrotanum. 

Alum v. Symphytum. 

Alus v. Symphytum. 

` Alypum Monfpelienfium Ca/p. Bauh. v. Hippo- 
gloffum Valentinum, Cluf. Tab. 

Alypum montis ceti v. Hippogloffum Valenti- 
num. Cluſ. Tab, — | | 

Ak 
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Alyfma.Diof. v. Arie, 

Alyfiumflase purpureo, Beruffswant, flein Be⸗ 
E. Braut, 


SE en Ké 14.018 — III. 69, 
et, Menſchen unb Vieh an 
* unb tvicber Zauberen dienen, eg 








x us v. Majorana, 

iem — v. Matricaria. 

Amáradulcis v. Dulcamara, 

Amaranth v, Amaranthus, 

— groffer Amaranth v. Amaranthus ma- 


Beer, Indianiſcher Amaranth v. Amaran- 
:thus major. 

Amaranth mit grünen Blumen v, Amaranthus 
fpicatus. 

eegen baccifer IndicusY%sling.BlitumPeru- 
. vianum racemofum maximum, Mayr. Hoffm. 
Sndianifcher Amaranth. 
Wird nicht eben fanderlich gebrauchet. | 

Amaranthus Criflatus C. Baub. v. Amaranthus 


major floribus panniculofis &c, 

Amaranthus luteus Barek. v. Chryfocome Offi 

Amaranthus luteus v. Stæchas citrin. 

Amaranthus major floribus panniculoft: 18 fpicatis 
purpureis Lob. Amaranthus maximus & cri- 
flatus C. Bauh. Blom Matth. Indicum Tab, 
Majus Peruanum Cluſ. (Sroffer Amaranth, 
Groſſer Meyer, Papagoyen⸗Kraut oder Sea 
dern, Hahnen-Kanım. 


Wird, an theils Orten, inZugemüfen, als Hirſe, ver ſpeilet. 
Amaranthus maximus v, Amaranthus major to- 


š ribus | 
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ribus panniculofis. &c. | 

Amaranthus purpureus, Flos amoris, Gelofia 
Gallorum Phlox Theophrafi, Floramor, au» 
fendfhön, Sammet Blume. | a 

` Wird in benenGárten hervorbracht,umd blühet imAugufto. 

Die Blume if falt und trocken, hält ein wenig an, wird 
biefermegen in allerhand Zlüffen, als Blutauswerffen, 
ber rothen Ruhr, und allguftarcken Abgang des Monath⸗ 
Sluffes, unb bie Milch su vermehren, gebrauchet. 

Amarcll-Baum v. Armeriaca malus Mattb. 

Amber-Wurg v. Carlina. 

Ambra⸗Brodt v, Saccharum, 

Ambra liquida v. Liquidambar & ococol. 

— Amaranthus fpicatus ramofis fpicis herbaceis f. 
herbaceo flore. Amaranth mit grünen Blu⸗ 
min. 

Ambrofia campeftris repens C. Raub, v. Ambro- 
fia I. Matth. 

Ambrofia Lon, altera Matth. tertia Tab. tenuifo- 
lia Lob. Abrotanum campeflre, C. Bauh. Feld- 
Stab-Wurs, wilde Stab-Wurg, wilde Abera 
route, flein Trauben⸗Kraut. 

Wird nicht febr gebrauchet. 

Ambrofiäna v.Salvia agreflis, 

Ambrofia prima Mateh. fpontanea. flrigofior Lob, 
campeflris repens C, Bauh, Pfeudo-ambrofia 
Nafturcium verrucarum. Ambrofien» Kraut, 
Wartzen⸗Kreß. 

Wird wenig gebrauchet. 
Ambrofia fpontanea ſtrigoſior Loh, v, Ambrofia 


rima. 


Ambroſia v. Tanacetum odoratum v. Salvia agre- 


(lis v, Abrotanum mas anguftifolium. 
Ambro- 


Ambro Ammo . 3 


Ambrofü tertia Tab. v, Ambrofia Lo, altera, 
Ambrofien- f raut v. Ambrofia prima Marth. 
Ambrofin-Mandeln v, Amygdala, 
Ambubeja. 
Wird gemeinigfid) Roftrum porcinum, Sau: Blume ge 


nennet, Die Blume fiebet gelb, und wird nac 
balde zu Floden und Wolle , ” 


Ainbubeja v. Cichorium, 

Amelkorn, Brabantiſches v.Zea, 

Amelkorn, Flehmiſches v. Zea. 

Americanifcher Wunder-Baum v, Ricinus Ame- 
ricanus, 

Amerina Salix Drot, v, Agnus caftus. 

Amine Gummi v, Jetaiba, 

Ammel: Beeren, v.Cerafa acida nigricantia O f, 

Ammern v. Cerafaacida nigricantia Ofic. 

Ammi, Cuminum /Ethiopicum, Ammiofelinum, 
Ammey, 

Wird pen Alexandria tád) Venedig / von dar aber zu 
uns / brecht, Der Saamen ift warm und (roden in 
dritten Grady inciditet, eröffnet, sertheilet, frillet die 
Schmergen, treibet Schweiß, Blehungen, curirer die 
Colicam, ben weiſſen lug, Verfiepffung des Monath— 
Giele Hrines, Aufblehungen des Magens, bienet migs 

er ben Gifft, unb machet die Weiber fiuchtbar, 

Ammiofelinum v, Ammi, . 

Ammoniacum vel Hammoniacum aut Armoni- 
cum Gummi, Lacryma ferulz vel Ammoniaci, 
Arab, Althatut, Raxach, Aaſſach. Gummi Am; 
moníaf. ` | | 

Es fliejjet Steier hartzigte Safft aus einemA&icanifdyen 
erul-Kraute, (o inder Landfihafft Lybia bey 


yrene, und dem beydnifchen Oraculo Jupiter Am- 
monis gefunden wird, hervor, und hat den Nahmen 


vomi Griechiſchen Wort de arena, weil da, 


š i ; i z e e erFommen ; 
felb(t viel, Sand anzutreffen ift, üb Siervon 





— — — — dne “ — d 
Siervon ift bas teine und faubere, wohlgefarbte⸗ 
auswendig gelbe, inwendig weiſſe / fo Fein "os 
uno Steinlem bey (id) fübret, zerbvechlich, Fórz 
nicht, dem Weyrauch ahnlich, amQefdymad bittet 
ift, faft wie Biebergailriechet, im Anbrennen eine 
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belle Flamme giebt, und im Wajlerzergchet, das ` ` 


eftt; Wird tn benenOfficinis Ammoniacum in Gut- 
tis Oder Granid, item Gutta Ammoniaca, beym Paulo Æ- 
ineta und andern Griechifchen Scribenten, wegen 
feines ftarden Beruches, denes im Verbrenner 
interläffet, Ammoniacum Thymiana, Ammoniacum 


fufimen, weil ès die Alten zum Räuchern brauches 


ten, vom Plinio und  Diofcoride Thravfton, | 


Sedus oy unb Spdurua Thravíma; Fragmentuni 
ein Gud a frango , frio; vom Jerbrechen j 
zerreiben,genennet. Dasandere Gummi Ammo- 
niacum, welches unrein, und unfauber anzutrefz 
fen wielErde / Zoltz undStein bey fid) fübret;neftet 


Diofcorides und Plinius Phyrama, Dvpauıca a Gú- 


peo vel Öupa u mifceo, ich vermifche, weil es mit 
Steinlein und Sand vermifchetift, und, ba es in 


grofler Mengezu baben, wirdes in denen 2(potbe: 


een Ammoniacum vulgare, bae gemeine Ammoniak» 


enennet. Es iſt warm im andern, und trocken im er⸗ 

en Grad, erweichet, verbünner, jertheilet, zieher her 
waltig, auch fogardie Splitter aus bem Sletfcb, löfet 
bon ber Bruft, curiret bie Gicht, ben zähen tartarifihen 
Schleim in ber&unge, int Gekroͤß / die Verſtopffungen der 
Milk Leber, Mutterjund treibet den Stein. Es bat audy 
diefes Gummi feinen sufferlichen Nutzen in harten 


dröfichten Geſchwulſten oder fcirchis; Felen derer Anz ` 


gen, kalckichten Knorren, und Hütelgen derer Gelende; 
im Gicht, $rópffen und andern Befchwerungen, Yan 
noct von dem Gummi Ammoniaco iinterfchiedene 
ompofitiones , ale das gereitiigte Gummi Am- 


moniacum, das deflillirte Oel, die Pilulas de Ammo. 


niaco, dag Extraftum Refinofum oder Refinam, 
Ammoniacum in granis v. Ammoniacum, 
Ammoniacum in guttis v. Ammöniacum, 
Ammoniacum vulgare v, Ammoniacum, 
Ammomum Plinii f, Caryophylli. R 
` Gino vunde / braune Beeren / fo in das ſchwartze SON 


Ampf ^ Au 








KZ DM — s —— te? 
-~ Hierichuntina f, Hietofo'ymitzna, ober die Rofe von 
.. Jericho. Es better inArabifcherSpradye Hamama 
3 gäer Hamana, Clufius machet hiervon dreyerley 

fem —— pn 294 denen Kan an SE 
. man bae groffe o tmb das tun 
"Meine und reife. Viel von biefemSaamen nichts 
gewiſſes su erweifen, fo nimnet man zu s 
gung des Theriacs, an deffen Stelle den Acorum, Fen d 
wohl Velden oder Eubeben. Sonft wird a 

| "bae Amomum mitunter bit Semina majora Calida 
gezehlet. | - ` 

Amotes v. Batata Hifpanorum, 

Ampelopraffum, Porrum vitigineum filveflre, - 
Vinearum, Allium filveftre, Weinberg⸗Knob⸗ 
lauch. 

Waͤchſet auf. hoben Bergen, bluͤhet int Toile, Die Blat⸗ 
ter beſchweren ben Magen mehr, als ander Laudy, mas 
den flärckere Nike, und treiben den Urin, Monarhszeis, 

;, Geburt und Nachgeburt gewaltiger. 

Impffer, Such OE mpffer, v. Acetofella, 

Ampffer, Feld-Ampffer, v. acetofa arvenfis. 

Ampffer, Sarten-Ampffer, Acetofa hortenfis v. 
Acetofa fcutata, 

Ampffer, arofferAmpffer, e, Acetofa major, 

Ampffer, Heiner Ampffer, v. Acetofa, 

Ampffer, Schaff-Ampffer, v. Acetofa ovina, 

Ampffer, Spaniſcher Ampffer, v. Acetofa Hi- 
fpanica, . 

Ampffer, ſpitziger Ampffer, Acetofa Lanceolara. _ 
PEL | Ampyffer 


— 


ç 


D E Ampf x Amygd ` ` 
Ampffer, wilder Ampffer, v. Lapathum filveftre 
 anguflifolium, | 
Amygdala v, Amygdalum. mE 
Amygdalum, Amygdala, Mandeln, Mandel- 


ern. 

Wachſen in warmen Ländern, alsSicilien, Egypten / 
Candien, Spanien, Italien, dem Delphinat in 
Franckreich / in Deutſchland am Mayn und gr cr 
Strom, vornebmlid) aber an der Bergſtraſſe m 
der Unter-Pfalg fò báuffig, daß die Bauern ganze 
Wagen voll Mandeln nad) denen Städten yu 
Mardtebringen. Sie blühen bald ihi Anfange des 

röhlinges, werden im Julio und Auguftreiff, baberi 
ey denen Au&oribus gar vielerley Nahmen und 
werden bald Nuces Grece, Briechiiche Nüſſe, bald 
Nuces Thafias, bald Naxiz amygdalz, Narier⸗Man⸗ 
deln, genennet,auch in fuif, bittere, majores groſſe / 
minores Fleine, oblongas langlichte, rotundas vimbe; 
in fummum reílexz, oben eingebogenezc. Mandeln 
unterfchieden. Unter denen (ten find diejenigen; 
fo aus der Proveng über granckreich, aus Candia 
ber Valenzia über Italien Fommen,dte beten, und 
heiſſen eigentlich Ambrofien:Leonifche oder Pros 
` vint: Proventifche Mandeln, Amygdale Provinci- 
ales, Ambrofie (wegen ihres füllen Geſchmackes ab 
Ainbrofia, der Bötter-Speife) v. Bartholom, Zotri: 
Botariolog. Med. p. $9; fq. Dominic, Chabrzi ftirp, icoti; 
g. 12. Ad. Lonicer, Kräuter, p, 44. D. Mart. Mylii 
hort. Philof, p. 149. Jo, Jac. Bräuners Thefaur; fanit, p; 
Sa, Zielen Mandeln, Amygdalz dulces find tem- 
periret, und matt im er fen Grad und feucht, geben gus 
te Nahrung, lindern die Schniergen, difponiren suni 
Schlaf, curiren Lungen und Schwindfucht, das Abs 
nehmen des Leibes, Schwindung derer Glieder; Brenz 
nen des Urines, Bluthatnen, Geſchwaͤr der Nieten, toͤd⸗ 
tén die Würmeu, b. g. Man reibet fie mit Rofens 
Waſſer und Zucker / ober, nachdem és die Umftände 
. erfodern, mit einem andern Gebránten Waſſer ab, 
und machet die angenehme Mandel⸗Milch draus; 
welche, als ein fonderliches Confortativ,die verlohrs 
nen Bräfftezu erſetzen, pasfiren Fan, Die bittern 
Wlandeln,amygdale Amarz, find warm itt andern, und 
trocken int erſſen und andern Grad, verdünnen, eröffnen 
bie Verſtopffungen det Miltz des Gefrbfes unb ber 
Mutters 
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- Sutter, machen Flare Dat, treiben ben Hein unb [dien 

ER iben unb bicfen Schleim von der Bruff: Aeuſer⸗ 

. lid) werden fie gekaͤuet aufgeleget, unb micberbie 
 €mmerfproffen gerühmer; ingleichen ftare Kopf, 

- Schmerken zu verrreibenin Stirnbinden appliciret, 
iud) Nicht weniger die brttérn unb fuffen Handeln, 
Avorttefflichen Confe&turen,alg bittern und fügen 
Hianoel-Gebadens , berbraudt. Däs Oc aus 
ijjen iino bittern Mandeln lindet, zeitinet, fillet 

it Scherben der Colica, im Nièren-Wehe tin» Grim: 
Hén des Leibes, wird,gelinde Stühle, unb bey Kindern 
Drehen jn ertvecken, 1n Bier⸗Zuppe oder ciném on: 
dern Véhiculo, bérürbnét. G3 ift aud) ani erlid im 
lingen der Obren, allzu dicken Obren:S maltz, der 
aubheit und Krampffmaͤßigen Ziehung beret lieder, 
Stein Schmergen u. b. 0; nicht zu verachten. Einige 
tathen biefeá Del mit ber Tin&ura apéritiva Mob (i 
Contra&uten — — ede and nehmen ég ju ly; 
iren, Behungen, Salben undPflaftern. Das Oed 
Aus denen bittern Mandeln, bienet in der Gaubbeit 
und Klingen ber Öhren, womit aber, immajfen es die 
embranàm Tympani allzuſchlaff und weit macher, 
&tid folder Beftalt báo Malum öfters tecemébret; 
bebtitjam au verfabren. v. Tim, Pauli quadripártir. 
Botanic; Clasf, 2. p. 20, Dieſes bittere mandel⸗ Oei 
wird von Friedrich Hoffmann Clav, Pharm. Schród. mit 
mcm Carminativis nerfetyet, undin der Wind; 

dt, als ein fönderlichesArcanum; geprigfen. 

Ánàc t dium, Pediculus elephantis, Elephanten⸗ 


tatie ge | 
ir bie Sr eines Oſt⸗Indianiſhen Baums, ged: 
i Br Ge — Decan und denen 
Sieiliani et Dertten wãchſet. Sie præfentitet eig 
„He, if warm unb trocken im anderh&rad, bem Datt 
"Di edächtniß dut, und ftärcket die gien, Das E- 
&tuaririm f. Confe&tio anacardina, odet bie Zattwer; 
biétvióri; wird Aur Confe&ione fapiéntum, ger 
Weßheits- Kattwerge ; dad Gebächtnif iu Bätden, 
ommen; Weil abereinige dird bers öfftern 
ans ibre Sinnen verlohren haben und và: 
bb worden / fo wollen fie ándere Confe&ionem Stulz 
rum; VTárreri*Z attwétgé rituliréri Das onig von 
diefergrucht, Mel atiacárdinuin, brauchet man ju obt hs 
MudenCipftiren. Es har auch feinen Stugen im E hlage, 
Rábntung, Schlaffſucht und eleyrnen Boomi fie 





34 — ^ Anagallis 


pue — — 


——————— — — 
Gel aus ber Frucht/ fo nicht leicht su befommen, c- ` 


riret bie harthaͤutigen Schwulſten am Hintern, ve 
— Fleiſch⸗Gewaͤchſe, Beulen, Kroͤpffe unb f e 


hne. Diefes del, ober ber zwiſchen der Xin 
und Frucht befindlicye und brennende Safft it off⸗ 
ters ſchon zuſammen geronnen und getrodinet, 


Anagallis, Gauchheil, Colmar» Kraut, Bogel 


Kraut, Grundheil. 
Hiervon bat man dreyerlen Arten. 


Anagallis aquatica, v. Beccabunga, 

Anagallis cocrulea, v. Anagallis femina, 

Anagallis femina, v. Anagallis fecunda. 

Anagallis lutea, v, Anagallis tertia. 

 Anagallis mas, v. Anagallis prima, 

Anagallis Phoenicea, Tab. v, Anagallis prima, 

Anagallis prima, Anagallis mas Mareh. Dod. ru- 
bra (.Phanicea, Ta^. phacricea mas, Lob, phas- 
nicco flore,C. Bauh. Corallina, Zginet. Anagal- 
lis & corallium Offic. Gauchheil Männlein, 
Gauchheil mit rothen Blumen, rothe Mewre, 
Vernunfft und Verſtand. Conf. Anagallis 
terreflris, | 

ed seinen v. Anagallis prima. 


Der Safft hiervon mit bem Acute geſtoſſen, beilet alle 
Schäden perfca. v, Poterius Pharm, Spag. L 1, Sect. 5, 


Anagallis rubra, v. Anagallis terreftris. 

Anagallis fecunda, Anagallis femina Mattb. Dod. 
Corrulea Tab. Cœrulea femina Lob. Clwf. 
Cectuleo flore Cap. Bok, Gauchheil Weib⸗ 
lein, Sauchhellmit blauen Blumen. - 

Anagallis ferpillifolia v, Beccabunga, 
| Ana- 


= ĉ E zm. k S o . 


Anegal Anagy 
— E. Any o oa 
Anagallis terreſtris rubra, Corallina Offer 
| Corcorus Crateva, Tbeophraß, Molochia Sera. 
| gittis phornicea mas, carrulea femina, Rother 
Mert, Gauchheil, Kolmar. Kraut, Bogel 
Wiöfetin Weinbergen, Gärten üb Selbern,bläder soi 
Máy bif ben gangen Somer naus. Inden Aporbeden 
brauchet man dte Blätter und Blumen von der ro⸗ 
then anagallide; fie find warm im anbera,troden im ets 
Ken Grab, machen flare Haut, halten'gelinde an,<curiren 
erwundungen unb toller Hunde Biffe, Toliheit ‚Bi 


ten und Melancholey. Aeuiferlic werden fie Podapri- 
she Schmerzen zu hemmen, mit Urin gefocher, zu Ums 
Sägen und Juß- Bädern, aud) nicht weniger die 
eund Splitter äus dem Leibe zu ziehen, 
rauchet. Das Waſſer und ber Safft erregen — 
Conf, Anagallis purpurea, In den Apothecken bat maf 
erner von biefer Anagallide Ste Tindur, Edfenz, dfe if 
uer eingeſetʒte Anagallidem, und das Deco&um, 
Anagällis tertia, lutea Zob. Tab. Numularia filya. 
tica f. mas Gefn. Alfine lutea Lugd.Bauchheil - 
mit Belben Blumen, | 
Alle Species derer Änagallidüm jiehen etwas sufarttmi 
find gute WundsFräuter, dienen im Bi f unb Stid - 
rer Schlängen, Nattern und wuͤtender Hunde. 


Anagyris, Stinf-Baum, Bauns Bohnen. | 
Wird offtmit.demLaburno confündiret, blübet im Febrüz 
. ario pb Martio, und ift ¿md pg. 


Anagyris Alpina €, Bawb, v, Anapytis primä 
Matth, ` , SEN 

Anagyris altera March. Tab. Angullifolià Suë, 
minor foetens Zod. non f&tidà mihor C, Bashy 
Faba inverla Trag. Leg, Labürnum alterum 
Lugd. Eghelo Dod. kleiner Bohnen Baum oh 
ne Geſtanck. 





Ei Amir 


36 Anagy Ane. 


p——————9—— —— 





Anagyris anguſtifolia, v. Anagyris altera Marth, 

Lob, 

Anagyris anguflifolia minor, v. Anagyris altera 
Mattb, Dod, 

Anagyris fætida arborefcens,v. Anagyris vera. 

, Anagyrislatifolia,v.Anagyris prima. 

Anagyris non fatida, v, Anagyris prima, 

Anagyris primaMatrb, non foetida major velAlpi- 
pa C, Bauh, Trifolia arbor Cord. Laburnum 
Lugd,groff: Bohnen ohne Geſtanck. 

Anagyeis vera Cluf. prima Cam. Tab, foetida arbo- 

| ens Lob, fœtida Ca/p, Baub. Stindend ` 


Baum, flindend Bohnen, Baum-Bohnen. 


ai ee belffen vor Geſchwulſt, treiben Die Geburt vmp ` 
Sfad)geburt. | 


Avci Supis, v, Acetofa, 

Anopellus Bellos. v. Opuntia, 
Anarrhinum, v.Antirrhinum, 
Anchufa, Bugloffa, v. Alkanna, 
Jínborn, v. Marrubium. 

Andorn, kleiner Itallaͤniſcher, v.Stachys, 
Audorn ‚niedriger Andern, e, Stachys. 
Aarded yyy, v.Portulaca, 
Androfaecs, v. Cuícuta. 
Andrófemum minus, v, Hypericum, 
Argeg or, v, Anethum. 


Anemone agrellis Trag. Chamzmelum eranthe. 
mum 
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mum Dod: Ranunculus arvenfis, flore rubi- 
cundo Cæ/alp. aculeata Lon. Feld-Mößlein, 
Jeld-Anemone, Adonis⸗ Mößlein, Coralſen⸗ 
Blimlein, Margrethen: Blümlein, braune 
oder rothe Chamillen. 

Anemone, breicblätterichte, v. Anemone latifolia 
prima Clef: 

Anemone Byzantina, v. Anemone maxima. 

AnemoneCalcedonica, v.Änemone makima, 

Anemone, Eonftantinepolitanifche, v. Anemone 
maxima, | 

Anemono hortenfis tenuifolia Trag. Anemone 
tertia Tab, Adonishortenfis C. Bauh. Bum: 
ne⸗Roͤßlein, Wind⸗Roͤßlein. 

Anemone latifolia prima Clay. Lob. latifolia f. Lu- 
firanica Tab. breitblaͤtterichte Anemone, Pors 
tugallifche Anemone, | 

Anemone Lufitanica 745. v. Anemone latifolia 
prima Cuf, I 

Anemone maxima polyanthos @alcedənica Lob; 
Byzantina f. Calcedonica major Tab. Couſtan- 
tinopelitanifche Anemone. | 

Anemone minorCoriandri folio, Argemone,capi: 

tulo brevioreC.Baub.flein gehoͤrnete Anemone. 

Anemone, mtt Klee⸗Blaͤttern, v, Anemone trifo- 

lia Dod. | 
Anemone mit purpurfarbenen Blumen, v. Ane- 
mone quarta Mattb. 
Anemone mit Storchfchnabel oder Ruprechts⸗ 
Kraut⸗ Blaͤttern v, Anemone fecunda. > _ 
Anemone Norbonenfis major corniculata Lob: 
€; Arge- 


% 
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Argemone capitulo , longiore C. Baub. Papa- 
ver erraticum alterum Cefalp. Großgehörnte 
Anemone. 


.  AnemonePannonicaDod.y.Anemone tertiaßdatth, 


Anemone, Portugallifche Zeen Anemone - 
latifolia, 

` Anemone quarta Matth. — putpurea Tab. C, | 
Bauh. Anemone mit Purpurfarbenen Blumen, | 

Anemone quinta Dod. nemorofa flore majore G, 
Baub, Ranunculus candidus Trag. Wald-Ancı | 
mone, Weiß- Wald. Huͤtlein. 

Anemone quinta Matth, ramoſa lutea Ta. v. A, 
nemone quarta Matth. ! 

Anemone ramofa purpurea Tab. v. Anemone quin- 
ta Matth. 

Anemone-Rößkeln, v, Anemone hortenfis tenui- 
folia Trag. 

Anemone Rupertiana Tab. v. Anemone fecunda, | | 
Dod. | 

Anemone fecunda Podon. tubero(a geraniifolia 
Lob, Rupertiana Tab. Anemone mit Storch: 
' Schnabel ober Ruprechts⸗Kraut ⸗Blaͤttern. 

Anemone fecunda Matth.rapacea Tab. aconiti fos 
Jio C. Baub. Anemone mit Wolffs⸗ Wurtz · o⸗ 
-Der Gifenfuts Blättern, 

Anemone filveftris alba major C, Bau. Anemone 
tertia Matth. 

Anemone tertia Mattb, Pannonica Dod. flose.al- 
bo Lob. filvefttis alba major C, Bauh, major al- 
ba Tab, Wilde Anemone mit weiſſen Blumen, 


Anemos 


— Angeli 3» 


Mecca Ded Tab. C, Bauh, flore albo 
J: 
Ancmone tuberofa geraniifolia Lob. v. Anemone 
fand Dod. 
ege Salt Anemone,v. Ranunculus candi- 


Segoe wilde, mít weiffen. emm v, Anemo ` 
Serra, 


Anethum > dryn ov, Dil, 

Wächfet auf fandichten unb chten@egenden, biähet im ` 
. Junio, Julio und Augufto, Hiervon braucher man die. 
Blätter, Blumen unb Saamen. Sie (iub marm im 

andern und dritten, und trogen itu — — — | 
Grad, zertheilen, erweichen, reifen, lin ; 
| beni machen Mild) , "wore Ey I ade 
- ang pnt rige Schluden, Erbrechen, bie 
En Hersbr das Darm:und ife Bebe, Tra 
GE eh) 
" ung be 
Scmereiillenden lyſtiren und Ae Die 


wider 
— chlaf und chien: ‚selobet. 
. Das —— aus der Dille iſt ſe 

dem Saamen Der 


"Sean bi oie ale ah abgekochet wird, 8 et ihr farder 
, Octud) Zuneigung jum lat. B. Wer beom Frau: 
"e nicht przftanda d ECH fan, muß die ilie | 


Bang caninum, v, Cotula fæœtida Brunf. X 
Officin. 

— cimicarum, v. Coriandrum, 

Angelica erratica,v.Herba Gerhardi, — 

Angelica magna femina, v. Laferpitium Veterum 
Cafp. Baub. 

Angelica fativa major, Coflus niger, Smyrnium, ` 
Dell, Geift- Burg, Lufft⸗Wurtz. 


ebauetai ten unb fetten Dertern,blähet 
e GC Dit Ce [3^ im Anfange des Srühlin; eil 
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7778 gefammiet merben. Eie ijf warm im andern geb 
e$ aefammlet merden. Sie ift warm im andern | 
Britten, und trodem im andern Grad, trocknet, wiederſte 
bet dem Gifft året das ert, öfnet, eerbünuet, treibet 
Schweiß, tehet die Wunden zufammen, curiretbieS tute | 
VernBelhiverungen, giftige Strandbeiten, die Pet, tot: 
er Hunde Biß / befördert bie Monat:Zeit, Frucht und 
rin. Wenn man von biefer Wurtzel ein —— 
ine Bohne grop iffer,fo vertreibet fie bie Truncke ” 
et find aud) von der Wurgelunterfchiedene Prepara- ` 
ta, AlS das YDaffer, der Safft, Extra, die RER 










te Wurgel das dettillirete Oel, der Balfam un 
gemeine aln zu bekommen. 


Anger Blume, v.Bellis minor, 
Anguria, Angurien, v. Citrullus. "n 
Anguina aquatica, Lob, Dracunculus aquaticus, 
Mattb. Dod. Lon, 
Anime Gummi, v. Jetaiba, 
Waͤchſet auf guten aebünaeten Hoben, wird im Merk gefáe ` 
— et,blübetim Julio. DerSaamen wird im Serb reif£ — 
yerdünnet, sertbeifet, treibet Urin und Schweiß, verz 
mebret bie Milch, dienet in LZungensund Magen: Ber 
fhmerungen, wider Heifcherfeit und Rauhigkeit ber 
Steble, Huften, Grimmen in ben Därmen, &dludfen,. 
Fluffe,Blehungen, Reifen im Leibe derer Kinder, maz 
chet gelinden eib u, d.g. Fn denen Apothecken ift der 
einfache und laxirende üibersogene Anis, das einfa⸗ 
che und mit Wein übersogene Waller, das Oel, 
Salg undidie Species vom Anis jubetommen. 
Anis, v. Anifum, 
Anifum, Anis, Ente. 
Anifum Philippinarum Infularum, v. Anilum 
ftellatum, Wé 
AnifumSiberiz, v. Anifum flellatum. | 
Anifum flellatum, vel Siberiz, aut Infularum Phi- 
lippinarum, Fœniculum Sinenfe, Indicum, 
Mofcoviticum, Badian Zinchi, der Philippinis 
(eben Inſuln, Indianiſcher, Chinefifcher, No 


ſcowitiſcher Badian, Stern: Anis, 
edet 


Ano ` Antho 4t 


— —— — 


R angenehm, und [medet fälle. Se 


` 


A 


* flegen ibn unter ben Meth u mt (chen, andere 
EE vieblicpfeit wegen in Brußzund Magen Bes 
gen, unter den Thee und Caffee du prou 1 
bertretbet bie Hlehungen, curiret bie icam, 
| ; €ugebrüftialeit, unb machet bie jungen Weiber; 
en feucbtbar. Man preget auf das Anifum (lellatum 
Berg Waffer zu giefen, unb es unter Thee, Caffee und 


Choco'ade zu mengen, unb in Indien ein haͤuff iges Oel 
daraus zu bekommen. 






Anonis, v: Ononis, 
Anferina, Argentaria potentilla,A grimonia filve. 


ftris, Millefolium magnum, Tanacetum apre- 
fle, Grenfig, Gänferich, Grunfig, Silber- 


Kraut, 


Mächfet bin und wieder in denen Gräfereyen, Tiefen, nes 


Lab 


ben denen Zäunen und —— Hlüber ju Anz 
fange des Sommers, ba es aud gefammlet wird. Die 
Blätter find Falt im andern, trocken imdritten Grad, 
baltenan, verftop fien, und dienen deßwegen in Blut: 
Speyen, Durchfall, allzuftarden Muttersund Monathz 
uf. Man fan fie in einer Brat:Pfanne braten, und 
mit Eyern mider- die rotbe Ruhr, Blut Ausfpeven, 
Stein unb Berwundungen braud)en, Aeuſſerlich fan 
man fie Zadn-Schmergen und bas faule Babufleif iu 
euriren, fm Munde halten, auch nicht weniger bie berm 
Fieber befindliche Hike und rotbe Rubr zu vertreiben, 
nit Saltz und Efig auf bie Fußfohlen ober Hand Rur: 
Beln binden. Wenn bag Kraut ju gemifferaeit geſamm⸗ 
let und auf die Fußſohlen gebunden wird foll e$ in ber roz 
then und weiſſen Ruhr viel ausrichten. Die preparipe: 
ten Medicamenren von per Anferina ſind bag detlillirte 
Vater , bie Conferva ober mit 3ud'er übersogene 
Blätter. Das Waſſer tóbtet die Wärme, und yer- 
treibet dag Grimmen im Leibe, fo von der Kälte ent- 
fanden, ftárcfet bie Glieder,vertreibet das Rüden: Weh, 
nn man fich bie Augbraunen verleget hat, tónnen 
felbige mit bent aus Gänferich bereiteten Wafer gebei- 
let werden; Die Conferva aber belle; Bruft-und Sun: 
gen⸗Beſchwerungen, Wunden u. b. g. 


eis, v, Chamomilla. 


Anthophylli v, Caryophylli aromatiei. 


€ j | Antho 


4t Antho Anger ` 


mF —— EE —— r — 
Anthora, Antithora, Contrayerva Germanica, 
(etliche halten fie pro ZedoariaArabum) Aco- 
nitum falutiferum, Napellus Mofis vel Avicen- 
pe, Heil⸗Gifft, Gifft- Del, Arabifcher Sitte 
wer. 
Waͤch ſet iin den Alpen / @ebürnen / Savoyen, Sraubůn der unb 
Schweiter Land, item jen(eité ber Alpen⸗Gebuͤrge, in 
. Stad'reid) und denen Ligurijchen Bergen. Man bat 
hiervon die Groſſe und Kleine, das Männgen unb 
Weibgen. Die Wurtzel ift warm und treden tm Dritten 
Grad, Hire das Derg, verbünnet, eröfnet, machet fla 
ye Haut, curiret giftige Kranckheiten unb Stiche der 
A hi bb Gm 
men, Fleck⸗ und béfartige Sieber, bie 
—— —— | 
Anthoramaior, v. Anthora. 
Anthora minor, v. Anthora. 
Antho‘,v. Rofmarinus. , 
Anthyllis leguminofa, Arthetica Saxonum, lotus 
latifolia , Vulneraria ruftica, Lagopodium, 


gelb Haafen-Klee. 





ey warm unb treden, aud) ein gutes Wundsund Haupt⸗ 
Kraut. \ 


Antiquartium Peruvianum, v.China China. 

Antirrhinum , Os Leonis Ce/alp. Cynocephalus 
Plinii, Anarthinum (wird von etlichen Lychnis 
filveftris genennet,) Qrant, Dorant, Bracken⸗ 
Haupt, Kalbs-Mafen, Hunds-Kopff. 


Waͤchſet an fandichten Orten, blübet im Majo unb Junio, 
Das gange Kraut, nehmlich die Blätter, Blumen 
und Augen an denen Fleinen Aeſtgen, reprzfenti- 
ren einen Kalbs⸗Kopff. Sie werden mar in denen 
Apothecken gefunden, aber weiter zu nichts, als nur 
pon ben Meibern, Geſpenſte, Beruffungen, Zauberey 
unb Hexerey zu vertreiben / angehangen, und fich dars 
mit zu raͤucheru und unter die Beiten zu legen, gebrau⸗ 
cher. Man bat hiervon zweyerley Sorten, nehmlich 
Sos groſſe und Fleine, 

Antirr- 


£s s Bi e 


Dt u x= 
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Antirrhinum arveníe majus C Beuh. y, Antisrhir 
nymprimum Marth. . 

Antierhinumn arvenfe rubrum, Thal v. Antirrhi. 

| — Mattb, | 

Astirhinum majus, v. Antirrhinum. 
$ Amir hinam minimum Lob, v.Antirrhinum pri» 
Anti inum minus. v. Antirthinum.. 
Antirrhinum primum Aa, minus Tab. mini: 
Mum Lob. filveflre L phytevma Ded. arvenfe 
- rubrum Thal. arvenſe majus C. Besch, Bucrani« 
on Cord. Wild Loͤwen⸗Maul, klein Otant, 

Antirrhinum filveftre Dod. v. Antirrhinum pri- 
mum Matth, 

Antirrhinum Frag. Thal. Luteola Zob. Lutum 
herba Dod, Struthium Gefa, Pfevdoflruthium 
Mattb, Eyß. Catanance Lon. Fab. Streich⸗ 
Krayt, Stård-Kraut, 


Wird nicht leicht i in —* Medicin.fenbetn von denenFaͤrbern, 
EI peer E 
wand 6 
. gelb, ift e abet blau, fofärbet ta 

TER et v. Anthora. 

Aparine Afpera, Philanthropos, Afperugo, afpera 
Lappago, Philadelphos, Ompholocarpos, Phi. 
leterion, Kleb⸗Kraut, Bettlers⸗Laͤuſe Jauna 
teíg, Nabel. Saamen, 

Sf temperiget im warmen und trocknen. Die gantze Stau⸗ 
de iſt ein eet Wund, Kraut, und hei cin ſehr 
zart Balſamiſches Weſen ben fib. Die Blätter les 
Herman auf die d te, ober mwenn das Pulver Mer: 

| son eingeftreuet wird. Das aus der Aparine afpera 


deftillirte Waſſer curipet bit Drug wd Mil Be 
- Spee, 







Aparine 


$ 


— aa 








44 Apari Apios 





Aparine aurea, v, Cruciata Dod, | d 
Aparine lævis Ce/alp. v. Mollugo Montan. 
Aparine lævis Lobel, v. Hepatica flellata, 
Aparine filveftris, v. Hepatica flellata. 

Apffel, Adams-Aepffel,v. Pomum Adami. 
Apffe Baum, v. Malus. 


Apffe Baum , wilder, v. Malus filveftris — — 


Apffel-Dorn, v. Solanum fatidum. 

Apffel, Raͤuch⸗Aepffel, v. Paraeoculi. 

Apffel, Stech-Aepffel, v. Solanum foetidum, v. 
Paracoculi, | 

Aphaca,v. Vicia, 

. Aphace Dodon. mitder gelben Bluͤt, v, Dentaria. 

Aphyllante (v. Stœbe tertia Cuf — | 

Apiaria, v. Ja(minum, | 

Apiaftrum, v. Meliffa. 

Apios Marth. Dod, Tab, vera Lob. Tithymalus 
tuberofa radice Eluf,tuberofa pyriformi radi- 
ce Cafp, Bauh. Erd-Birn. | 

Jő E s Gewaͤchs. Die Wurgelpurgiret unten und 


ben. 
Apios Trag. Pfeudapios Mattb, Chamzbalanus 
Tab. Panis porcinus Log, Terr& glandes Dod, 
Lob. Glandes tetreflres Cluf. Aftragalusarven- 
fis Thal. Lathyrus arvenfis repens tuberofus 
C, Bauh, Nux terra, ficus terræ. (Eco.Sftüffe, 
Erd-Feigen, Erd-Mandeln, Erd-Eicheln, A 
cker ˖ Eichelgen, Sand» Brodt, 
Die Wurtzeln geben ein angenehmes Wafer, menn man 


fie dettilliret, welches bfftevs sor Roſen⸗Waſſer pasti. 
renmuß. Sonſt madhen fie Behungen im Leibe, 


Apios Vera Mattb. Dod, Lob, 
a Apium 





Apium hortenfe,y Petrofelinüm verum, ` 
Apiummontanum,v. Petrofelinum Montanum. 
Apiuiioftavum, v, Bunium Offcin, Dalichamp. 
Apium paluſtre, ZEAsvor, Paludapium, Seleri 
Montalbani, Apium vulgare, Elcofelium, 
€lerie, Braunes Pererlein, SIBafferzeter, 
` lein, Waffer-Morelın, Aeppich⸗Marck Epre, 
Die Wurtel undSaamen find warm irit andern ufi dritten, 
` (reden im drittendrad,öffnen,treiben die Monath⸗Zeit, 
beu Urin inb-Giein, curiren die gelbe Sucht, zerıbeilen 


bie geroñene Rilch, Berfiopffungen ber Leber unb Mi 
Henn nian SE Wurzel fáuet , fe Gillet fie Ri Gei, 
. eraus 


Weh Blehungen, und ſcaͤrffet das Geficht 
wird ein Waſſer abgezogen. 
Apium faxatile, v. Petrofelinum Macedonicum, 
Apium Syriacum,v.Secacul. 
Apium vulgare, v.Apium paluflre, 
Apocymum Marth. primum latifolium Clef: C 
nocrambe Zon, Periploca repens Ce/ajp. 

Hunds-Köhl, | 
Apocymum repens Matth, Periploca 

- Hunds- Kohl mit länglichten Blattern. 
Apoſtem⸗Kraut, v.Scabiofa. 
Apoſtem 3X ófleín,v, Tarraxacon Oç, 
Appig, v. Eppich, 
Apricofen, v. Armeniaca Malus Matth. 


Apriden- Blume, weiffe, v Ranunculus candidus, ` 
Apriradix, v, Carlina, 


Aquifolium, v. Agrifolium, 


Apium. Aquifo 43 


altera, 


Aquile- 


45 Àqui Arabi 
Aquilegia, Aquileja, Chelidonium medium De 

rantiy, Aglen; Gloͤcklein, Melen, » 
Der Saamen, bie Blumen unb das Kraut find ma 
and trocken im erften Grab, öffnen die Milg, Leber 










Galle, befördern ben Urin unb die MonachsZeit der 


Weiber, vertreiben bie gelbe Sucht, das viertägig 


ieber, Reifen im Leibe, und fchlieffen die Wunden: 
Saamen —— undBlattern, sretne | 


befördert ben Schweiß unb die Geburt, curiret 


Schwindel. Es ift auch der Ackeley augfeeTich geht | 


. qubrauchen; Denn wenn man den Safft von diefi 


Kraut eine Zeitlang im Munde hält, fo bienet er toits ' 
der die ſcorbutiſche Fänle des Zabnfleifches, Sous ` 


und Gaumen/⸗Geſchwaͤre; fedet man ihn in bie Nas 


ensLöcher, (o curıret er die Fiſtuln in ber Nafe: Das 


cáut mit Waſſer abgefochet giebt ein bequemes 
Gurgel⸗Waſſer, wenn der Hals angelauffen, entzündet) 


verfehmollen und geſchworen ift. Fn denen abe 
ob 


cen finder man von bec Aquilegia die Confervam, 
den mit zucker übersogenen Adeley, das Wal; 
fer, und bíftveilen aud) den Eßig. 
Arabicum Gummi, v. Acacia vera, 
Arabis, Tuͤrckiſche Kreſſe. x 
Arabis f. Draba altera Lo. tertia fucculento fö- 
lio cht alba filiquofa repens C. Bau, weiſſe 
Draba. A | | 
Arabis ſ. Drabä aut Thlafpi Candis Dad, Thlaſpi 
quartüm Mattb; Creticum Tab.Candix umbel: 
latum Iberidis folio Lob.G.Baub, Cà ppadoci- 


um florc inearnato & flote albo Ep, Thlafpi 


von Candia, Cretiſcher Bauren⸗Senff. 


Arabis f. Draba Les. Mattb, Lob, Draba vu T 


tis prima Cluf. umbgllatä, vel major capitulis 
donata C. Bauh. Nafturtium Babylonicum & 


Orientale, Tuͤrckiſche oder Babyloniſche Kreſſe. 


Alle Arten vôn ber Draba werden son Hieron. Georg. Wel: 
fchio unter die Herbas Antiſcorbuticas gerechnet. 


Arabi er Zittwer, v. Anthora, | 
| | Aralda 


Aral Argen 4 , 
Aralda Bononienfium, v. Campanula filveftris flo- 
rcluteo 774g, 
Arantia porna, v, Aurantiz, 
Arbor Abrahæ, v. Agnus caftus, 
Arborferulacea, v. Sagapenum. 
Arbor foctida, v, Frangula. 
Arbor fraxinea, v.Sorbus filveflris, 
Arbor Judz f. judiaca, v. Cercis. 
Arbor fcorbutica, v.Pinea, 
Arbor vitæ, v. Thuja. 
Arbutus Matth. Dod, Lon, Tab. folio (etrato Bauh. 
Cornarus Theoph, Arbütusf, Unedo Lob Erd- 


Beer» Daum. ` 
MWärhfet in Spanien und Welſchland, feine Frucht bei 
Memzcylon, und freffen fie die EE zer 
gerne. Es wird aus denen Blättern und Blumen 
ein Waſſer gebrennet, unb per ber Peſt fid) ju pr=fer- 
viren, gesübmet. 


Archiotl, v. Orleana. 

Archithyríus f, Corona Imperialis Dod. Tab. Efi, 
Lilium f. Corona Imperialis Lob. C, Bas b. Tu- 
faif. Lilium Perficum J. Cluf, Känfer-Rrone, 
Königs- Krone, Königs-Lilien. 

Arcium, v. Bardana, 

Ar&us quorundam Jo, Bauh, v. Battaria pilofa 
Cretica, ^ 

Argemone capitulo breviore, v. Anemone minor. 

Atgemone tertia Tab, v. Anemone, 

Argemone, v.Papaver fpinofum, 

Arecca, v.Catechu. 

Argentaria, v. Aníerina, 





Argen. 


48 Argen Arifto 

— fe —— — 

Argentilla, v, Ulmaria, 

Argentina, v. Argentaria, f 

Aria Theoph, Tab, Cam, alni effigie Lob, alni effi. 
gie lanato folio major, C. Baub, Sorbus Alpina 
vel pilofa Gefn. Mecel- Becr Daum mild Sper? 
ber-Baum. : i | 

Die Frucht, meon fie redt reiff t (dinted'et füß und lieb⸗ 


lich, curiret ben Huften und löfer beu Schleim von der 
Bruſt. v.infraSorbus Alpina, 


Arifarum alterum Los. Math, anguftifolium 
Cat Lob, Tab, C. Bauh, tenuifolium Cam. 
* Pfevdoarifarum Goß,Durant, Klein Aaron mit ` 
ſchmalen Blaͤttern. Wé | 
Arifärum anguflifolium Claf. Lob. Tab. C. Bauh, 
- — v. Arifarum altérum. Cos, Mattb, —— 
Arifarum latifolium Mattb, Tab. v, Ariſarum pri- 
mum. | 
Arifarum primum Lon. latifolium Marsh. Tab. 
Dracontium minus Dod, Arum mäjus Verd- 
. menfe Lob, Venisalbis C,Baub. Klein Aron, 
Atifarum tenuifolium Ga», v, Arifarum alterum; 
Lon. Matth, 
Ariftologiä adulterina,v. Fumaria bulboſa. 
Ariflológia cava, v. Fumaria bulbofa, — 
Ariftolögia fabacea, v. Fumariabulbofä. 
Atiflolopia longa, Ofterluceg, Hollwurtz, låns 
ge Hollwurtz. MEN 
Af warm undtrocen int andern Grad; Die Blätter unb 
Blumen find in Mutter: Befchmerungen, Wunden, 
Haupt⸗Lungen und LebersKranckheiten;dienlich; Sie 
tehen in fich, temperiren die Säure, trocknen aug, heis 
en die Schäden an den Schenckeln, verdünnen, Öffnen; 
befördern bie gewöhnliche Reinigung derer Weiber/ 


jersheilen ven sågen Schleim und alles zuſammen ges 
ronne⸗ 
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tónnene unb gelieferte Tefen im Sebluͤt, miber 
bem@iffc; inb trocknen die Kråke; äufferlich ** 
unb reinigen fie bie @efchsäre. Man drauchet fie au 
ju We ei papige v pm ju befchleunigen, unb 
Die i n ntanellen | z 
- iehalten va d i ! amit ber Schade offen 
Árillologia rotunda, ründe Offerfucey ; rimde 
Hollwurtz. 
If warm im ändern und trocken im dritten Grad, eräfief 
perbünner, treibet bie Menfes und —— fnt 
. deftillirte Waſfer hiervon ift gebräuchlich. 
Ariftologia rotunda vulgatis;v. Fumaria bulbof4. 
Átiftologia tenüis, dünne Hollwurtz. 
Die YOurtsel it am Geruch penetranter und delicater, alé 


bie lange und runde Diterlucen.. ie wird eintig und 
Alleiri an den Blumen, welche meig und gelbe front. sen 


Denen ändern Oſterluceyen unterfchieden. Wenn fie 
noch frifd fo ift fie ftárder, als bie andern Ariftologia; 
Das hieraud verfertigté Waſſer euriret Mütter Be 
fchwerungen: 


Àriflologia] vulgaris; Vi Ariftologia tötündi val; 
"aris; | 
ER \ 7 J l 
— junipetus. 
Afk epes, Jj I 
Atles. Beer, v. Sorbus ininor. 
Ainieniaca majora Cam; Tab. Eyf. v. À trh€hiac3 
ialus Aarb, --— | at 
Áttiieriiaca malus March, Arii eniácá miajóra Cam, 
Tat. Eyf. Mala Ármeniaca majora C. Bauh, 
Baracocca Ce/alp, Amarell · Baum, groffe Mos 
tellen, St. Schannis Pferſichen, — 
kind mer in ber?irgnep nicht eben brducblich.: Wenn mari 
ME e ER barbe e CU, 
ern bie Geburt und Monath-Zeit, und dienen im Koos 
Schon qu ia ertreiung best eines; Da’ Wée 


$0 . Arme | Arni 


aus verfertigte Oel iftin denen Schmergen ber güld- 
nen Ader und Rigen ber Hrüfte ein bequemes r eme- 
tum, 


Armeria prolifera Lob. v. Armerius flos, | 
Armerius flos, flos tonitruum , Caryophyllus DL 
veílris ruber, Armeria prolifera Lob. Cargo: 
hyllus filveftris minimus Tat, filveftris proli- 
fer Eyf. C. Bauh. Klein Feld⸗Naͤglein, Wilo 
de Donner Naͤglein, Kinder⸗Kreß, wilde, oder 
Feld⸗Nelcken. 
Soll in Blutfluͤſſen zutraͤglich ſeyn. 
Armerius filveltris Dod. Caryophylluspratenfis 
Tab. 
Armoniacum, v.Ammoniacum. 
Armoracia,v.Raphanus marinus, | 
Armoracia, Raphanus filveftris, Sinapi agtefle, 
Rapifteum flore albo erucz foliis , T hlafpi mas 
.. jus Cord. Naflurtium album , Thlafpi Crazeve, 
Raphanus major, Molybdena Plinii, Lampfana 
. Ded. Lon. Raphanus obfoniorum, medicamene 


tarius, Heydereich, wilder Maͤrrettig. 


Waͤchſet Häufig att denen Baͤchen und niedrigen Gegenden. 
Die Wurgel ift warm und trocken ini vierten Grad, 
ſchneidet durch beri tartariſchen Schleim, eröffnet, ver 
bünnet, gertheilet, treibet Schweiß, ben Stein, bre Mos 
sath-Zeit, curiret den Scorbut unb Waſſerſucht, unb 
dienet im Abnehmen unb Verdorrung derer Glieder, 
auch Schwinden unb Mähler ju vertreiben. 


Armeracia filveftris prateníis,v.Caryophyllus pras 
tenlis, 

Arnica, Chryfanthemum latifolium, Nardus,Cal- 
tha 2. Plantago Alpina, Damafonium, Alyfma 
Diofe. Lagea lupi, (wird von etlichen Nardus 
Celticzalteragenenner) Muster Wurk Wols 


verley. 
Wach 





 Àmà ` ‚Aron $t 
— — — — — 


Wähfetauf Bergen und Wiefen, und blühet faf den gan 
Kerne durch, SIE warm und rocken, treibet 
eif Die Monath / Zeit und Urin, ermed'et Brechen; 
REG das ausgerretene Geblüt, curiret Fieber, Mo- 
las (Mutter-Fälber) unb Vergiftung derer Kröten: 
Aus denen Blüten wird eine Lauge wider, Haupt 
Schmergen, und die aare gelb ju färben, geruhmer: 
Ámegloffum, v. Plantago. 
Aron/Egyptiacum,v. Colocafia Plin. 
Áfon anguftifolium radicibus nodofis, v. Aron 
` minus Matih. Tab, C, Bauh. | 
Aron Fleiner Aron, v. Arifarum primum £o». 
Arön, Feiner, mitfchmalen Blaͤttern, v. Ariſarum 
primum Zo». | | 
Aron majus Vétonénfe Lob, v, Arifärum pri- 
mum Lon,  — FIIR ` 
Áron minus, ath, Tab. C, Bauh. ánpüflifoli: 
um radieibus nodofis; Klein Pfeffer-Pint. 
Aron paluftre, v. Dracunculus aquaticus Eyf. 
Áron, Pes vituli, Serpentaria minor, Aron, y fe; 
fer Pint, Tentſcher Ingwer Rehr. Burt Mas 
gen Wurk Sieber · Wurtz. e 
Waͤchſet an fettidóten Derternund Feldern. Die Blätter 
brechen in Merg hervor, und bre Blumen in Junio; 
Hiervon iñ die Wurgel im Brauch, ie ermedet 
guten Appetit, bienet In Bruf und Magen Befchwes 
gungen; ftillen dad Reiſſen im Leibe bep den Kindern, 
ertheilen Das geronnene Geblüt, curiren bie Brand» 
Serien inber Peſt ober Gatbiment, Schlaffucht; Cache- 
xie, Keuchen, Engbrüftigkeit, ben zaͤhen Schleim und 
SC in bet Zunge, beh (angeinaersurké(ten Duften! 
rüche, ftillet das Erbrechen, erófnet bie Eingeweide . 
und zertheiler die hart zuſammen gefdoffene tartarifche 
euchtigkeit, treiber Urin u. d. d. Die Indianer braten 
(efe Wurtzel, und bedienen fidy felbiger. zur Speiſe 
Aus dem Acoro werden unterfchiedene Medicamenten 
derfertiget, als die Wurgel init deftillirten Eßig 
prepariret , und das teel < Pulver , Her bic 
Fecula, Das aus der Fii deftillirge Waf iñ 
2 





$2 Aron " Arthrit 
ift ein bequemes Mittel wider Gift und Peftilengialifche 
Seuchen. Hiervon wird Morgens und Abends ein Lf- 
fel voll eingenommen, 


Aron Venis albis C. Baub. v, Arifarum primum 
Lon, 

Artanita, v. Cyclamen, 

Artemilla, v, Kos folis. 

Artemiſia latifolia vulgaris, Herba regia, Beyfuß, 


Kohannis-Gürtel, roter Bod, 
Wächfer an denen Rhenen derer Neder, blübet im Julio. 





a Braut it arm im erfien,trocken im andern Grab. 
Es ift ein trefliches MurtersKraut,und wird zu Badern 
in Mutter z Befchwerungen, den Monath⸗Fluß, die 
Frucht, Nachgeburt und Reinigung nach der Geburt forts 
zubringen, ingleichen bie Mattigkeit, nad) überftanbe 
nen langwierigen Kranckheiten gerühmet. Etliche wols 
len unter berg Qurbel am Johannis: Tage Kohlen finden, 
und felbige ju Pulver gefto(fen und angehangen, als ein 
berebrte$ Remedium im böfen Weſen, vorfihlagen, 
welchen Jrrthum aber Fr.HoffinannClav Pharm scheid, 
gründlich miberleget , und gedachte Kohlen Lapides 
Stultorum nennet. 


Artemifia leptophyllos, v, Abrotanum mas angu. 
flifolium, 

Artemifía marina minor, Tab. v, Ab(inthium ma- 
rinum, | 

Artemifia noftras, v. Matricaria. 

Artemifiatenuifolia, v. Matricaria, v, Tanacetum 
odoratum, v, Abrotanum mas latifolium, 

Artemifia vulgaris,v.Artemifia latifolia, 

Arthanita, v. Cyclamen. 

Arthetica, v. Chamapitys. 

Arthetica Saxonum, v. Anthyllis leguminofz, 

Arthritica Alpina, v. Auricula urfi. | 

Archriticum, v, Primula veris. 


gie brauchet man die oberften Spiggen, Die- 
€ 


Arti- 


Arti | Afa $3 


Ärticoca, v. Cinara. 

Artift,v. Tragopogon. 
Arüíchoca, Artiíchocci, v, Cinase. 
Artiſchocken, v. Cinara, 

Arum, v. Aron. 


Arundo, Arundo vulgaris, Peayuirns, Rohr, 
| Schilff⸗Rohr, gemein Rohr. 

Einige wollen e$ ab arendo, on bfirre werben ‚her derivirem, 
v. Sörnlein im bewährt. Kunſtſt. wider Des Tode⸗⸗ 
Furcht unb Bitterfeit p. 61. v. Mart. Mylii hort, Philof. 
p. 587. €$ treibet Schweiß und Urin. Die Wurgel 
hiervon verbünnet, machet klare Haut, vertreibet bie je 
den,fo vom Bocken entitanden, unb bringet Haare hers 


por, . 
Arundo Italica major, Spaniſch · Rohr; v. Arun- 
‚do fativa, | 
Arundo faccharifera, v. Saccharum. 


Arundo fativa, Italica major, Spaniſch⸗Rohr. 
Wird in Welfchland in feuchten Weinbergen gepflantet. 
Hiervon braud)et man die gebrante Rinde, die Haas 
re machfend zu maden. v. Wor. Gazophylac. Med, 
Fhyf. p. g2. Ess 
Arundo vulgaris, v, Arundo, | 
Afa, Affa dulcis, Afa odorata f, Benzoinum, Ben- 
206, Benzoim, Benium, Benivim, Benzoe,Ben« 
goin, wohlriechender Affant. 


Sf ein wohlriechendes Sarg, eines Oſt⸗Indianiſchen 
Baumes, fo aus vielen Reben ober Zweiglein jufammen 
ewachfen ift, kümmert aus Gion, denen Molucci⸗ 
den Inſuln. Der Alten ihres, war ein Laferpitien: 
oder Ferulacien-Safft, unb in denen 9ted'ern ber Ebre- 
nenfer am beften ju befommen. Bon dem unferigen 
aber muf man das großkörnichte, Darte,bidbte, glaͤnhen⸗ 
be, Durchfichtige, (o pefe &leden, einen lieblichen Ges 
zud) und harkigten, frifchen Geſchmack bat, ermeblen. 
Das braune unb ſchwartʒe / ob e$ gleich amt eruc Lieb; 
licher, wird eg doch, wegen nod) allerhand bey fich babene 
ben tinreinigfeiten gering geachtet. v. Panto vier. 
Botanolog. Med. p.95, pu ſchlechtere TONS 


t 
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Afı x. 


Sumatra und Java. Diefed Gummi brauchet man in 
kurtzem Odem / Fluͤſſen und Bruſt⸗Beſchwerungen. Die 
indur unb Milch giebt eine gute Schmincke, inglei⸗ 
en ein bequemes Raͤucher⸗ Pulver ab. Es ſeynd auch 
nod andere Praeparata, als dag Magiſterium, bie Flores 
und Effenz, welche zu Wund⸗Draͤncken dienen, verhan⸗ 
en. Das Oel heilet die Wunden und machet Flare 








aut. Wenn es in Eymweiß oder Wein- Spiritu gers ` 


Hmoltzen wird, fo nimmer es die Flecken, (o von denen 
rangofen zurhckblieben, hinweg; Meufferlich aber 
nimmer e$ die ZahısSchmerken, das allzuviele Nieſen 
und Finnen im Angelicht mea, und pfleget von denen 
Perfumireen mit Ambra, Moſch und Ziberh vermenget, 


um beren Handſchuhen einen annehmlichen&eruch ju ges 


ben, sebraucher zu werden. 


Afa, Afla foctida, Teuffels · Dred. 
Jf ber Gummöfichte und barBigte Saft einer Perfianiz 


chen, Lyhiſchen unb Syriſchen 9 ffange,aué mancherley 


Ke A gelblichten, röthlichten, glängenden und 


Kleinen Klumpen jufammen gefenet, beftebet aus einem . 


euchten, ölichten, ſcharffen und findenden Salge, He: 

et wie Wachs am Fingern. Gr bat einen beiffenben, 
zähen und mwidrigen Geſchmack, rüchet überaus ſtarck 
und.faft wie Knoblauch, tft warm im dritten Grab , unb 
in Dutter-Befchyerungen, fo wohl insalé duffertid) ein 
bequemes Medicament, Die Malajer und Javaner 
nennen ihn Hin , und mürsen ibre Gpeifen 
barmit. Y Griechiſcher Sprache aber Zo ei 
oras Maduce vel Zupsaxog, (Succus Medicus 


velSyriacus, der Medicinifche oder Syriſche Safft) 


und bey den Alten xuemyetix ces (fc. ovr oc, oet Cy⸗ 


reniſche Safft) Lafer Medicum f, foetidum, in Ar 
er Sprache Aitiht. Er zertheilet, dienet in Entzun⸗ 
ungen der Lungen und Wunden; Aeuſſerlich aber die 
chwulſt der Milg, Mutter⸗ Beſchwerung, und ben 
Wurm am Finger zu curiren. Er dienet aud) Liebe jut 
erwecken, den Magen zu ſtaͤrcken, ingleichen Blehungen 
unb Zahn⸗Weh megzunehmen. Die hieraus verfertig⸗ 
ten Pillen unb Eifenz werden Poden unb Mafern auss 
zutreiben; dag, Pflaſter aber wider Beſchreyen und 
Bejaubern geruͤhniet. 


Ala odoxrata, v. Afa duleis. 


dei 


— m e eg £4 èu Bi ma 


Afar Afpar d 


Aſatina Lob. flore hederee terreflris Jo. Bash. v, 
Afarina f. faxatilis. | 
Alarinaf, faxatilishederula ‚Sevene Narbonen- 
fis agti Lob. Hedera faxatilis magne flore C. 
Beth, Afarina Lob. flore hedera terreflris 7e, 
Bab. Haaſel⸗Wurtz mit Gundel⸗Reb · Blumẽ. 
Alium, Baccaris, Vulgago, Perpenfa , Nardus 
ruftica, Sangvis Martis, Haaſel· Wurtz. 
Die Wurtzel unb Blätter find warm im dritten Grad, 
führen ein fcharff purgirendes,mehr fires, als flächtiges 


@a[8¿unb eine anhaltende Erde bey fidh, dienen wider 
. ‚giftige Krandheiten,Engbräfligfeit , Gicht, lange an 


Len Di eu 
er ee 
aler Podyet,fo treibet fie nur jum Urin, machet aber 
Fein Crbreden. Man bat aud) nod) ferner das Ertra- 

&um Diafari Fern, ( Fernelii Haafel z Surf: Extra, ) 
und das Coagulum Afari.(Zaab von derHaaſel Sure.) 

Afarum Virginianum , v. Serpengaria, 

Afclepias, v. Vincedoxicum, 

Afcyron, v. Hypericum, 

Afered, v, Acetofa. 

Aípalathas, v, Rhodium lignum, 

Aſpalathus alter primus C/u/. fecunda Monípe- 
lienftum Zob, Geniflafpartium fpinofum ma- 
jus primum flore luteo C. Baub. Genifla fpi- 
nola minor Gerard. Scorpius primus Tab, 
Goßpel-Dorn,Scorpiong ; Kraut, 

Afpalachus fecunda, Monfpelienfium Lob. v. A- ` 
fpalathus mg DS i 
fparagus , Spargen, Spargel. 

e: e im "im, "open m warmen und go 


$6 | Afpar 
w Dë mn "E m. ss 
ime bat man dreyerley Sorten , nemlid den 
arten : Waldsund YDafferz Spargel. Horftius 
rühmet biervon ben Stengel ‚ welcher gute Nahrung 
poi den Saamen vermietet unb wider ABaflerfuchtz 
lerftodung des Urins, dag unprbentlid)e Tertian- 
Aen und bie gelbe Sucht gebraudbet wird. Er befte 
et aus einem aelind trin < treibenden Saltz, fo etmag 
hleimichte Materie ben fid) führet. Mon bieten z. 
rten nimmer man in denen 2tyotbed'en vornemlich 
Die erften,und abfonbderlich deffen Wurzel. Zwelffer 
ei andre rechnen fie mit unter bie s. eröffnenden Wur⸗ 
Alparagus aculeatus fpinis horridus C. Baub, v. 
Afparagus filveflris tertius Dod, 
Afparagus hortenfis, Garten, Spargel. 

Die Wurtzel ift temperiret im marmen unb trodnen(martu 
im erften Grad oͤffnet / dienet in Leber: Mik: Nieren: 
Murtersund Stein-Befchwerungen,der fihleimichten 
gelben Sucht,lange anhaltenden Krandheiten, Hift: 
und Nieren⸗Weh, u. denen Würmern. DerSaamen 
bertreibet bie Waſſerſucht. Aeuſſerlich wird dieſe 
Murgel D Gurgel⸗Waſſer wider dad Zahn: Weh unb 
hohle Zähne gerühmet. Das deftilligete Waſſer 
brauchet man io Einige slauben,dag der Spar: 
gel dem Urin eine übeln Geruch gebe, denen, (o am 
Steine laboriren , fchade , c: welchen aber Fr. Hoff: 
mann widerfgricht,und wir ebenfalls nicht beppflichs 
gen fónnen, | 

Afparagus marinus Cluf. maritimus Dietz, Lob, 
eraſſiore folio C, Baub. paluftris Match. Tab. 
filveflris Gerard. Waffer - Spargel, 
Afparagus paluftris Mash, Tab, v, Alparagus 
marinus Cut E 
Afparagus filveflris Dod, foliis acutis C. Bank, 
.. €orruda Lob. prior Cluf;Tab.voilder Spargel. 
Afparagus filveftris tertius Dod. aculeatus fpinis 
horridus C, Bawb. Corruda tertia Clu. Lob. 
Hiípanicaaltera Tab, Dorn» Spargel» Stein« 


. Spargel, ` 
Alpen, 








Alpen, v. Populus. Deen 
Aípera Lappago, v. Aparine Trag, Mattb. Dod, 
Lob. | I 


Afperugo, v, Aparine Trag. Mattb, Dod, Lob. 
Afperula aurea , v. Cruciata Dod. 
"Apa Alen, v, $ymmoniacum trifolium. 
Afphaltites, v. Afphaltus, 
Afphaltum, v, Afphaltus, 
` Alphaltus, Afphaltum, A fphaltites. Suden-Pech, 
Fuden- Hartz, Juden⸗Lim. 
Wird vom Ligno Rhodio unterſchieden, und koͤmmt an 
Fraͤfften bem Agallocho ziemlich bey,ift eine (chwarke, 
harzichte, dlichte, fette, und zuſammen ge⸗ 
en Materie / welche báuffig aug denen unterften 
[üfften deg tobten Meeresin Syria und Judæa hers . 
vor quillet,bat,meun man es anzünder, einen farden, 
aber angenehmen Geruch ‚und batsiaten Gefchmad. 
zan glaubet, esfolleum bie @egend gefunden mers 
ben, mo vor biefem Sodom und Gomorra geflanden. 
Es bat vielferte und ölichre Theile , auch ein ſauer 
flüchtig Salß( Sal acidum volatile ) bey lich, wes. 
wegen esin denen Wunden, unb vornemlich Bein« 
rachen,guteDienkethutz wegen bet ſchwartzen Far⸗ 
be wird es auch den Theriac und Schlag - $5al(am zu 
färben,genommen. Es iſt ſehr rar unb theuer, und 
* et offte mit bem Bifafphalto eber Schwediſchen 
E toe faͤlſchet zu werden. “yn Haupt-Befchweruns 
gen und — thut es gute Dienſte. Das Ex- 
tra@t unb die Büchelger hiervon kommen mit jum 
Theriae unb Schlag⸗Balſam ze, conf. Rhodium Lign. 


Afphadel,gelber,v. Afphodelus luteus Dod, 
Afphodel , gelber &umpff* Aſphodel, v. Offifra- 


gum. | 
Aſphodelus albus,v; Afphodelus Matth. alter, 

Afphodelus bulbofus, rechte Gold⸗Wurtz, Harke 
Klee. | 

i i i fich gehen. 

Br u aa 


` 


~ 


$8 Afpho | After 
die gelbe Sucht. Die Wurgel wird ju Pulver ges 


rannt. 

Afphodelus luteus Dod. luteus major. Lob, Tab, 
luteus & flore K radice C. Baub. Haſtala rẹ- 
gia minor Cafe. Iphion Theophrafl. Anguill. 
Erizambac. Arab.gelber Afphodel,gelbe Af pho. 
bel. Wurtz / Dreck⸗ Lilie. 

Afphodelus major albus Zob, v. Afphodelus 
Mattb, | 


Afphodelus Matth, alter Cluf. verus Cord. albus ` 
Dod, Tab. major albus Lob, nonramofus Cap, ` 


Raub. Haflula regia Trag. Weiß » Afphodel, 


Die Murgel reiniget,eröffnet, sertbeilet ‚.treibet Schweiß : 
und Urin bie Frucht und Monat: Fluß,curires bie gel: ^ 


be und anfangende Wafler: Sucht. 
Afphodelus non ramofus C. Bauh, v. Afphode- 
lus Mattb, | 


Afphodelus verus Cord, v. Afphodelus Matth. 


alter. 

Afphodel,weiffer, ve Afphodelus Marth, alter, 

"Ar Ayviov,v. Scolopendrium Verum. ` 

Afplenum,v, Scalopendrium Verum. ` 

Alla, v. Afa. 

Aant, v. Afa fotida, 

Affanc, wohlriechender, v. Afa dulcis, ` 

After Atticus, v. Eryngium. 

After Conyzoides, fein Beruffs.Kraut. , v, Co- 
nyzacactulea, 

Afper Conyzoides Gefn. Lob. luteus , anguflifov 
lius C. Bauh, ſchmalblaͤttericht Stern taut, 

After fcemina, v. Conyza cerulea. 


` After luteus femina Tab. v. After montanus 


hirfutus Lob. A a 


= Afer . Am | $9. 

Afterluteus anguflifolius C, Baub. v. After co- 
nyzoides Gefi, Lob. 

After minor Narbonenfium Tripoli flore,linarie 
folio medio purpureus Lok, After Tripoli flae 

te C, Bauh, Steen Kraut mit Lein⸗Blaͤttern. 

After montanus hirfutus Zob. montanus luteus, 
femina Tab. Atticus luteus montanus villo- 
k- magno flore. C, Bob Rauch Bergſtern⸗ 

raus. 

After tripoli flore C, Bub, v, Afer minor Nar: 
bonenfium. 

Afleris aquatica Gef». Tbal. v. Conyza media 
Mattb. Dod. Lon. & Officin. 

. Mieris flore luteo Die/¿,v. Conyza media Mattb, 
Dod. Len. & Officin. 

Mieris flore, magno luteo Jo. Bauh. v. Conyza 
media Afa/tb. Dod. Lon, & Officin. 
Afleris humidis locis proveniens Zo, Baub, v, 
Conyza media Matth. Dod, Lon. & Officin. 
Afteris tertia Diofc, v. Conyza media Matth. Dod. 
Lon. & Officin, | 

Aſterium, v. Cyanus. 

. Aftragalus arvenlis Tb4l, Apios Trag. 

Aflantia, — l | 

Aftrentium, f v. Imperatoria, 

Aftruthium, | | 

Athanafia, v. Tanacetum odoratum; 

| Atriplex 4 Melte, 

Dat, Wato, Melte. Oie wade an fan 
dichten Gerten, Die Feld; Melte bier unb "er 





j 
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60 | Atriplex 
Wege , iſt talt im srfien,feuchte imandern Grab, fillet 
dieSchmertzen, laxiret gelinde,curiret die gelbeSucht. 
Man brauche fie ju Clyſtiren und Umfchlägen wider 
den Schmerg in Podagra,und zu Fuß⸗Baͤdern Schlaff 

und Ruhe su bringen, 

Atriplex agreftis, v. Atriplex filveflris fecunda 
Mattb, | 

Atriplex canina 772g Lom. v. Garofmus, 

Atriplex foeuda,v. Garofmus. 

Atriplex marina Aarb, Dod. Cam, marina re- 
pens Lob. maritima lanciniata C. Baub. Atri- 

lex Veneta femine rubro & herbaceo, Meere 
elte, ; | 

Dat eben die Krafft mie andere Melten, fáubert aber und ° 
lagiret mehr. 

Atriplex odorata , v. Botrys. | 

Atriplex olida, v. Garoímus. 

Atriplex pufilla , v, Garofmus. 

Atriplex falfa, Ä 

Wird gemeiniglich Soutenelle genennet. Won ihren Mee 
(en, Kräften und Wuͤrckungen bat Hobius yon bee 
Vorm einen befondern Tractat geſchrieben 

gren filveftris Dod, filveftris prima Mattb, 
filveflris altera C. Bauh, agreflis Trag. Fime- 
tria minor Thal, wilde Melte, Scheiß + oder 
Aer, Melte, 

Atriplex filveflris fecunda. Marth. fülveftris fi» 
nuata Lob, folio finuato, candicante, C. Baub. 
Fimetria major Thal. wilde Melte mit weiffen 
Blättern, | 

Atriplex filveflris tertia Matth, v. Chenope- 
dium, | š 

Atriplex (vaveolens , v. Botrys, 


Atri- 


Atri Avor ét 


š z * e . ës 
Atriplex Veneta femine rubro & herbacco, v. 
 Atriplex marina Matıb. Dod, Cam, 
Attich, V. Ebulus. | 
Atticus, v. Eryngium; 
Attraötylis hirfutior , v. Carduus benedidus. 
Artraltylis media Gefn, v, Carduus vulgaris 
— Mattb, | 
Aücupatia asinos, | | 
« e» Sorbus, v. Sorbus. 


| J 
Avellana, v. Corylus; 
Avellana barbata, v, Corylus, 
Avellana Mexicana, v, Cacao. 
Avellena purgatrix, v. Been Magnum, 
Avena, Haber. : | 
Wom Saamen machet man ein Saͤckgen, waͤrmet e$ wohl; 
unb [eget e$ auff in ber Colie und Mutter : Beſchwe⸗ 
tung; Das Hiebl mirbmit Butter ju einem Brey 
gekochet, und zu einer Salbe gemadyer , womit die 
Srindigten Köpfle curiret unb getrodinet werden: 
Avena barbasa, filveflris ; nigra , fatua , erratica, 
Hordeum matinum , Taub. Haber. 


WE 
gylops genennet. 

Avena erratica ,v, Avena barbata; | 
Avena fatua , v. Avena barbata, v. /Egylops pri- 
ma Matib, | | 
Avenanigra, v, Ávena barbata, 
Augen-Dienft, v, Euphrafia. 
Augen. Pappeln, v, Alcea, 
Augen-Troft, v. Euphraſia. 
Avornus; v, Fragula, _ 








6: Àuran Aurie 
o — — 


Aurantia, Arantia, Nerantia poma, Pomerantzen. 
Wacfen fn Stalin, Spanien, Sranekreich, aud) in Teutſch⸗ 
andin wohlgebaueten aͤrten / welche Jet: aber de: 
nen aus (ánbi(djen weder an Orb (fe nod) am Geſchmatk 
bestemmen, Einige find gang fauer, Die andern 
ant; füff unb biebritte Art ift ſauerlich oder Wein⸗ 
(ouer: fo vòr die Deen pafsen fan, Die áu 
liche braune Ainde wird wider Grimmen des Lei 
8, die Colic Blehungen,bas befchwerlihe Urin laf 
pider ei? Beſchwerungen und Harn 2 Win? 
degelober. Der ſchwammichte Theil hiervon 
an,curiret ben ftarden Monat: luf, rotbe Ruhr ur 
Durdfall. Das Wäller aus denen Blüthen beif? 
(a gemeiniglich bey denen Apotheckern Nampha, Aqua 
lurum Naphz, Laufam, und vornemlid) diefes , mel» 
ches bie Engeländer abziehen,treibet Schweiß. Fer 
ner bat man aud) sen Pomerangen das Waſſer 
aus der Rinde,den Safft und Syrup , die einges 
machten Schaalen,überzuderten 2lütben,Z atf; 
werde oder Ballerte aus ber frifchen Rinde, das 
deftillirte Del aus der Rinde, den Balfam aus 
dem Del unb die Salbe, fo bie Würme zu vertreibeh 
am Nabel, Schlaff zu ermeden, an bie Schläfferund | 
ige zu vertreiben an die Heig: Orube pfleger gefr 
en zu werben: | | 


Auricula Jude, v.Sambucus Vulgaris: 
Aurieula muris f. Myofota Dioſt. Matth. Cyno: 
gloffa minor Brust. Euphrafia cerulea trag, 
. Tab. Heliotropium minus in Paluftribus Ce: 
falp. Myolötis fcorpioides partim repens , pat: 
tim erecta Lob; Echium fcorpioides paluftré 
C.Baub. blau Maͤus⸗Oehrlein, blauer Augen? 
2 , Vergiß mein nicht , Scorpions E 

chiütn. | | 

Stärder Bas Geficht ani riacht belle Augen: 
Auricula muris,v, Pilofella. EN 
Auricula urfi f. Sanicula Aaib, Äuricula ùth 
Dod. Ñoribut luteis Tah; prima vel luteo fid- 
À té 


\ 
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. € Chuf. Paralytica alpina Zeb. Arthritica alpi- 
na & lunaria arthritica Gef», Sanicula alpina 
G, Bash. Primula odorata, Berg : Sanickel⸗ 

Boͤhren · Oehrlein, Berg: Schlüffel - Blume. 

Iſtein treff liches Wund⸗Kraut und Coſmetĩcum, heilet iv 
ſammen, und biehet wider den Schwindel. 

Aurina alba, v. Grariola, 


Aurin, weiffes , v, Gratiola. 

Murin wildes v. Gratiola. I 
pri horizontale vegetabile, v. Mufcus tet- 
' reliris. ` 


Azadar, v. Acetofa. - 


Baccz Leévanting, v;Cocci, 
Baccg pifcatoriz , v, Cocci, 
Baccatis, v, Afarum, 
Baccharis, v. Bafilicum, — | 
Baccharis Germanica, v. Bafılica. | 
Baccharis Monfpelienfium , Lob, Carr, v. Con, 
2a major Trag. Mattb, 
Baccharis f. D. Mariæ Chirothoca, unfer lieben 
Frauen Handfchuch, 
Reine Species Verbafci , bienet tiber Zauberen / wie 


Weichorf aud dem Virgilio beienget fig, Macas, 
Netter p. 462, i 


Bathar , v. Folium Barbaricum. 
Sad-SSungem,v.Beceobunga, 
Bach⸗Muͤntze, v. Balfamina agreflis Trag, 
Bacillen Acker⸗ Basilen, v, Crithmum quartum 
Mattb, m 
5 Ba- 


— 


64 Bac Bal 
PR. | — — 
SBacillen , gelbe Bacillen, v. Crithmum tertium 
Mattb; | Së I 
Bacillen ſtechende SBacllTen,v; Crichmüm focün: 
. düm Matib. | | 
Bade⸗Schwamm,v. Spongia, 
Badiari, v. Anifum flellatum, 
Badvuzıxgov, v. Abfinthiuin vulgare; 
Balanus Myrepfica, Salb-Nüglein. | 
Sf eine Frucht eines fremden Vaumes / hat vielerley Nah⸗ 
Deg wird von einigen Da&ylus Orientalis, Palmula; 
glans ungventatia, Ben patyum, von denen Arabern 
Been ; perii Horatio bei Biffelio Myrobalanum u. b; 
ó. genennet. Die Frucht érauómian eine koſtbare 
Salbe exprimitet; (mie Pfriemen⸗ Kraut; Saas 
merianjufñehen ,unb an Groͤſſe einer Haaſel⸗ Nuf 
gleidj: In ihrer innern Subítanz lieget ein oͤhligtet 
ern betibaliret, welcher warm im dritten, und tros 
den Im andern Gradi. Er purgiret bie Galle / und 
waſſerichte Feuchtigkeit, (é wohl oben ( durch den 
Mundal unten (durch ben Stuhlgang ) und dienet 
Defmegen in der Kråke und Raute.. Das bieroon 
Ausgeprefjete del Dált fid lange Zeit, ohneSchaden; 
und if cin bequemes Mittel unter bie mohlriechende 
Salben Dele und Balfame zu vermengen. Sonſt abe 
nemlich / wie oben geda tworden / inner lich/) verurſa⸗ 
et es Erbrechen unb Hertz⸗Klopffen. v. Intra Been: 
Balauflia ; v. Grariata. 
Baldgreiß, v; Senecio. 
Baldrian , v. Valeriana; | 
Baldrian / groſſer, wilder, v. filveflris Offic; 


Baleſſan, v. Balſamum. 
Ballifcauliculata, v. Cinnamomum, 
Ballote, v. Marrubium nigrum, : 


Lem v, Mentha. HN 
alfam, Indianiſcher, v. Balíamurii Indicum, 


Bal⸗ 


Balm ` és 
fBal(am, Fndianifcher, der ſchwattze, v. Bala 
mumindicum. - - d . 

Balſam Indianiſcher, ber weiffe, v, Bal(atnum 

_ Índicüm, v, Balfamum Frutex, 
Balſam⸗Aepffel, v. Momordica. 
Balſam⸗Baum, v. Balſamum frutex, 
Balfam Frucht, v. Carpobalfamung, 
Balfam-Hols,v. Xylobalamum, 

Baljan Kraut, v. Balfatnina mas. | 

Balfam- Kraut, Weiblein, v. Balfgmina altera. 

BalfamsSafft, Opoballamum, v. Balfamum. 

Balfamella Cord, v. Balfatnioa altera Trag. Mattb. 

Balfamina, v. Momordita, 

Bal(amina agreftis & Nepetätertia Trag. Mentha 
rubra Briet pálüffris rotundifolia f. aquatica 
tnajot C. aub, aquatica f. Sifymbria Mentha 

| aLob.Sifymbrium Dod. ſilveſtre Matib. Calamin- 

Stha aquatica Z4/, Ballamine aut Balfamina Of- 

fie, Balſamuth, Waffer-oder Bach⸗Muͤntze, 
Waſſer⸗Nept, Wild Kagen- Kraut. 
Wird wider bie Stiche Det Welpen und Bienen recommeii: 
diret, und ift eben in dergleichen Beſchwerung aut, wie 
die andere Muͤntze, aber bey weiten nicht fó Eräfftig: — 

Balfamina altera Trag. Marh. fo;mina Cam, Tab. C. 

Bauh. per ficifolia Lob. amygdaloides Ges Bal, 

famella Cord, Balfamina & Charantia fernina; 
Zen, Balfam- Kraut, WBeiblein. — 

Soll mit der Momordica an Kräften überein Bommen: tnb 


. ein gutes WundsKraut fep. ` | 
Bilfamina cucumerina punicea Lob. Tab, v: Balſa- 
tniria mas. | DEI | | SE 
bil(amina ferhina Cam, Tab. C. Baub, v, Mſami- 
 naaltera Trag. Mattb, — CN 
| "e Bal- 
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Balfamina lutea,v. Impatiens, 

"Balfamina mas, v. Momordica, 

Balfamina fcandens, v. Balfamina mas, 

Balfamine Ofic. iv. Balfamina agreſtis. 

Balfamita minor,v. Ageratum, 

Balfamita, v. Mentha Saracenica & crifpa , v. Si- 
fymbrium. 

Balíamum album, v. Balfamurn frutex, 





Balfamur, Baleflam, Balfam: Baum, u 


Iſt eine Staude zum boͤchſten 3. m. hoch, gleicher oi 
Blaͤttern wer Haute, dé et. im Reich Arabien beg 
denen Städten Mecca und Medina, nicht im üdifchen 

. faube, Syrien und Egypten, wie einige vorgeben, bod) 
aber mollen ifi andere in Egypten bey der Haupts Stadt 
Cairo gefunden haben. Die Frucht hiervon wird Car- 
pobalíamum ‚das folg oder Rınde Xylobalfamum, 
und der entweder durch Kunft verfertigte, ober von fid) 
got ausgefloſſene &afft Opobalfamum genennet. 

lle diefe Stücke find, wegen ihrer Nofibarfeit, nicht 

wohl zu baben. Das Opobalfamum dienet in DEN 
und Haupt Befchwerungen, und fiat der Frucht, (wel 

de mir dem Egyptiſchen Balſam, Opobalfamo, und 


bem recht veritablen Paradieß⸗Holtz überein koͤmmet) 


fleget.gemeiniglich in unfern Apothecken die Frucht Des 


alabathri verwechfelt und vertauffet ju werden. v. Je. ` 


Vesling. obíerv. anat. p. 196. fq. obt, 63.64.65. 
Balſamum Copaibz vel Copaivæ. 


Iſt ein treflicher Wund⸗ Balſam, und in Gonorrhæa undLue ` 


venerea ju brauchen. : 
Balfamum de Mecha, v. Balíamum Frutex. 
Balfamum de Peru, v. Palfamum Indicum, 
Balfamum de Tolu, v. Balfamum Tolutanum. 
Wird aus Meu-Carthago Überbracht. Das Vorgebuͤrge, 
. — moet wächfet, beiffet Nomen Dei. (der Rahme GOttes) 
es fiehet weiß und roͤthlich, bat einen angenehmen Gee 
rud) und Geſchmack, und iftein herrliches Wundsund 
Derven Mittel, vornehm:ichin der Schwindſucht urb 


Menue *&luf, (Gonorrhza,) Er ift warm und 
en, verduͤnnet, sersbeiles, beilet die Wunden, KS 


"=f ^ dn 


: Balſamum di. 


T» Schleim bón b Srufbimb Dienet Aug ripa 
"oleum bón ber Bruſt, und dienet in&mgbrüfiateit 
im Schmertzen des Magens und übler Werdauiing der 
Speifen. Aeuſſerlich har er feinen 9tugen im Falten 
Schmertzen des Hauıptes, ber reiffenden Gichr, dem 
Stein, Lahmung / ber rr d Pad Miltz⸗Beſchwerun⸗ 
— Geſchwulſt an denen Schenckeln Ge; 
wulſt der DbrenzDtüfen, in sröpffen,-zerhauenen 
undzerriffenen Nerven. Man serfertiget hieraus ein 
— Oe ed? bie tg < curi- 
Ten,aut die Zunge halt, und e alfo durch ben Athem 
Ainteriehet. Y 


dlamum Frutex, Balſam⸗ Baum, Balſam⸗ 
taude š oi A 

Woͤchſet in Syrien. Wenn deffen Rinde aufgeritzet wird 
P flieſſet ein etwas fcharffer und mohlrächender 35alfant 
heraus, welcher Balfamum Syriacum; —— Bal⸗ 
fant,Balfamum deMecha, Balſam aus 
balfamum, oder der befte Balfamnenennet wird: Er 
ift febr rar und theuer. Etliche Tropffen von dieſem toft 
baren Balfam innerlich eingenommen, find in Mutter: 
Kungen-und Nieren-Befihwären/ den Stein, blutigen 
riv, blutigen Auswurff und Speichel, der göldenen N- 
ber; Engbrüftigkeit, auch dem weiſſen Fluß oet Weiber; 
wie nicht weniger f. h. im Tripper und grangofen cin fese 
bemwehrtes Remedium, Man fan ihn aud) uiiferlich 
in ſtarcken Werwmundungen brauchen. v; Balfamum, 


Balfamum Indicum f. de Peru, Indianiſcher Bali 
fam; Baum, 


€ntéebet von Sem Peruvianifchen Lentifco oder Maftix- 
sum. E$ ift diefer Balfam ein wohlriechender 
&afft, foin America poer Neu⸗Spanien oon dem Caba- 
reiba gefanimlet wird. Erifkentiveder lauter und weiß⸗ 
licht, und tvirb der weile, der Indianiſche Balfam 

Ë bae oder Er iſt dick, und, menn man ibn mit Waſ⸗ 






echa; it, Opó- 


er Eochet, fo ſchwimmet er mit denen Stückgen des 
Stammes und Xefigen oben auf, und wird das fdyroavz 
eBalfam;Zolg, der ſchwartze Indianiſche Bali 
amgenenuet. Iſt warm uno tröcken im andern Grad; 
ertheilet, ertveichet, haͤlt etwas an, kutiret bie Engbrü: 
igkeit, Schwindſucht, Stein Befchiwerungen; den ver: 
op(ften Monath:gluß, bie Schwachheit und Schmer- 
en bes Magens, Choleram, den Dutchfall; ete Ruhr, , 
tbrecben, Berftopffung der Leber, Mutter⸗Beſchwe⸗ 

tung; Unfruchtbarkeit, ben meiffen Fluß, Bun und 
Geſchware Sblurfpepen, Geſchware derer Der deue 
€ 2 rlich 





. 68 Balía | Barba 
erlid) linbert er die Falten Schmerken, zertheir 
et die waͤſſerichten Geſchwulſten, Närder Das 
Haupt unb die Nerven , heilet Laͤhmung und 
contracte Glieder. Man made hiervon Salben 
und Pflafter, (o in Magens Befchwerungen unb übler 
Digeltion, auch in SBerftopffuna der Milk, Stein 
Schmertzen, Verſtockung des Urines, ber Gicht und 
Verletzung derer Nerven vor dem Paroxyſmo hinten auf 
den Ruͤckgrad geftrichen, (ober auf dem Nabel fein 
warm geleget ) über all die maffen geruͤhmet werden, 
Man Fan auch etliche Tropffen hiervon in Wein , » die 
Wechſel⸗Fieber zu vertreiben, eingeben. Weiter find 
qud) von diefem Balfamo der Spiritus, das Dl, und Ela- 
ofaccharum nicht gu verachten. ji 


Balfamum Peruvianum, v. Balfamum Indicum. 

Balfamum Syriacum, v. Balfamum Frutex, 

Balflamum 'T'olutanum, v. Balfamum de Tolu. 

Balfamum Verum, v. Balfamum Indicum. 

Balfamuth, v. Balfamina agreitis Trag. v. Cala- 
mintha ſilveſtris. 

Bama Mofchata Vesling, v. Abel Mofch, Alpini. 

Baptifecula, v. Cyanus, 

Barba Caprina, v. Ulmaria, | 

Barba Caprina altera, v. Barba caprina ſilveſtris. 





ı «c» šf 


E. — 


Barbacaprina filveflris & Barbula capra Trag, al- | 


tera Lon. Barba capra floribus oblongis (f. fpar- 


fis) Baub, Drymopogon primus Tab, Barba 


saprz Fuchs, Ulmaria altera, bag andere Ger 
ſchlecht des Geif- Bartes, Weiß⸗Bart. 
Barba hirci, v. Barbula hirci. 
Barba Jovis Plin.Cam. C. Baub. Jovis herba Lugd. 
Cut, Jovis herba pulchre lucens, Jo, Bauh. 
. Jovis-Bart, Silber Bart, Silber Stud. 
Barba Senis, v. Barbula hirci. 
Barba filvana, v. Plantago aquatica, 


Barba- 


` _ Barba Barda 6$ 


» ^h. ga 
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järbaria Do, Tab, Herba St. Barbae Trag. Lon 


Pfeudobunias Lob. Bunium alterum Cem, Na- 
 Tlurtium paluftre Gei, hyemale Thal. Scopa 
Regis Fucbf. Carpentariorum herba & Gallo- 
rum carpentaria Azell.Eruca lutea latifolia Czfp, 
Bab, S. Barben⸗Kraut, Senff- Kraut, Waſ⸗ 
ſer⸗Senff, Winter Bref, - | 
SÉ ein Fcorburifches unb Wund:Sraut, unb Meng deßwe⸗ 
gen in ber Mund⸗Faͤule. 
S. Barben⸗Kraut, v. Barbäria Ded. Tab. 
Barbotina, v. Santonicum, | f 
Barbula caprae Trag, altera, v, Barba caprina filve- 
ftris. 8 | 
Barbula Hirei Trag, Barbahirci Cord. flore lutee 

Cam. Tragopogon Matth, Dod. luteum Lot, 

Tab. prateníe majus C. Bauh. Gerontopogon 

flore luteo & Barba fenis Ge/z. Bocks⸗Bart 

mit göldenen Blumen, Joſephs⸗Blum, 
Gauch⸗Brodt. 

Die Wurgel hiervon Fan wider Bruſt⸗ und Lungen: Bes 
ſchwerungen / als Huſten, Keuchen, ſchweren ?ttbent, 
Seitenſtechen, der Schwind⸗ und Lungen⸗Sucht, aud 

die Verſtopffung des Urines und Harn⸗Winde ju curi- 

ren, gebrauchet werden. 
Bardana major, Lappa ac perſonata major, Perſo- 
natia, Arcium, Grotte Kletten. 

Die Wurgzel trocknet, dienet ber Lungen, treibet Urin unb 
Schweiß, machet ſaubere Haut, hält gelinde an, zerthei⸗ 
let das geronnene Gebluͤt, unb dienet deswegen im Seiz 
tenftechen, Entzündung der Zungen, Vergehen ber Kin⸗ 
ber, Abnehmen des Leibes, ber Schwind-und Dürr: 
Sucht, vertreibet das Zittern ber Glieder, fo pom Mer- 
curialibus entſtanden, die Spaniſchen oder Neapolitani- 
(ben Hoden, unb den Aufſatz, curiret ben Hif vergiffto⸗ 
te Thiere, medet Appetit zum Beyſchlafſ, vertreibet 
das Keuchen, ben Stein und Blut⸗Speven; beiist Zog 
te Schäden, die Gefchmulften der Lungen dm t 
ih i €3 - j e; 








Ja Barda Bafili 
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Schmertzen. Der Saamen wird entweder an und 
bor fid) felbft, oder mit Zucker zu einem difen Safft ein: 
gefocher, unb mider den Stein alg ein fonderbabreg 
Arcanum, gerühmet. Aeujferlich fan man die ler: 
rer in alten Wunden, Merrendungen und Brand⸗Schaͤ⸗ 
ben, mut gutem Vortheil brauchen; are Wurtzel m 
der Wafler: Sucht uaten-auf die Kuffohlen binden, auch 
zerbrochene unb jerquetſcheteGlieder Darmit reltituiren, 
In denen Apothecken hat man Aquam Compoſitam Bar- 

ana, 

Bardana ſ. Lappa minor, Xanthium, Strumaria; 

Kleine RU tte, Bettlers⸗Laͤuſe. 


Muf ein fruchtbar unb fettes Crbreid) haben , mächfet au 
fii (tebenben Waſſern, Gräben, blübet im Junio unb 
Julio, “ft warm und trocken, iertbeilet, curirerben 
Auffag, Obnmachten, Kraͤtze, und allerhand Unreinigkei⸗ 
tender Naut. Aeuſſerlich braud)et man die Wurtzel 


zu Umſchlaͤgen, wider Kröpffe, Schwulften, bie Haare - 
gelbe zu machen, und bit Hige in Krebs: Schäden iu 


vertreiben, 
Birn Dl. wilde, v. Meum, 
Baͤren⸗Dreck, Glycyrrhiza, 
Bären-Tönchel, v. Meum, 
Baͤren⸗Klau, v, Brancaurfína, — — 
Bären Klau, welſche, v. Acanthus, 
Baͤren⸗Lapp, v. Mufcus terreſtris. 
Bären-Dehrlein, v. Auriculaurfi. 
Bären-Sanicfel, v, Auricula Urfi. 
Bären-Wurg, v. Meum, it. Branca urfina, 
Barococca Ce/alp,Armeniaca'mahıs Matth, 
Bart⸗Nelcken, v, Caryophyllus barbatus, 
Bartſch, v. Acanthus, 
Baſilgen, v. Baſilica. | 
Baſilgram, v. Bafilica major Frag, . 
-. Bafilica, Bafilicum, ocymum medium , Baccharis 


Germanica, Braſillen, Breiſilgen, Grüns 
Brout, | ! 
Woaͤchſet 


~ 


A 


i 
| 


Bafi Bafi ffen „I 

— Ta EECH — —— 
edet in denen Gärten, blübet im im Junio und Julio, 4^ 
wam im andern Grab und feucht, [ó fet auf, gertbeilet, 
teiniget Die Zungen und Monath>Zeit, erwecket Nieſen, 
und vertreibet ben Schnupffen, wird aber gar felten ge: 
Rande, Hieraus deftilliret man ein Waſſer aus deng 
E Kraute, welches im Julio am bequemfien itiu 











mt 
 Bafilic major Trag. Bafilieum f. Ocymum majus 
Mattb, Offic. maximum D, Caryophyllatum | 
¿majus C. Baub, Herba bafilica, herba regia, 
Groß · Baſillen ober Bafilgen, Groß · Melcken⸗ 
dm „Baſilgram, Preſilgen · Kraut. 
Báfificum f. Ocymum minus Marth. minimum 
Lob. C.Baub. Arad Fuchf: Caryophyllatum 
minus Tab. crifpum Lor. Klein» oder Edel⸗ 
Bafilien, Klein Nelcken⸗Baſilien, Krauß: Bas 
— filien, Hirn⸗Kraut. 
Bird per ein gut Cephalicum und Cordiale gehalten, befér- 
pestem Monath⸗Fluß ber Weiber, und treiber die Ge 
Bafılicum, v. Bafılica. 
Balilien, v, Bafiliea. 
Baſilien, edeleg, v, Bafilicum f, Ocymum minus 
Mattb. 
Bafilien, kleines, v. Bafilicum f, Ocymum minus 
Mattb, 
Dafilien, fraufts,v. Bafilicum (. Ocymum minus 
Mattb. 
Bafilien Krant, twohlelechendes,v. Ocymum ö- 
doratum. 
Bafllien, WBaffer-Bafilien, v, Ocymum aquati- 
cum. ` 
Baſilien, wilde — ı Ye Clynopodium ma- 
Jus, y^" 
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Baſtart Saffran, v. Carthamus. 

Batata, v. Battata. 

Batenige, v. Betonica, 

Bathenien, v. Pæonia. 

| Ba Jurinea, v. Abſinthium vulgare. 

Baros, v, rubus vulgaris. 

Batrachium, v. Ranuneulus eauflicus. 

Battades in Brafilia Anton, v. Battata Hifpanorum, 

Battata Hifpanorum (foliis Goffipii) f. Camotes 
aut Amotes Lob. Battatas , Camotes Hifpano- 
rum Claf, C. Bauh. Battades in Brafilia Antom 
Sifarum Peruvianum f, Battata Indorum Tab, 

— Andtanifche Zucker-Wurgel, 


medet febr lieblich, und brauchen fie bie Indianer re 
es E (latt einer Delicateffe, Jati ) 


Battata Indorum, v, Battata Hifpanorum. 
Battatas, v. Bagata Hifpanorum, 
Battifecula, v, Cyanus, 
Baum-Bällichen, v. Bellis minor Matth, & Ofic, 
Baum: Bohnen, v, Laburnum Dod, | 
Baum⸗Epheu, v. Hedera arborea, 

Baum- Farren, v, Polypodium. 

Baum⸗Oel, v. Olea. 

Baum ⸗ Roſen, v. Malva arborea, 
Baum.Sedum, v. Sedum majus arboteſcens. 
Baum Wride, gelbe, v. Salix, 
SHaum- Winde, v. Hedera arborea. 
Baum Wollen: Baum, v. Bombax, 
Bauren⸗Senff, v. Thlafpi. P 
Saure Senf, Cretiſcher, v. Arabis, 
Bauren-Theriae, v. Allium, 
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Bdellium, Bo AH: 


Dieſes vöthlichte Gummi flieffet aug einem barsigten, 
Sen, ſchwartzen Baum, ber fo hoch, als ein Del 
Baum ift, und in Arabien, Indien, umb Media 
mächfet. Das befte Bdellium muf rein, gelblicht, 
bitterlich, wohlrüchend, menn man es in Stuͤcken jer⸗ 

bricht, durchfcheinend und ölicht (een, fid) leicht an: 
jünben und anbrennen laffen, auch bald zerſchmeltzen. 

Das andere aber, (e ſchwartz unrein, und mit ans 

dern Sachen vermifchet befunden wird, ämmer bent 
zeinern nicht bey. Es jeitiget und jertbetIet bie harten 
Gefchmulften, die Brüche, Knoten und Härte derer 
Nerven, treibet den Monath⸗Fluß, Stein und Urin, 

ift warm im andern unb dritter / trocken im anbermunb 
feucht im dritten Grad, curiret Huſten und Lungen⸗ 
Geſchwaͤr, befördert den Urin und bie Frucht; Met: 
erlich wird ed wider Brüche, Schwulſten unb Sel 

en ber Nerven, item Au Safft⸗Pflaſtern, sum Em- 

laſtro de Melilot, Mef. Emplaftr, Apoftol, Nicol. A- 
Tezsndrit: Emplaftr, ceroneo Nicol, Emplaftr, fliptic. 
Croll. Diaphoret, Myníigt, zum Cerat; de Ammoniaco 
Fore(ít, Cerat, matrical, vel de Galbam, Auguft, Un- 
guent, Apoftol, Avicenn, t. b. g. gebrauchet. v. Bar- 

thol. Zorn. Pharmacopol. p. 120,. feq. Die Pillen 

vom Bdellio halten an. und dienen biefermegen den 
alljufgarcfen Fluß der guldenen Ader, und ber Mo: 

narhlichen Reinigung zu hemmen. | 
Beccabunga, Anagallis aquatica, Laver, Berula, 
Sium aquaticum, Bach⸗Waſſer⸗ Bungen, 
Pfunde. 


Ntemperiret im Warmen, unb feucht, waͤchſet im Baͤchen, 
bluͤhet im Majo und Junio. Das gange Kraut iſt ein 
Anti-fcorbuticum, treibet den Urin, Stein, und die 
Menfes, aud) bie Tode Frucht aus dem Leibe, beilet die 
Wunden und Schmergen. Aeuſſerlich fam man 
Entzündungen, bie Rofe und Flecken im Geficht, menn 
die Beccabunga mit Kleyen vermifchet unb üherge: 
flagen wird, curiren, felbige mit gemeinen Salg und 
Spinnemeben auf bie Wunden legen-auch Zerquet- 
fhungen und Schwulſt ander Schaam nad) uͤberſtan⸗ 
dener harter Geburt,abzuhelten bit Beccabungam mit ` 
Shamillen vermiſchen und uͤberſchlagen. Sonft lin 
bert dieſes Kraut / in Milch oder Waſſer acfecet, bie 
Schmertzen tergdemaraen und güldenen Uder Wie 

à $ ; 
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wäfferichten Geſchwulſt der Beine, mit Sch sder 
Ealpererabgekocher, ein gar oemebrted Remedium. 

Bn y v. Tusfilago. 

Bedarungi, Ibn Tf ing eft ocymum. E E 

Bedeguar, v. Cynosbatos, v. Acanthium, ` 28 1 

Been · Brodt, v. Osfifragum, T 

Been Graf, v. Osfifragum, 

Been magnum, Avellana purgatrix, v, Worm. 

: ` Muf, Fol, 187. 

Been parvum , Balanus myrepfica. 

BeersRrauf, v. Agrimonia, 

Beet Wurtz, v. Beta rubra. 

Behen album & rubrum , weiß und roth Sehen 
und Wiederftoß. 


Was diefes eigentlich für eim Gewaͤchß fen, if nach nide 
ausgemacht. v. Schröder. Thefaur, Pharm, p,25. v.fu- 
pra Balanus myrepties, 


Behen rubrum, v, Behen album, 
Beifuß, v. Artemifia. 
Beifuß,dünnblärterichter,v. Abrotanum mas anc 
guflifolium. 
Beifuß, Tuͤrckiſcher, v. Botrys. 
Bei; Braut, groffes,v. Hedyfırum, 
Bein⸗Bruch, ve Ofleocolla. 
Bein: Graf, v. Gramen osfifragum, 
Beinheil, v. Ofteocolla. 
Bein⸗Holtz, v. Liguflrum. 
Bein- Wolle , v. Oſteocolla. 
Bein, Wurg, v. Symphitum, 
Beiſſe, v. Beta alba, 
Beiß⸗Kohl, v. Beta agreflis Trag. 
| | Beiß⸗ 
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dj: fofi , ‚töther , v. Beta nigra Mattb, 
Beiß Sek, weiffer, v. Beta agreflis Trag 
Belladonna €. Solanum furiofum. 
BilenBaunı , v. Populus, 


| Beli, Primula veris, Maßlieben, Zeitlofen, Ma« 
3 ‚ren-Ofter-Monats, Gáng - Blümgen. 
P Sie den gantzen Sommer burdj,unb vornemli 
ling. Iſt temperiret im warmen und trocknen, in⸗ 
nerlich und auſſerlich ein gutes Wund⸗ Krant. 
Wenn man zu gehling auff die Hitze getruncken, fe 
fónnen die Blätter darwider gegeſſen unb gebraus 
det werden. Das Brout unb die Blumen Im 
. ein gutes Laxariv vor die Kinder,löfen son ber Gruft; 
tühlen,curiren be eneen Ehre 
nb wird yom Minderero in Medic, Militum, (in btt 
iegs⸗Artzeney) aldein Salat zu dn osese kalaga. 
In denen Apothecken findet man von ber Bellide un⸗ 
- terfchiedeneStäc tjald Aquam, dag deftillireteYDafz 
fer, Tin&uram, dte Tin&ur und die Confervam oder 
mit Zuder über3ogene Blinmgen. v. Bellis minor. 
Bellis aurea, v. Buphthalmos. e 


Bellis coerulea , Globularia Monfpelienfium Dk, 
Tab, Bellis minor flore cogruleo Eyf. caule fa- 
liofo Bauh, Scabiofz pumilum genus Clef. 
Maßlteben mit blauen Blumen. | 

Bellis , groffe Jndianiſche v. Canyza autumnalis 

maxima. 

Bellis hortenfis , v. Confolida minor. - 

Bellis Indica maxima autumnalis Maur. Hoffm, 
v. Conyza autumnalis maxima floribus Bel- 
ldis, ` 

Bellis major Matth. Trag. filveflris Marth. Con- 
folida media vulnerariorum Lob. CR va 

$ ulus bovis Brunf. Groſſe wilde 
i. Tab. Me f. Gë 








P 


| 76 - Bellis Berbe | 

"` Maflicben,St. Johannis. Blum,Kalbs- Auge, 
Gånfe Blumen, 

Bellis minor flore cœruleo Eyf. Bellis coerulea, 

Bellis pratenfís minor Lob, Bellis minor Matth, 
A í 


Bellis major Trag. Ä 


Offic. 
Bellis filveftris caule foliofo major C. Baub. V. ` 


Bellis filveftris minor C, Bauh. v. Bellis minor | 


Mattb, & Offi. | 
Bellium majus Tab, v. Bellis major. Frag, 
. Relfati, v. Aconitum, 
fSenebicten » Wurg, 
(^^ =- < Kraut, 
Benedicten ⸗Wurtz, Alp Benedicten-WBur&, v. 
Caryophyllata alpina pentaphyllæa Lob. 
Benedicten Burt Berg⸗Benedieten · Wurtz, v. 
Caryophyllata montana. Matth, Dod, Tab. 
Bengaliſche Bone, v. Faba Bengalenſis. 
Bengel⸗Kraut, v. Mercurialis, 
Benig⸗Roſen, e, Pæenia, 
Benivim, v. Afa dulcis. 
Benium, v.Afa duleis. 
Ben parvum, v. Balanus Myrepfica, 
Benzoé , v. A(a dulcis. 
Benzoes , v. Afa dulcis. 
Benzoin , v. Afa dulcis. 
Benzoinnm , v. Afa dulcis, 
Bora Paftoris, v, Burfa Paftoris. 


v. Caryophyllata. |, ` 





Berberis,oxyacantha vel oxyacanthus,Spina acida, - 


Crefpinus, Berberis, Berfing, Verſich, Saur⸗ 


rauch, Saurdorn, Reißelbeer, Weinfchedel, ` 


Erbſel. Waͤchſet 


Berbis - Berg 5 
Waͤchſet in unbebaueten Dertern nnd Heden. Man brau: 
qhet hier von die Frukt, Gieiftfalt imandern,und — 
rocken im brittenOrab,bált an machet outen Appetit, ` 
Kr ben Magen dienet ber Leber , curiret die rotbe 


r und den Durchfall,und giebt unerſchiedene Me⸗ 
bicamenten, alg Conditum Fructuum Berberum , die 
tingemadbten2Serbigz25eer,Succum liquidum, ben 

- Berbis : Beer Sat: Syrupum, den Syrup von 
Berbis Heeren , Trochifcos, die Rüchelgen , unb 
Rob Compotitum ‚den Zufammengefegeten diden 
Gafft, oder das Berbisrderwiliuß. 


Serbis⸗Beer, v. Berberis, 

Bercke, v, Betula. 

Berg-Aeppich , v. Petrofelinum montanum, 

Berg⸗Benedicten⸗Wurtz v. Caryophyllata mon- 
tana, Mattb. Dog, Tab. 

Berg Bingel · Kraut, Weiblein, v. Cynocrambe 
foemina Matth. ` | 

Berg⸗Caroͤffel⸗Wurtz, v. Caryophyllata monta- 
na Mattb. Dod. Tab. - 

Berge Diftel, Fleine , v.Cardunoellus montis Lu- 
pi Lob “ 

Verg · Filipendul, v. Filipendula altera montana 

Lob 


Berg Gamanberlein , v. Chamadris montana, 

Bırgz-Händlens-Wurg, v. Serapias, 

Bergholder, v. Sambucus montana racemofa ru- 
bra, 

Berg⸗Lilie, v. Lilium montanum, 

Berg Peterlein v. Petrofelinum montanum. 

Berg Ruhr-Kraut v. Hifpidula, 

Berg-Sanicul , v. Pingvicula. 

Berg-Sanicul ‚groffer , v. Dentaria. 

Berg⸗Schluͤſſel · Blume j Y^ Awricula urfi. 
P - Berge 


< 


»8 Berg Beta 
— — — Is —— 


Berg Stern Kraut v. After montanus Lob, 

Berg-Stern-Krauf, rauhes/ v, After montanus 
hirfutus. | 

Berg · ZirbelBaum, v. Pinafter, 

Bertram, v. Pyrethrum. 

Beruff Kraut, v. Conyza coerules 

Beruffs- Want, v. Alyflum, | 

Berula , Beccabunga; j 

Ber MWurg, v, Bär: 

Befing-Kräut, v. Fragaria. 





Ber apteflis, erratica Trag. Communis f. Pr? | 
—— Beiß ⸗Kohl, Roͤmiſch 


Kohl. 
Koͤmmet mit ber peifen Beca ziemlich überein, nür bag fie 
geringer gehalten , unb ihr die tvei(fe met vorgezögen 
wird, Sie ermeichet ben Leib, und ift eine Speife 
bor flartte Leute: Weufferlich jerftoffet man die 


Blätter, unb leget fie über fieffende Schäden: v: Be: 
ta alba; 


Beta alba, candida, Jo, Baub, Beta hortenfisal- 
ba Offic. communis alba Park. Cicla Off: 
( corrupte pro Sicla ) Sicla,Sicula , pallefcens; 
Romana,Zev? Aor , Seutlon, Ter Aor, Téutlon; 
Teutlis; Bere, Beife, Biffen- Kraut, Pifte, 
Beif Kohl Roͤmiſch⸗ Roh ; S&onigtaf , Rus 
moltz weiß Mangolt, voci fe e Beie. 


&bnimt faft mit beri Kohl überein, bat ein Bitter nieröfiche. 


tes Salß bey fid), erweichet den Leib / iſt ſchwer zu ver? 
bauen. Die Blätter fan man He alte frefiende 
Schäden und grindichte Koͤpffe legen. NB. Der 
theils Autoribus ift diefe Beta alba und die Betd 
agreftis einerley; 


Beta candida; v. Beta albä; — 
Beta communis, v, Beta agreflis; ` 
Beti 


ES” =œ — — P di 


— 


^. s. Beta WW "9. 

— — — — — 

Bez cretica Temine aculeato G, Baub, v. Beta 
ſpinoſa. 

Ben etratica , v, Beta WEIS 

Betahortenfis alba, v. Beta alba, 

Betzinfipida , v. Blitum Trag. 

Betanigra Marr. v. Bega rubra. 

Betapalle(cens, v. Beta alba, _ 

Betaradice rapa , v. Beta rubra Mattb. 

Ben radice rubra, v, Beta rubra Matth, 

Beta Romana, v. Beta alba, 

BetaRomanarübra ,v. Betarubra Mattb. 

Beta rubra Mattb. & Offic, Romana Dod. radicé 
Raps C. Bauh. radice rubra craffa 7. Baub, 
.Rapum rubrum Euchf. Beta Romana rubra, 
Rapofa dicta Park. offer Mangolt ,roth Ruͤ⸗ 
ben⸗Kraut rothe Rüben, Beiß Rúben, Ro⸗ 
nen, Jeet, Wurtzein 

Diefe YOprpel wird jährlich eingemachet, unb zu benen 

Speifen, fott e Zugemäfes , auffaefchet. ie 
wird in Herbft Zeit , «be ihr die SHlätter vergehen 
ausge A wenig gefotten,das Ober⸗ Haͤutlein abs 
Se geichäl let, in Scheiben gefchnitten, mit Bier ; &ig, 
- ‚Merrettig,genchel,Rünmel ober Coriander eingema⸗ 
het,und zum Gebrauch vermabret. Sie verlieren 
aber ihre Farbe, wenn fie lan ot dEr — 
geben grobe Nahrung, erwecken Blehungen, und 
ſchwaͤchen den Magen. Der Safft, in die Naſe die 
gen/ machet Nieſen, und ziehet viel Schleim, 

Beta ficla, v. Beta alba, 

Beta Siculá, v. Beta rubra. 

Beta fpinofa f. Cretica femine aculeato, C. Bank, 
Mangolt oder Bete mit ftachlichten Saa. 
men. — 

Beta viridis, v, Betaagreflis, 

E s |  ., Bet 


$o Beta Betula 








Beta vulgaris, C. Baub, v. Betanigta, Matth. 
Bete, gemeint, v. Beta agreflis. 


Betel. 
og ein Indianiſches Kraut, dd bie Chinefer mit beri 
Succo Arecz und Kald vermifchet , ftetd im Munde 
führen, und wider Die Befchiwerungen des Mundes 
and den Huſten brauchen. 
Bete, rothe, v. Beta rubra. 
OB cte, weiffe, v. Beta alba. = 
Beronica altilis Coronaria, v, Caryophyllus hor- 
| tenfis. | 
Betonica coronaria tenuisfitne diſſecta, v, Cary a 
phyllzus minor Dod. | 
Betonica purpurea, v. Betonica vulgaris. 
Betonica vulgaris vel. purpurea, Bettonica, Ve. 


tonica, xécpov, Betonien, Batenige. | 
Waͤchſet in Gärten, Wieſen und ſchattichten Gegenden, 
blüber im Juniounb Julio, Sft marnrunb trocken ini 
andern Grad , fharff, bitter, jertbeiler, verbünnet, ers ` 
öffnet , madhet Flare „aut, diertet dem Yaupt, bet ges 
ber Mila ruft, u. Mutter iſt ein gutes Wunds Kraut, 
und treiber den Urin. Man brauche es vornehmlich 
in der hinfallendenSucht oderEpilepfie, und verfertiget 
hieraus ein YDaffer, das Im Zucker eingemachte 
Kraut, den einfachen und zuſammen gefenten Spi- 
ritum, das Pflafter u. f. m. Welches alleg Medica- 
tnente feynd, ſo inYaupt: Befchwerungen und Wunden 
was befonberes verrichten, und endlich das Salys 


Bettlers Laufe, v«Aparine afpera, it. Bardarıa 
minor. 


Betula, Birde, Birden Baum, Bercke, Meyen. 
Wachſet in Teutſchland an andichten Orten. Die Blat 
ter find marm und tro en,zertheilen, vertröcdnen, ma^ 

M den bte Haut flat eröfnen, twiderfteben demGifft und 
gifftigen Kranckheiten, führen das Waſſer ans, und 

dienen Meter wegen in ber Mafferfucht und trüge. 
Derschwanmbältan. Man machet ihn klein und 

fireuet ihm, ben altzufiarefen Fluß pcr guldenen Nder 

zu hemmen, auf; Der Safe, welcher mark 

EL 


Beyfuß - Bingen gı 


aus denen Bircken flieffet,treibet ben Stein, undreir 
niget “a E, — EI < Flecken binweg, 
iu meiden Ende aus dem Saft ein Waffer de- 
ſtilliret wird. SEH 


Beyfuß, v. SBetfug. 
Bibenella, v, Pimpinella. 
Diber- Klee, v. "'rifoliumfibrinura, 
Bibernell, v. Pimpinella, m 
Blbernell, welfcher, v. Sanguiforba, 
Bibinella, v. Pimpinella, 
Byxıos, v. T'usfilago. 
Bienenſaug, v. Meliffa, 
Bieg-Chondrillen, v. Chondrilla altera; 
Bieſen⸗ Körner, v. Abel-Mofch, 
Bifolium, Pfeudoorchis, Bwe. Blat, wilder 
Durchwachs. | 
Bilfam, v. Hyofciamus vulgaris. 
Bilfen, v. Hyofciamus vulgaris, 
Bilfen- Kraut, v. Hyofciamus, v.Symphonia. 
Bilfen raut, gelbes, v. Nicotiana, 
Bilfen- Kraut, gemeines, v. Hyofciamus vulgaris, 
Bilfen: Rraut, Peruvianifches, v. Nicotiäna, - 
Bilfen- Kraut, ſchwartzes, v, Nicotiana, 
Bilfen: Kraut, weiffes, v. Hyofciamus. 
Bilfen, ſchwartze Bilfen, v. Flyofciamus vulgaris, 
Binetfch, ve Spinachia, 
Dinge, Kraut, v. Mercurialis." 
Dingel-Rraut, Berge Bingel-Rraut, v. Cyno. 
crambe femina Matth, 
Dinge, v. Juncus, ` 
Binge, groſſe Weiher⸗Bintze v, Marifcus Plin. 
Vintzen⸗Lauch, v. Porrum. J | 
| - Binke 









$3 Binge Blatta 
Binge, ſtechende groffe See Binge, v. Oxy: 
fchenos. 
Bircke, v. Betula. 
Bird- Burt, v. Tormentilla, 
Birn-Baum, v.: Pyrus, 
Biſaſphaltum, Schwarg Schwediſch Pech. 
Biſch, v. Aconitum. 
Biſen⸗Kraut, v Beta alba, 
Biß⸗Kohl, v. Beta rubra. 
Bislingua, v, Hippogloffum, 
Bifmalva, v. Althæa. 
Bißmuͤntz, v.Staphyfagria. 
Biftorta, Serpentaria, Colubrina, Dracunculus 
major & minor, Natter-Wurg, cote Matter 
Wurtz Krebs⸗Wurtz. | 
Waͤchſet an feuchten Orten, blübetimjupnie, ft warn 
unb troden im dritten Grad. Man braudyet die 
Wurgel, jumeilen ben Schwamm. Die Wurgel 
hält an, und bemmet den Durchfall, die gefährliche ro- 
the Ruhr, curitet.ble Borken, miberftcbet demGifft, 
1teibet Schweiß, Gilet das Erbrechen, und verbütet 
die ungeitige Geburt. Aeufferlich trocknet fie, fillet 
bie Slüffe her Mutter, und des Geblüteé , wenn aud) 
Wunden batbey (eyn. DerSchwamm dienet in allers 
band Blut ; Slüffen, aud) das Waſſer. 
Bittere Gallen, v. Arabis f, Draba Lon, Mattb, 


Lob. 
Bitter ˖ Suͤß, v, Dulcarnara, 
-  Bitter-Wurg,v, Gentiana. 
. Bitumen Judaicum, v, Afphaltos. 
Blaptifecula, v. Cyanus, . 
E ald: Rebe, v, Clematis greng 
Tab. 
Blattaria Cretica, v. Blattatia pilola. 
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Blattaria lutea folio longo laciniato €. Bauh, v, 


Blattaria Trag. Matth, Dod. 

Blattaria pilofa Cretica, f. Ardtusquorundam 7e. 
Bauh, Verbafcum octavum foliis fubrotundis 
flore Blattariæ C. Bauk. Motten-Rraut mit 

rauchen Blättern, ` | 

Blattaria vul garis; v. Blattaria Trag, Mattb. Dod. 

Blataría Drag. Mattb, Dod. vulgaris f, lutea folió 

longo laciniato C. Bauh. flore luteo Eyfi. Ver- 
bafcum leptophyllum Cord. Scyaben- odet 
Morten» Kraut, Gold, Knöpfflein, 
. Hatmitdenen Woll- Kräutern einerley Würdtingen. 
Blatt ˖ Erbſen, wilde, v.Clymenum Marıb, 
Blatter-Holk,v. Guajacum. | 
Blatt·˖ Wurtz, v. Tormentilla, | 
Blau-Augen-Troft, v, Auriculä maris, 
Blau⸗Gilgen, v. Iris noftras; 
u Gloden, Blume, v. Campanula ccerulo 
Dod. 
Blau cke Fenich, v. Panicum America: 
iU € , 


.. Amerícànüm. Cer, 


7 n I : N i 
Blau Indianiſcher Fuchsſchwantz, v. Panicum 


Blaue Korn⸗Blume, v; Cyanus. ` 

Blaie Mauß-Dehrlein, v. Auricula muris. 

Blan Schwertel; Eleiner, vy Machæronium. 

Blauer Storh Schnabel, v. Geranium battà: 

` €hoídes. | | 

Blaue Winde, v, Campana cœrulea. 

Blau Wolffs;Wurg, v. Napellus. _ 

Blitumm Trag. Eon. minus Dod, minus album Lob: 
* | Si C. Bau. 


C. Bauh. filveftre minus Thal, Beta infipida, 


Meter, kleiner weiffer Hahnen · Kamm. 
Dienet wider Scorpionensund Spinnen⸗Stich. 
Blitum horteníe, v. Alitum rubrum Matth. 
. Blitum Indicum 725. v, Amaranthus major flo- 
ribus panniculofis &c. 
Blitum majus Peruanum Cl»f. v. Amaranthus 
major floribus panniculofis &c. 
Blitum minus, Dod. Blitum Trag. ` 
` Blitum Peruanum racemofum maximum, Maur, 
Hoffm.v. Amaranthus baccifer Indicus Vesling. 
Blitum rubrum! Marth, rubens Dod. rubrum ma- 
jus C. Baub.horten(e rubrum, Rother Meter, 
Blut⸗Kraut, Hahnen- Kamm. 
Waͤchſet in Gärten und aufbem Gelbe, giebet menig Nab, 
ES samb mit von erlichen mit unter bie Küchen-Kräus 
Blitum filveflre, v. Blitum Trag, 
Bloͤde⸗Wurtz, v. Petrofelinum montanum. 
Blumen⸗Graß, v. Gramen levcanthemum. ` 
Blumen⸗Kraut, v. Squammaria. 


— 


Blut-Kraut, v, Polygonum, v. Geranium Ro- 


bertianum. 

Blut ˖ Muß, v, Nux Lambertiana, 

Blut⸗Stiele, v. Gallium luteum. | 

Blut; Wurs, v. Acorusadulterinus Trag.v.Gera- 
nium fanguineum, v. Geranium Robertia- 
num, - 

Boborellen, v. Alkekengi. - 

Bod, rother Bock, v. Artemifia latifolia, 

Bocken⸗Wurtz, v. China. 

Bocks⸗Bart, v. Tragopogon, 

l a Bocks⸗ 


Bods Done 85 


Bods- Bart mít'gelben Blume, v, Barbula hir- 
Trag. 

Bocks⸗Dorn, v. Tragacantha. 

Bocks Doften, v. Tragorigarum Cteticum. 
Bocks⸗Doſten, fd)malblátterid)te , v. Tragoriga- 

rum alterum, | f 

Bocks⸗Horn, v. Fænum Grzcum, 
Bocks⸗Hoͤrnlein, v, Siliqua dulcis, 

Bocks⸗Kraut, v, Garofmus. 

Bocks⸗Kuͤllocken, v. Tragorchis. ` 

Bods. SDeterlein, v. Pimpinella, 

Bock⸗Waitze, v. Frumentum Saracenicum, 





Boletus cervinus, Tubera terra, fungus cervi, ift 


entweder bet gemeine ober der warhaftige unb 
harte Hirfch-Brunft, 
Einige brauchen ibn die Venus zu ftimuliren, icem fw 
zu fárben,bem Schlag-Baljamı eine fbmarge Lee 
geben. Es bilden fid) einige, wiewohl ohne Grund ein, 
bag biefer Saamen aus bem auf bie Erde gefallenen 


Saamen der GE hervor femme, Ef miderfiebet `° 


dem Sifft. Etliche brauchen ihn abergläubifcher Weife 
sum Liebes-Tränden. | 
Bombax, Cotta vel Cottus,Xylon,Xylinon, Cot- 
to, Gosfipium, Baummolle. 
Daher tómmet das befante Wort Eattun, weil ber Cattun 


aus der Baummolle verfertigeti mird. Diefer Haun. 


wächfet in Cypern, Syrien ꝛe. Die Srucht gleichet ei: 
ner haarichten Nuf, in welcher der Saamen in einer 
weichen Wolle gleichfam eingemidelt ift. Der Sau 
men bienet ber Zunge, widerſtehet dem Huſten, Engs 
brüftigfeit, vermehrer ben Saamen. Die gebrante 
Wolle Gilet das Hluten. 

Bona major, v. Faba. E A 

Bona filveftris Dod. v.Fabafılveflris Matth. Tab. 

Bone, Bon, Faba Arabica, v. Faba, EE 

Bone, Bengalifche, v, Faba Bengalenfis. 

Sa? Š 3 


ong 


$6 Bone . Borra 

Basne, Egyptiſche, v. Faba Ægyptiaca. 

Bone, Felg- Bone, v, Lupinus fativus. | 

Bone, Feld-Bone, v. Faba (ilveftris Mattb, Tab, 

Bone, Garten Bone, v, Faba. 

Bone, araffe Bone, v. Faba, 

Bone, Römifche Bone, v. Ricinus vulgaris, 

Bone,Reußifche Bone,v.Ricinus vulgaris. 

Bone, St, Ignatius Bone, v. Faba St, Ignatii, 

Bone, Sau⸗Bone, v. Hyofcismus vulgaris. 

Bone, ſtinckende Bone, v. Anagallis, | 

Bone, weiffe Sau-Bone, v. Hyofciamus albus, 

Bone, wilde Bone, v. Fabafılveftris Marth. Tab, 

Bone, Wolffs-Bone, v. Lupinus ſativus. 

Bonifacia, v. Hippogloffum. : 

Bonus Henricus, Lapathum un&uofum , Tota 
bona, Guter ober ſtoltzer einricb, Hacken⸗ 
fhar, Schmerbel, 


Cyft kalt und feucht, (warm und (rode?) mächfet in alten 
` werfallenen Gemaͤuer und an den Fußſteigen, blübet 
im April unb Majo, machet fchöne flare Haut, reiniget, 
ftillet bie Schmergen, fchlieffer bie Wunden, curiret Die 
Kraͤtze, vertreibet die Flecken der Haut. Man brauches 
diefes Kraur zu Umſchlaͤgen in Podagrifchen Schmerz 


en. 

Boona hircina, v. Trifolium fibrinum, 
Borragen, v. Borrago, | 

Borrago, Bugloffa f. Bugloffum verum, latifoli- 


um, vulgare, urbanum, Borragen, Borretſch. 
Waͤchſet gemeinigtid in denen Gärten, zuweilen auch an 
unbebaueten Dertern. Man brauchet hiervon das 
Braut, die Wurgel und Blumen. Sie find warnt, 
unb feucht im erften Brad, dienen dem Herken, reinigen 
Diekebens:@eifter, curiren dag Malum Hypochondria- 
cum, machen frölich, befreven vom Hergsstlopffen und 
allerhand Melancholifchen Beſchwerungen, dag Dier: 
aus deftillirte Waſſer brauche man cum aqua aceto- 

| R 


Borra ‘Branca $7 

— — — — — — : — — 
fæ & Spiritu vitrioli Martis ju j. ij. bif iij. Loͤffel vell in biz 

kisen Siebern und Melancholifihen Krandheiten, ju 
welchem Ende denn unterfchiedenen Medicamenten, als 


eine Conferva, Syrup, unb ein gefochter Safft biet; 
aus verfertiget werden. 


Borragoüilveftzis, v, Bugloffum filveflre, 
Vorretſch, v. Borrago. | 

Voͤrſten⸗Kraut, v. Carthamus, 

Borgel, v. Porgel. 

Boícifalvia Gallorum, v. Salvia agreflis. 

Botrys, Ambrofia, Atriplex odorata f, {yaveolens 
Germ. Trauben · Kraut, Kröten-Rraut, tungene 
Kraut, Tuͤrckiſcher Beyfuß. 

Wächfer in denen Gärten, ift warm im andern, und trocken 
im dritten Grad, verdünnet, zertheilet, curiret bie Lyns 
gen⸗Eeſchwaͤre, bienet in allerhand Bruft-Hefchmeruns 
gen und Engbrüftigfeit, ingleichen bie Görper ein jubal» 
famiren. Pan batbierben unterſchiedene Prz parata, 
als Sas Wafer, fo wider bic Schmergen nach der Bes 
burt gelobet wird, ferner das mit zucker übersogene 
Braut, die Z attwergemit »x5onige, und den Syrup. 
Aeuſſerlich E man e$ zum Räuchern, ben Moz 
natly Fluß unb bie tode Frucht weg;utreiben. 


Botrys chamadrioides,C.Bsuh. v.Chamzdrys als 
tera Afatıh. 

Botrys verticillata, Fo.Baub, v. Chamædrys altera 
Mattb. 

Voviſt, v. Crepitus lupi, 

Botz⸗Wurtz, v. Pinguicula, 

Bracken⸗Diſtel, v.Eryngium, 

Bracfen-Haupt, v, Anthora, 

Bramen, v. Genift;, 

Branca Eeonis, v. Alchimilla, 

Branca urfina, Zrovduro, SchadoAuap, Branca 


VrfinaGermaniga,Pafiinıca Glveftris, Sphondy- 
| l 3 4 lium 
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lium hirſutum vulgare, Våren. Klau Baͤr⸗ 
gien, ` Nep 

Wächfer auf Wiefen unb Feld⸗Rehnen, blübet im. Julio. 
Die Blätter find warm unb (roden (warm imerften, 
temperiret im feuchten) erwärmen, ermeid,en, eröffnen 
inSchmertzſtillenden Clytiren und Umſchlaͤgen. 

Brand Korn, v. Uflilago. 

Braut Lattich, v. Tusfilago. 

Brasfica, Crambe,xpaußn , Caulis (weil es einen 
Garden Stengel fat, v. Lev. Lemn. de occult, 
nat. mirac, Lib. II. cap. 17. p. m. 244.) Kohl, 
Kål, Kohl⸗Kraut, gemeiner Weißsoder Gruͤn⸗ 
Kohl, Blätter ^ Kohl, Blade» Kohl, Kompſe⸗ 
Glatte- Kohl. | 

Brasfica wird diefes befante Küchen: Kraut vomTheophra- 
fto e7moTÀ Dpa Eiy à vorando genennet, Ce Jo. 
Rud, Camerarius in memorabb, Med, Cent. V. Obf, 
gO. p. m. 318.) Ben dem Varrone heiffet Brasfıca qf. 
Przfeca, und bey andern Scribenten aleicbfam Pasfica, 
weil man deffen Stengel im Verſetzen alle;eit ein me; 
nig abfchneidet, damit er hernach befto beffer fortkom— 
men unb fich ausbreiten Fönne.(v. Dominic, Chabrei 
ftirpp, icon, Clafi. XXII, p, m. 289.) Crambe aber, 
fell, nad) derer meiften Autorum Mepnung, von 
xopo uus quod Ja x opto appen vel et Un, 
unb nicht, mie Diofcorides unb andere mollen, von 
xreaußßAn Mer xopas au Ave, von 
Verdunckelung derer Augen(x coa ç heiffet nad) bent 


Diale&o Attica, Pupilla, unb a 2 Ana, obfcuro) 
entftanden feun; Denn es beweiſet Mylius (in hort. 
Philof. p. m. 402.) bag Contrarium, un glaubet, daß 
ber Kohl als ein bemehrtes Remedium die Dundels 
beit derer Augen measunebmen, unb ein gutes Geficbt 
zu ermecken,pafiren fönne. Man findet gar vieler! 

Arten Robles, nemlich wilden unb Garten-Robl; 
Diefer i(t mit und ohne *Aáupter, Frauf und mit 
Aeppich Blättern. Er ift warmim erſten unb tros 
den imandern Grad, Dat ein flüchtig temperirtes, 
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- abítergirenbes, reinigenbes Salg, auch eine Balſami⸗ 
(bt Frafft, umb einige Schärffe ben fib. Erhältan 
und laxwet, diebet menigunb nicht gar gute Nah- 
ung; Doch je zärter der Kohl ie gelünder ift er. 
Der gemeine lat: Kobi und ordinaire Kopff⸗ 
Robt feynd, außer oem Kohl Rapi, bie geringften, 
diefen übertrifft ber Savoyer Kohl; aber der Bluz 
men⸗Kohl iſt der befte. (v.Bartholom. Zorn, Botane- 
log. Med. p. 140.) Der grüne und braune obl 
Jasiret, wenn er halb gar gekochet ift, ſtor ffet aber, wenn 
er lange gefochet und wieder aufaemárniet nittb ; Denn 
durch das lange kochen und aufmärmen, verlieret er 
feine bey fich babenbe Nitrofität oder ſalkigte Bitter⸗ 
feit; und bleiben kalte irrbi( be Theile, fo eine anhal⸗ 

tende Krafft bep fid) haben, übrig. _ Dergleichen Ni- 
troſitaͤt ift ben bent rothen Kohl häufiger, als bevm 
weiſſen zu finden, (denn ie vöther be R obl, te hauf⸗ 
figer das Nitrum darinnen anzutreffen, (v. Lev, 
Lemn, l.c. Caſp. Hoffm, de Medic. Ofic, L. H, c, 41.) 
Ingleichen beem Braun Kohl vornehmlich , wenn 
ein Reiff ober Sroft drüber gangen; denn ba geminnet ` 
er einen lieblichen Geſchmack, weil ihm alsdenn die ñz 
berflüßige Feuchtigkeit benommen wird, v. Zorn. 1, c, 
p.139. Sonſt heilet auch der Robl die Wunden, und 
widerſtehet der Trunckenheit. Die erfte ungefal: 
nene Brübevom Kobl, fan man mit Zucker vernis 
hen, und denenjenigen, fo mit vielen Schleim auf ber 
Hruftincommodiret werden, öfters Kilftern und Hu⸗ 
ſien, und wegen Heiſcherkeit, mit der Sprache nicht 
wohl fortkommen, verordnen. Aeuſſerlich kochet 
matt bie Kohlblatter tn Wein, und leget fie aufalte 
um fich freſſende Schäden. Wenn mau ben Safft 
ausdruͤcket unb laͤutert, ſo pfleget erWartzen zu vertrei⸗ 
ben. (v, Sim. Paulli Quadripart. Potan, Chat I. p. 
255.) Das Losch de caule, oder der dicke Safft,der 
qué dem Kohl mit Zucker geläutert ift, ermeicher, ier 
theilet und vertreiben, ben Hufe. 


Brasficaalba, v. Brasfica capitata, | 

Brasfica alba capite oblongo non penitus claufo, 
v, Brasfica Sabaudica, 

Brasfica Anglica, v. Brasfica marina filvefltis. 

Brasfica aperta lævis, v. Brasfica rubra. 


Brasfica capitata alba, v, Brasfica capitata Mattb. 
| e 9 Brasfi- 
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Brasfica capitataMarıb.caputium,Brasfica capitata 
alba C.B.capitata albida Dod. Caulis capitatus vel 
capitulatus, Brasfica fesfilis & glomera turbona- 
ta, conglobata Lob, Weiſſer Kopff obl, Weiß 
Kappes-Kobl. Soppug, Braut Schließ⸗Kraut, 
(weil deffen Blätter in Köpffe fich ſchlieſſen,) 
Haupt⸗Kohl, KrautzKopff, Kraut- Haupt. 


Sft weiß und voth; ber rothe wird Brong: Kohl genen⸗ 
net. Er füblet und feuchtet, und wird als etn Salat 
verſpeiſet; iftaberetmas hart zu verdauen. Man pfle⸗ 
get auch das Kraut klein ju ſtampffen, in Saltz, Wach⸗ 
holder Beeren unb Dill einzulegen, und daſſelbe eins 
zupreſſen, (o entſtehet biergen eine ſaltzichte Laacke mel; 
che das Kraut uͤber Jahr und Tag brauchbar erhaͤlt, 
dergleichen eingeſaltzenes Kraut wird Sauer⸗Kraut, 
Sauer-Kohl und Compoft-Araut,Brasíica capitata 
muriatica vel compofita,genennet,unb bekoͤmmet ſtar⸗ 
«fen Leuten wohl, machet guten Appetit zum Effen,und 
einen gelinden letb, aber aud) Blöhungen und Auffs 
fieffen. Denen,melche mit ber Mile z und Muter⸗ 
Befchwerung,ingleichen ber Melancholie incommodi- 
ret werden, will esnicht befo.nmen. Die Laado 
bienet einen offenen Leib zu erwecken, und Brandt⸗ 
Schäden zu euriren. Wenn fich die Kehle‘ ent:Éndet 
bet,fe bienet diefe Laacke, wo fie gleich im Anfange gez 

rauchet wird,und zurücktreibende und fühlende Dinz 
ge zu ermwehlen find,zu einem Gurgel⸗Waſſer. Inner⸗ 
lich fan man fie auch mit ein menig Zitronen  Safft 
vermifchen,teinden, und die Hike ungemein wohl ba: 
mit löfchen. Wenn bey Kindern ber Anfprung zurück 
getrieben,fo fan man mit nichts beffer,ald mit warmen 
Krant-Blättem,die Cruftam lacteam wieder in Fluß 
bringen. < 

Brasfica capitulis albidis, v, Brasfica capitata 


Mattb. 
Braffica capitata muriatica , v.Braffica capitata 
' Matth. 
Brasfica Caule rapum gerens, v, Brasfica rapoſa. 
Brafficacauliflora Dod. Morif, €. B. prolifera flo- 


rida 
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tida Ta^. Caulis florida Parck, Brasfica Pom- 
| peja aut Cypria, Gaul Stor, Kaͤſe⸗Kohl Blus 
8 men: Kohl, ú | 
Diefen Kohl haben mir vor Purgem australien befommen, 
melher ehedeflenfehrrar, und nur in denen Zürfilis 
den Gärten zu finden gemefen, dochift er nad) der . 
Zeit bermaffen gemein morden, dag man ibn faft in 


allen Gärten antrifft, Der Saamen wird í 
land — reift. r Saamen wird in Teutſch⸗ 


Brasfica cauloropa, v. Brasfica rapofa, 

Brasfica compoftta,v, Brasfica capitata. 

Brasfica conglobata,v.Brasficacapitata. —— 

Brasfica convoluta K ar&e occlufa rubro colore 
Lob, v. brasfica capite rubro, 

Brasfica crifpa f. Apiaria Trag. angufto apii folio 

= €. Baub. tenuifolia laciniata Zob. felinoides 
Dod, felinifiaanguflifolia Tat.Kraußer Kohl, 

fchmal Krauß. Kohl. 

Brasfica crifpa Marth, & nigra Dod, tophofa a 
B. fimbriata Zob.Rrauffer Kohl,braun Krauß 
Kohl, 

Brasfica Cypria , v. Brasfica cauliflora, 

Brasfica fimbriata, v. Brasfica crifi pa Mattb, 

Brasfica florida, v. Brasfica cauliflora. 

Brasfica glomerata , v. Brasfica capitata. 

Brasfica gongylodes, v, Brasfica rapofa- | 

Brasfica Hyberna Zob, v, Brasfica Sabauda 744, 

Brasfica Italica tenerrima, v. Brasfica Sabauda, 

Brasfica lanciniata , v. Brasfica crifpa & nigra. 

Brasfica leporina, v. Sonchus fpinofus, — 

Brasfica marina, v. Soldanella, 

Brasfica marina filveflris multiflora monofper- 

| — ‚mas 
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mos Lob. Brasfica maritima C. Bauh. Anglica- 
na Tab. Engliſch Kohl. | 
Brasfica maritima , v. Brasfica marina filve- 
ſtris &c. | 
Brasfica multiflora, v. Brasfica cauliflora. 
Bras(ica Pompejana , v. Brasfica cauliflora. 
Brasfica pratenfis,v.Carduus pratenfis Trag. Lob, 
Brasfica prolifera florida,v.Brasfica cauliflora, 
Brasfica purpurea, v, Brasfica rubra, ` | 
Brasficarapicaulir,v. Brasfica rapofa, | 
Brasfica rapofa f. caule rapum gerens Dod. Ra- 
pocaulis Park. Brasfica rapieaulis Cam. Cau- 
loropa, 7. B. Chab. gongylodes C. B. Morif. 
Caulorapum Lob, Tab. Rúbe » Kohl , Kohl 
Rapi. | 
—— rubra Lob. aperta lævis Morif. fativa ru- 
bra,rubra vulgaris 7. B, Chabr. Brasfisa pute 
purea, Gemeiner brauner ober rotfjer Kohl, 
Brasfica Sabauda Ta^. Sabaudica rugofa Chabr, 
hyberna Lob. Brasfica alba capite oblongo 
non penitus claufa C, Baub. Morif. Brafica 
Italica tenerrima glomerofa, florealbo 7. B, 
Werſich, oder Savoyer-Kohl,Werfe-Kohl, 
Brasſica Sabaudica, v. Brasſica Sabauda. 
Brasfica ſativa, Garten: Kohl, 
Brasſica ſativa rubra, v. Brasſica rubra. | 
Brasfica felinifia anguftifolia, v, Brasfica erifpa f. 
- apiaria, | 
BrasficaSelinoides, v. Brasfica crifpa f. apiaria. 
Brasfica fesfilis,v. Brasfica capitata, - 
. Brasfica filveftris , wilder Kohl. 
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Brasfica tophofa, Brasfica crifpa & nigra. 
Braßtlianifche Einbeer, v. Ipecacoanha, | 
Braffilianum Alexipharmacum, v. Ipecacoanha, 
Braßilien Pfeffer v. Siliquaftrum, 
Brafılium, v. Fernambuc. 
Beadug , v. Sabina. : 
Draun Fingerhut, v. Campana filyeflris flore 
purpureo Trag. | 
Braun-Kohl, v, Brasfica rubra velpurpurea, ` 
DBraunes Peterlein, v. Apium, | 
Braun Waffer-Dorn,v.Panaz Coloni. 
Braun Wurg v. Scrophularia major. 
Brauner Zuder o. Saccharum, 
Breifilge,v, Bafilicum. 
Breicblätterichte Anemone latifolia prima. Cut 
Breirblätterichter Hundes : 3an,v. Dens cani. 
nus, 
Breitblaͤtterichte Stab- Wurk, Männlein v.Ab- 
rotanum mas. SECH 
Breitblaͤtterichte Wien: Diftelmit Aſphodel⸗ 
Wurgeln, v, Carduus bulbofus Menfpelien- 
fium Zob. s | 
fBreitblátterichte wilde Melte , v. Atriplex filve- _ 
ftris tertia Matth. 
Breitblaͤtterichte wilde Scharlei, v. oculus Chriſti. 
Breiter Erdrauch,v. Capnos Plinii. 
Breite Salbey, v, Salvia latifolia. 
Bremen,v. Rubus Idæus. 
Brennend Floͤh ftraut , v. Perſicaria. 
Brenn. Kraut, v. Verbaſcum. 
Brenn⸗Neſſel v. urtica urens. 
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Brennend Wald-Kebe, v. Clematis urens, 
Brenn: Wurg, v, Flammula Jovis, 

Briza, v. Secale. 


Gren Veer/ v, Rubus vulgaris. 


Bremen, ) 
Bruch ⸗Kraut, v. Herniaria; 
Bruchftein, v. Ofteocolla. | 
Bruc:Wurs, v. Agrimonia, v. Perfoliatäs 
Brummel- Beer v. Rubus Idzus, 
Brunellen, v. Prunella: 
Brunnen-Rraut , v; Lichen petrzus; 
Brunnen. Kreg v. Naflurtium aquatietim; 
Brufca , v. Ruícus. 
Brufcum , Bruícus, v. Rufcus. 
Bruſt Beetlein, v. Jujubz , v.Sebeflen , v, Oë- 
noplia. 
Bovoy Sa. Ad reis , v, Corallina. l 
Bryonia ; Vitis alba, Saule Ruͤbe, Gicht : Rübe; 
Giht: Wurz, Rog 9 Burg , weiſſe SBeinrci 
Soup: Sk übe Roͤmiſche Ruͤbe, Roß⸗Ruͤbe, vul- 
go weiffer Wiederthen, Hundes-Kürbiß, Teuf⸗ 
fels - Kirfhen Schmeet-Wurg, Stid -Wurk j 
Scheiß· Wurtz. | 
Die Wurzel ift warm unb troden im anbéen Grad, führet 
bie mäfferichte 3eudytigfeit unten und oben gemaltig 


ab,tvir inMilg,£eber undMutter:Krandheiten N vers 
Hrdnet,treibet bad ri derer Waflerfüchtigen aus; 








befördert den Monat: Fluß, eurirer bie Mutter z Ber 

fhmwerung,Engbrüftigfeit und dad Podagra, Man ma⸗ 

et hiervon ein mehlichtes pa lver. Aeuſſerlich bei? 

et dieſe Wurtzel die Weixel⸗Zoͤpffe, Elicam Poloni- 

cam, Das hieraus deſtillirte Waſſer pflegt in Engbruͤt 
ſtigkeit gut gu thun. 

Bryonia alba vulgaris, Bryonia aſpeta, 
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= Beyma |. Bugl % 
Iſt ein Convelvulus Americanus, oder Americaniſche Win⸗ 
be, unt muß nicht mit ber vorigen Bryonia confuntiret 
werden. Sie heiſſet ſonſt Mechoacanna alba, (v. Me- 
choacanna alba. ) zertheilet dag geronnene Gebluͤt, 
vertreibet Wuͤrme, euriret ben Huſten, bie Waſſer⸗ 
EE EECHER unb Dicke geſchwollene 
Bryonia afpera; v. Bryoniaa!ba vulgaris. 
Bryonia [ndica, v. Jalapium. | 
Bryonia Mechiocana nigricans C,Z, 7. B, v, Jala- 
pum. - | 
Buben j V^ Puben. | 
Buben-Stengel, v, Dipfacus fativus Dod. Cafp. 
Baub, 
Buben-Streel,v. Dipfacus fativus Dod, C. Baub. 
Bubula fraxinus, v, Sorbus filveftris, 
Buceras,v. Foenum Gr&cum, 
Buceros, v. Fanum Gr&cum. 
Buche, Hage⸗Buche,v. Oltrys. 
Buche, Heck⸗Buche,v. Ollrys, 
Bude Stein⸗Buche,v. Oflrys, 
Buch⸗Ampffer, v. Acetoſella. 
Bud. Baum, v, Fraxinus, 
Buch Eckern, Nuces Fagi , v, Fagus, 
Buch-Eicheln , Nuces Fagi , v. Fagus: 
. $SBudhzsattid) , v. Pulmonaria aurea, 
Buch⸗Nuͤßgen Nuces Fagi, v. Fagus. ` 
Buch» Waike, v. Fegopyrum , v. Panax Hera- 
. Cleum, v. Frumentum Saracenicum, 
Bucranicum Cord, v. Antirrhinum primum 
. Mattb, ` 
Bufonaria, v. Cotula fatida Brunf. 
Bugloffa vel Bugloffum fcu Efchium Italicum, 


Bu- 
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age en wird. Man pfleset fie ge 
meiniglich (tatt der Alkannz, weil fie roth fárbet ‚zu 
brauchen. Sie haͤlt an, unb jiebet ble allzufchlaffen 
genitalia derer Weiber (fanen, Dieſe Wu 
Gegen auch bie Weiber mit Butter zu fochen, damit 
ie rotbe Butter befommen mögen, welche in Wer: 
renckungen und Verbrechen derer Kinder, item , wenn 
fie fich weh gethan haben,von hohen Dertern herunter 
gefallen feun,u. b. g. aud) Schwulſt und Engbrüftigkeit 
zu verbütengute Dienfte thut, und nicht meniger das 
geronnene Blut zu gertheilen, Hlut ; Speigel , Hufter 
und Seiten: Ste, tu euriren, als ett fonderliches 
Arcanum pafıret. Sonſi wird das Bugloffurn hor- 
tenfe unter bie 4. Flores cordiales gejeblet. 
Buglofla rubea, v. Alkanna, 
Bugloffum hortenfe, v. Bugloffa. 
Bugloffum fylveftre minus, Echium Fuchfü f. 


Borrago filveftris, Wilde Ochfens Zungen. 
Könner mit ber Garten » Dehfen - Zungen denen Kraͤfften 
nach gang überein. 
Bugloflum verum,v, Borrago, 
Bugula, v. Confolida media, 
Bulbina, v. Bulbus agreftis, ` 
Bulbocaftanum majus & minus, Nucula terre- 
ftris major & minor , Erd» Caftanien, Saus 
Gaftanten. u 
fein gutes Wund⸗Kraut, ‚und Mengt in allerhand Bluts 
Fluͤſſen des Leibes. 

Bulbocodium crocifolium flore parvo violaceo, 
v. Sifyrrhingium. | | 
Bulbonach f. Bulbonac Lunaria major,Siliqua ro- 
tunda, Levcojum lunatum , Fremd Mond; 

Kraut, Mond: Biol, . I 
Die Wurzel reiniget oder abftergivet , erwaͤrmet gelinbe, 
treiber Schweiß unb Ur, Bul 
i ul- 
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Bulbus agreflis,filveftris,bifelius,lofeulis luteis, 
Ornithogalum luteum Geel Acker⸗oder Feld⸗ 
Zwiebeln. = | 
Wird auch Bulbina und Bulbus Majalis denennet. ` Gäert 
a. 40 Meicher und zertheilet die Geſchwaͤre unb Schäden: 
Bulbüs majalis, v, Bulbus agreflis, 
Bulbus filveflris, v. Bulbus agreflis. | 
Bulbus Vornitorius, Mufzari,Clufi,. Hyacinthus 
- tácémofuüs Mofchatus, Mu(cus Hyacinthinus, 
wohlriechender Trauben: Hyacinth, 
Waͤchſet nahe ben Gónftantinepel.. Wenn man die Wur⸗ 
. . Gel iffet,oder ini deco&o rouder, (o bienet fie in 
Beſchwerungen ber Blafe,und mahet Erbrechen: 


Bevis, v. Napus, u 2 
Bunium adulterinum Cam, Barbara Dod. Tab. 
Bunium Offic. Delicbampii , Daucus Petrofelini 
vel Coriandrf folio, Apium octavum wilde 
Mererfilge. MEME | 
Wächfet im alten @emäuer. Das Kraut ift hißig,treibet 
den Schweiß, Geburt, Nachgeburt und Urin. | 
Buphehalrnon,Buphthalmos,Crifpula, Bellis au: 
rea, Solidago buphthalmica,Cotula non factis 
da,öculus bovinus; Gelbe St. Johannis - Bluz 
me, Rindes⸗Auge, Strib-Blumen 
Wird unter bad unguentum Martiaton Nicolai, pber Waf⸗ 
„fen⸗Salbe genommen. v. Arnica, 
Buphthalmon Diet, v, Cotula fœtida Brunf. & 
. Off. e - 
Buphthalmos, v. Buphthalmon, — 
Büphthalmum minus Cord, v, Cotula fœtida 
Brunf, & Offic. u 
upleurum perenne ànguflifolium;pérenne loi 
gis X anguflis foliis incurvis , Aüricula lepo: 
ris;Uimbella Kader AN Ai 


Op ein fremdes Wund:Kraut. 
Burgel, v. Portulaca. 


Burgundifc Graf, v. Medica herba. 
Burgundifch Heu, v. Medica herba. | 
Burfa Paftoris , Herba cancri, Aäfchel: Kraut, ` 


Saͤckel⸗Kraut Hirten⸗Taſch, Saͤckel. 

Die Blätter find falt im andern, und trocken im dritten 
Grad. Sie halten an ‚ziehen zufammen, werden im 
Hafen. Bluren,Blutfpeven,Durchfall,der rothen Ruhr, 
Blut⸗Harnen, ſtarcken Blutgang Des Frauenzimmers 
unb hefftigen Flug der goͤldenen Ader, gebrauchet. Neufs 
ſerlich heilen ſie die Wunden; leget man ſie hinten auf 
den Nacken, ſo ſtillen ſie das tere man 
fic aber in derhand erwärmen läffet,oder auf bie blofien 
Suffehlen leget, fo wird das allzuſtarcke 3Berbluten zus 
rück gehalten. Es wird auch diefes "Araut in Um⸗ 
Schlägen wider Geſchwulſt der Kehle und Schaan, ges 
rühmer, aud) nicht weniger in denen Siebern auff Den 
Puls gebunden. 

Burgel, v. Portulaca, 


Burgel Kraut, v. Portulaca. 

Butomon, v. Acorus adulterinus. 
Butter--Blume,v.Caltha,v, Taraxacon Offic. - 
Butter- Wurg, v. Pinguicula, 

Burbaunt, v. Buxus. 

Bur: Dorn Staliänifcher, v. Lycium. 

Buxum, `v. Buxus. 


Buxus, Buxum , zo, Burbaum. I 
Das aus dem folne ditillirte el macher dumm, dienet 
wider das boͤſe Weſen, Zahn⸗Schmertzen, boble Zähne, 
zerfreſſene Zaͤhne und Wuͤrme in denen Zähnen. Etſiche 
wollen dieſes Oel pro Oleo Heraclino Rulandi halten, 

| welches Hoffmann aug ber Haaſel⸗Staude verfertigen 
will. Andere machen aus dem Buxbaum einen gantz 
befondern Spiritum, der rothe Coꝛallen folviven und 

auffichlieifen foll. Aus bem Extrato vom folge; 

machet man eine kleine Pille,welche —— Ant 
treibet unt mider das bofe Wefen/ Würme unb Faͤu⸗ 
[ung,gut thut ; Doch finder man das Extractum Buxi unb 

.. «s Oc nicht leicht in denen Apothecken. 

| C. Caaco 





Caaco, v. Herba ſenſitiva 

Caatehu,v. Catechu, 

Caburecha, v. Balfamurn Indicurñ, 

Cacahuaquahutil, v. Cacáo. 

Cacilia , fremder Ouffiattig, — RUN 
Wachſet in Waldern unb fchattichten Diter Die Blat⸗ 
| ter dienen im Huſten unb Rauhigkeit ber Kehle. 

Cacao, Avellana Mexicana, Cacavate, Eine Me 
icaniſche Haaſel: Nuß. 

Iſt die Frucht eines Americaniſchen Baumes, in der 
Sr ðſſe wie Mandeln. Sie nehrettrefflich, und die⸗ 
pa degmwegen wider das Allzugroffe Abnehmen des Fei- 

es die He&icam, fchleichende Fieber, unb reiger jum 
Bevichlaff. Man madet hieraus in Indien und eu, 
ropa die berühmte Chocolade. Der Baum, fo diefe 
Frucht träget,wird von denen FadianernCacahuagua= 
hutil genennet, ift mie ein Pomerantzen⸗Baum aroß. 
Die Frucht wird in Neu⸗Spanien wie Geld ausge⸗ 
geben, tnd denen Armen mitaetbeiler. Die Choco- 
lade nennen etlide Venus-23voot. Die Spanier 
pflegen fie gar öffters hinterzufchlörffen, trinden abet 
zuvor einen Trunck falt Waͤſſer. Yev ung in Teutſch⸗ 
land if fie nunmehro aud) gemein morden.. Gie giebt 
gute Nahrung ertheilet die Winde, verbeſſert den Un— 
vati von zurückgebliebenen Speiſen, fadet denen 
GalL fuͤchtigen, ſtaͤrcket die Lebens z Geige: und bei 
a Magen. ` 
Cocavate ; v. Cacao. 
Caltus Theophr, v, Cinarä. 
Cadaver vini; v. Acetum, 
Cadegi Indicum , v, Mälabäthrtinn, 
Caffe, v, Coffe, 
Cahve; v, Cofes 
Calafur;v. Caryophyllüs aromaticüg, 
Galamandrina,y; Chamsedrys. | 
1 Ei D D e ; Ei: 
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Calamandrina carulea, v, Chamzdrys Vulgaris 
Trag. & Offic. a 

Calambac, v. Agallochum. 

Calamintha agreflis,aquatica, arvenfis, verticilla- 
ta paluftris,Mentha fativa rubra, Nepeta. Acker 
Muünge,Korn-Müng:, Feld Münge , wilder 
Poley, wild Mutter. Kraut. i 

Die Blätter find warm und trod'en im dritten@rad,eröff- 
nen,verdünnenzercheilen,reinigen/ dienen dem Mas 
gen,ber Mutter, Bruft und Leber , treiben den Blut: 
gang ber Weiber, die Frucht, Urin, euriren den Huſten/ 

Verſtopffung der Leber,zertheilen Die Winde, und ges 
ben in bie Apothecken ein Waifer,Salg, Syrup und 
Species ober zufammengejegetes Pulver. . 

Calamintha aquatica, v, Calamintha agreílis vel 
Bal(amina agreílis. 

Calamintha arvenfis,v. Calamintha agreflis. 

Calamintha Montana, v. Nepeta, v, Calamintha - 

Vulgaris. 
Calamintha paluftris , v. Calamintha aquatica. 
Calamintha filveftris , Acker⸗Muͤntze, Feld Miüns 


Koͤmmet der Calamintha Montana an Kraͤfften jíemlid) bey, 
und wird aud) Davor offt verfauffer. ' 
Calamintha Vulgaris Montana, Berg , Münge, 
Waͤchſet auff denen Land Straffen, wird aber felten gefuns 
den,blühet im Junio. Das Rraut tft bent Magen 
und der Mutter dienlich,auch ben verfiopffter Monat; 
Beitunb bie Frucht fertjubringen , ein bequemes Re- 
medium, 


Calamus aromaticus , v, Acorus Verus, 


Calamus Indicus, 
Wird nad) derer Kräuter verfiändigen Meynung, von bén 
Calamo aromatico unterfchieden, und von Caip. Bau- 
hinounter die Irides gegehlet. Er verrichtet eben 
das,was ber Acorus Verus thut. 


Calcatrippa, Confolida regalis,Flosregius , Del- 
phi- 








Calc Calth IOt 
phicum , Delphinum , Cuminum  filveflre 
Diofe, Nitterfporn. | 
Sind treden und temperiret fius dem warmen unb Falten. 

| Das Braut und die Blumen halten etwas an, heilen 

die Wunden , und befördern bie Geburt. Hieraus 

wird dad deftillitte Waſſer wider allerhand Augen- 

Beſchwerungen, die mit zucker re Blue 

‚men aber/miber Keiffen im Leibe, auch Blehungen de: 

W Kinder,ingleichen den Sood zu vertreiben , verge 
ſchlagen. 

Calceolus Marie, Damafonium nothum Dod. 
Pfaffenſchuch, Marienſchuch. | 
Wächfet im Gebürge allernächftGenev.hlähet im Junio.unb 

(ft ein gutes Wund: Kraut. 


G alecutifcher Pfeffer , v. Capfieum. 

Calendula, v, Caltha, | 

Calmus , falſcher, v. Acorus adulterinus Trag. 

Caltha , v. Arnica. l 

Caltha hortenfis, v. Caltha Vulgaris. 

Caltha paluftris Dod. Vulgaris Cut, flore fimpli- 
ci, Tusfilago altera , Caltha Virgilii Trag. Che, 
lidonia paluſtris, Po ulago, Chameleuce 
Plin. Semer Station Que, Kühe 
Blume, Moof- Blume, Gold: Blume, Wie 
fen: Blume . ) | 


Eol mit denen Nymphais, worunter fie aud) etliche zehlen, 
^ einerley Wuͤrckungen haben. 


Caltha Virgilii Trag. v. Caltha paluftris. 

Caltha vulgaris , hortenfis,Flos folifequus,Chry 
fanthemum, Climenum Diofc. Ringel⸗Blu⸗ 

— me Gol; Blume Butter⸗Blume. 


Die Blumen trodnen unb erwärmen im andern Grad. Sie 
dienen in ber Peſt und allerhand giftigen Kranckhei⸗ 
sen, ftárd'en Hery und Leber,öffnen, difcutiren halten 

: etmaéan, treiben bie Menfes und Geburt. J Peſt⸗ 
Zeiten (oll ber Safft aus bet Calendula ju 6.006 s. Loth 
getrunden,einen üreflichen Effc& thun, er — 

| 3 | 
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Wartzen aus denen Blumen gebrudiet , unb bamits. 
bif 4. mahlcontinwiret / hernach der leibenbe Theil 
mit Roß⸗Harn abgewaſchen, und niht wieder abges 
trocknet worden, felbige wegnehmen. Won dener 
przparirten Medicamenten aug der Calendula iff 
vornemlich das aus denen Blumen deftillirte 
Wafer unb Eßig, womit in Febribus Malignis 
ein (einen Tüchlein eingefeuchtet , unb auff die Pulß, 
Schlaͤffe, Fuß⸗Sohlen und. Naſen geleget wird, inglei 
en die Canferva Calendulz , oder die eingemadyz 

ten Ringel-Blumen,befannt. Und fönnendte runs 
den Blumen⸗Knoͤpffgen, ebe fie fid) auffthun, mit 
Gëig unb Saltz eingeleget , au ftatt ber Gappern au 
gefeBtt und verfpeifet, auch ote Blume ip v 
denen Weibern, der Butter ein gutes Anſehen ¿ú mas 
chen,emploiret werden. 


Camarus, $ Alkekengi. 

Cameels Dn, l y, 

Sa g Y Scbonahum, 

Camotes, v. Battata Hifpanorum, 

Camotes Hifpanorum Cat. C, Bauh. v, Battata 
Hifpanorum. 

Campanica ferta , v, Melilotus, 

Campanula, v. Trachelium. 

Campanula arvenfis minima Dod, v.Onobrychis 
altera Belgorum Eyfi. Lob, | 

Campanula caerulea Dod.Convolvulus ceeruleus, 
Nil Arabum Eë, Flosnodtis, blau e Winde, 
oder Gloͤcklein⸗Blume. | 

Iſt ein gut Vulnerarium. | 

Campanula lutea latifolia , montis lupi, flore vo- 
lubilis Lob. Linum filveftre luteum foliis fub- 
rotundis C. Bauh, Gelbe Gloͤcklein mit 
Slade s Blättern. ] i 

Iſt ebenfalls ein Wund⸗Kraut. 
` Campanula filvefiris , flore luteo Trag. Vum 
| , 8t«4 
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lutea 727, Magno flore C. Banb. Flore luteo 
Eyſt. tertia Dod. Araldo Bononienfium , Gelb 
—— ı Wald ⸗Gloͤcklein, Spig Wund⸗ 
aut, 
o£ eintreffid)es Vulnerarium, aber nidjtOfficinal. 
Campanula filveftris flore purpureo. 774g. Digi- 
ilis rubra Dod. purpurea Lob. folio afpero, 


Verbafcum digitale, Braun Fingerhut. 
Sf ebenfalls ein gut Wund- Kraut. 
Campanula Virginiana flore ceruleo albo, frens 
be Slocfen-B!ume, 


Iſt ein fremd Gewaͤchß / koͤmmet aus Virginien, unb tvirb in 
hortis curioforum gepflantzet. 
Campanula urticæ folio quarta Cal, Bauh, Mas 
rien⸗Gloͤcklein. 
Campher, v, Caphura. 
Camphora, Caphnra, Campher. 
Sft ein Sarg, ſo aus bem innern Theile, ober fo genannten 
"^  Kerneines Banmes, welcher alg eine Weide groß ift, 
hervor koͤmmet. Der in China, Japanund Bornee 
Befunden wird, fllret vor dem beften. In Zeilon 
wird er aus denen Wurgeln des Zimmet: Baumes ge 
ſammlet. Er fübret ein treflicyes Sal Volatile oleo- 
fum,sder flücbtiges Sal mit Oel bey fich,und ift in fe- 
bribus malignis, Mütter: S randbeiten , der Pet und ` 
andern giftigen Seuchen,wider Die Faͤulung / Schlaf 
u. Ruhe zu bringen,ein treffliches Remedium, Aeuſſer⸗ 
lich refolviret er,gertbeilet barte Schwulften , curiret 
Lähmung, Contraäturen , Schlag : Flüffe und Brand⸗ 
Schäden , unb fan in Wechſel⸗ Stebern angebangen 
unb gebrauchet werden. Won been ex Camphora _ 
prepacirten Medicamenten findet man in benem 
Apothecken Aquam theriacalem camphoratam, oder 
das aus Campher DECH Theriac Waſſer. 
Wenn der Campher von ſeinem Gewicht nichts verlies 
ren ſoll, ſo pflegen ihn Die Materialiſten in einem Mar⸗ 
morſteinernen Gefäß,auch in Zeit ober Pfillen-Strauts 
Saamen ober aud) Pfeffer⸗Koͤrnern zu verwahren. 
Etliche Auctores wollen den Campher ju einem kuͤhlen⸗ 
ber Medicament machen nno ihme biefermegtn eme 
Krafft / die Venus iu iisen eeka tet es aber pod 
^ 
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der Experienz nicht gu erweiſen ſtehet, ba man ibn al 
lezeit warm unb trocken befunden. Der Spiritus 
Vini Camphoratus (der mit Campher übersodene 
Weinbefen:Spirieus ) auff bie Augen - Lieder geſtri⸗ 
chen ‚und bie Augen gugebalren;tbut einen treff lachen 
Effe& in Augen:Befchwerungen. Der Campber in ` 
ein Saͤckgen gebunden , unb. angebangen, erwecket 
Schlaff. 

Camphorata, v. Abrotanum. 

Camphorata Monfpelienfium Lob. Tab, hirfu- 

c, Gampffer-Rrautvon Montpelier. 
Iſt ein gut Wund⸗Kraut. 

SanartensKrauf, v. Phalaris, 

Canarien⸗Saamen, v. Phalaris, 

Canarienfe femen, v, Phalaris. 

Cancanum Grecorum , v. Jetaiba, 

Iſt, nad) Matthioli Mennung bie Lacca Arabum, 

Candelaregis,| v, Verbafcum, 

' Candelaria, f 
Candliſcher Gefelt , v. Seleli Creticum minus, 
Eandifche wilde Rúben, v. Pfeudobunium. 
Candum faccharum , v. Saccharum. 

Gane(l, v. Cinnamomum. 

Canella,v. Cinnamomum,, it. Casfia lignea, 
Cancella alba, v. Cortex Winteranus. 
Canella baccifera, v. Cinnamomum, 
Canella Javanenfis.C. Baub, 

Canella ignobilior, v. Casfta lignea Offic. 
Canella Malvarica, v. Gasfia lignea Offic. 
Canna faccharifera, v, Saccharum, 

Canna mel, v. Saccharum. 

. Cannabina aquatica mas, v. Eupatorium dpicegg, 
Cannabis, Canopus, Hanff. 

Der Saame ift warm imandern,Ealtund trocken im erften 

,, Gradrdienet wider den Saamen: Fluß, Ke 
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Huften,die gelbe Sucht vermindert den Saamen , fdas 
Bet ders) t,und madet dumm. Das Brent ii 
faltunb trocken , Nenet , wenn man fid) verbrannt bat, 
audi wider Das üble Gehör, Ohren, Wehe , den Obrens 


g, u.d.9. 

Canthabrica Ciz. Convolvulus minimus fpicefo- 
liüsZob. Linarig folio C, B. Scammonium mi- 
nus Plin, Tab. Scammonea Patavina Cortwf. 
Kleine Winde mit&pid- Blättern, flein Scam 

. monium, ^  . 

Yurgiret ftar oben unb unten. 

Canthum Saccharum , v. Saccharum. 

Caphura, v, Camphora, 

‚Capillaris filicula , v. Trichomanes, 

Capillus Veneris,v. Adianthum nigrum , v. Ruta 
muraria, 

Capnoides, v, Fumaria, 

Capnos alba, v. Capnos Plin. | 

-Capnos chelidonia, v. Fumaria bulbofa. 

Capnos Plin, & Phragmites Dod. Capnos alba la- 
tifolia & Splith album quorundam Lob. Fu- 
maria latifolia minor Tab.breiter Erè- Rauh. 

Capparis, Cappern. 

Waͤrmen im andern, tronen int britten Grad, sertbeile 


eröffnen,machen Flare uii ripe n iu ein menig 
an,dienen ineberzunb Miltz⸗ Beſchwerungen, dem Ma- 
lo Hypochondriaco , der Gicht, treiben ben Urin,und cu: 
riren die Wafferfucht. Die Blätter hiervon erme: 
den Appetit zum Effen. Fn denen Apotbeden findet " 
man von denen Gapperm (1) Conditum Florum Cappa- 
rum, Dber die eingemachten Capper: Blüten, 
(2) Oleum Compofitum,da8 3ufammengefente Oel. 
(3) Trochifcos, bie Capper: Rücyelgen, und (4) Er- 
tratum e Corticibus, der das Extra&, fo aus der 
Capper⸗Rinde verfertiget werden. 


Capparis Germanica , v. Genifta. - 
Cappes⸗Kraut weiffes, v. Brasfica alba. 
e: >. Qk 
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Cappern, v. Capparis. 
Euppern, deutfche, v. Genifla. 
Cappes⸗Saamen, v, Brasfica albe, 
Caprago, v. Galega. 
Capricornu, v, Fenum Grzeum. 
CaprifoliumBrunf. Offic. Germ. Dod.Periclymenum 
Trag. Fuchs. Tab. Septentrionalium Clef: non 
perfoliatum Germanicum C.B, 7 £i Avger 
Matrifylva, Volucrum majus, Lilium inter 
ſpinas, Wald⸗Winde, Speck · Blatt, Zaun ⸗ Gil⸗ 
ge Geif. Blat. 
Die Blumen find warı und trocken, treiben den Urin, nuz 
en der Milg, inaleichen wider £ngbrüftigbeit,Duften, — 
geg Trocfenheit,in Wunden, auch dieGeburt 
jubefördern. Der Safft aus denen Blattern kan 
in Wunden des Daupted unb ber Sirnfchaale gebraus ` 
det werden. | 
Capfia Caryophyllata, v. Caryophylli aromatici, 
Capficum Brafilianum Claf: v. Siliquaftrum. 
Capficum brevioribus filiquis Zeb.v.Stliquaftrum, 
Capficum minimis filiquis Dad, v. Siliquaftrum, 
Caput Gallinaceum, v. Onobrychis, 
Caput Monachi, v, Taraxacon. 
Caranna, | 
Ein zaͤhes und etwas hartes Sarr, wird in Neu⸗Spanien 
| von bem sermunbeten Baum gefammlet, unb in Rohr⸗ 
$5láttern überbracht, heilet allerhand Schwulſten, alte 
Schäden, Schmertzen derer Nerven, 9Bermunbung 
und Laͤhmung derer Glieder, ift faft wie Tacamahac, 


éebod) flieffender uud beller anzufehn, und ruͤchet weit 
penetranter und ſtaͤrcker. 


Carcer-Del, v. Oleum, | 

Cardiaca, Meliffa filveflris, Marrubium mas, 
Herba pe&toris, Manus S. Mariæ, Pes lupi, Pra- 
ta lupina, Gracis Au Are, nagdıann, Germ, 

Wolffs ⸗Fuß, Wolffs⸗Tapp, Hertz⸗Geſpann, 
Hertz ⸗Geſperr. Er 
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hiervon das Wafer und Unguentum. 
Cardobenedicten/ v. Carduusbenedidus. 


Cardomomen, Gartemómlcit, v.Cardomomum, 
Cardomomum, Grana Paradifi, Milleguetta, Ma. 


leguetta, Gardomömlein, Parleß / oder Para⸗ 
biefi-Sórner, Cardomomen. 
Sie werden aus Java, Malavar und Alexandria hracht. Die 
groſſe Frucht wird auch Malaguetta oder Maleguetta 
enennet, imb ift warm und troden im andern Grad; 
Das Kleine aber, fomarm und trocken im dritten 
Grad, ift befer. Sie dienen im Schwindel, ber 
Schlaffſucht, Schlag: Slüffen, ſtaͤrcken dasGedaͤchtniß, 
ſtillen bad boͤſe Weſen / ermeden Venerem, und werden 
n ber Waſſerſucht, Laͤhmung ber Glieder, verhaltener 
tonat. Zeit, verſtocketen Urin, Verſtopffung ber 
Milgund Leber, des Gefröfes, unb übeler Beſchaffen⸗ 
beit des Leibes, gebrauchet. Gte kården, verduͤnnen, 
belffen. wider Haupt: Magen⸗ und Mutter: Beſchwe⸗ 
rungen, und zertheilen Die Winde. In denen Apo- 
thecken findet man das Oel von Garbenmomen und die 
überzogenen Lardbomomen, 
Cardopatium, v, Carlina, 


Carduncellus, v. Carduus benedictus. 
Carduncellus Montis Lupi Lob, Eryngium mon- 
tanum minimum capitulo magno C, Baub, 


Sine Berg Diſtel. | en 


- 
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Carduus albis maculis notatus, v. Carduus Mariz 
Offic, | | 

Carduus albus, v. C arduus Marie Offic. 

Carduus a(ininus, v. Acanthium. 

Carduus benedictus, Acanthus Germanicus, At- 
tratylis hirfutior, Acanthium, Cnicus filve- 
ftris alter Theophr. Carduncellus, Cardobene⸗ 
bícten, Gefegnete Diftek, 


Iſt ein zuſammengeſetztes Weſen, aus firen oder bittern und | 


ein wenig flüchtigen Galgen, erwärmet unb trocknet 
im andern Grad. Der Saamen ftillet bie Schmer⸗ 


gen im Seitenftechen und Entzündung! der Lungen, ` 
undtreibet die Hoden und: Mafern beraus. Dag ` 
Kraut bienet benpersen, treibet Gifft und Schweiß ` 
aus, verdünnet, eröffnet, vertreibet viertänige und ans ` 
dere Fieber, Taubheit / Hauxt⸗Wehe u. d.g. Aeuſſerlich 


dienet das Kraut, weuͤn es im Junio eingetragen und 


zu Pulver geſtoſſen, auch hiervon ein Waſſer abgeſotten 


worden, im kalten und heiſſen Brande und Wunden. 
Sonſt wird auch bae offters überzogene Waſſer im 
Mangel des Gehoͤres, auf Baumwolle gegoſſen, uñ in die 
Ohren geſtecket. Es find aud) mehr Preparata aus den 


Garbobenebicten in Ufu, alg der Spiritus, Safft,Salg, - 


ein deftillivtes Oel, CardobenedictenZuder, Sys 
` ` Kup, Extra u.d. 9. 
Carduus bulbofus Monfpelienftum Lob.pratenfis 


afphodeli radice latifolius C. Bauh. Breit 


blärterichte Wiefen ^ Diftel, mit Afphodde 


Wurtzeln. 


Carduus Carlina minor ſilveſtris Cluſ. v. Carlina x 


filveft-isminor. 
Carduus Fullonum, v, Dipfacus. E 
Carduus Fullonum Zrunf. v. Dipfacus filveflris 
Dod. 
Carduus Fullonum erraticus Trag, v. Dipfacus 
filveflris Dod. | 
| | — 
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` Carduus Fullopum Lob, v, Dipfacus fativus.Do 
Cafp. Banh. 
Carduus hortenfis, v. Cinara, 
Carduus lafteis maculis notatus 7o, Bauh. v. 
. Carduus Mariæ Offic, d | 
Carduus laCteus, v. Carduus Marie, 
Cardous latifolius €, Bauh, v. Carduus pratenfis 
Trag. Lob. 
Carduus leucographus, v, Carduus Mariæ. 
Carduus Mariæ Offic, Marianus Cord. Tab. ladeis 
"maculisnotatus 7.Baub, Levcographus Ded. 
laeteus Mattb. albis maculis notatus, Spina al- 
. bahottenfis Fucbf. Sifybum Lob. Marien Dis 
— fici, Sraucn Diftel, Margen:Diftel, Beh Di 
Bel, WeiffeWegsDiftelimegen bet $Blárter fo 
mit weiſſen Flecken befprengrt) Forch⸗ Diftel, 
ſpitzige Diſtel, Silberne Diſtel, Meer⸗Diſtel, 
(nicht daß ſie ums Meer meiſtentheils wachſe, 
fondern dap fie wider alle waͤſſerichte u. uͤbrige 
Seuchtigfeiten diene, (p. Zorn. Botanolog. Med, 
p. 168.) Unter lieben Frauen⸗ Difel, Steche 
Kraut, (weil die Blätter, Stengel und Köpffe 
voller Stacheln und fpitiiger Dörnlein’, ath 
vor bag Seitenftechen autfeyn. 

Dei Saamen, Blätter und Wurgeln fommen nit dem 
Carduo benedi&o ziemlich uberein,und haben faft einer, 
len Würdungen. Eie ſind kalt und troden im andern 
Grad, und werden innerlich wider ben meiffen Fluß des 
ter Weiber, Krampf und Ziehung berer Glieder gebraus - 
det ; Aeuſſerlich aber in alten Echaͤden, Beinfrak unb 
den anfangenden Krebs, gerubmet. Sie halten nelinde 


án gertheilen, eröffnen and geben indie Aporhecken das 
bekannte dettillirte Waſſer. 


Carduus Mofchatus, v. Chamæleon verus, 
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tio Carduus 
L RE su 
Carduus non aculeatus, Matrb. v. Cinara. 
Carduus pacis, v. Carlina, 
Carduus panis, v.Cärlina. f 
Carduus Plinii, v. Cinara © d 
Carduus pratenfis afphodeli radice;latifolius Ca/ps 
Bauh. Breitblätterichte Wiefen- Diftel mít 
Aſphodel⸗ Wurgeln. | 
Carduus pratenfis Trag.Lob. latifolius Baub. Bras- 
fica praténfis on, Limonia Theopbrafi, Gef, 
Wieſen⸗Kohl, WiefensDiftel, 
Carduus fativus Gefn. v. Cinafa; v. Dipfacus fatis 
| $us Dod. C. Baub. 
Carduus filveftris Cefalp. v, Onöpördon Athenæi 
Anquill. u 
Carduus flveftris Capitulo minore; v. Dipfácus 
tertius Dod. zs 
Cirduus fpherocephálüs, v. Chamaléon verus. 
. Carduüs flellatus, Wege Diftel, Gren, Diftel. 
Sft warm und trögfen im andern Grad, unti wird die Fran: 
ofen, Verſtopffungen der Leber, täglich «nb dreytaͤ⸗ 
gige Sieber zu eurixen, und das Geblät ¿u reinigen, 
| borgeſchlagen. 
Carduus tomentoſus Anglicus Lob. Wollichte 
Diſtel. | 
CarduusVeneris, v.Dipfacus. 
“Carduus viarum, v, Acanthium. 
Carduus vulgaris, v. Carduus Mariæ, — 
Carduus vulgaris Marth. vulgatisfimus viarütü 
. Lob. Cartanius filveftris iut. Lon, Carlina 
filvefliis Dod. vulgaris Cluf.Cnicus filveflris 
proceriot fal, fpinofior C.Baub. Attractylis 
media Gef», Hetacantha Tab. Colus ruttic3; 
Cord. Gemeine Diftel, Draw Diftel, wilder 
Saffran, Soot ⸗Kraut. geng 





Cari Carn rt 
Dr gem af — — — — 


Wird in ber Pfalg unb Defierreich gefunden, und den Sost 
-` woertreiben, angebangen.. 


Carduus vulgatiſmus, v. Carduus vulgaris.March. 
Caricz, v, Ficus. 
Catitides, v, Palma, | 

Carling xo Lo Aeay Aeuxcs, Apriradix, Cardu. 
. U$pánis f. pacis, Carolina, Cardobatium, Aeber⸗ 

. Würg, Eber Wurtz. 
Waͤchſet in Meiffen und in arg: Wäldern, aud) in Sytalien 
an unfruchtbaren Trifften und Hecken. Die Wurs 
Zel if warm und trocken im dritten Grad, befiebet aus 


emen zromatifchen Sale volatili oleofo, gier wuͤrtzhaff⸗ 
fluͤchtig⸗ und dligten Salg, wird als ein Gegen⸗ 


ifft ( Alexipharmacum ) tider Gift unb giftige 
Srancbeiten, S dnd: Wrin und Mentes fort ju trejs 
ben, item den Speichel zu befördern gebraucher. €$ 
pasliret auch bie Carlina al8 eir gutes Viutters traut, 
La preget im Haar⸗Wurm, der Kräge, Scorbut, 
diltz⸗Beſchweruͤngen, bie verlohrne Sprache ju erſe⸗ 
gen, und Wuͤrme ju toͤdten, viel auszurichten. 

Carlina elatior, v, Carlina vulgaris, 

Carlina Hifpanica CC v,Carlina filveflris minor, 

Carlina major, v. Carlina vulgaris. 

Carlina filveflris, v, Carduus vu gatis. 

Carlina filveflris minor, Hifpanica Cf Acarna. 
flore luteo patulo, Carduus Carlina minor fil. - 
veftris C/»f. flore luteo 7. Baub, Klein Wilos 
Eber⸗Wurtz. 

Carlina vulgaris f; major & elatior Clvf, Lavacan- 
tha Dod. Chamæleon niger vulgaris 772g. Ge- 
‚mein Eber.Wurtz, Groß⸗oder ſchwartz Eiers 
Wurtz. | | 

Iſt ein Alexipharmaeum, treibet Schweiß unb Urin , auch 
ben Blutgang und Wuͤrme, erbfaet, und dienet wider 
Die Waſſerſuchtt | 
rlin, wilde, v. Acarna, 
arnaríer ZG raf, v. Phalaris, 


Cunub,v,Siliquadulcis, — EET" 
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Earöffel, Berg: Caroͤffel · Wurtz, v. Caryophyllata 
Mattb, Dod. Tab. ; 

Carolina, v. Carlina. i 

Carotd, v. Paftinaca fativa. | , 

Carota lutea, v.Paftinaca domeflica. — — 

Carpentaria Gallorum, v. Barbarea Dod. Tab. 

Carpentariorum herba Rwed. v. Barbarea Dod, 
Tab, | 

Carpefium Grecorum, v. Valeriana, v. Cubebz. 

Carpinus Lugd. 








Wird vom Herrn Franco vor eine Eraufigte Art des Ahornes | 


gehalten. v. Acer, | 
Carpinus Afatıh, Dod. Lob, Tab, Ornus Trag: 
. Lon. Fagusfepiaria Gefn. Oflıys Theophr, & 


— Rl un — 


Fagulus herbariorum Cluf. Oflrya Cord. Heck- 


ober Sage Büchen, Stein - Bücen, 


Wird in der Haußhaltung zu Rollen; Hobeln u. b. d; weil 
Das Holg ziemlich hart H ei d 


Carpinus Theæphraſt. Trag, Lon, v, Evonymus 


Mattb. Dod. Lob. Tab. 
Carpobalfamum , v. Balfamum, 
Cartamum vel Cartamus, v, Carthamus: 
Carthagieníis refina, 


Iſt noch beffer, als derBenetianifche Terpentinsfchlieffet die — 


unden reiniget, unb ift ein treffliche? Remedium 
in offenen Nerven und berofelben Geſchwaͤren. 


Carchamurn, v. Carthamus, 
Carthamus (.Cnicus Jo. Bauh. Cnicum, Carthamus 


verus Offic. Cnicus fativus 7, B, Vulgaris Cluf, 


flore croceo Cam. Cnscus verus Offic, Cnicon; 


kynnos Theophrafl. xvixog Plin. Cartamum vel 
Carchamum, Wilder Saffran, Baſtart Saff⸗ 
ta, 


Eartth Cav 13 





o — á. i x e — aen, 
y tan, BörftensKraut, Safflör, Flor, Gartens 
Siffran; occidentalifcber @affran. ; 

. Bird um Straßburg beruni ari beften gefunden. Der 
Saamen iff warm und trocken int erfien Grab. & 
Burgiret wegen feines Hlüchtig-firen Saltz es (o in einem 
sägenund füßlichten Schleiris , welcher bie edfele purgi- 

rende Schaͤrffe beo fic) fübret, verborgen lieget,oben und 

i unten ziemlich frat; führer bie sähe und Elebrichte 

' gett: (artt dem Waſſer ab,und dienet in allerhand 

ri Befhwerungen, farten Hufen, Engbrüftigeeit: 

DR en. thut er nicht allemahl gut, unb erwecket 

eicht Blöhungen, unb wird deswegen oͤffters mit afr» 
tàn vermiſchet, entweder vor fich ſelbſt, ober beffer, in eis 
ner Milch jun 2: Duentgen eingegeben. Hiervon ift Ser 

Saamen ari meiften im Brauch, welchen bie VBoglet 

Japagsyen-Saamen nennen, weil er denen Papagopen 
eine gar angeneme und gemeine Speife fevn, fie aber 
imb andere Vögelnicht purgiren (ell.v. Battholom. Zora, 

otanolog.Med. p.218, & Paul, Hermann in Cynofut, M; 

p.m;170. Diegebräuchlichften Medicamenten aus 
beri Cnico ſeynd das Extra&um, der Gyrüp, die Z att: 
werge (Ele&uarium) unddiespecies, ( vermiſchten 
— fo unter Dem Nahmen Species Diacarthami 

| AN «tant: ; ' , | 

| Carthamus filveflris; v,Cáarduüs vulgaris Marrb, 

Carthaͤuſer⸗Melcken, v.Caryöphyllus barbatus. 

Carub; v; Siliqua dulcis. 

Carum, v. Carvuri, — d 

Caruinfel; v. Caryophylli arömatici. 

Cärvum, Carum, X&go vel ET žaæapioð, Cu: 
ininum pratenfe; Weiß ⸗ Kuͤmmel, Feld⸗ Kuͤm⸗ 
inel, Matt: Kümmel, Roͤmiſch Kuͤmmel, 
Krahm⸗Kuͤmmel, Garten⸗Kuͤmmel. 

Iſt warm und trocken im dritten Grad, an Farbe gelbbraͤun⸗ 

lidt, laͤnglicht und frreifficht, auch eines widrigen Gerus 


e$, und bat eintemperirteg, fluͤchtig und ölichted Salg 
be» fih. Der Saamien zertheilet, verdünnet, bienet 
E Dingen,treibet Urin, vermehret die Milch, curiref 
en Schwindel, bie Trommefucht j und wird Auflerlidy 
in Entzimdüngen und yi me ft des Scioti auch nide 
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p këng : 
weniger in Verlaͤhmung unb Verkruͤmmung derer Glies 
ber; wider bie Colicam, Schwindel, Blöhungen unb 
Reiſſen im Leibe gebraucht, jw welchem Cnbeunterfcbies 

" Dene Compolitiones, a[$ dte Confectio, Oder der mit Jus 

` dec übecsogene Bommel, die eingemachte Wur⸗ 

. gel, daB dcitillirte Waller » das aus dem Saamen 
verfertigte Oel, hier und da in denen Apothecken zu ber 
tommen. Yn der teutfchen Sprache wird der Kümmel 
Öffters mitRarbe confundifet,bo b ift die arbe, (Se- 
menCarvi) bep denen Materialiften mehr ſchlechtweg uns 
ter dem Nahmen Küm̃el / Feld; Künel, YDiefencBüfnel 
befant, ba hergegeit Semen Cumini, X ómifd)er Bum: 
mel genennet wird, wie hiervon Simon Pauli in Quadri« 
part, Botanico Claff, 11, p. 44. gedencket. 


Caryophyllza ſilveſtris Trag. Aarb, Caryophyllus 
montanus primus Tab. filveflris vulgaris latifo- 
lius C. Baub. Armeria Í, caryophyllus minor fil- 
vellris,minus odoratus foliis latioribusLe^.mi- 
nor filveflris flore fimplici & plano Eyf. Arme- 
rius flos — Dod, Tunica filveftris Lor. 


Donner-Mäglein, Feld-Näglein, 
Der ausgedrückte Safft und bas de ftillirte Waſſer bier: 
von find ein gutes Mittelden Stein zu treiben. 


Caryophyllga fuperba clatior vulgaris Jo. Baub. 
v. Caryophyllus minor Dod. | 

Caryophyllzus flos, v. Caryophyllus domefticus, 

Caryophyllzus minor Dod. CaryophylHus pluma- 
rius albus Tab, filvetlris flore albo picto Eë, 

flore tenuisfime diffectd C. Bub. fuperba 

Trag. Lon. Betonica coronaria tenuisfime dif- 
ſecta ſ. Caryophyliza fuperba elatior vulgaris 

. Jo, Baub. Qeder: Naͤglein, Mutwillen. 

Caryophyllata Sanamunda, Herba benedicta, Yes 
nebícten ⸗Wurtz, Benedicten « Kraut, Maͤrtz⸗ 
Wurtz Garoffel. 


Waͤrmet und trocknet im andern Grab, waͤchſet an unbebau⸗ 
on, fetten und ſchattichten Orten und Zaͤunen / Wé e 
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nen etwas i arffen unb bitterlichen Gefdynrad , mb riy 
det Taft mic dr z — Die Wurgel e 
aus irdischen Theilen, mit ein wenig flüchtigen, @alfas 
mijden und arcmarifchen Salge, und wird deßwegen 
ider Fluͤſſe unb Sgergoyffungen des Hauptes gerähmet, 
etwas an, ftárcfet, miber(tebet bem Gifft, sertheilet, 
net dem Haupt und Hertzen, pasfiret vor ein bequemes 
emedium, fieri man von einem Deben Orte herunter ae; 
Hehe bie Flüffe, refolviret des geronnene u, ges 
eferte Gebluͤt, ſtaͤrcket bie Geburts-Slieder bepderlep 
Geſchlechtes, und hilft sur Empfängniß, curiret bie 
Brüche, das Bluten,die Ruhr, Wunden, ben telen 
Hundes-Bis, Blutharnen, bie gelbe Sucht oho, Die 
trod'ene Wurgel,mwelche Vi Sal Volatile meht bey fid) 
führet, hält gelinde an, flárdet den ſchwachen Magen, 
unb giebt, enn man (ie in Wein und Bier thut, bene: 
traͤncke einen lieblichen Gern unb Gefdmad, und 
i bampffet die Säure, | 
Ciryophyitata Alpina pentaphylixa Zob. quinque: 
folia Cap. Baub. Alps Benedicten-Wurg. 
, Caryophyllata Calpia, v. Caryophylli äromitici. 
Caryophyllata Casfia, v. Cásfia caryophyllata. 
Caryophyllàta lutea C. Baub. v. Caryophyllatà 
,, montana Matth. Dod. Tab. | 
Caryophyllata major rotundifolia Zob, v. Caryo- 
_ phyllata montana Matth. Dod. Tab. 
Cäryophyllata montana Aarb, Dod, Tab. alpina 
Cam. lütea C. Bauh. major rotundifolia Lob, 
Geum alpinum & quartum Gefn. Berg- Ber 
. Nedicten-MWurg, Berg · Caroͤffel Wurtz. 
Er open quinquefolia C. Baub. v. Caryo» 
, phylltaalpinapentaphyll&a £o. — — — 
CiryophyllataVeranenfium flore Saniculæ urſinæ 
Lob. Sanicula alpina Tab, montana Cluf. lacfo- 
lia laciniata C, Baub. Cortufa Mattb. Alysa 
nicul, mit breit zerſchnittenen Blättern; 


ILS. 
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= Caryophyllatum majus C. Bau, v. Bafilica major 


Trag, 

Caryophylli aromatici, Caryophyllum & Caryo- 
phyllus Ofic. Caryophylli Indici 7. Baub. veri 
Cluf. Ger, Garyophyllon P/in.Karumfel Arab. 


Caryophyllata Calpia, Naͤglein, Garloſens⸗ 


Naͤglein, Wuͤrtz⸗ oder Kahm Naͤglein. 

' €inb eine auslaͤndiſche Frucht oder Blume, warm und tre; 
den imbritien Grad, welche bie Einwohner an beri&on: 
nen⸗Hitze gedörret, verbärter unb ſchwartz Ge — 
ben,wachfen in unterſchiedenen Orientaliſchen Inſuln 
Qåndern, alg Zeilan, Bantam unb Denen Molueeifchen ° 
Inſuln, werden von denen Wb Clavus, tou ung 
Teutſchen Naglein (weil fie fich mit ihren Zäre ! 
denen eifernen Nägeln vergleishen(v.Barth, Zorn, 
nolog. Med. p. 172.) in Moluerifcher Sprache Chanque 
gexennet, gemeiniglich unreiff, weil fis ein Eräfftigers 
$al Volatile Olcofum bey tich führen, abgebrochen, denen 
reiffern gnd gröffern, fo man zum Unterſchied derer Ca- 
ryophyliorum oder kleinen Sräglein, Anchophyllos, auf ! 
teutſch Mutter Naglein nennet, porgejoden, undin : 
gar vielen Kranckbeiten, als Haupt⸗ Hergsund Magens: 
Beſchwerungen, aud) nicht weniger, megen ihrer zerthei⸗ 
fenden Kraft, in &blaff-Srandbeiten, bem Schlage, 
Lähmung, wenn rohe unb unverbauliche Breifen im das 
gen liegen, denen prae, aO edifelzxiebern, blöden 
Geſicht, Eeſchwulſt des Hertzens, erfülterem Gehirn, 
Ohnmachten, Schwindel, Zahn-Wehe, verſchleimten 
Magen, gifftigen und Mutter⸗-Kranckheiten, geruͤhmet. 
Aeuſſerlich geben bieCaryophylli ein bequemes Augen⸗ 
Waſſer, denn man fan weiß Roſen-Waſſer drauf gieſſen, 
und eiue rothe Tinetur extrahiren, felbiae mir Campher 
vermengen, und in einem Laͤppgen, das Geſicht zu Gär: 
cken, überfinlagen. Es find auch andereMedicamenten, 
die aus denen Caryophyllis beſtehen, und ſo wohl inner⸗ 
lich als auſſerlich ihren Nutzen haben, als die mit Zu⸗ 
dev überzogenen Naglein, das Waſſer, Oel, Extra, 
Salz und Balſam, verbanbeit. | Das Oel ſchwimmet 
megen feiner vielen irrdiſchen Theile, nicht, mie andere 
Dele,im Waſſer oben auf; Man troͤpffet hiervon ein mes 
nig auf Baumwolle, und ftecker e$ in bie bolen Zähne. 


Caryophylli Indici, v, Caryophylli aromatici. 
| Caryo- 
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u re — — mn) — — 


< Caryophylli veri, v. Caryophylli aromatici. 

` Caryophyllon oleas, v. Onobranche. 

— Cayyophyllum, v. Caryophylli aromatici, 
Caryophyllus, v. Caryophylli aromatick 

Caryophyllus arvenfis, v, Gramen  Levcanthe: 
mum. | 

Caryophy llus barbatus, Bart⸗Nelcken, Carthaͤn⸗ 


ſer⸗Nelcken. 
Sf eine Art von wilden Nelcken, unb wird ít berMedicia 
ſelten gebrauchet. 


Caryophyllus domeſticus, v. Caryophyllus hor- · 

tenſis. 

Csryophyllus hortenfis, Veronica Dod. Herba 
tunica , Caryophyllus domeflicus Matth. Co- 
ronaria fativa, f. caryophylizus flos Zo, Baub, 
Betonica altilis Soch Naͤgel. Bluͤmlein, Gar⸗ 
ten-Mäglein, Graß:Näglein, Naͤgelcken, 
Nelcken, Violetten, Silíten, Grab. Blumen, 
&ind «emperiret aus bem Warmen und trocknen. (bey ans 

bern warm und treden im anſern Grad) Die Blur 
men, zumahl die dundkelrsthen,beftehen aus einem ges 
linbetemperirten, flüchtigen umb aromatiſchen Salge, 
welches denen Wuͤrtz⸗Naͤglein in etwas beykoͤmmet, 
geben eine gute Haupt⸗Hertz⸗ und Nerven: Staͤrckung 
ab, und werden deßwegen in Hertz⸗ und a oebe 
Schwindel, Schlage, bem bófen Wefen , Lähmung, 
Krampff, Ziehung und Zittern derer Glieder, Ohn⸗ 
machten, Hertz⸗Klopfſen / ſchwerer Geburt unb Wuͤr⸗ 
men, recommendiret ; Aeuſſerlich abet wider Haupt⸗ 
Wehe, Haupt⸗Wunden unbzabnz&dynterten ge[obet. 
Wie denn aud ihrem bid! eingekochten Gafft cine EN 
fenz, unb fonft aug denen Nelcken eine Conferva oder 
in Zuder SC? Yıäglem, ein gebrantes 








Waer, (fogut für dieAugen) ein Syrup, Eßig 
und Tinctur ju haben. Alle Medicamenten,foaus ` 
denen Nelken bekeben, müffen mit Wuͤrtz⸗Naͤglein 

Kimuliygg werden. ` 
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Caryophyllus Indicus, Flos Africanus Indiani⸗ 
| (dye Naͤglein. | 
Wachſe in Africa, und wird in denen Gaͤrten gezogen, trei 
be e am und Blutgang. v. Wor Gazephy). 
Caryephyllus minor filveftris flore fimplici & 
pleno Eyfi. v. Caryophyllaa Trag, Marth. 
Caryophyllus montanus primus, v.Caryophy Hara 
ilveſtris Trag. | 
Caryophyllus plumarius albus 745, v. Caryo- 
hyllgus minor. Te n] 
Caryophyllus pratenfis Tab. flore laciniato fim- 
plici C, Bauh. Flos cuculi Lon. pratenfis Trag. 
Armerius filveftrisDod.Armeria filveftris pra- 
tenfis, TunixArabum Lob. Odontitis Plin.fim- 
plici flore Claf. Gauch⸗Blumen, Guckucks⸗ 
Mäglein, Kleb⸗Naͤglein. 
Caryophyllus filveflris minimus, v. Armerius 
| dos prolifer. Gym. 
Caryophyllus filveflris prolifer, v. Armerius flog 
prolifer Com, 
Caryophyl'us filveftris vulgaris latifoliusC. Pauh 
v. Caryophylixa filveftris Trag. Matth, 
Caryotz, v. Palma. | e 
Cafchu, v, Cate chu, 
Caslonada, v. Saccharum. 
Casfia /Egyptiaca, v. Casfía fiſtula. 
Casfia Alexandrina, v. Casſia fiftula. 
Casfia aromatica, v. Casfia lignea Offic. 
Casfia caryophyllata, Cinnamomum saryophyl 
latum, Nelden Zimmet. | 
Sft ein Gewächs cines Americanifchen Mprten Baumes, 


ächfet in Brafilien, Madagafcar, Cuba umb India Ori- 
| a entali 
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. entali, beftehet aus einer dünnen, roͤthlichten, braunen 

und von denen dufferften Schalen en Rinde, 

welche wie der Zimmet in laͤnglicht runde Roͤhren 

EE Suite RM. Ux 
und guten Nelcken u 

Kräften Zemmer fie denen deier Sim: 


met ziemlich bey, au(fer, dafin ber Casta fe jäher 


Schleim verhanden, Gelder defen Galge 
daͤmpffet. Gie ftärcket unfere Spiritus mb das Ce 
bücbtnif, curiret bie Schlag⸗Fluͤſſe und fücht, 


treiber den Urin und die Geburt, wird aber felten vers 
ſchrieben. 


Casſia Cinnamomea,v. Cinnamomum. 

Casfia fiſtula, fiſtularis, filiquofà Offic. Casſia laxa- 
tiva, Casſia nigra Dod. ſ. Ægyptiaca ſiliqua 
Matih. Cashia purgatrix, Casſia Alexandrina 
C. Bauh. Faba Indica Cord. filiqua purgatrix 
vel Indica, Flos Cas(iz, Casfia folutiva, Casfia 
filiquofa, Rohr⸗Caßie, SiftuGafle, Caſ⸗ 
fie ín Roͤhren, purgierende Gafíe, 

` S5eftebetaus laͤnglicht runden ober Gylinbriftben Schoten, 

von unterfchiedlicher Gróffe, hat auswendig eine 
ſchwartze, harte unb holtzigte Schaale, inwendig aber 
einen ſchwartzen etwas fcharffen und bod) (üffen Marek 
in_unterfchiedenen Fächlein, worinnen ein blatter 
längender Saamen, wie ein Hertz, lieget, Emmet aus 
Hund Weſt⸗Indien/ und wird in CasfiamOrientalerm 
& occidentalem getheilet. Der Baum an unb vor 
fich felbft bat dieErdſſe eines Welſchen Nuß⸗Baumes. 
Die Griechen nennen biefeCasfiam,Castiam fulutiyan, 
zum Unterſchied der Ben Gaata, Zem: 
ptifche ift bte befte,hat eine ſchwartze, etwas rörhlichte 
Rinde. Das Marck (Pulpa) in denen Zülſen, 
hat ein gelind purgirenbes, etwas ahlichtes Salk in 
einer zähen Subftanz, bey fich, führer die Galle und den 
wäflerichten Schleim ab, treibet den Urin und Stein, 
lindert auch bie daher ent(tebenbe Schmertzen, Dienet 
im Saamen⸗Fluß und Schneiden der Röhre, der Rubr 
u. d.g. Wegen ihreszähen Weſens operiret fie langs 
(ant, madet Blehungen, WC fchadet denen, melde 
mit Miltz Beſchwerungen behaftet find. EinTranck 
von den Marck gekschet, thut gut im Seiten-Stechen, 
und ift gar annebmlid). * iſt temperiret / — 
4 


y10 Casfig Gafíin 
In benen Another en finbet man hiervon bas | 
Waſſer und tg ee: , NB. Dergleien Medi: 
camenten werden allezeit mit andern corrigipet. 
Cas(iz folium, v. Malabatrum, d 
Casfia Græcorum, v. Casfia lignea. 
Casfia laxativa, v, Casfia fiftula, | 
Casfia lignea f, aromatica Offic. Casfıa veterum x 
Cluf. Canellaignobilior Gaz, Cinnamomum 
f. Canella Malvarica & Javanenfis C. Bauk, x 
Malabar f, Sumatrenfis baccifera, cauliculata, | 
Casfia Grecerum,Xylocasíía, Murter- Zimmer, ; 
Caßien⸗Holtz/ Caßien⸗ Rinde, Holg- Gagten. 
í 1 Darchini 
P eenas eine int E 
mittet mit der Casfia Caryophyllata ziemlich überein, 
nur daß fie etmas fchmächer ijt, Dienet wider ben Hu⸗ 
fien, ea dd Keuchen, Mutter-Befchwerun 


Entzündung des Zäpffgens, Rauhigkeit bes Delt 


Brufts Befhwerungen, zertheilet, verbümnet, ñillet 
den Schmerg, u. f, m. Man findet bie Casliamli- ` 
neam auch in der Inſul Zeilon, 


Cashia lignea maritima Lugd, Casíia Poëtica 
Monfpelienfium Lob. Cam. x 

Casfta nigra Dod. v. Casfia fiflula, 

Casfia occidentalis, v. Casfia fiftula. 

Casíia orientalis , v. Casfta fiflula. 

Casfia Poëtica , v. Caslia Lignea maritima, 

Casha purgatrix Arabum Lob. v. Casfia filiqua, 

Cashia filiquofa , v. Casfta fiflula, 

Casſia filiquofa Arabum, v, Casfia fiflula. 

Casfiafolutiva, v, Cast fiflula, 

Casfıa Veterum, v. Casfia lignea. 

Casfia Zeilanica, v. Cinnamomum. 

Saßien, Fiſtul⸗Caßlen, v. Casfia fiftula, 

| n Cafe 


Caßien Catapu Ir 


(C afien Holtz, Casfia lignea Off. 
Sapien in Möhren , v, Cas(ia fiftula. 
Caßien purgirende v. Casfta fiftula. 
Caßilen⸗Rinden, v. Casha lignea Offic. 
Caífonada, v, Saccharum, 
_Caffutha, v. Cuícuta. 

Caflucha minor, v.Epithyrnus. 
Caffytha, v, Cufcuta. 

Cafta herba, v. herba fenfitiva. 
Caftanea, Caſtanien. 


Waͤchſet in Elfag ‚der inter « Pfalk , Frauckreich / "italien, 

Y gr^ in America,uoenemlich > der Landicbafft Birgis 
nien, Die Frucht führer einen dicken Safft bey fid, 
machet Blehungen und ftopffet ift warm und trogen 
im erften Grad, und wirb im Durchfall,weiffen Fluß 
der Weiber ‚der Bräune, Entzündung des Munde, 
unb im Erbrechen, gebrauchet. Die äufferliche 
Sch aale hiervon, ift eigentlich in obigen Aife&ibus 
zu erwehlen. Man perfchreibet fie meiſtentheils mit 
Elfenbein unb rothen Wein. 


Caflanea equina, f; Indica Matth, Dod. Lob, folio 
multifido C. Bauh. Rof- Gaftanten, 
Sind eine PferderArgenen. Man brauchet fic, menn bie 
Pferde Eeuchen , oder Eurgen Athem haben. 
Caflanea folio multifido, v. Caſtanea equina ſ. 
Indica. 
Caftanea Indica, v. Caflanea equina. 
G aftanien, v. Caftanea. 
Caftonada, v. Saccharum, 
Cafloris trifolium, v. Trifolium fibrinum, 
Caftrangula, v, Scrophularia major. 
Catanance Lon, v. Antirrhinum Trag. . 
Cataputia major, v. Rhicinus vulgaris America- 
. nus major. 
Cataputiamcdia, "ni Defen 


141 Catap Cauca ` 
"Een Saamen fernddie lannlicte / Frucht — Ricini 
vulgaris, mie eine Bone grof. @lepuratren und 
führen bie wäfferichte Feuchtigkeit aus bem Leibe. Man 
pfieset felbige gemeiniglich denen Rindern ftatt eines 
axatives ju berorbaen- Das Oel tvirb Oleum infer- 
nale genennet. ; EN. 
Cataputia minor , v. Addypis minor, Granum re: 
gium minus, Spring. Körner, | 
Ser Saamen purgiret fiharff bie Galle und ander. 
Selchtigkeiten in der Wafferfucht. Das Gel "o r 
d ' 





wenn e$ äufferlich auff benteib geftrichen mir 
leguertmed en. Der weillemilchichteSafft bier. 
pon ziehet Blaſen, und nimmrer bie Haare meg. ` eu 
eine gemeine Mennung dak bie Blätter von Dee ja 
putia, wein Be auffwaͤrts abgeriffen werden, durd bas . 
Erbrechen,wenn man fie aber unterwärts — P 
durd den Stuhloperiren folle, melde aber Thom. 
Brovvn, in Pfeudodox. epithemica Lib, ll, Cap. VIL | 
Part. 8. p- 548. gründlich widerleget. 


Cate, v, Catechu. 
Catechu, Caatchu, Cate, Categu,Lycium Gummi, 
Caſchu Catſchu, Cateſchu, Kapanifdre Erde, 
Wird unrecht unter die Erden gezehlet. v. Hagendorn, Es 
iſt ein gedrockneter Safft der Frucht des Bau: 1 
mes AIDE "Sie Dit un o ei Dos Bapnfteifd | 
nara, Bacacin, Sie hält an,befeftiset das 2abnfleitd ` 
Ae, Erbrechen, Durchfall, rotbe Ruhr, euriret 
ie Schfoindfucht,das Seitenftechen, Blutfpeven mas 
het mohlriechenden Athem, wei Zähne, und bef £ 
get felbige,ftillet bie Schmergen Derer Augen ‚umd bes ` 
mabretbaé Hertz. Hiervon bat man unterfchiedene 
Medivamenten,alsdie wohlriechende Kugeln Kür 
chelgen, Tinetur und Effenz, welche in obigen Be⸗ 
fomerungen mit guten Bortheil Eönnen gebrauchet 
then. 
Catſchu, v. Catechu. 
Cattagauma, v. Gummi Gutta. 
Cattaria, v. Nepeta. 
Cava, v. Coffee. 
, Cavaradix, v, Fumaria Bulbofa. 
Caucalis f, Cervaria mas, Cauſimon & Thymoleo à 
* J Turnh. 


r 
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Turnh Saxifraga ferulacea II ſchwartz Dirt, 

Wurtz, Stein. Foͤnchel. 

Cauc4lis f. Chagrephyllum mas, cerefolium fil. 
veftre C. Baub. wilder Körffel. 

Caucalis Marth, rubello flore Cluſc Daucoides 
majus Cord, Thal. Petrofelinum filveflre, wils 
ber Peterſilge, Feld⸗Klett. 


Treibet den Urin, unb fan (tatt eines Kohl: 
EC D D Fan fatt penga S69 í-Prapteq gefin 


Cauda equina, v, Equifetum, 
Cauda porcina, v. Peuced inum, 
' Cauda ieren v. Heliotropium majus. 
Caudex , Caudiculus, Caulis, ein Stamm, 
Schafft, Stengel, 
EE 
gen Stamm unb 9teffe in bie Höhe fleiget. v. Gaze- 
phylac. Med, Phyf. p. 178. | 
Caudiculus , v. Caudex. 
Caul Fior, v. Brasfica cauliflora, 
Caulis, v, Brasfica , v. Cfudex. 
Caulis capitulatus Trag. v, Brasfica capitata 
Mattb, I l 
Caulis florida, v. Brasfica cauliflora, 
Caulorapum, v. Brasſica tapofa, 
Caulimon, v. Cauealis, | 
Cebar, v. Aloö. 
Eedern, v. Cedrus, 
(bern, aus Libanon, v, Cedrus, 
Cedrus , &edern: Baum. 


Gell ber alleraröfte Baum ít ber Welt, unb fo dide feon, 
bag denfelben vier Mann kaum umklafftern fónnen. 
Der Baum wächfet nad) Art ber Pyramiden engl 
in die Höhe. Das soln bat einen über austieblihien 
Geruch. Das Zartʒ (Ebern; ar) frenet ben u 


3 
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feo i$ denen Säumen beraus , wird von einigen 
nna Maftichina genennet,ift bey uns febr rar. 
SCH rn beifen aud) Cedern aug Libanon, 

edicin wird von nbenen Gebern nichts cn e$ 
brauebet , -— daf Späne vom »x5oIne Schla 
tódten follen. Sonſt dai aud pu els wegen 
Härte,denen Ca e unb Tifchern gar — 
e M, B, Valentin, Mufeum E p.272. it. V Vot. 
Gazophyl, Med, Phyf, p.180. 


Cedrus, feiner. v; Oxycedrus. 
Celopa, v. Jalappa. 
Geltifbe Nardcn,v.Spica Celtica, 
Centaurea Radix, v, Gentiana Offic, 
Centaureum amarum Parace/f. v. Gentiana EN 
Centaurium aquaticum, v. Gratiola, | 
Centaurium luteum Lob. perfoliatum C. Bauby i 
parvum flavo flore Clu. minus luteo flore 
foliatum Cam. Tab, Tauſend Gülten- Kraut ` 2 
mit gelben Blumen, | 
Centaurium magnum alterum Dod. Cluf majus 
folio non di(fe&o C. Bauh. majus alterum | 
folio integro 7. Pau. 
Feine Art sen Rhapontic. 
Centaurium majus , v. Rhaponticum Vul 
Centaurium majus, folio non diſſecto C. Bauh, 
v. Centaurium magnum alterum Dad. Cluf, 


Centaurium minus , Febrifuga , Fel terre , Tau» 


fend Gilden;Kraut,Aerd- Gallen. 
ag warm im dritten, und trocken imandern Grad, beftebet 
aus firen,bittern unb ein vg Ze el, —— e 
wegen es in langmierinen Säure 
dämpffet , unb in Wechfel:Fiebern gute Dienfe thut. 
Das Araut mit der Alütefonderlich aper die 25184 
te,bältgelinde an,reiniget, öffnet, treibet bie Menfes, ` 
euriret die gelbe Sucht , Diener ber Milgin Sauber, 
bret die übrigen Feuchtigkeiten aus, bebet ben Scor- 
ur, Sicht und Wärme, unb fenberlic) giftiger Wiere, 
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als toütenber toller Hunde Biß. Man machet einen 
guten Krauter⸗Wein, ‚und verfertiget in denen Apos 
heden ein Waſſer, Extract und Salg daraus, 
Centaurium minuslutco flore perioliatum Cay, 
Tab,v. Centaurium luteum Lob. 
Centäucoides, v. Gratiola, 
Centonia, v. Abrotanum femina. 
Centumcapita, v, Eryngium, 
Centummorbia, v, Numularia, 
Centumnervia v, Plantago, 
Centumnodia,y. Polyganum majus. 
Centuncularis Turnb.v. Filago, 
Centunculus Cefalp, v. Alline major, 
Centunculus Turo. v. Filago, 


Cepa, xpo , Zwiebel, Ziiefel, Zipollen. 
Iſt arter Subílanz, — 3OieYDurgel waͤrmet im vierten, 
trocknet im dritten und vierten Orab,fübret einen bis 
sten und Dünftigen Schwefel bep (id)unb bienet denen - 
Fituitofis und Frigidis zur angenehmen Speife ; Die Bi- 
lioft aber müffen ben Gebtauch derer Zwiebeln vermen« 
den, mweilaus derofelben äffterem Gebrauch heftige 
Korff: Schmergen , unruhige Nächte unb Hlödigkeit 
bes Gefichtes zu befahren. Sie eröffnen ‚ jertbeilen, 
machen Elare/ glängende und fchöne Haut, nehmen bie 


sartarifche Feuchtigkeit meg treiben den Urin, die Men- 
fes Wuͤrme / und euriren die verfigchte göldene Ader. Die 
“oben Zwiebeln brauche man Haare machfend zu mas 


din mit zerfchnittenen,umd in Henig geduncketen 
D 








iebeln das Haar gefalbet wird. Die roben Site 

bein in Tellergen gefchnitten , und reichlich mie 
Salz vermenger,beilen allerhand BrandtsSchäden. 

. NB. Die Zwiebeln müffen aber,ebe Eyter:Slafen hers 
por Eomen,appliciret werden. Die rohen JwiebeIn zers 

| desino Nacht lang inDier oder Quecken⸗Kraut⸗ 
affer eingeweichet, und denen Kindern alle Morgen 
‚davon ju trincfen geben, follen ohnfehlbar bie Würme 
Hertreiben. , Die gefocheten und gebratenen Zroiss 
bein vermifchet man mit Theriac und geröftetengeigen, 
die Per: Häulen und andere Geſchwaͤre zeitig zu mas 


; ti 
@enbamit ber Enter heraus laufen koͤnne Wenn Ze 


bo, 
| 
| 
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* Es Md eic d — ihnen ine gebe — 
ne ni aut ot Y ne Swi 
bie erfrorne Older peleget , unb mit, gen > auff 


beiler folche gleichfalls. Sieber g au 

' gehend Gäll, ad Efchalottes, auf teu 
Schalotten ‚_welhean ben Esch enehmer , of 
diegemeinen Zwiebeln. Gie treiben ben Urin,Menfes 
(monatliche Reinigung ) tmb göldene Ader / und ſind ein 
beqvemes Remedium in langwierigen unb tartarifchen 
Krankheiten. d 


Cepa Afcalonica Matth,Cepä fterilis ` Gefa; 
roue 





C,Baub. Cepa hyemalisf. hyberrfa ; 

doct Winter Zwiebeln. 
Cepa hyberna, v. Cepa Afcalonica. ' Ge 
a hyemalis, v. Cepa Afcalonica. — — — 
Cepa (etilis, juncifolia perénnis; v4 Porrüm fe ` 
&ivum. KT WR Vë 
Cepa fterilis, v. Cepa Afcalonica, mad 
Cepza, C⸗pern · Kraut , Meera, | O 
Hlühet int mmer wird in @árten gefäch.. Sie Sep ` 

ter hiervon Panen im Schneiden bes Urines unb 


wenn bie Blafe anaefreffen ifin Wein geleget j 
getruncken merben. gi | 


Eepeen. Kraut v. Cepza. | 
Ceraitis , v. Foénum Gr&cum, ge, | 
Cerala acida nigricantia Oe, acida rubella 7. š, 
Cerafa amarena, Amarellen Ammern, Ammel⸗ 
Beeren braune Kirſchen. + | 
Kommien mit denen Cetatis aufteris bersin: ° P 1 
Ceraía acida rubella 7. B. v, Cerafa acida Rigris 
cantia Offic. | 
Ceraſa auftera ; acida nigricañtia Wein · Kirſchen 
ſchwartze faure Kirſchen, Weichſel. 
Haben einen färbend:rsthen Safft, welcher annehmlich ift 
Sowohl die Wein: Rirfchen, al$ Ammern, 


| i 
jufammen fären ben Magen unb bie deine get 
ben Gurt, Aus dieſen Zirſchen pfleger nores 
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waman ee gegen, 70 gege s F š * 


Mbetſchung derer Kern n. Kirſchen den irſch⸗ cift; 
. „Durch Auspreſſung und Einkochung des Safftes den 
.  3K9ob, oder Das fo genannte Kirſch⸗Muß, burd) 
ezmiſchung Diefes Safftes mit Judet ; einen Sys 
tup jWoerfertigen. Die Kitfchen werben auch ger» 
fletgebórret , gebraten und eingemachet. NB. Durch 
bad Wort Weixel werden pon einigen bie be Innten 
^.  -Ammern pon attbern die Dein:Rirfchen ‚unduom ' 
, . Lonicéro tti feráuterb. p. m, 28, eine Art Rirfchen, 
fo auswendig ſchwaͤrtz ausfiehet , inwendig 

„Aber einen weiſſen Safft hat, verftanden. 

Cerafa dulcia, y. Cerafus, 


Cerafa nigra & dulciaOfie Cetaſia nigra trag, Tab, 

Gerafus major & ſuveſtris fructu fubdulci ni- 

gro colore inficiente C. B, Cerafus prior Dod; 
ſchwartze Kirſchem Rheiyiſche Kirſchen. 





Sind falt im erſten, feucht im andern, oder warm unb falt 
im erſten Grad. Hieraus pfleget mandas deftillirte 
Waſſer ( aquam Qeraforum nigrorum nnb den Spi- 
fitum per fermentatio nem, oder den durch bie dl 

-Fung entflanbenen Spiritum, in £dbmung berer lies 
ber, Contracturet , beni bofen Wefen, unb allerhand 
| Haupt Defhwerungen zu gebrauchen. 
Cerafä nigra Tab, Trag, v, Cerafa nigra & dul- 
cia Off, |— | PF 
Cerafa filveflrià , C etafus humilis Gei, pumila 
C. Baub. Chamæ cerafus Mattb. Dod, wilde 
Kirfchen, Wald Kirschen, Feld » Kirfchen. 
Sind dte Heinen fauren Kirſchen, fó hier unb ba im Felde 
wachfen. Die daraus bereiteten Medicaitienten, als 
das deftillirteYDa(fev derSptricus,und die eingemach⸗ 
sen ſauren Rirfchen kommen mit denen, fö aus Weins 
Kirſchen verfertiget werden, übereit. ` | | 
Cerafia nigra Tab. Trag. v, Ceiala nigra & dul 
cia Offiin. ` | I 
Cerafum; eine Kirfihe, v, Cerafus, 
Ceraſus. Kirſch Baum. 
“Vom Kirſch⸗Baum unb deſſen Früchten giebt ed vieles⸗ 
er Garten⸗ 
Ier Sorlon. Die Früchte fink entweder Bac 





el; Es kan aud) nicht weniger in 
Së GE be ber Day, und R de berer & 


i — RE Sudt, und fta: 
Die fäuren 


















| Ls en DERDERDN 
ben Magen; fónnen en KC ya 


Ge(d)ntad: des Weines befómmet , unb ZE 


| ; SC CO di eine gelinbe Säure, bey 
e 
— Remedi Die allzu 


erquerfi e 
sa d oi. b EH A Qu ` 
oppelten Tüchlein »ermabret , bent i 
Wé e innerlic) eingenommen. Das ou? 
Rirjchen geprefte Oel linbert die Grein» Schmere — 
Ken, menn man bie £enben fein warm Damit fire 
2 Kirſch⸗ Zar im Wein veran: unb gett 
en,bertreibet den alteiDuften unbtein eng nftig 
e e erg fen Slüffe, refoiviret ben Opalter ff b | 
Hruft,erwecher Appetit zum ape dem 6 


affer — miber a Tu 
geng do Mule Die Blätter vom Ge 
Daum erioffen m» Web bié Nafe ge Fet, ft 
Nafen Bluten; Wenn fie n 
ate in Bier ober Milch gefotten Gefier ac 
fie die gelbe Sucht. Die Xinbevont Bretz 2 
in Wein — MS m) 
gehalten, —— das Zahn⸗W 
oder Stielgen anden Kir SE ( Beten) b 
usce ine bern | 
$ ” E P 







man, und eet fie — A 
Srauenzinnier zu ftillen. 

da ec yy etlichein ber Zoch Cé 

diefes ju gebend'en , buf fid) beffen ad j 

Di er ju Verfertigung der, SA) quens 
refirung ibrer Haate; bebiengn. - 

e che 3 aterie fiche unter dem Titu us 

Ceraíus 









Ceriſu — "Padus. NE — 

— Gei 

Cet fusi at ot filveltris fructu fubdulki Eé 
Miciénte C. B, v. Ceraía nigra dul: 
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ei 
«C "E. 4 
Kä 


Ga Offic. - 
4 á er prio t Dod. v.Cerafai nigra & dulcia ffc 
a = ipürnila C, Daub. v: Cerafa filveftriä, 
;eflris, v. Cetáfa ſilveſtria. | 

fi E amara, v, Macäleb, 

en a füst rapézuntina, v. Lauro-Cerafus; ` 

ef rati ja Pin. Col. v. Dentariä —— : 

Cerat toniá, v. — dulcis. | 


s f 


ee pae y. — 


sri nthe; Eerind-Rränt, Flecken⸗ oi. 

Wird von einigen miber die Boden ‚ecommendiptf; * 
"Woyt Gazopfiyl; Med. Phyf. p. 186; * 

Ceryi Leier y. Boletus Cervi. 


tja, Háls Kraut, v. Tracheliüri, 
alt; ad eet, und wird wider friſche Inſſammatioueci 
hé Mündes unb ber Kehlen ger binèt; 
tvicárid mas, v. Caucalis; 
twiFongüs,v. Bolétus Cervi, 1 eb rini 
IR: Erd Schwarm: Es wird fátíd) ich —A den 
m von dem Saamen der Hirſche, melden fie in Coitd 
E Erbe fallen laffeii, Beroor wachſe. Er. widerſte⸗ 
t beri oif, értbediet Appetit jit Benfchlaff, und witd 
d pan) da Liebes⸗ gn d'en debraudyet: 
ge (piña; V. — Kane 


a? e? 4 geben, 
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Charefolium, xaspfPurAor, Cerefolium, Gin- 
Ce Fuchf. Ruel, Kärbel, Koͤrfwel, Kerbel 


raut, Kerbel, Spanifch Zehnftecher- Kraut. 
Iſt ein mohlriechendes Gewaͤchs/ hat einen aromarifch und 
fcharffen Geſchmack. Das Braut und darScaamen 
waͤrmen im erften, und trocknen int andern Grad, fin 
pt penetrant und Durchdringend,erinärnen,trocue', 
gertheilen, treiben den Urin, Etein unb 9t oiatbz$lur, 
heilen Die Wunden, tilen Schmerzen, bringen Rabe 
und jertbeilen dad geronnene Geblüt. Man fan fie 
auch ainfſerlich als einen Umſchlag in ber Colieum 
verbaltenen trin, appliciren, mit einen Fell über 
fhlagen, wider den Krebs brauchen, unb mit Butter 
gebtaten, denen Kindern, welhevon unordentlichen 
€ (jen Blöhungen bekommen auf den Leib legen, und 
gut auch viel herrliche Praparata, alg 655 gemeine , 
alt, den Safft unb Deg deftillirte Del, daraus per, 
fertigen. Der Safft ſoll, wenn er etliche Tage nad um. 
ander mit weiffen Wein vermiſchet, und Morgens ju 

4. Vetbet getruncken wird Die Wafferfucht, und das 
deftillirte®el die Colicam und den Erein ue, ` ` 
Chzrefolium aculeatum, Scandix, Pesten Vene: 


ris Plin. Dadel-Kerbel, | 
Simmer mit dem andern Chærefolio überein, If aber bes 

weiten nicht (o ſtarck. | 

Charefolium Columbinum, v. Fumaria. 


Chzrefolium felinutn, v, Fumaria, 
yap X], v. Ebulus. 
Cliamzbilanos, 7b. v. Apios Trag, | 
Chamzbatos, Chamzrubus, Humirubus, Rubus | 
minor, $ráf Beer, Sau. Beer. | 


Sie blühen im Mav, und werden im Herbft reif, femmen an 
Kräfften tem Rubo bey. v. Rubus, | 


Chimzcerafus, v. Cerafa filveftria. 
Chamezciffus, v, Hedera terreftris. | 
Chamæciſtus vulgaris flore luteo C. Baub. Pa- 
nax Chironium, Helianthemum, Chironiua ` 
Matthioli, vel Helianthemum Ofic, Helianthe- 
mum 
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iius erase a - 
mum vulgare Parck. Anglicum luteum Germ. 

Ge humilis, vulgaris flore luteo, Heyden; 

ſop Sonnen⸗ oder Guͤlden · Gunſel. 

40 auf trockenen Bergen. Man brauchet die Wur⸗ 
St und das Kraut. Wenn sie Wurtzel mit Waſ⸗ 
SE Rtëgfpdet und getruncken wird, fo (oll fie denSchlan⸗ 

BEE vertreiben: 
-liamgelema, v. Hedera terreftris. 


up pariflus, v, Cupreffus herba, v, Abro- 














; anu ' fem ina. | 
Charhecypariflos agreflis Trag. v. Chamedıys 
altera Matih, Leg en | 
Ghamsdıys, Chamzdris, Triffago, ''rixago, 
‚Quereula, Caiamandrina, Chamzropa & 
Chamzropen (wiees die Griechen nen; 
nen ,)Yon lichen wird eë Teucrium, Gamana 
derlein, Vergiß metn nice, Erd⸗Weyrauch, 
"Klein Pathengel,genenne. 
Waͤchſet an rauhen Orteninden@ärten, blähet im Junio 
“and Julio; Die Blätter, Blumen oder Blüte tré 
waͤrmen und tronen im andern Grad. Sie verduͤn⸗ 
nen, öffnen, dienen der Leber und Miltz, treiben beri 
Din: Schweiß und Monath⸗Gang, curiren die Fieber 
und pen C eorbut, bie WRafferfucht, Dad Malum Hypo- 
chondriacum, bie Auffdünfiung des Leibes unb verfaus 
erte Feuchtigkeiten, und jertbetlen DAS gerönnene Ge⸗ 
Mët. Aeufferlic, fan man fie wider die freffenben 
Geſchwaͤre/ Echmertzen ber golbnen Ader,firäge, Yüz 
ëm und Fluͤſſe aebrattd)en hnb in denen Apothe⸗ 
- «t hiervon ern dettillirtee Waſſer / das eingeinach⸗ 
te Rraut,die Ellenz-Extra& und Salg befommen. 
Chamzdrys altera Marth, minima Luga.foliis la. 
ciniatis Lob; Chaingpitis altéra Dod. multifi- 
disfoliis Chat Möfchata Tab. Botrys chamz- 


diydes C. Baub.vetticillata Jò. Baub. Chamz: 
cypariffus agreflis 77.8. Gamanditlein mit ges 
-fpaltenen Blättern, Feld⸗Cypreſſen, Sven 

tatis 32 Chang; 
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Chamzdrys 2. v. Teucrium. 

Chamzdırys foliis laciniatis Lob, v. Chanel | 
altera Matth. 

Chamzdrys minima Lagd. v, Chamædrys altera | 
Mattb, 

Chamzdrys montana frutefcensLob.tertia fmon- 
tana Cat, alpina Cifti flore C.Baub.alpina flore 
fragarizalbo Fo. Bauh. Berg⸗Gamanderlein, 


Hirſch · Wurtz. 
ft ein gutes Remedium im Durchfall, der rothen Kubrund | Ä 
Blutſpeyen, denn ed ad(tringiret | 
Chamzdrys filveflris Clu/. v, Chamadrys vulga- | 


ris Trag. Offic. 
Chamzdrys fpuria rotundifolia minor C, Baub. 
v. Chamædrys vulgaris Trag. Offic. 
Chamedrys tertia, v. Chamzdrys montana. 
Chamadrys vulgaris Trag. & Offic, filveftris Clef, ` 
fpuria minor rotundifolia C. Bauh. Teucrium ` 
czfuleum f. alterum Afatth. tertium minus ` 
Tab.pratenfe {purium chamædroides Lob.Scor- | 
dium alterum Wilh, Fabric. Hildani, Pfevdo- ` 
chamzdrys Thal, Chamandria czrulea, Mor- ` 
E dai Wild⸗Gamanderlein, Frauen 
Í 
Chmzgenifta altera. CNR ve Chamefpartium 
Trag. Tab. 
Chamzgenifta folio altero exaltero nafcente, v, 
Chamzípartium Trag. Tab. | 
Chamzgenilla fagittalis C, Bau. v, Chamgfparti- | 
um Trag. Tab, | 
Xaa rosy v, Hedera terreflris. | 





Chana 


Chamæl ` Chamzm d Hi 
Iaalacte, y. Ebulus. 
imxlea Germ. v. Mezereum, 

Chamæelea tricoceos, Mecereum Arabum, 


WEE fe heftig purgiret, waͤchſet in Franckreich 
melcagnus, Wen) Brabantica, Thee Euro- 


3 zum f. noflrate, Rhus myrtifolia Belgica, 














i L De 3 "Rrant ift troden madet truncken, verrichtet eben 

N Dat, was ber Thee thur, und curiret —— 

Chanizlcon albus, v. Carlina. 

Chameleon niger, v. Carlina vulgaris, 

Chamxleon verus, Carduus fphzrocephalus mo- 
^fchatus, Groß Eher Wurk. . . 

i "Rächer i in denen Lufis@ärten, Aus bem Kraut wird 

. mit Wein und Waffer einGurgel⸗Waſſer wider Jahns 

. - (Schmerken verfertiget. 

Chamzleon vulgaris, v, Carlina vulgaris, 

Chamzleuce Pin. v. Caltha paluftrisflore ed . 







hamzmelun, v, Chamomilla, 

amæmelum eranthemum Dod, v. Anemone 

 agreftis Trag. 

amemelum fortidum C. Bauh, v, Cotula fæti. 

da Brunf. & Offic, f 

Chamgmelum miniatum, v. Anemone agreftis 
Ta 

Chapemelum purpureum, v. Anemone agreflig - 

: Trag, 





! »orus, Vaccinia nubis, vaccinia nubis 
Anglica Parck, Rubus Alpinus humilis Angli- 
es, Wolden-Beerlein, rit De, Norwe⸗ 


mbeer. 
Nm 3; edd 
















134 Chams 
Waͤchſet auf benen allerhöchften Bergen in Engellank, 7 
Die, frucht barpon wird im Augufto reif: und int Scor- c. 

but gelengt. ; "RR 

Chamzmytfine, v. Rufcus. A 

Chamgemyrtus, v. Rufcus, A 

Chamznerion, v. Onagra. wi 

Chamzpeuce Cord. v. Ledum Silefiacum Clu | 

Chamzpitys, v. Hypericum. NE 

Chamepitys, Ajuga, Abiga, Arthritica,Iva arthé* 

tica, Schlaf Kräutlcin, Y länger je lieber, Me 
drig · Pin, Zeld-Eypreg, Erd-Pin, Erd Kiefer 
Schlag. Kräutletn. | > c 
Wächfet an fandigten Orten, blähet im Julio unb Aug * 
` (fimatmímanbern, und trocken im Dritten @rab füb ` 
ret ein aromatiſch Salg in einem barpigten Weſen bet. 

fich, und ift biefermeaen eine gute Srärdung | 
Nerven, bienet im Gifft unb Huͤfft⸗Wehe, treiber Den‘, 


Urin unb Monath⸗Fluß, curiret bie Gichtundg 
Sucht, ben blutigen Urin, alte falte Beſchw 
pee Nerven, Lähmung unb halben Schlag, unb grebt : 

enen Apotbecken ein gebrant Waifer, Dillen eit ` 
Extra unb Salg. = od 


Chamzpitys altera Dod, v. Chamzdrys aim | 
. Mab, O ` x. sl 
Chamzpitys multiplicibus foliis Chat Chamadrys ` 
altera Matth. | | 
Chameropa, v.Chamadrys. 
Chamzropen, v, Chamzdrys. 
Chamerops, v. Chamzdrys. 
Chamzrubus, v, Chamzbatos. a : 
Chamzfpartium Trag. Tabs Genifla Sagittalis 
Pannoniea Cam. Genifta Lapogoides Germ. 
Graminea montana Lob. Chamzgenifta altera 
Eluf. fagittalis C. Bauh. folio altero ex algero 
| i | na[cen- 
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` "micente, Erb» Pfeiemen, Fleine Streich⸗ 
"Blume, 

Chimz fytçe Mattb. Dod. Lob. Cluf C. Baub. Peplis 

| er terreſttis & ferpens, Kleine Hundes- 

dé, 

Cfotiifen, braune, v.Anemone agreftis Trag. 

Chamilen, gemeine, v. Chamomilla. 

Shemillen, Hundes⸗Chamillen, v. Cotula rd 
Jsf Of. 

Shar milen, ohne Geruch, v. Chamomilla. 

Chamjllen, Roͤmiſche Chamillen ‚v.Chamomilla. 

Chamiilen rothe Chawmillen, v. Anemone agre- 
Ais Trag. . 

Chamillen ſtinckende, v. Chamomilla, v, Cotula 
fotrida Rrunf. 

Ghamomilla , xe pue ue Aoy, dree, Levcan- 













y die gemeine, — und nm: — 
^^ md Kraut ein deit CH E bern ini Sed 


einen gelinden Stuhl. ` *5 werden ſie im 
yſtiren und —— gebraucbet. Man Dat 

B in denen poro en das deftilligte Oel Infus 
Saltz unb den Syrup. 


Chamomilla fecunda Trag. v. Cotula foctida 
Brunf. X Offic. 

Chanque, v. Caryophylli aromatici 

Chárantia Dod. v. Balfamina mas. 

Charantina foemina, v.Balfamina mas, 


| , f . fat e: JS 
| E ETR ER Short 
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pei, Fleine wilde, v. Dipíacus tertius - | 
Dod. > | — eg 
Charten-Diftel, wilde, v. Dipfacusfilvefiris, - -` 
Charunfel, v. Caryophylli aromatici, | 
Chattecemou,v. Gumm Guttz, 
Chattejemu, v. Gummi Guttæ. | 
Cheiri, v. Levcojum luteum. E 
Chelidonia vel Chelidonium majus Hierundina- 
tia, Ceeli donum,Curcuma Arabum, Schwal- 
ben: Wurg, Scel-Kraut. AORTY 
Beſtehet aus einem falpetericht-bittern Salg, WE 









m inge Sie trocknen aud, unb werden. dewegen wis : 


gel widerfiehet dem@ifft,curiret auſſerlich / wenn nian 

e mit Honig vermifcht aufftreichet, Die Befchtyäreund 

alle Arten der Kråke, vertreibet rothe und trieffenbe 
ugen und bie garftigen Flecken im Geficht. Fn der 


fan man fie auf die quien legen. 








fimplici, | | 
Chelidonium medium Durantis, v, Aquilegias ^ 
Chelidonium minus,Ficaria,Scrophularia minor, 
Arab. Memiten, Scharbocks⸗Kraut, Klein 
Schel⸗Kraut, Zeig Wargen-Wurg,; früher 
Halinen- Suf, Feig ⸗Wartz, Pfaffen-Hödlein, 
Rammen⸗Hoͤdlein, Meyen Kraut — a 





Chenop China 137 
Iſt ſcharff, faft wie bie Cochlearia, falt umb feucht, warm im 
 — gnoernunb trocken iur dritten Grab, Sie bluͤhet im 

"Martio*tttib April "i denen Wiefen. Mar brauchet 
bieroon die Wurgel und das Braut, Es eröffnet, 
teiniget dgs Geblät, Diener ber Miltz, bilfftwider die 
gelbe Sucht und Fluß der göldnen Ader. Aeuſſer⸗ 

‚Lich ift es cin Specificum mider bie Zeig: Marken, Hez 

wäre am f. v: &teife und Faͤule des Zahnfleifches. 

Wider bie verftopffte Goͤldene Nder Fan man die Wur- 

el brauchen Gart eine Behung im Pulver, Led Ve 

| Der: als ein Amulet. Da foll fie nicht allein den 

7 „aufferlihen Schmers, fondern aud) den innerlichen 

Zufluß killen, indem fie mit ihren flächtigen Salg das 

ife fcorbutifdje Gebluͤt verdünnet und wiederum 

Lüchtig madhet: Ya es wird diefe Wurtzel in ber 

> Goldenen Ader gang und gar alg ein Appropriatum 

gehalten. Die Wurgelfrifch neftoffen, mit Fleiſch 

eines gebratenen Apffels, und etwas Safran vermis 

fchet,lindert bie Schwulft und den Schmerk der goͤl⸗ 

denen Ader, und wenn fie geſchworen ift, fo ftreuet man 

das Pulver von der trocknen Wurgel hinein. In 

denen Apothecken hat man hiefaus das detillirte 
Wafer und den Safft. ' 

T Chenopodium tertia Matth, ſilveſtris latifolia, 
- Pesanferinus Fucbf. Dod; Lon, Atriplex filve- 
© ftris, Wilde Melte Gaͤnſe ⸗Fuß breftblátteridh: 

te wilde Melre, Schweines-Tod, Sau⸗ Balg, 
Waͤch ſet im Mif- Haufen, blühet im Sommer. Man branz 
~=  Hethiervon oen Fleinen glangenden Saamen, wels 
- t eher ermeid)et und gelinde abführet. Das Decotum 
- þieryon wird tiber verhaltenen Urin gebrauchet. Den 
Saamen mit Mehl getrunden vertreibet Die gelbe 














! t. 
Gary, Hedera arborea, 
Cherfe, v. Cinnamomum, 
Chermes, v, Kermes, 
Chieckel, v. Alkekengi. IB 
China, Chinz radix,Cina, Chinna, Ching-Wuth, 
Schweiß Wurk, Boden Murg. 


2: Waͤrmet 


11$ | China 











— r c - : e : i » 
Woaͤrmet ins andern, trocknet im britten Grad. Sft eine di⸗ 
de Enötichte, glatte und holsigte Wurtgel/ aus: 
wendig nelb braun / innewendig röthlicht mei hne Ge⸗ 
ruch und Geſchniack. Wenn fie aber noch friſch ijt, fo 
giebt fie emen klebrichten Geſchmackpon fid, gehoͤret 
mit ber Saflaparilla unter ein Gefihlecht, und pasſiret 
vor eine Art ber ſtechenden Winde. Es wird zweyer⸗ 
Icy, nehmlich die Garten⸗ und Wilde China gejeuget, 
ng aber nur bie legte uͤberbracht. Die befte muf 
ebteer, hart, oͤlicht, nicht murmftichicht (ep. Man 
ndet hiervon die Orientalifche und Occidenralifche, 
Die legte iftdiebefte, koͤmmet aus Sina; Die Occi- 
dencalifche ang Peru und Neu⸗Epanien ; Man nennet 
je Americanifche China, Gie tfi warm und troden 
im andern Grad. Wenn diefe Wurtzel ned) friich 
iſt md verwundet wird, fo giebet fie ein arg, mel: 
ches die Chinenfer „wegen feiner balfamifchen Kraft 
edy eftimiren. Es euriretdiefe China den Saamen- 
luf, menn er fihon ziemlich eingemurgelt, die Frans 
ofen, den Scorbut,' bie Schwindſucht, Schwinden 
verborbene und falte Feuchtigbeiten , reiniget bad Ge⸗ 
blüt, vertreibet bie Kraͤtze ziehet etwas zufammen, zers 
sheilet, öffnet, treibet Schweiß und Urin, ift der Leber _ 
qt; curiret bie Gicht, bas Huͤfft Wehe, Podagra, Ca- f 
chexie, Wafferfucht, gelbe Sucht, langwierige Strand» 
heiten, den Schlag und märterichte, fihleimichte Bes 
fonat | vertreibet bie Schmergen derer Nieren und 
efchwäre der Blafen , reftituiret ben geſchwollenen 
Magen, die aufgefd)teollenen Soden, bad Zittern bes 
rer Glieder, lange anhaltende Kopf- Gdymergene 
€tein, Fieber, diegifftigen Geſchwaͤre, Wunden, 
HBrüche,zertbeilet die Blehungen und Winde, bienet 
denen Augen und ermedet Appetit zum Bexfihlaf. 
In denen Apothecden bat man hiervon das Extradum 
mit Spiritu Vini Effentificaro, und das DecoQum. 


China Chinz Cortex vel Kinkinna, Cortex P. Soe. 


Jefu vel Peruvianus.- 


fi zmeyerley, nemlich eie rechte und unádbte; Die 
rechte ift weit fiärcker,ein gutes Magen-Dedicament 
unb in nachlaffenden Fiebern, Schmachbeit des Dias 
gens und Scorbut,nicht zu verachten. | 


ChinaChinz,Quinguina,Gannana,Ganannaperis, 
Ganannaperides,Palag de Calenduras,, (i. e, li- 
| B | gnum 














T le E 
China Chiro' 


: “gnum contra febres )Kinkina;Cortex Peru 
nus, Cortex febrifugus, Antiquartium Peru- 
anus: eber-Rinde efuiten s Pulver, 

Kommet nicht aug China, fondern ber Hauntheiffet Chien 
~ Chinz, v. wächer in merica ims Snigretbiberf Fes 
—— fuitec: Pulver wird fie vom Garbinaf de Lugo , Se: 


. = fülter- Ordens , welcher felbige Anno 1650. juerft in 


Ift eine Art eines Gewürges ; dem Zimmer etwas 
lich, beficher aus fien, ftarrenben unb febr bittern 
Salzen, welche in eine: irrdijchen adftringirenden Gre 
be cingefchloffen (con; unb biefermesen reiniget fie, 
bringet Durch,dämpffer die Säure , tárdet bie Finge- 
wende ‚unddienet miber alle abwechſelnde Fieber, es 
mögen btefelben 3. tägige,s.tägige,alltägige, einfache, 
zweyfache/ dreyfache oder fülche , welche hitzige Fieber 
zu (eon ſcheinen feon, NB. Sie muß aber zu rechter 
zeit gebrauchet nerden. Die rechte Peruanifche 
Kindeift bart,wichtig und trocken, auchnicht durchs 
Waſſer verdsrben,und mit andern Unreinigfeiten vers 
anengt, von auffen ijt fie siemtid) ungleich, bräumlich, 
unb hat hier und da weiſſe Moofflecken, innemenbig 
ſiehet fie nicht gan rotb, fondern rörhlicht , wie Sint 


Beit eine 3 befannt gemachet / genennet. Diefe Nin; 






inet. Cie fchmeder bitter und etwas arcmatifch. Der 
Sou? ift blich , unb bod) gleichwohl ſchinmmlicht 
reparata 


$ der China find,aufferder Efentia Rot- 
fincii,nicbt leicht zu haben. | 


China, Occidentalifcbe, v. China, 

China , Orientalifche,v. China, 
Chinz-Wurg,v, China, 

Chinenfia poma, v. Poma Chinenfia. 
Chineſiſcher Aniß, v, Anifum ſtellatum. 
Chinna , v. China. 

Chiranea, v. Gentiana Off. 


Chironium , v, Gentiana Off. 
Chironium Matih, v, Chamaciffus. 


+ 


Chironium Ofir, v. Chamgciftus vulgaris flore 


luteo C. Bash, — | 
d" | | Chirgs f 
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Chirotheca D. Mariæ, v, Baccharis, 
Chirurgorum Sophia , v, Sophia Chirurgorum. 
Chocolade, Chocolate, Chocolata , Chuculate, 
: Syecolade vel Succolata, v. fupra Cacao, & 
nott, noftr.ad diff. de Hamorrhoid. n. 2f, 
p. 15. Heidelb, 1671. 
xXoAozaicv, v. Abrotanum, 
Chondrilla altera, Viminea,juneea, juncea vifcofa x 
arvenfis, Lactuca filveftris viminea, Adere | 
Chondriffen, Bieß-Chondrillen, | 
Sg eine gewiſſe Art vont wilden Salat oder Lactuca waͤchſet 
auff fandichten Boden in Teutſchland und italien, 


blúhet im Julio. Man brauchet hiervon das Kraut. 
Defen Stengel und Blätter verbauen, 


Chondrilla czrulea , v. Chondrilla prima. 
Chondrilla Dietz, Rondeletii, v. Taraxacon Ofic, 
Chondrilla prima, cerulea latifolia laciniata, La- @ ^ 
Quca filveftris perennis , Chondriflen » brout, 
Feine Sonnen Würbel. oe 
Iſt eine Art eines wilden Salate. 
Chondrillen, v. Chondrilla altera, 
REECH Acker-Chondrillen, v. Chondrilla 
altera, | 
Chondrillen Bief Chondrilen, v, Chondrilla d. | 
tera, 
Chondriffen Kraut, v, Chondrilla prima. 
ée a Dpod ig: v, Acorus verus. 
Chriftophoriana, Aconitum racemofum ve! bac- 
* ciferum Cornuti , Cotus niger quorundam, 
Napellus racemofus, Schwarg- Wurg, 
fein Bifft, unb tóbtet Menfchen unb Wölfe, 
Chri(tez Dorn, v. Paliuro, | 
cet. 


uu Se mm 
Keren v. Helleborus niget. 
Gaylanthomuin, v. Caltha, - 


ant —— flore un ; V + Crith- 








—— littoreum Lob, v. Crithmum 
` na Mattb, ge 







ſocome Ofic. peregrida major fti cns, 
Gnaphalion Alexandrinum f. Stæchas citrina 
-étientalis , Gnaphalium luteum peregrinum 
» fpeciofo. Bore Volk, Elichtyfon otientale f. 
Amarafithus luteus — Park. Orientalifche 
Vhyein. Blumen / gelbe breit blaͤtterichte Rhein⸗ 
Blumen, z 
b. Wachſenin bet Inſul creta, unb blühen im Julio. warmen 


halten an,und find iit Inflammarionibus bet Lun⸗ 
i te und Mutter eínbeqoettied Medicament. 


Kevacyovör, v; Tortnentilla, .. 
Crylomela, v, Cedong, - í 
Chryfopum Reinefi , v. Gummi Gutta, . 
Chuculite, v. Succulade, v, Cacao, 
Xumery, v. Saponaria, 
: Cia, V4 Thee, 
Cicendia , v. Gentiahä Offer | 
Cicer; Geefii D. Kichern — 
` Ce trocknen intánberi Grab, ermeichen , machen 
‚ late ipo e Yd —— treiben den Urin und 


Stein. Aeuſſerlich dienet das Mehl zu umts" 
| gen. Man hat hiervon unterſchiedene Gattungen: — 
Cicer album fativum, weiffe Si Erbpſen. i 
Wachſen in hortis Curioforum, Man brauchet ben Saas 
menaber ſelten. 


Cice 


142 "Cicer Cichö 
Cicer arietinum,v, Cicer nigrum. 
Cicer nigrum & rubrum arietinum nigtum vel 


rubrum, rothe und graue Ziefer-Erbfen. 
Bluͤhen im unie, Man brauchet die Semina pber der 
Saamen. Der Syrup hiervon bienct wider bie gelbe 
udt. Das Deco&um tödtet bie Wuͤrme, "e 
Frucht unb Mentee, und iis: bie Milch: 
machet hiervon mt e, die Schuppen , Sed) 
Peſt⸗Beulen, unb bie entjünbeten Hoden ju de 
NB. Cit euriren die bößartigen Wunden ‚treiben den 
Urin und Stein,und lindern bie Schmergen; 


Cicer rubrum,v, Cicer arietinum, 
Cicer ſativum, v, Cicer album. 


Cicerbita, v. Sonchus Offic. 


Poterius int hiervon ben Safft wider pen Stich gifti 
ger Thiere 
Cicercula filveflris Tab. v. Climenum Martb, 


Cichorea, Cichorium Hieracium latifolium. 








. Hiervon hat man eigentlich yweyetkey Arten , als Ciccho- ; 


rium fativum und filveftre, 
Cichorium agreíle,v. Cichorium filveflrc. 


Cichorium afphodelinum Tab, v, Cichorium | 


Conftantinopolitanum Matth. 

Cichorium bulbofum Tzb, v. Gichorium Con- 
flantinopolitanum Matth. 

Cichorium Conílantinopolitanum Matth, bulbo- 
fum, polyrrhizum & afphodelinum Tab. 
Dens Leonis Monfpelienfium Lob. Afphedeli 
bulbulis C. Baub. Gonftantinopelítant(dje 
- Wegweiß,Pfaffenblat von Montpclier, 

Cichorium domefticum, v. Endivia. 

Cichorium luteum filveflre,v. Taraxacon Offic. 
Cichorium polyrrhizon Tab. v, Cichorium Con: 
itantinepolitanum, ` | 
| Cichorium fativum ; ;Cichoteä, Garte» Weg⸗ 
Gott Garten 'Sintlduffte, Bluͤhet 








| 
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gtt im Junio, Hiervon braucher man Sie Blätter 

Wb 25Dinen. — find fhn, blau ub bit: 

Euri die Blätter gleichſam von einander setbeilet 

Wa raub. Die Wurgel if länglicht ‚von auffen 

` wm A ‚und inwendig weib, das gange Kraut bite 

Ët ES eróffnet die Leber treibet den Urin, verbünnet, 

SE reiniger, eröffnet Die Verſtopffungen der Leber, euriref 

TOMCgleber unb filet das Bluten. Y. Sum, Dale Pharma- 

"ZS, p. m: 146: SEENEN 

iciorium filveflte,f, agteſte, Zeg mius Sol- 

fenium,intybus, Ambubeja;Hierácium lati- 
folium Feld⸗Cichorien, Wegwart, Wegweiß, 

Weglungen, Sonnenmwendel ; Hindlaͤuffte, 
Waſſerwart Sonnen · Kraut, Waͤndel. 

Man brauchet hiervon die Wurtzel , Blaͤtter und Saamen. 
Sie haben cin gelindes Urin ; treibendes Salg bey fid, 
eröffnen, verduͤnnen, machen bie Haut rein, treiben ben. 
Stein ‚öffnen bie Leber , euriren das Fieber, Bluten, 
Die gelbe Sucht, Berfiopfung derer Milchaefäffe / Ents 
zundung , ben Scorbut, Wärme, Melancholie ;sbittete 
teit und unangenehmen Geſchmack int Munde, werben 
mit allzufchärffen Purgantibus und andern Mitteln, (o 

. wider den Seorbut und Melancholie helfen verſetzet. 
Wenn die Wurgel ot Sr. Johannis-Zage zwiſchen XI. 
und XI, in ber Mittags + Stunde -ausgegräben wird, fo 

óli fie die Inflammationes , Fieber und Brand ftillen. 
ong pfleget fie bie Eingeweyde zu ftärcken , ben Stuhl 
mu beföndern,auch int Malo Hypochondriacd, Abzehruns 

: ger und ber Cachexie gut zu thun,zu welchem Ende bier: 

aus unterfchiedeiie Medicamenten als ote mit zucker 

' i dtbersogene Blumen, die eingemiachte Wurzel, der 

‚einfache und zufammengefegete Syrup, das Wafe 
fer, Salg und Deco&um Herfertiget werden. ` 


Cichorium verrücärium, v. Zázyntha, 


- 
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144. Cicut Ä Cinar 
caninum , Phellandryon, Sium alterum Dod. 


Wuͤterich, Scierling, Wödendung, — 

Iſt Falt im vierten, unb feucht im dritten rab, wird unter 
bie giftigen Kräuter gerechnet. Kenn man dig Wur: 
ie innerlich iffet , fo machet fie Convulſiones, Fleck⸗ 








ieber ,SRafereo, und wird dieferwegen innerlich nies 
sabls gebraucbet. br dt Al (oll ber Wein ſeyn. 
Und ob aleich einige Au&ores behaupten mollen,daß et: 
liche Hélder bie Cicutam ohne Schaden effen Fönnen, 
(o fan bod) biefeó Simon Pauli in Quadripart. Botan, 
nicht glauben ‚und meynet, es muͤſſe vielleicht einer uns 
ern Kaͤrbel pro Cicuta gehalten, und diefen Cytrtbum 
eiter fortzupflangen,@elenenheit gegeben haben. Es 
oll aber unfere Cicuta mit bem Opio ziemlich überein 
ommen. Aeuſſerlich braucher man fie in Geſchwulſten 
er Leber unb Miltz. Weil das trout. heftig zufammen 
ziehet unb refolviret , fo brauchet e$ das Srauenzimmer, 
ihren fihlapyen und bangenben Brüften eine anſehnli⸗ 
he Geftalt zu geben. Gie fetten Das traut und die 
Wurtzel unter einander , lenen eó auff bie Bruͤſte, und 
| hemmen oerofelben Wachsthum; ` 
Cicutaria, v. Cicuta, ` | 
Cioutaria odorata, v. Myrrhis, 
Ciminalis, v. Gentiana Offic. 
Cina, v. China, v, Santonicum, 
Cina Cina, v, China China. — 
Cinara, Carduus non aculeatus fatih. hortenfis 
& ſativus Gef, hortenfis foliis non aculea- 
tıs C. Baub. Articoca, Artichochia ; Artiícho- 
ca & Artilchocci Cactus Theoph. Scolymus 
Dioft. Carduus Plin, Strobel : Dorn , Mert 
f ſchocken. 
Wird in Gaͤrten gezeuget, bluͤhet im Julio und WEN AN 
von brauchet man die voupter alg eine Delicateffe De 
ber Tiſche, weil fie einen angenehmen, füffen ‚und bie 
Schärfe bámpffenben Safft beo fich haben, weßwegen 
ſie auch unter die Mittel, welche den Saanien vermeh⸗ 
ten,gerechnet werden. Sie geben bemllrin einen belt 
Geruch,erwecken Appetit zum Benfchlaff , eröfftien unb. 
surisendisgelbeSudht: Die Blätter Vir^ nit 
es 











Zë aus einem toeiffen und etwas calciniretet Gal; 
veldes anfangs ausderen Tauben oder Clavellis des 
terjenigen Faͤſſer unb Potten, worinnen die Weid-Afche 
 Sonnet,geniacbet und dieſermegen Cineres Clavellati 
and Bort:Afchen genennet worden ſind. Weil nuin diefes 
Saltʒ ausdenen wt aſche verbrenneten Fäffern ausges 
Jäger ; und nachmahls in großen Keſſeln abgefotten 
Bird, ó heiffen e$ einige auch Se A enn aber 
-— ie Clavellz nicht in (o atoffer Menge, als jährlich coni- 
| fuinitet werden,verbanden jepn,fo hat mai nachgebends 
auch das blofe Eichene E als woraus fie befiehen, 
dierzu émployiret welches die Pott ¿ Afchen: Krähne 
^ Büuffig zu Afchen brennen;bas (alt heraus langen, und 
Lea" vielen hierzu bereiteten Defen ferner calcini- 
ren laffen; Detgleichen Laboratoria finder mati in beiti 
berühmten Klöfter Haina im Cafelifden ; gie aud) in 
Moſcau und qDoblen: v. Valentin; Natut⸗ und Materjali 
Kammer p: 235: 
Einis inte qorius, Weid · Aſche 
Siud caléinirete Wein⸗ Zefen unb werden deßwegen alfé 
genennet / weilen fid die Weid⸗Faͤr ber ihrer gu bediene 
~. pflegen; Es wird dieſe te aus Franckreich und 
duberé woher in groffen Fäffern und Einfchlägen zu 
uns Dberkracht, Sie muß nod in hinen @tüdeti 
= und Steinen, duch friſch gertiacbet feun,eine drimlicbre 
^^ seite Farbe und bitter Geſchmack haben. — Gieift 
ium MWeidkinen,diegarbe barmit zu bereiten ‚wid den 
Er zu ër j Dell fie bie Farbe anfällig machet; 
` amd für Slecten bewahret,nötbig. Die @eifen-eies 
Bei, melche bie grüne Geiffe Oochen! ` 
e kä $ t 





auchen fie auch. Syn ber Medicin mirdfienicht ges 

^7 fudjet, aufer dag gon hieraus ein Salgund ein O: 

| ~ feum pet deliquiüm machen fan,melches bem Salz Tars 

; * €driper deliquium an Kraͤfften gleich koͤmmet/ aber 

. 5 flátdfer und corrofivifcher fevn foll, und wird mit Zus 

cU Terung des lebendigen Kales ein Lapis infernalis, 

> "` oder fen womit man bie &óntanellen fegen kan, 
' - hieraus bereitet.v. Ibid, | . 

Cinnamomum ; Canella ; Casfıa Cinnainomea, 

$8 | Casſia 

























u Gliinamom ^X vo ER 

— — ——— — g — —— 
Casfıa Zeilaniea baccifera Cauliculata, Zim⸗ 
met- Rinde. a S CREW AMAN $ 
Heiſſet in Arabifcher Eprade Cherfe ( v, Thom, Barth 


Ad. Hafn, Vol, l. n. 1.) en, | 
au 
SE und denen Sorolueci(d;en Sr 


| fiehet aus einer dünn 
er äufferfien Schaale gefauberten ‚und 1 

hren zuſaumengerolleten Rinde , fe gelbrot 
fe ber x 

er Stamm imb Baum gleicher in ber Dicke 
Griffe einer Linde, und ift mit breiten ‚groffen, amd 
mergrünenden Blättern,fo wie Citroneit: Blätter 







wir 


rffbeiffenden,füßlichten, und aromarıfd 
einen fehr lieblichen Geruch bat, m 





ne, weifte, ftetsblätterichte Stern Blünleinzund nad) 
biefem fleineCicheln wie Dhtven,mächfet aus emersiBurs 
gel die nach Gampber riechet, morvon gon auch ein Cams — 


* mea EN 


terial Kammer p. 250. feq. ex 


Ze 
A 2 


eyn. Meiffer und ſchwartzer Zimmet bienet nicht 


— Schleim beo ſich, und ift dieſerw 
er Mattigkeit und Ohmachten als eine 
Etaͤrckung, in verhaltenen Menfibus und anbi 
taten Krauckheiten ein vortreff liches Remedium 
| dit treiber die Nachgeburt, das verbal 
lüt,ftäucker das Hertz Magen — GI 
uften,Scorbur,gifftige Krankheiten, Eng 
ärcket das Gedächtniß und Gehirn. — 3 
xSautlein allernächft ant Holge iñ am ſtaͤrckſten un 
wird deffen groffe AE etras mit Gerfie gedänp 
et. In den Apothecken finder man die Confezyam vde 
en einaemadten3immet/baéYDaffer mit ober oh⸗ 
ne YDetninglekben mit Qoitten, Borragen und ` 
Ochſenzungen deſtilliret; Item bie Tin&ur, | 
Extract, Elixir Cinnamomi cum Croco, und Gel welches 
auſſerlich itt heiten unb falten Brande gerüfmet wird 
Ingleichen Sen Balſam / das Salg Syrup Species, - 
und Blæoſaccharum Ginnamomi, 100) SR 


H tw o4 


Cinnamo- 
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. Cinnamomum Caryophyllatum,v, Casfia Carya. 
phyllata, 

Comum Javanenfe C, Baub, v, Casfia li 








inname mum Malvaricum Caſp. Bauh. v, Casfia 


irog Monfpelienfium , v. Dulcis amara Trap, 

| s fium, V4 Bugloffa, | 

Ciium alterum Lob, fingularibus capitulis pat. 

KE) C. Baub.Íoliis non laciniatis vicore brasfi- 

je & Macrocaulon 7. Baub, Schar „Diftel, 

Citfium foliis non laciniatis, v. Cirfium alterum, 

Cirfium fingularibus capitulis, v. Cirfium alte 

.. tum, 

iftis, v. Hypocyflis, 

Go foemina Matth, Dod. ia. Lob. folio falvig 
CBaub. Ciftus Weiblein mit Salbey⸗ Blaͤt⸗ 
"erg, 

Ciflus folio Halimi primi Cut folio Halimi flore 
luteo 7o. Baub. Ciftus f&mina folio portulacae 
«marine Lob. folio latiore obtufo C, Baub, 
Giffus s Weiblein mit Meers Portuladen, 
Blättern, 

Ciftus folio Halimi fecundi Cluf. Lob, folio Ha: 
Jimi longiore incano Zonk, Ciflus feemina, 
Pottulacz marine Lob. folio anguftiore mu« 
ctonato C. Baub. Ciftus , mit (d)malen Meer⸗ 
Portulac⸗ Blättern, 

Ciftus folio Thymi Chat, Lob. Tab.C. Baub. cum ` 
. maculis in flore Fo.Bauh. Eiftus mie Thimian⸗ 

ndel Blättern | 
oder — Que ER Blättern cibi 
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Ciflus humilis, v, Chamaciífus. 

Ciftus ladanifera, v. Ladanum. 

Ciftus Ledon foliis laurinis, v. Ladanum, 

Ciflus Ledum foliis rorismarini ferrugineis 
Cafp. Bauh. v. Ledum Silefiacum C/uf: 

Ciſtus⸗Maͤnnlein v. Ciſtus mas Matth. Lom. 

Ciſtus⸗Maͤnnlein mit krauſen Blättern, v. Ci- 
flus mas quintus Clef: 

Ciílus mas folio rotundo hirfutisfimo C, Bau. 
Cillus mas Matth, Lon, 

Ciflus mas major folio rotundiore 7o. Bauh. v. 
Ciflus mas Matth. Lon, 

. Ciflus mas Marth. Lon. mas quartus Cut mas 
folio totundo Hirfutisfimo Ca/p. Baub, mas 
major folio rotundiore Fo. Bauh. Gifluf 
Männlein, Eiften- Rößlein, a 

Ciftus mas quintus C/zf. finuatis & fimbriatis fo- 
liis Lob. mas foliis Chamadıys C. Baub. foliis 
crifpis& quodammodo finuofis 7. Bauh, Cis 

. flus mit krauſen Blättern, 

iftug mit Majorans Blättern , v, Helianthes 
fpecies rara. 

Ciflus paluftris & humilis hederz folio, v, Hepa- 

. tica alba, I | 

Eiftus:Weiblein mit Meer⸗Portulacken⸗ Blaͤt⸗ 
ter, v, Ciftusfolio Halimi primi, | 

Ciſtus⸗Weiblein, mit &alben-QSlátterm,v.Ciftus 
faemina Mattb. Lon. Dod. Lob. | 

Citrago, v. Meliffa. x 

Citrangula, Citrangulus , Monardi Malus citria. 

Di minder welche über denMefuen commentiret haben; 


halten davor, daß dieſes Wort nicht allein von Citronen 
und Pomerantzen, ſondern aug) von Limonien verſtan⸗ 
bomerke, ` Gm 

















CG qui — — —— 
^ ^ malus, V, Citrus, 
. Citronata,v, Citrus, a 
' ‚Kiteonen,v Citrus. Ä ° 


m Citruflén, v. Citrullus, 
„ Citrullus Trag. Tab. & Ofic, Anguria Matth, Dod. 
. . Anguria citrullus dicta C. Baub, Cacumer & 


Cucumis Citrullus Fuch/. Citrullen, Angurien, 
Theine runde Frucht und Art eines Kuͤrbſes, waͤchſet in F- 
talien und Franckreich haͤuffig, und koͤmmet mit denen 
Kͤrbſen und Kurcken aud) an Wuͤrckungen und Kraͤff⸗ 
" ten in bet Medicingleich. Der Saamen ift Faltim 
4^ — andern, feucht im andern und dritten Grad, wird mur 
^ “einkis und allein inder Medicin gebrauchet, und unter 
oie 4. groſſen Fühlenden Saamen gerechnet , das 


Ji übrigeaber von ber rucht, verworfen, Er eröffnet, 
WW: reiniget bte Blaſe und Nieren, unb linbert bte Hitze der 
* Galle unb des Gebluͤtes NR. Weil die Citrullen ſchlechte 
"hi Nahrung geben,(o wollen fie einem blobenben unb fal; 


A ten Magen mich befommen. ` ` 
; Citrus, Malus Medica, Asíyrica, Citrangulus, Me- 
.. langula, Citronen Baum, 
Die Frucht hiervon wird Citronen genennet. ie dienen 
be? in giftigen Kranckheiten, befördern ben Schweiß-ftär: 
den das Gedaͤchtniß, dienen in Ohnmachten und Ser: 
ens-Angft, ynd erfrifchen bie Lebens⸗Geiſter, vertreis 
ben den Gift, Scorbut, anftedenbe Kranckheiten, 
Fäulung, Würme im Leibeund derer Kleider. Der 
aamen und Rinde mármen im erffen und dritten, 
und trodnen im andern und dritten Grad. Das 
Fleiſch cder Marck ift Falt im eren Grab, feucht, 
temperirtt, verdünnet, digeritet, reiniget und toͤdtet 
bie Würme, Hiervon findet man in denen Apothe⸗ 
. dendie eingemadten Litronen-Aepffel, Rinden 
und Marck / das aus der Rinde deftillirte Waſſer, 
das Oel, ben Safft, Syrup, bie Niorfchellen, den 
25alfam unb diç Lattwerge. Die MUS 
te werden Ke enennet, (eben faft aus mie 
Melonen; Wenn nod nicht vollkommen reiff ſeynd/ 
fo erben fie, wenn man zuvor bie Kern hat mea ges 
than, eingemachet. Gie kyn dem Seren unb Maz 
gen angencbim, unb Dienen zu delicaten Speifen. 
| $83 Clava- 
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Clavatus, INEST 
Clavellatus 1 Mufcus, v, Mufeus terreſtris. 


Clavus, v. Caryophylliaromatici. 





Clematis alteraBoetica Cluf. Lob.Clematis Boetica — 
Tab . Clematis peregrina foliis pyri incifis C, 


Bauh. Spaniſch Wald Rebe, 
Clematis Boetica Tab. v, Clematis altera, 
Clematis Daphnoides, v. Vinca per Vinca. 
Clematis Indica, v.Colubrinum lignum, 
Clematis peregrina foliis pyri incifis C. Baub, v. 
Clematis altera, 
Clematis repens C. Bauh.v. Clematis urens Tab. 


Clematis fcandens tenuifolia alba Jo, Baub. v, | 


Clematis urens Tab. 


Clematis urens Tab. altera urens Lob, Clematitis | 
f. flammula repens C. Baub, Flammula Dod Vi- 
ticella Ce/a/p. Clematis f. Flammula fcandens ` 


tenuifolia alba 70. Baub. Wald⸗Rebe mít melt, ` 


fen Blumen, brennende Wald- Rebe, Blafen; 
ziehende Wald, Rebe. | 


Hat einen überaus fiharffen und recht brennenden Safft. 
Wenn das Kraut zerfioffen und aufgelenet wird, (6 
ziehet es groſſe Blaſen. Die Blüten låffet man mit 
gemeinen Deleinweichen, unb verfertiget Daraus ein a 
parte8 ef, welches im Hüften: Webe und andern 


snnerlichen Schmertzen gelobet wird. Mit denen 


, Blättern fan man in Fiebern Blafen ziehen. 
Climenum Dioft, v. Caltha vulgaris, 


Climenum Mattb.Lathyrus filveitris major f. purs ` 
pureus Thal. latifolius C,B. Narbonenfis latiore ` 
folio Lob. Eyf.Cicercula filveflris Tab. Wilde 


Kichern, Wild-Blarr-Erbfen, wild Efes- Ohren 


Clinopodium majus, Wilde Bafilie, Würbel- ` 
Sieft, De Ch 


lino- 








Clino ` Coee 151 


— — — — — — 
Clinopodium minus, Klein Wohlgemuth, Klein 


Doſten. 
—— Clinopodia find warm im dritten,trocken j man 
Grad, treiben bie Menfes, 


eet, v, Uvac 
fyftirsRraut, v. Mercu 

Oilers, v. Bb 
icon, v. Cnecus, ` 

Cnicus flore eroceo, v. Carthamus, “ 

"Cnicus fativa, v. Carthamus. _ 

‘Cnicus filveflris procerior, v. Carduus vulgaris 
. Mattb. 

Enicus filveflris fpinofior C. Sank, v, Carduus 
vulgatis Mattb, 

Cnicus filveftris, v. Carduus benedictus, 

‘Cnicus vulgaris, v. Carthamus, 

*Coava, v. Coffee, 

occi vel cocculi orientales, Cocculz — 
Cotulæ) elephantinæ, Baccæ pifcatoriz (weil 

"bie Fiſcher fid) deroſelben bedienen, wenn ſie 
Fiſche fangen wollen) Bacca Levantinæ, Cuc- 

culus Indicus, Fiſch⸗Koͤrner, Tol-Körner. 

wechen dumm unb vertreiben bie Laͤuſe. 

— v.Cocci, 

Coccali, v, Cocci. 

Coccum infe&orium, v. Kermes. 

Cova de Maldiva, Tavarcare, Nux MedicaMal- 


ehfium, Maldivifche Cocus- Nuf, 


EL eine rud welche in denen Maldiviſchen Inſuln am 
Geftade des Meeres gefunden, dein Ambra gleidh ger 
palten, und vielleicht von andern Orten! hingebracht 

< wird. Man rouder hiervon die äuflerliche Rinde 

und Marc, welche wider bas boͤſe Weſen und ſchwere 

Geburt dienen ſollen. 





$4 Coccus, 
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Coccus maximus, v, Cocos. | j 
Cochlearia, £8 ffe; Kraut. 


Diefes Braut ift maru und Com im anbern unb Dritten 


Grad. Espfleget wegen feines —— | 


imb überaus pen en fauren Saltzes, ju | 
in Miltz⸗Beſchw gut zu thun, treibet Schmweif 
und perbütet bie Fäulung, curiret Das Malum 
chondriacum , refolyiret , verhindert ben Shia 
Aeuſſerlich ift die Cochlearia gut in ungefunden nb 
faulen Zahnfleifch, ber Mund-Fäule, und wird zu 
gel: Waffern und Badern aebraucbet. Man bat biet 
von unterfchiedene Przparara al die mitäucker übers 
3ogenen Blätter, das de(tillirte Waller, den Sy- 
rup,mwelcher vomSaft mit3uder abaefetten entſtehet / 
bae gemeine und flüchtige Sal, den Spiritum, - 
NB. Man brauchet den Saft vornehmlich in aller — 
band Befchmerungen des Mundes und der Kehle; aud) 
nach denen Mafern. Geng ift veri — übers 
haupt ju mercken, daß man fid) deffen lieber frifd), alè ` 
getrocknet, bediene, weildurd das Dörren eineziem ` 
ide Qauantitát von feinem Sale volatili verlohten 
gehet. u | 
ocos. | 
Iſt eine Indianiſche Frucht/ al. Coccus maximus, welche denen 
-' ' Snbianern (ó wohl zur Speiſe, als Artzneyen unb 
Kleidung dienet. Die Nuß ift ſtatt des Confects; 
auch machen ſie daraus einen Tranck, der wie Wein 
ſchmecket, desgleichen einen Eßig, Spiritum und Gel, 


Cocus⸗Nuß, Maldiviſche, v. Coccus de Maldiva. 
Cœli donum, v. Chelidonium. 
Coffee, Eaffee- Bone, 


Iſt eine [anbe ung unbefante Frucht, wächfet in Perſien 

und Reich Arabien, auch in Egypten, allmo fie Bon Al- 
pino genennet wird. Die Kern (eben weiß, find Blei 
net alé eine Bone, haben am glatten Theile eine lange 
Grube, treiben Urin, Stein,Menfes, die Monath-⸗Zeit / 
göldene Ader, Waffer nach ber Geburt, ſchaden denen ` 
magern und bisigen Leuten , geben ein Infufum und 
Gel. Die Pflanze oder ber Baum folldemEvo- ` 
nymo ziemlich gleich fehen. Denen Beeren nieht 
man unterfchiedene Nahmen, als Caffe, Coffee, Cofi, 
Cava, Coave, Cahvve, Café, Cophé, Cahvvz, Cahve, ` 
Cove, Kavvé, Kahveé, Chaube, Wenn dieſe ge⸗ 

braten, 










— 


Colchicum OEE 
braten, geroͤſtet zu Pulver gefioffen und in Wafer ge 
kochet find, fo wird ein Trand draus bereitet, melden 

‚man warm hintertrincket. Erift bey denen Türden, 
und heut ju Tage, bey denen Europäern gar febr befant 
imb im ſteten Brauch, verbeffert unb bámpffet alle 

erbe € dure, fiärchet den Magen, jertbeilet bie Wins 
t, löfet Die vom vergangenen Tage zuruͤckgebliebenen 
unverdaueten Speifen auf, fillet ben vom Wein ents 
ſtandenen Rauſch, madhet Wachen, eröffnet den Leib, 
Das Gekroͤß, befördert die Bewegung des Geblütes 
und Schweiffes, dDienet ber v unb Leber, in Klüffen 
des Sauptes, der Bruft und Naſe/ im Malo Hypochon- 
driaco, Yuften und Schleim auf ber Lunge, Engbräs 
fiigfeit,Auffteigen ; Wenner mäfig gebraucher wird, 
fo mäfter er, zebret aber, wenn man ibn häuffig trindet, 
refolviret hart feirrhöfe Schwulften , befeftiger die 
Mutter, und machet fie geſchickt zur Empfänanif, cu; 
riret die Schlaffſücht Lähmung,das ſchwache Gedaͤcht⸗ 
nif , Haupt: Schmerken , dasüble Gehör, die Cor. " 
butifche Abzehrung des Leibes, ben Zwang bes Urines, 
ESihlag-Sluffese. Dod muß man ibn nicht allzuhaͤuf⸗ 
fig trineken, mie folcher geftalt auch bie meifen imThee 
peccipen. Etliche nehmen früh, wenn fieihn trinden 
wollen, oder fcbon getrur den haben, ein wenig Butter ` 
und Brod. Wenn man fhneine sber jmeo Enn 
nach ber Mahlzeit zu Mittagetrincket, fo befördert er 
die Verdauung derer Speifen. | T. 
Colchicum album non venenatum, v, Hermoda- 


ctylus. 

Colchicum Alexandrinum Lob. v. Colchicum 
.. Orientale Matth, 
Colchicum alterum Orientale Mattb, Lugd, v. 
colchicum Orientale Maeth. 

-Colchicum anguſtifolium C, Bauh. v, Calchi- 
ceum montanum cum flore Cat, | 
‘‘Colehicum commune , Herbſt ⸗ Blumen, Wie. 
= ^ fen Zeitlofen Hundes-Hoden, nadete Hure. 
: Colchicum minus florefcens Lob. v. Colchicum 
. montanum cum flore Cluf. | 


rd 
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Colchicum montanum cum flore C/zf. angufti- 
folium C. Baub. minus florefcens Lob. Monta- 


num minimum anguftifolium autumnale Er, | 


feine Berg 2 Zeitlofen. A 

Colchicum montanum minimum, v. Colchicum 
minus florefcens Lob. ! 

Colchicum non venenatum,v. Colchicum orien. 
tale Matth. v. Hermodadtylus. 

Colchicum orientale Matth. alterum Orientale 
Mattb. Lugd. Syriacum. Alexandrinum Lol, 
Tab. C. Baub, non venenatum, Syriſche Zeite 
lofen. 


ft eine Art von Tulpanen,und wird um Apenninen in ta | 


De gefunden, follinder Frantzoſen⸗Kranckheit gut 
thun. 
Colchicum Syriacum, v. Colchicum Orientale 


Mattb, 
Eolmar-Rraut, v, Anagallis. 
Coloca(ia Pin. v. Aron /Egyptiacum. 
Colocynthis fativa v, Cucurbita. 
Colocynthis vera; Cucurbita ſilveſtris, Coloquin⸗ 


ten,auff Arabiich Handal. 

Die Frucht und ibr innerlicher Mlard tred net und waͤr⸗ 
met im dritten Brad. Iſt ein fremd, dürr Gewaͤchs, 
puraitet unter allen V egetabilien am befftia ft en, Die: 
net im Huͤfftwehe, der Gicht , irem Wärme und Läufe 
¿u vertreiben, ingleichen bie Menfes und tobte Frucht 
CimGpftiren)su befótbern,curiret die Schlaff⸗Kranck⸗ 
beiten, Wafferfucht , (tid)t unb picket Die Haͤute derer 
Därmeund des Magens gemaltig. NB. Will man 
bie Geloquinten im Elyſtiren verordnen , fe müffen fie 
in Säcknen gebunden werden. Sie führen bie waͤſ⸗ 
ferichten Feuchtigkeiten aus bem Gehirn, ber Lunge 
und Gelenden vertreiben den Schwindel, halben und 

angen Schlag ‚das boͤſe Weſen, Kraͤtze unb Frantzo⸗ 
en. Die hiervon pr=parirten Trochifci ober Kür 
helgen werben. TroehifciAlhandal genennet. — 
Wer Av 
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Extra& purgiret innerlich; auſſerlich aber maet 


man Pillen draus,und thut fie im ubeln Gebör indie 
Dhren. 


Colubrina, v. Biftorta, 


Colubrinum lignum,Serpentaria , ClematitisIn: 
dica, Grieß⸗Holtz. 

Koͤmmet aus Zeilon unb andern, fremden Inſuln. Die 

, v d'rudt diefes Baumes beiffet Nux Vomica , melde, 

‚wenn fie noch friich,die Natur eines @ifftes bat, babe: 

i uam diejenige,melche eine Zeitlang gelegen, ber andern 

. vorzuziehen if. Siewärmet,trodnet,reiniget,führet 

Galle unb Schleim ab,vertreibet Würme, unb bas 5. 

1> pnd 4. tágige Sieber. 28 benen Thieren, melde blind 

gebohren werden, ein Gift , denen Menſchen aber 

nicht. Aeufferlich brauchet man fie wider Flecken 

der Haut. Juden Apsthecken ift hiervon das Extra- 

ids mit Taufend Bülden Kraut⸗Waſſer zu be⸗ 

ommen. 


Columbaris, v. Verbena. 
Colus Ruftica Cord, v. Carduus Vulgaris Matth, 
. Colutea Matth, Lon. Dod, Veficaria Ca/p. Bauh, 
Colutea TZeopbraft. Lob, Tab, Cluf, Sena Mau- 
ritanorum Ruell. Pfeudofenna, tinfers Baum, 
Welfche Linſen Schaf-tinfen, Welſche Senet⸗ 
Blaͤtter, falſche Senet⸗Blaͤtter. 
Die Blätter gleichen denen rechten Senet⸗Blaͤttern, nur 
daß fie forn nicht fpisig , fonbern rund find, werden 
^ gud) von etlichen,weil fie fait eben die Wuͤrckung thun 


‚als die rechten Senet: Blätter’ ftatt berfelben gebraus 
det. Der Saamen mächet breihen. 


Colutea fcorpioides Lob. v. Colutea prima elatior 
‚Elf Tab, 

Colutea filiquofa C. Baub. v. Colutea prima ela- 
tior Cuf. Tab. 

Colutea veficaria C. Bauh. v.Colutea Matth. Lon, 
- Dod. | 

Colytea, v, Cercis, 

Coma 
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Coma aurea , v. Stœchas citrina. 
Comarus Theoph, v. Arbutus Matth, Dod, Tab. 
Eompoft-Kraut , v. Brasfica capitata, 
Conaria, v. Pinea, 
Coni cocculi, v.Pinea. 
Confolida aurea , v, Virga aurea. 
Confolida major, v. Symphitum, | 
Confolida media, Prunella caerulea, Bugula, 
Symphitum medium, Guntzel. ! 
Iſi Falt im andern,und trocken im dritten Grad, euriret bit 
gelbe Sucht, Verfiopffung ber Leber unb bes Jarnes, 


L4 


dienet in Bruͤchen. Das Deco&um iſt in 1 
€ dminbfucht unb abfenderlich in Wunden gut,laritet 
ein menig,unb bienet der Leber, Poter. p. 20. 


Confolida media Vulnerariorum Lob. v. Bellis 
major Trag. Matth, 

Confolida minor. | 

. ft bie Bellis hortenfis, v, quoque Prunella, 

Confolida regalis, v. Calcatrippa. 

Confolida rubra, v, Tormentilla. 

Confolida Saraceniea , v. Confolida aures, 

Eonftantinopolttanifche Anemone,v Anemone 
maxima polyanthos Calcedonica Lob. | 

Conſtantinopolitaniſche Wegweiß, v. Cichorium 
Conſtantinopolitanum Matth, 

Contonaria, v. Filago. 

Contrayerva, Radix yervaf, bezoardica vel Ale- 
xipharmaca , Drakena (von Francifco Drake, 
dem Erfinder ) vel Clematis pasfionalis, Peru- 
vianus, Cyperus longus Peruvianus , Gifte 
Wurtz. 

cy ein herrliches Gewaͤchs, treibet Schweiß, euriret Gift 


unb giftige Kranckheiten,Liebes-Träncke, Würmeim 
Leibe / die Peſt, ſchwartze und böchfgefährliche Safety 





~- 
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bie rotfe Kubrumd allerley KS? ( auégenommen ben ben 
er fublimato ) Milg : Beſchwerungen, Melan- 
KA Hlöhungen’ Schwachheit des Magens, filet 
en,unb treibet rin. An theils Orten, als 
Breblau,fan man hieraus das Extra, den Tranck 
deer Effenz befommıen. 


DS A Germanica , v. Anthora. 
Convolvulus , Winde ober Winde. 

Enriret bie Darm : Gicht, ( ba nemlich der Koth €. v. oben 
zum Munde heraus gehet) und Weirel :Zöpffe. 
Convolvulus Americanus , v, Jalapium. 

Konvolvulus Capfulis foliaceis ftrobuli inflar , v. 

Lupinus fie. 

ICotivolvulus caeruleus Ce», Va Campanula Cz. 
rulea Dod, 

Convolvulus floribus herbaceis, v, Lupinus 
É Offic, 

Convolvulus Tadieus, Tlizochitl, Benzoenil, In⸗ 
dianiſche Winde. 


Traͤget eine Shoten: Frucht. Francifcus Redi nennet De 
Vainiglias. (F8 bat diefes Kraut einen febr ſchwär⸗ 
Beh Saamen,der folieblim, trie Benzo& , unb ber Pez 


ruvianiſche Balfamriecher. Man braucher ihn mit 
jur Chocolade, 


Convolvulusmajor,v.Smilax levis, 

Convolyulus Mexicanus, v. Jalapium. 

Convolvulus minimus linariz folio C, Baub, v. 

.. Cäntabrica Okt 

~ Convolvalus minimus fpicefolius Lob. v. Can- 
tabrica Cuf. 

Convolvulus perennis heteroclitus , V. Lupinus 
0 

— volubilis foliis afperis; v. Lupinus 


Offe. 


Convol- 


€ 
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Convolvulus volubilis magna, v. Lupinus Offic, 


Conus. | 
Wird biebeltigte und aleichfam aus vielen Schüffen be: 
fiehende Frucht einiger Bäume genennet , wie die 
Sidyt und Tannen: 3apifen. 


| Conyza, Dürr Wurg, Mücken Braut, 
Sy warm im anbernyunb troden im dritten Grad. Menn 





1 
| 


man ein Bad darvon madet , fo treibet es die Frucht, 


unb monatliche Zeit,vertreibet bie rotbe Nubr,Zlöhe 


& 


unb Wuͤrme. 
Conyza affinisGermanica C. Bauh, Herba vulne. 
raria ad fluvium die Pfrienen nafcens, Solia 
dago Saracenica tertia Trag. Wund s Kraut, 


Diefes Kraut foll ein gar unvergleichlich Mittel in Bun - 
ben und offenen Schäden (eon ‚und wird auch inners ⸗ 


lich unter die Wund- Träncke genommen. 


Conyza altera Dod.v.Conyza major Trag. Matth. I 
Conyza autumnalis maxima floribus Bellidis f. à 
BelliIndicea maxima autumnalis Maur, Hofe, ` 


Bellis Iadicamaxima Trag. Matth, 


Conyza cærulea, Beruff Kraut, v. After, 

Die Weiber pflegen diefes Kraut denen Kinbernin die 
Wiegen zu legen,und wöllen Re hiermit ser 2aubetty 
verwahren. 

Conyza helenitis Cord, Thal, v, Conyza major 


Trag Mattb. 

Conyza major Trag. Mattb, altera Dod. Vulga- 
ris Caſp. Bagb, Baccharis Monfpelienfium 
Gam. Conyza helenitis Cord. Thal. gemeine 

— Düre-Wurg, Mücken Kraut, 

Conyza media Marth, Dad Lon, & Offic. Afteris 
flore luteo & tertia Diofc. C. Baub. aquatica 
Gefn. Thal, media Vulgaris Cut flore magno 
luteo ?0.Bauh, Mentha lutea Lon, Herba dyf- 

ente 


Conyza  Corall 149 
š E : "Ze d 
enterica Maur. Hofm, Mittel Dürr» Turg, 
qelbe Münze, Nuhr; Kraut. 

Waͤchſet an ſumpfichten Otten. Das Brout fell febr aüt in ber 

rothen Ruhr feon. Etliche recommendiren e$ in der Peſt. 

ConyzavulgarisC,B.v. Conyza major Trag. Matth, 

Copal, ` 
Zem Aare eines Baumes, wird fonft Pancopal genetinet, 

und aus Neu⸗Spanien überbracht. Es brenet mn-und 
Aufferlich su unterfd)iebenen Krankheiten, Wunden und 
Geſchwaͤren; Man brauchet e$ in denen Wunden der 
Vorhaut, ſo vonder Befchneidung entſtanden, und bie 





Anatomici verfertigen hieraus einen Furniß, womit - 


fie die Eleinen Gefaͤßgen und Theile von derFaͤulung sers 
wahren. 


Coparia, v. Meup. 

Eorallen,v. Corallium, | 

Coralien-Blümlein, v. Anemone agreflis Tras. 

Corallen⸗Mooß, v. Corallina. 

Corallina, Been 9aAdecur, Mulcus marinus, 

` Mufcus Coralloidescornutus montanus Ca, 
Bauh, Corallinus f. Corallina montana Tab. 

„i Phycos trychophyllos Theophrafi. Alga citri- 
na folio Gazz, Meer Corallen: Moog. 

.. S Faft und trocken, hält an , verdünnet, vertreibet inn⸗ und 


Aufferlich bie Wuͤrme, und wird ab(onberlid) bey fleinen 
Kindern öfters gebraudet. Man finder in denen Ape⸗ 
theefen dag MagifteriumCorallorum, 


Corallina Æginett. v. Anagallis. 

Corallina Ofic, Corallen-Staude, v. Anagallis 
terreftris. _ | 

Corallium, Eorallen, 


Sft eite Stein: Pflanze, und waͤchſet auff dem Grunde der 
Seeim Königreich Tunis. Won benenGorallen bitden 
fic) etliche ein alè menn fie unter dem Waſſer meld waͤ⸗ 
ren, und würden, fd bald fie on Bie Lufft kaͤmen, Dart 
tveldbe Meyuung aber Thom, Brovvn, in P(eudodox, epi* 


dem, p. 516, widerleget. | Coralli 


l 


— 
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Corallium album, weiſſe Corallen. 
Mächfet im Meer,dienet insund aͤuſſerlich wider allerhand 
HlutsZläffe und wider ben Sood. 
Corallium nigrum, ſchwattze Corallen, 
Kommen feltenvor. ` | 
Corallium rubrum, tothe Corallen, 
greduen, kühlen, halten an, ftärcken ben Magen und bie Les 
ber, fillen alle Blutzund andere Flüffe. 
CorcorusGratevz Theophr. v. Anagallis terre. 
ftris; I l 
Coriander, v. Coriandrum. 
Coriander, Roͤmiſcher, v, Nigella, 
Coriander, ſchwartzer, v. Nigella. 
Coriandrum, xogiov, xopiayyo/, Coriander. 
Sub dud) Anethum Cimicarurh genennet, weil das Kraut 
tinen fiindenben Geruch bat miedie Wangen. Man 
pean in ju pflantzen, und Sifters auch wild ju finden. 


er Säamen ift talt und warm, troden im andern 
amd britren Grad, dienet Dem Magen, zertheilet die Hlös 
bungen, corrigiret die Säure und Cruditäten, curret 
Schwindel, Schlag, Dlinmadhten, Hufen, Er gebrüftige 
teit, Brüche, Aufitoffen des Magens. Er hält an, und 
wird mit Eßig prepariret. In den Apothecken findet 
en ben eingemachten Coriander, das Waſſer und 
` ME, : . f 
Coriandrum alterum, minus odoratum Lob. ino- 
doratum Tab. minus tefliculatum C, Banb. 
Kömmet deitt vorigen Coriander an Stráfften bey, bat aber 
keinen (o lieblichen Geruch. | 
Coriandrum inodorum Tab, v. Coriandrum mi- 
|. nus £o. ` | m 
Coriandrum minüs tefticulatum €. Bau. v. Co: 
riandrum alterum minüsodoratum Lob. 
Eorinthen,v. Corinthiaez Uvz. — — — — 
Corinthiacz uvæ, Uva paffz, Pasſulæ Córiathia- 
éz; Corinthen, kleine Roſinen⸗ 


Tem- 








Le ` Coo — ët 
— lindern bie: bit pipe, loͤſchen denDurf u und nd öffnen 


Coris, Uinecht Schannis: Kraut, Erd-Rieffer. 
Der Saamen treiber ben Sari und die verbattene Reini⸗ 


Corisctérülea maritima C, Bauh. v. Cötis Mon- 
fpeliaca Lob, Tab. 

Coris monípeliaca Lob. Tab. purpurea $o, Bauh. 
dülea marina C.Baub. Erds Kiefer von 
Möntpelier. 

Coris porpure: Jo. Baub, Cotis Monfpeliaca Lob, 


Tab, 


Cornel · Baum, | 
Cornelius⸗Kirſchen, $ v. Cornüs, 
Coͤrner-Baum, | 
Cornu; v. Fenum Gr&cum, 
Cornu Bovis; v. Fdinum Græcum. 
Cotnu Cervi, v. v. Coronopus. 


Cornus mas, Thierlein-Baum, Kuͤrber · Baum, 


e E Baum, Welſcher Kirfh Baum, 
ucht ift falt im andern,und trocken im dritten Grab, 
"Si an, T ffet, bienet im Durchfall unb der rotbert 
n bet Apothecden bat man bie eingemachten 
d An das Muß.Die Tropffen, welche, fo ei 
(vein abgehauen wird, aus den Waume flieffen, fönnen 
h einem eifernen Gefaͤß geſammlek und wider Schwin⸗ 
den applicitet werden: 


Corona imperialis Dod, Tab. Eyfi. v. Archythyt« 
fis ^ —— s 

Corona Monachi, v, Taraxacon. 

Corona Solis, Chrifanthermum Peruvianutn, Flos 
Solis, Helenium Indicum maximum, Sonnen⸗ 


Blume | 
— erdeti bie Br xd von dei San, dät 


162 Coron Coryl 
w  ——— OD d o, eegen, 
Venerem flimuligen, gebrauchet. Der Saamen lin 
bert bie Schmerken. f 
Corona tcrrz, v. Hedera terreftris. 
Coronaria fativa, v, Caryophyllus fativus horten- 
fis. 


Coronopus,Cornu cervi, 
Derrichtet eben dasjenige, mwas die Plantágo in Wunben 
‘thut. v. Poter, p. 22.24. 
Corruda Hifpanica altera Tab. v. Afparagus filve-- 
flriscertius DoZ, 
Corruda prior Cat, Tab, v. Aípatagus Glveftris 
Dod, 
Corruda tertia Cluf: Lob, v. Afparagus filveflris 
tertius Dod. | 
f Cardinalis de Lugo, 
|F ebrifugus, 
| | de Peru, | | 
Cortex 4 Hifpanicus, v.ChinaChíng. - 
| | Lufitanus, | E 








PatrumSocietatis Jefu 
Peruvianus, 
Ki (t i 
t Sineníts, 


J 
Cortex Winteranus, welffer Zimmet. 

Wird Carella alba, item Coftus Ventricofus g uet, fort: 
met von einem Baum,meldyer in Magellana waͤchſet, unb 
träger Peere, d fat wie Lorbeeren anjufeben. Er 
bringet gewaltig Durch , verdünner, iſt ein bequemes Me- 
dicament im&corbut, Bruft undS>aupt- Befchiverungen, 
der Mund:Zäule, Lähmungen ; tarden Erbrechen und 
verlohrnen Appetit, In Den Apothecken bat mandas 
Oleum deftillatum oder dett illirte Oel, welches ein be: 
quiemes Medicament in Verſtopffung bet Mutter, umb 
das Elzofaccharum, fo in Mutter⸗Beſchwerungen unb 
heftigen Erbrechen gut thut. 


Cortus niger quorundam,yv, Chriftophoriana. 


Corylus, Haſel⸗Staude. | 
| Zog 


< 


Cofie Coflus ` 18; 


— - - `, e e I 

Das Holt koͤnnen bie Schlängen nicht vertragen, und wird 
Wuͤnſchel⸗Ruthen gebrauchet. Die Katzlein (Juli) 
an man zu c. Duentgen wider Den Durchſall und das 








yuberifdbe Zeck fe en gebrauchen: Die Mufy 


: Ber Kern, die aaſel⸗Nuß Avellana, Nux Pontica, 

` NuxHeracieotica, menn nian Ei mit Raute und Feis 
: Lu aufleget, fo. vertreiben De den Gifft und pift geg 
Thiere Wif, mit Meer aber getrundken, den alien Hufen 
P chneiden deg Urines. Die weiſſen Kern aus 
denen Bart: Vüſſen (Nuclei avellanarum bafbata- 
7 mim) ziehen den Leib zuſammen, das darbey verbanbene 
"+ weiche und votbe Sleifch,.aber, ertved'et, nad) Helvetii 
` »Mepnung,dierothe Rubr. DieYTuß:Schaale, Puta» 
` 3 men, unb bie Saut / welche deh Bern umfaſſet, Meng 
im Durchfall, weiffen Fluß der Weiber unb S eitenftee 
jen. Der Spiritus und 4e Oel aus dem oln find 

itzig und — uge durch, Imdern bie Schmer⸗ 

feit, das bife Weſen unb Zahn⸗Wehe. Das Oel aus 
denen Kernen nimmer die Schmerzen derer Glieder 
"unb Schuppen auf dem Haupt men, Die Zaafel: Mis 


(fiel, Vifcum Corylinum, wird das böfe Sieten, € chmer⸗ 


Ben und Wuͤrme qu vertreiben, und ju 1.Quentgen einges 
- geben, in ſchwerer Geburt gerühmer. Der aus dem 
Vifco deftillirte Spiritus und dag Oel, Gil, mie etliche 
tollen, bo? warhafftige Oleum: Heraclinum Rulandi 
fern: Es euriret bad. bófe Weſen.? Sonſt verfertigen auch 
Henr, ab Heer und Carrichter aus der Daafel:Mifiel ets 
neSalbe, (Unguentum) welches fie wider Hexerey und 
Bezauberung recommendiren. 
Cöftæ herba, v. Herba Coſtæ. 
Coſten⸗Balſam, Fleiner, v; Ageratum. 
Coflüs adulterinus; f. Pfeudocoflus March; Cos 
` flus fpürius Matth. Lob. Herba Coflz, Ca 
` Panáces coflinum Tab. Panax Coflinum Cap. 


| Bauh, falicher Coſtus, Coſte⸗Wurtz. 


— 


+ Die Wurtzel dieſes Gewaͤchſes wird offt falſch vor ben rech⸗ 


‚ten Cottus verkauffet. 

ECEolſlus amarus; | | 
Eoftus, Arabiſcher, $ v. Coflus 6doratus, 
Coílus dulcis; ` | J i 
Coflus hortenfis minor, v. Agératüm, `- 


re 
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~ Coflus hortorum, v. Mentha Saracenica. 
Goftus, Indianiſcher, v. Colus Odoratus. 
Coflus minor hortenfis, v. Ageratum, 
Coflus niger, v, Angelica, v, Chriftophoriana, 
Coftus Odoratus verus f. Arabicus Odoratus, a- 
marus f, Helenium Comagenium 2Dio/c, Co- 
ftus dulcis niger, verus odoratus, vocatur & 
Chriftophoriana,Weiffer Zimmet. | 
Dieſe Art vom Cofte wird am metten gebraucht, ift ein ano- 
dynum, Diener denen Weide dem Haupt, wider den 
Ceorbut, Der füjfe Loftus murde bor Alters inden 
Arabifchen, Syrifchen unb Indianiſchen unterſchieden, 
und voi etlichenCanella alba, weiffer Jimmet genennet. 
Er fünnmer aus Indien unb Ehina; wärmer und trocknet 
im dritten Grad, verdünnet, öffnet, jertbeilet, nüget ber 
Leber, dem Magen und der Mutter, ift mider ben Stein 
Colic und verfiopffte Monaths-Zeit, Werfiopffung bei 
Urines, curiret bie Wafferfucht,den Schlag unb halben 
chlag. In den Arothecken bat man das Oleum, und 
albet den Rücken darmit, bie Paroxyfmos ber Wechſel⸗ 
Sieber gu hemmen. Die Pillen werden Maracoftinz, 
Miltz⸗ und Leber: Pillen,die Lattwerge Ele&usrium 
Caryocoftinum, und die species, Species Diacofti Me- 
| fue genennet. 
Goftug, der Syrifche, v. Coflus odoratus. 
Eoftus ‚der Teutfche, v. Petafitis. 
Coftus ventricofus, v. Cortex Winteranus, 
Gofte Wurg, v. Coftus Odoratus, 
Cotonea, v. Cydonia, 
Cotto, v, Bombax. 
Cottus, v. Bombax, 
Cotula alba Dod, v. Cotula fcetida Brunf. & Offic. 
Cotula fœtida Brust, & Offic, alba Dod. Partheni- 
um Fuchf. Tab, Chamomilla fecunda Trag. 
Chamaemelum foetidum C. Bauh. Bupthal- 
mum Dioft. minus Cord. alias Bufonaria, ftit. 
ckende Chamillen, Hundes Chamillen, eg 
| (85 











des · Dil, (anethum Caninum / Greta | 
+ Sli, wilee Dil, Gänfe- Kropf. | | 


Das Kraut [obet Craco fonderlich in ber Waſſer fucht wenn 
man es denen Patienten zu trincken giebet. 


Coiyledon alterum Dioft, v, Fabaria, 
Coyopatli, v, Alkekengi. 
Coyotomatli, v. Alkekengi. 

a, v, Acanthus, 

be, v.Brasfica, 







: ategus Theophr. v, Sorbus minor. 
Crepanella, v. Molybdena, 
Crepitus Lupi, Fungus Chirurgorum, Fungus 
.— Otbiculatus, heiſſet in Miederländifcher Spra⸗ 
che, DBoovift, Puben: Gift, Weiber- ift, 
 WolffseSit Bofift, Pfafite "7 
fü ein runder, Ey:förmiger und innemenbig mit ſchwartzen 
ulver angefällter Schmamm,giebet einen ſtaubichten 
uch von fidy und wird, weil er gifftig ift, innerlich ntes 
mab[é gebrauchet. Erhältan, trocknet, vertreibet ben 
Wolff, welchen man f. h. oom reiten am Steife bekom⸗ 
men, ftillet dag Geb(üt, und heilet die Wunden Wenn 
man ibn indie Augen bläfet, ſo tt er hoͤchſt gefahrlich. 


Crepula, v. Acanthus. 

Crefpinus, v, Berberis, 

Crefpolina, v. Abrotanum foemina. 

Creticum, v. Stozchas Citrina, 

Cretiſcher Bauren-Senff,v. Arabis. 

Cretiſcher Diptam, v.DidtamnusCreticuf. 
Cretiſche Salben, v. Salvia Coccifera Lob. 
Eretifcher Sefeli, v. Sefeli Creticum minus. 
Gretifthec Wohlgemuth, v.Origanum Creticums 
Erenk-Baum,v.Ricinus vulgaris. > 


£3 Erem, 


d 
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Creutz⸗ Beer, v. Spina infectoria, v. Uva cüfpa. ^ | 

Creutz ·Bluͤmlein, v. Polygala, 

Sreuß:Rraut, v. Senecio. 

Creutz⸗Salbey, v. Salvia acuta, 

Creutz Wurg, v. Senecio, v. Gentiana, 

Crifpula, v. Matricaria, v- Buphthalmos. 

Criípula Manard, v, Matricaria. 


— — 3 


Crifla alpina Ca/alp, v. Filipendula montana Dad | 


Tab s: 
Criſta Galli, Ale&orolophos f. .Fiftularia, ba be 
dicularis f: Pedieularia lutea f. campeftris 2 
Trag. Klappar, Laͤuß Kraut. 
*yf kalt und trocken. Das Vieh befbimmet Läufe barbe. . 


Crifla galli altera, Ale&orolophos purpurea, Pes . 


dicularis pratenfis purpurea, Fiftularia Dod, 


Ruta pedicularis, Phthirium Lugd, Zeite, | 


$taut. ` 

ein. kalt unb trogen, hält en unb wird in Wunden gebrauchet. 
hriſt · Wurtz, v. Helleborus niger, | 

Crithamus, v. Crithmus. 

Crithmum, Chryfanchemum littoreum Fo, v. 
Crithmum tertium Matth, 

Crithmum marinum, v. Crithmus. 

, Crithmum marinum floreAfterisAtticiC.Bauh.v, 
Crithmum tertium Matth, 

Crithmum marinum fpinofum C Baub. v. Crith- 
mum fecundum Matth, 

Crithmum quartum Mateb. Eryngium quartum 
Dod, montanum recentiorum Lob. atvenfe fo- 
. liis ferra fimilibus C. Bauh. — 
Sichel⸗Kraut, Faule Griete. 


T 
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Wird hier und da imorn gefunden, Die Bauren flopffen 
ben Safft heraus, unb curiren ihre vermundeten Pferde 
und ander Dich darmit. 

Crithmum fecundum Matth. fpinofum Dod. ma» 

ritimum fpinofum C. Baub. Paflinaca marina 
Lob. Secacul Anguill. Meer- SDaflínac, ftechend 
Bacillen. | 
—7 dieſes Krautes werden wegen ihres liebli⸗ 
B A c pe deri E wie ant ere Paſtinacken jur 
Crithmum fpinofum Dod. v, Crithmum fecun. 
dum Matih. Bi 
Crithmum terium Aarb, maritimum flore Afte- 
ris Attici C.Baub, CrithmumChryfanthemum 
Dod, Chryfanthemum littoreum Lob, flore 
Bophthalmi, Meer⸗Stern⸗ Kraut, Geel⸗Ba⸗ 
cilen, | i 
Crithmus velCrithmum marinus, um, Fœnieulum 
maritimum minus, Meer» Foͤnchel, Peter⸗ 
lein. 
yf warm umb trocken, treibet Menfesund Urin, unb omg 
die gelbe Sucht. 
Crocodilium, 
cif eine Species einer Diftel Wenn man Hiervon bie 
Wurget in die Rafe ftopffet, ſo erwecket fie Bluten, 
dergleichen pflegt man um Hirn⸗Wuͤten zu ratbea v. Mis 


chael ad Jonfton. Prax. 
Crocum hortenfe Cam. v. Crocus, 
Crocum Masth.v. Crocus verus, 
Crocus, Saffran. 


riley, nemlid) der®drientalifche,fb Crocus Verus, - 
d o ec Becidentalifche, (o Carthamus genenget mirt, 


Crocus autumnalis, v. Crocus verus, 
Crocus Indicus, v. Curcuma, 

Crocus Italicus, v. Sifyrrhingium, 
| A 4 Crocus 
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Crocus Orientalis,ift der Crocus Verus. 
Crocus fativus , v. Croeus Verus, 
Crocus filveflris, v, Carthamus, 
Crocus vernus, Soffran, 
Die EIS wird mebr jur Garten-Luft, als denen Apos 
thecken gepflantzet. 
Crocus verus Offic. & fa, Baub. ſativus C, Banh, 
Autumnalis Eyfl, Park. Crocum Mattb. hor- 


tenfe Cam, Rechter und wahrer Saffran Ort 
Saffran. 

Wird in Arabiſcher Sprache Sahaforan genennet , in Cale- 
bria, Abruzzo, Spanien, Engelland/Franckreich, Italien, 
Sicilien unb Defterreid) báuffig , in Teutſchland aber 
felten und febr fparfanv,gefunden,und heut zu Tage der 


nglifche vor den beften gehalten. Mor Zeiten hatte 
der Aliatifche,fo auff denen BergenCoryzo und Olympo . 
frm dieſerwegen Coryceum — bns / 
rols ` 


en Vorzug, v. Zorn, Botanolog. Med. p, 235. 
betim September, Man braucher allein die! Blut⸗ 
totben 3ünglein, fomitten in der Blume frehen ‚und 
yon denen Lateinern Stamina, von denen Griechen aber 
xpoxid eg, und son uns Teutſchen eigentlich Saffran 
genennet werden. Die Goldfärbichten,fo einen etmas 
charffen, bitterlichen und fetten Gefchmack ^ aud) felt 
arcen und angenehmen@eruch baben,feonb bie beiten, 
und denen Blüten vom Carthamo, fo die Materialiften, 
ihres Profites wegen, unter ben Saffran mengen, weit 
vorzuziehen. Der Safran waͤrmet int andern, und 
trocknet imdritten Grad,eröffnet , digeriret , erweichet, 
bienet ben Hertzen, Haupt, Magen,denen Augen, Luns 
gen, ber Mutter, Gilet Schmertzen, difponiret zum 
Sdclaff, treibet bie Monat Zeit und KA 
Dhnmachten,die gelbe Sucht/ Schlag⸗Fluͤſſe, bie Pef 
Engbrüftigkeit, Entzändung,dienet (vo2nemlich ouer: 
lich) denen Augen, widerſtehet dem Gifft. Die Tin- 
Gur oder Effenz, item dag Extraftum Croci euriren bie 
potbe Ruhr,das Wafler , deftillirte und 3ufemmens 
efente Oel, unddag Emplaftrum oxycroceum heben 
Pas Huͤfftwehe. 


Crucialis Hermol. Cef. v, Cruciata Dod, 


"gé 


Crucit- 


e qaa... —— 
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Cruciata Dod. minor Lob, hirfuca C. Bauab, Cru- 
ciata herniaria Thal. Crucialis Hermol. Caf, 
Gallii fecundum genus 774g. cruciata ingui- 
nalis,Gallium latifolium,Cruciata flore luteo 
Ze Baub. Aparine f. Afperula afpera, Gülden 
Wald» Meifter Rauch Meyer: Kraut, gelb 

Brent Kraut, Kreug Wurk, Sporen. Stid, 

M brauchet das Kraut in Wein nefochet zum Brüchen. 

"Das dellillirte YDajfer von der Wurgelund dem 

7 it. Beaute (oll bem Gift widerfieben, ` 
 Cruciara Dod. Trag. v. Gentiana minor, 
Cruciata flore luteo 7. B, v. Cruciata Dod, 
Cruciata gentianella, v. Gentiana minor, \ 
Cruciata herniaria Thal, v. Cruciata Dod, 
Cruciata hirfuta C. Baub. e Cruciata Dod, 
Cruciata minor Lob. v, Cruciata Dod, 


Cübebe, zoußeßaı, Quabebe , Carpefium 
.. Gr&corum, Eubeben, 

Sind Börner;faft wie ſchwartzer Dee bángetan 
. s einembe(onbern Stiel. Gie hahen raude Schaal 

Co —"— find Afchen- färbich,riechen mobl,unb fbiiteden fcharft, 


Zongen meiftentheild aus ber Indianiſchen Inſul 


Java gon einem ei wildwachfenden , ſchwachen 
Gewaͤchs, das ſich mie € 


pbeu an bie naͤchſten Bäume 
ſchlinget ‚und Myrt 






mige Blätter mit moblrie: 
chenden Hlumen trägt: gn Tavanifcher Sprache 
z^ peifen die Eubeben Cume, Gie eröffnen, machen 
„2 Appetit zum Beyſchlaff, dienen mider die Lähmung, 
ESchlag⸗Fluͤſſe, Schlaffſucht, Schwachheit des Magens, 
Lor -fonom Rauſch entſtanden, ſtaͤrcken bas Gedaͤchtniß/ 
iehen Schleim, (ren man ſie kaͤuet) unb werden 
mit Todack zum Rauchen vermenget, find warm im 
andern,und trocken im dritten Grad, verduͤnnen er⸗ 
tbeilen,(tárden alle Eingeweyde, das Haupt,den Maz 
gen bie Nerven und Mutter , vertreiben Die Bloͤbun⸗ 
gen, &del und ſtinckenden athem. Unter denen Prz- 
paratis find die einnemachtenLubeben,das deftillir- 
te Oel und die Species am befanteflen. yolle aes 
vom Oel s, ober mehr — auff Bau —* 
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eröpffelt und in bie Obren griedet werben, fo opp m 
Eubeben v.Cubebz, 

Cucculus Indicus, v, Cocci Orientales, 
Cucullata, v.Pinguicula, I 
Cucumer, Cucumis vulgaris, Sucumetu, Gur 


den. | 
Sind falt unb fendt. Der Saamen Ifi falt und trocken in 
erften, talt und troden imanberu Grad. Er mode 
Flare Haut, eróffuet , curiret das Seitenftechen, die 
Zanbjucht , fo vom Fieber herfómmt, Eubler und 
| fruchret,treiber UrinundStein,und wird offt it Emyl- 
onibus gebrauchet. Die (Burden an unb vorſich 

felbg find febr ungefund,und falten fehr. | 

Cucumer agreftis, v. Cucumer aſininus. 








Cucumer afininus C. Baub. Cucumis filvefltis . 


Trag, Mattb. Dod. agreflis Brunf. etraticus 


Gefa, Cucumer elaterii filveflris Lob. wilde ` 


Eucumern, Spring⸗Gurcken, wilde Hunds⸗ 
Kuͤrbiß, Eſels⸗Kuͤrbis, Eſels⸗ Gucumern, 
Dn ber Medicin brauchet man nur die Wurtzel und Safft, 


fo entweder aus ber zeitigen Frucht faſt zu Ende des | 


ommers ausgepreſſet iſt, oder von ſich ſelbſt heraus⸗ 
laͤuffet und in denen Officinis Elaterium,gder ausge⸗ 
trockneter Eſels-Küurbis⸗Safft genennet wird. Er 
purgiret febr ſtarck unten unb oben, und ift Dannenhere 
serfidtis zu gebrguchen, treibet bie Menſes und den 
Urin hefftig/toͤdtekdie Frucht, euriret die Waſſerſucht. 
Man pfleget ibn, wegen feiner Malignität nicht fons 
derlich zu verordnen, an deffen Stelle aber das Elate- 
rium cotrectum & depuratum , dag Extract, und bit 

Effenz ju ermwehlen, . 

Cutumer erraticus , Gefn, v. Cucumer afininus. 


Cucumer filveflris Trag, Mattb, Dod. v; Cucu- 
mer afininus, | 

Cucumer ‚wilde, v, Cucumer afıninus, 

Cucumis , v, Gucumer, 








` Cuchmis 


Cue Cue 141 








GE 


‚Cueymis angvinus, v, Cucumis longus Mattb, 

Cucumis flexuofus , v. Cucumis longus, 

Cucumis longus Marth, oblongus Dod, flexuo- 
fus f. angvinus Lob. flexuofus C, Baak, lange 
Gurcken, Schlangen Gurgen. 

Cucurbita Camerarii Pli, v. Cucurbita fativa, 

Cucurbita Indica (arb. v, Cucurbita Offic, 


k 


Cucurbita Indica major X minor Tab, v. Cucure 






Cucurbita lagenaria florealbo folio molli, e Ca, 
 €urbita fativa, 
Cucurbita lagenaria Lob, v, Cucurbita Ge, 
Cucurbita lagenaria major & minor Tab. v, Cus 
curbita fativa. | 
Cucurbita Ofic. Indiea Mattb, Indica major & 
minor Tab. major rotundifolia flore luteo, fo- 
lio afpero €. Baub. Zuccha major rotunda 
Cord, Cucurbita fativa & edulis, Kürbiß,grof« 
- fee runder Kürbiß mit gelben Blumen und 
rauhen ‘Blättern, 
Cueuzbita {ativa Colocynthis fativa , Cucurbita 
Camerarii & Plebeja Plis. Trag. Cucurbita la- 
genaria Lob; lagenaria major & minor Tab. las 
genaria flore albo folio molli , Kuͤrbiß, Slas 
ſchen⸗Kuͤrbiß. | | 
28 kalt und feucht imandern Grab. ` 3PerGiaamen, oben 
oic Kuͤrbs⸗Kern, ift falt unb trocken im eren Grad, 
leichet denen Gurcken, und wird unter die 4. groffe 
Fühlende Saamen gezehlet. Er euriret das Seitens 
fechen Entzändungder Lungen, Schwindfucht, Ent- ` 
zündung der Hirnhäuslein , zehrende Fieber. Aus 
~ eem Saamen entfteher eine Milch. So fan man 
‚auch die Rinde der Schaaleserkhneiden, fele mit 


Del kochen/ und inj Seitenfechen mar Überlegen,  - 


E 
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„mm e 


vermindern bie Mildh. Die Pulpa oder das FI 


von langen Rürbfen —— in Waſſer gel 
] ; ckgrad geleget,vertreibet 
bie Hige in hedtifchen Fiebern. Was man mit dehen ` 


chet,öffters warm auff ben R 


feifchen Blättern reibet,es (con Dferbe, Kuͤhe Mån 
de,Hände,Tifibe,u.d.g. dahin feren fid) feine Mi: 
d'en unb Fliegen,oder man verbrenne die Blätter in 
einem Zimmer, ſo weicher feld) Ungezieffer aud)... 


Cuminum alterum Diof. filiquofum Lob. file. . 
ftre tertium f, filiquofum & corniculatum ` 
minus 745, Hypecoi altera fpecies C Bob N 


Fleiner Horn: Kümmel, 
Cuminum /Ethiopicum, v. Ammi, 


P.à Catro. Die Blätter auff die Brüfte gelegt, ' 


- maaa — — 


- Tri 


. Cuminum Capitulis globofis C. Bauh, v, Cumis. ` 


num filveflre primum Matth. 

Cuminum corniculatum majus Tab. v. Cuminum 
filvefire alterum Matth. 

Cuminum corniculatum minus Tab, v.Cuminum 
alterum Diof. 


Cuminum globofum Car. v, Cuminum filveflre ` 


primum Mattb, . 


Cuminum Italicum , v, Cuminum filveftce are, 
rum Mattb. 


Cuminum nigrum, v. Nigella, 

Cuminum pratenfe, v. Carum, 

Cuminum fativum, zuuwer, Kuͤmmich, Kim: 
mel, Sk ómtfd) . Kümmel, Pfeffer-Rümmel, 
Krahm⸗-Kuͤmmel, Garten Kuͤmmel. 

Der Saamen waͤrmet und trocknet im dritten Grad, ver⸗ 
duͤnnet/ digeriret gertheilet treibet bie Bloͤhungen, Coli- 
cam, ben Krampf Schwindel unb Trommelſucht Gier: 


von find bie bekanteſten Medieamenten bae Wafer 
mit Wein / das deftillirte Oef u.die Species Diacumini. 


` Cumi: 


ar MEN uda un wan, a m — — emeng np 
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Gang filiquofum Tab. v. Cuminum filveflre 
alterum Matth, 
Cui filveftre, v. Calcatrippa. 
Cuminum filyeflre alterum Marb. filveflre alte- 
x | d , E. Italorum Lob. filveflre fecundum f. 
fum & corniculatum majus Tab, Hy. 
m Dod. Chat Ca/p. Baub. Groſſer Horn⸗ 
nmel. 
Cuminum Glveflre primum Matth. Tab. filveflre 
` Dod. Lob. globofum Cam. capitulis globofi ict. 
. B, Cuminum filveflre primum valde odora- 
"tum,globofum 3 Bauh. Wilder Kümmel, Ha- 
ber: Kümmel, 
Cuminum filveftre primum valde odoratum, v, 
Cuminum filveflre primum Aarb, Tab, 
Cuminum filveftre fecundum, v. Cuminum fil- 
veltre alterum Marth. 
Cunila bubuli Pä», v, Origanum, 


Cunila gallinacea , v. Origanum Heracleoti” 
cum, 


Cupreffus arbor , xurda ege, Cypreſſen⸗ 
Baum. 

Das soln ift kalt unb trocken, haͤlt an. Die Frucht, wel⸗ 
de Gabulz ober von Varrone vielleicht beffer Globuli 
vel Coni genennet wird, und die Blätter find tempe- 
ritet im warmen im erften, ufi trocken im dritten@rab, 
(Oder Fait im erften,und teosten im dritten Grab). Es 
wird diefet Baum aug ber Inſul Creta und Stalien 
bracht. Er haͤlt an, und wird deßwegen im Hlut: 
P E Robe brem ‚und die Mutter zu 

aͤhen, gebrauchet. 


Cupreſſus herba, Chamæcipatiſſus, Santolina al- 
tera, Abrotanum femina, Santonicum winus, 
Polium 
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| Polium, Abfinthium marinum , Garten Dy, 


pre. | 
Waͤrmet im aribern ‚und trédinet im dritten Grab. Guri: 
ret Nie Verſtopffungen ber Leber, Milh , Nieren a M 
Gänge, tóbtet bie Würme ,ftillet ben weiſſen Flug bei 
Frauenzimmers / heilet bie gelbe Sucht ; áujfee Tid) abe 
bie Mutter⸗Kranckheiten und frifche ABunden: 


Curcas, v, Ricinus Americanus. 

Curcuma, Cyperus Indicus, TerraMerita, Crocus 
Indicus, gelber Ingber, Müller: Ingber, Geel 
Wurtz Gilb⸗Wurtz, Gelbſucht burg, Syuge 
ber , Wurtz. 


Wird in Goa, Calicut, Cananor unb andern Laͤndern gefun⸗ 


den , allwo ſie die Inwohner öfters Datt Der ZO Drbe an 





die Speiſen brauchen, Sie ift derer Griechen Cur- ;; 
«uma, mÒ der Araber groſſes Shel: Brout, matm - 


und trocken im andern Gtad machet HareHaut,verdüt: ` 


net, eröffnet,zertheilet,digeriret,dienet dem Serken,der ` 


£unge,treibet bie Menfes, die Salle,öffnet die Leber und 


Mils,ftärcker ben Magen und Mutter, curiret bie Wif ` 
ſer⸗ und gelbe Sucht , Auffdünfiung , Verftöpffung der ` 


Eingeweyde, des Gefröfes, treibettlrin C tein und die 


Geburt, und giebt unterfchiedene äufferliche Medien ` 


menten,als Nieſe⸗Mittel,u D. g. 
Curcuma Atabum , v, Chelidonium majus, 


Cureurida, v, Plumbago. 
Cuſcuta, Caffutha Í. Caſſytha, Androfaces ; Silg 
Kraut, Flachs-„Seide. 

Sft enimeber groß,oder Plein. Das Brout und die Blu⸗ 
men wärmen im erften und trocknen jm Ge Grad 
bienet dei Milg und Leber teiniget, haͤlt ge 
net , curiret dte Melancholie EA be, ſchwartz + gelbe 

e 


ucht,Verfiopffungen ber Leber, Milß, unb führet die 
Soufferfudy at. In dèn Siporhed'en et an * de- 


tnde an, off | 





| Rillirte Waſſer / das Decotum und Sen Syrup: 
Cyamus leguminofa,v, Faba, 
Cyanus , Aflerium Plos Dod. & Oke. Cyanus 
vulgaris Leb.Glyeflris Dec bt Segetum C. Baub. 
| | Czru- 


| 
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Caruleus Tab. arvenfis Cxruleus Thal. Eyfi 
Flosfrumenti Arunf. Flos filiginis, Zacharia; 
"Baptifecula, Blaptifecula, Blattifecula, Flos fru- 
ege ſtellatus & eæruleus, Lychnisagria, 
hlaue Korn ⸗ Blume, Korn- Blume, Roggen» 
SBlurtie Zacharias⸗Blume Ziegen Bein, Si⸗ 
Aib Sume. | 
“Gfarm und (roden im andern Grad,hält an, fillet bie 
Schmertzen, Entzündung, Rötheund Sippern derer Aus 
a gen,euriret die Waſſerſucht. Man bat Hiervon ein de- 
^, fülirtee Waſſe. - 
Cyanus arvenfis ezruleus Thal, Ef, v. Cyanus 
Flos. . I 
Cyanus c&ruleus Tab. 1 
Cyanus fegetum C. Bauh. 
Cyanus filveftris Zuchy, 
Cyanus vulgaris Zob, j 
Cyclamen , Cyclaminus, Umbilicus terre , Panis 


“porcinus , Artanita, Erd-Aepffel, Sau-Brodt, 
Erd e @ che ibe e 


Die annoch frifche VDuepet waͤrmet und trod'net im drit« 
ten Brad, wird, wegen ihrer granfamen Schärffe und 
dahers Beförgender Inflammatione Faucium , innerlid) 
niemahls ober doch felten ‚und nur bep fiarden Conſti- 
tutionibus, eingegeben, da hergegen oie gedorrete 
Wurtzel gar keineSchaͤrffe mehr bep fid) führer Mer 

ferlich aber fan man den Saft von ber friſchen 
| Der bey denen SE E das Waſſer unb 
die Galle abzuleiten, auff ben Leib ſtreichen. Eroͤffnet, 
reiniget und purgiret. Die mit Spiritu Vini ausge⸗ 
> $egeneEffenz und das Decoctum dienen in Schwach⸗ 
beit des Gehoͤres und ben Schleim aus ber Nafe zu ue 
ben. Sie treibet ben Stein, die Menfes und tobte 
Frucht, und zertheilet die Kroͤpffe. Das Unguentum 
de Artanita, wird denen Kindern ſtatt einer Purgation 
ane eg geſttichen / und qu Mutter ¿ Zäpffgen ge⸗ 

rand)et. 














v. Cyanus Flos. 


Cyclami- 
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Cyclaminus , v.Cyclamen, 
Cydonia, Cotonia malus,Qviften: Baum, 


Diefer Daum (ell feinen Vrahnıen von ber ehemahls auff 
ber Inful Candia berühmten Stadt Cydon befommen 
haben, Die Früchte hiervon werden auch Mala 
Chryfomela genennet, und fo wohl sur angenehmen 
Speife,ald Urgency gebrauchet. Sie Fühlen im er» 
fien, und trocknen in andern Grad, ftärcken ben Mar 
nen, geben gute Nahrung , Dien das Erbrechen, das 
Schlucken, Durchfall und Schmachheit des Magens, 
Der Saamen , ſo Falt und feucht,lindertzmegen feiner 
ſchleimichten Subftanz , menn man felbigen in Gurgel⸗ 
Waſſern brauchet,die Trockenheit der FZunge,desdals 
fes und Gaumens ; n Llyftiren aber,befänfftigeter 
die Schmergen der göldenen Ober, Der aus Kor 
fen: YDa(ftr und dyorítten - Kern entftandene 


> 


Schleim (Ovitten - Scdyleim ) curiret die Entzi 








dung berer9tugenaufaefealtene Brüfte, und Brands; 
Schäden. Dieaus denen Ovitten verfertigten " 


Niedicamenten, v.g. Ste eingemachten Quitten/ 
der Ovitten:- Wein, Ovitten:Safft,das Quitten⸗ 
Hrodt,Effenz dder Spiritus, und das infunirte Oel; 
[end alle zuſammen gute Magen-Staͤrckungen. €$ 
önmen fich aud) fchwangere Weiber, um fehöne und 
lebhaffte Kinder zu zeugen Derer Quitten bedienen. 


Cymbalium, v. Umbilicus ‚Veneris. 
Eymbel-Kraut,v. Cymbolaria. 


Cymbolaria flofculis purpurafcentibus, v. Cym- 


bolaria Mattb. C. Baub. 
Cymbolaria foliis hederaceis flore cœruleo E, 
v, Cymbolaria, Mattb, C. Baub. 

Cymbolaria Italica hederaceo folio Lob. v. Cym- 
- bolaria Matth. C. Bauh. 

Cymbolaria Mattb. C. Bauh. Icalica hederaceo 
folio Lob. foliis heredaceis flore cœruleo Eë, 
Cymbolaria flofculis purpurafcentibus , Ela- 
tine hederacea, Gank eat. | 

Etliche geben dieſeo Brout im weiſſen luf derer Weiber. 

E fu a Cymt: 


^ 
` 


” 
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Cyminum, v, Cuminum. 

Cyminum filveflre Dio/c. v. Calcátrippa. 

Cynocephalus Plinii, v. Antirrhiaum, | 

Cynocrämbe foemina Matth. Mercurialis filyè- 
[lis fcmina Cord, Cinima fœmina Colum, 

Nee montana fpicata C, Bauh. Berg-Bingel» 





e 






Kraut, MWeibleim u — 
Wirdit denen Officinis felten gefunden; unb zuweilen mit 
"Mitt andern Bingel⸗Kraut vermechfelt. 
Cynocrambe Lon. v. Apocymum Marth, 
Cynogloffa vel Cynogloffum , Lingua Canina, 
Hundes Bunge 00 0— 
Salt und trocken im andern Grab, wird Aufferlich wid 
bie Kröpffe gebrauchet, vertreibet die Laͤuſe, ftillet und 
befänfftiger bie Lehens⸗Geiſter, i ein bequemes Medica: 
ment im Kopff⸗ Schmertzen, verduͤnnet/ lindert, verſtopf⸗ 
fet in Bauch und Saamen⸗gluͤſſen, und dünnen fluͤßigen 
Catarrhen. Die Pillen, Piſulæ de Cynogloſſa, find bertz 
lich wider Schmertzen und ſcharffe Fluͤſſe, die Echwind⸗ 
ſucht u. d.g. Man muf aber (welches wohl inacht zu 
nehmen) die Aloen, die ſonſt otdinait zu denen Pillen 
genommen wird, weg laſſen. Das Unguentum de Cy- 
| nogtoffa i(t aud) nicht ju verachten: 
Cynogloffa Brunf. v. Aüricula minor, - 
Cynogloffum Auftriacum alterum Cvt v. Cyno- 
gloſſum pufillum Narbonenfe Lob. 
Cynogloffum medium C. Bauh; V, Cynogloffi up 
` pufillgm Narbonenfe Lob. 
Cynoglöfflum pufillum Narbonenfe Lob. pumi- 
- lüt f, auflriacum alterum C/f. medium C 
Bank: Kleine Hundes-Zunges- 
Cynogroftis, v, Gramen caninum. "m I 
Cynosbaros,xuvopfedes, Rofa filveftris arvenfis 
í, Canina, Rubus Ganinus, wilde Roſe, Dee 
| M eler 
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Rofe, Feld Roſe, Heyde ˖ Roſe, Hain⸗Hacke, 
Hetzebaͤiſch. 
Die Blätter werden im weiſſen unb rothen Fluß gebrau⸗ 
chet, heilen die Wunden unb Kopff⸗Waſſerſucht. Die 
Früchte nennet man aud) Hagen: Butten,sZezebetfch, 
xSabneYDüpfen, XSüfen. Sie treiben den Stein. 
Der Schwamm curiret ben Stein und Nieren: Wehe, 
auch ber tellens)unbe Bif, fillet bie Stein⸗Schmertzen. 
Die Würmgen, welde barinnen gefunden werden ,ver⸗ 
treiben bie XWürme im Leibe. Die Wurgel Fan matt 
Splitter ausjujteben/sppliciren. Man findet von dem 
wilden Roſen⸗Baum  unterfd)tebene Praeparata, als 
die eingemachte Frucht, den diden Safft, Spiritum 
und Waffe: aus denen mammen, Wenn der 
Spiritus alkalitiret, oder Öffters überzogen wird, fo 
bienet er wider ben Stein. | 
Cynoforchis latifolia hiante cucullo altera C. 
Bauh. Cynoforchis mas noftra, | 
Cynoforchis lophoides Germ. Lob. v, Cynofor- : 
chis paluftris altera. : 
Cynoforchis major tertia. Tab, v. Cynoforchis 
mas noflra, | 
Cynoforchis mas noflra, vel quartus tefticulatus 
Trag. Cynoforchis noflra major Lob. major 
tertia Tab. latifolia hiante Cucullo altera Ca/7. 
Baub. Stendel⸗Wurtz Männlein. 
Cynoforchis nephelodes, v. Cynoforchis palu- 
flris altera. | | 
Cynoforchis noflra major Lob, v, Cynoforchis 
. mas noflra, | 
Cynoforchis paluftris altera, lophodes f. nephelo- 
des Ger», Lob. Orchis palmata paluflris ma. 
culata C. Baub. Palma Chrifti paluftris, Waſ⸗ 
fer. Haͤndelns · Wurtz. 
rus,xu7'&gec S Wilder Galgan, Cyper⸗Wurtz. 
Hiervon findet man zweyerley Sorton von denm — 
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' bus befchrieben, nemlich die lange und runde. v. Rad, 
Alkanna. Gie ift warm und troden im andern Grab, 
eröffnet, Diener Dem Magen, ber Mutter, treibetden 
Stein, Urin und Menfes, curiret Die Wafferfucht, Crudi- 
täten des Magens, Colicam, Schtwindel, ben Äblen Ges 
tud) im Munde, das Zittern derer Glieder, wird auf» 
ferlich in denen Geſchwaͤren der Haut, des Mundes,der 
Kehle, Blafe, derer Harngänge, des Männlichen Glies 
des ze. nebrauchet, und nimmer bie Eleinen fleifchichten 
Anwächte deffelben hinweg. So bat man aud) in denen 
S9igetbecfen das przparirte Pulver, melches in Haͤub⸗ 


gen eingemachet, das Haupt fidrder, und unter die 
Haar Poudre genommen wird. 


Cyperus Babylonica, v, Galanga. 

Cyperus Indicus, v. Curcuma. 

Cyperus longus Peruvianus Baub. v, Contra: 
yerva. 

Gyper.9Butf&, v. Cyperus, 

Cypreß/ v. Cupreflus. 

Gppreg, FBeld;Enpreß,v. Chamzdrys altera 
Mattb, 

Eypreß- Kraut, v. Abrotanum fæmina, 

Cyreniacus Succus, v. Afa foetida. 

Cyflcolithue, Shwamm-Stein, v. Spongia, 

Cytini, v, Granata, , 

Cytifus decimus, v. Cytifus quartus Chat, 

Cytifus foliis in canis C. Bauh. v.Cytifus fecundus 
C. Baub, v. Cytifus fecundus Claf. 

Cytifus foliis fubrufa lanugine hirfutis C. Bub, 
v. Cytifus quartus Chef. 

Cytifus Hifpanicus primus Lob, y. Cytifus pri- 
mus. | 

Cytifus Hifpanicusquartus Tab. v. Cytifus quar- 
tus Claf: f 

Cytifus Hifpanigus fecundus Tab, v, Cytifus fe- 
cundus, Ma Cyu 
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Cytifus Hifpanicus tertius, v. Cytifus tertius. 

Cytifus incanus longiore filiqua, v. Cytifus Lob. 

Cytifus Lob. quartus Tab. incanus filiqua longio- 
re C. Baub. Graner Geiß⸗Klee. 

Cytifus Maranthz, Geiß⸗Klee, gehörneter Geif: 
Klee, Srauftäudigter Geiß ⸗Klee mit Sicchel. 


förmigen Schoten. 
. Man brauchet hiervon die Blätter, welche Fühlen, zerthei⸗ 
len, und den Urin treiben. 
Cytifus minoribus foliis ramulis tenellis villoſis 
C. Baub. v. Cytiſus primus Claf: 


Cytilus odavus, v. Cytifus fecundus Cluf. 


Cyti(us primus C/vf. Hifpanicus primus Clef. Lob, ` 
minoribus foliis, ramulis tenellis villofis Cap, ^ 


Bauh, Cyufus VII, Hifpanicus I. Tab, Pfevdo- ` 


, cytifus prior Dod, Gerard. Spaniſch Gif 


lee, 

Cytifus quartus Cluſ quartus. Hifpanicus Ost 
Lob. foliis fubrufa lanugine hirfutis C. Bau£. 
Cytifus X, Hifpanicus IV. Tab. Pfevdocytifus 
hiríutus Gerard. Geiß Klee, mit rauchen’ Blåt 
tern, 

Cytiſus fecundus Cl», fecundus Hifpanicus Cut 
Lob, foliis incanis anguſtis qf. complicatis 

. C. Bauh, Cytiſus VIII. Hifpanicus; 7Z. Tab, 
Pícvdocytifus alter Dod, Gerard. Grauer 

Geiß/⸗Klee, mit fchmalen,und yleichfam zufam« 
men gefaltenen Blättern, 

Cytilus feptimus, v. Cytifus primus Clu/. 


Cytifus tertius C/sf. tertius Hifpanicus Cut Lob, 


incanus folio medio longiore Ca/p, Bauh, Cy- | 


^ tilus 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
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> ‘tifus IX. Hifpanicus tertius Tab. Grauer Geiß⸗ 
Kice mit einem längern Blat in ber Mitten. 
Cyüfus Trag. Lagopus major-Eyf.alter Dod.folio 
|. pinnato Lob, Trifolium fpicatum Thal. mon- 
tanum fpica longisfima rubente C. Baub. Tri- 
folii majoris tertii altera fpecies Cut Groſſer 
Oi. Klee. 


t 
4 
° i 
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Dactyli, v. Palma. 

Datei acidi vel Indi, v. Tamarindi, 
Dactylifcum, v. Palma dactylifera. 

Dactylus Orientalis, v, Balanus Myrepfica. 
Damajcener-Pflaumen, v. Pruna domeflica, 
Damafonium, v. Arnica, 

"Damafonium Alpinum, Elleborine floribus albis, 

. Wild Helleborinch, Kraut mít weiffen Blu 

- met, š I 

DamafoniumAlpinum,Elleborine montana pur- 
.. "purafcens, Sigillum B, Mariæ, Wild Hellebo⸗ 
rinth⸗Kraut mít votfjen Blumen, 

Hiervon Inbet Borellus C, 2. Obf, ro. die YDurtseI , läffet 
felbige wohl (te(fen , unb im Zipperlein am Knien bom 
ſchmertzhafften Ort, appliciren. 

Damafoniuw Alpinum floribus luteis f; Hellebo- 

doe montana, Wild Helleborinth⸗ Kraut mít 
gelben Blumen. 
Damafonium Alyfma Diof,Fiftula Pafloris,herba 
fiftula, Welſch Wegerich, Hirten-Pfeiff, (weil 
die Hirten Pfeifen daraus machen.) 


$3 88 
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Iſt warm und feuchter Natur. Das Kraut leget man äus 
ſerlich warm auf, bie barten Geſchwaͤre zu erweichen. 
Die Wurgel treibet innerlich ben &tetn. | 
Damafonium calliphyllum Cord, v, Elleborine f. 
Helleborine DoZ. Lob. | 
 Damafonium nothum, v. Calceolus Marig. 
Aa Q»s, v. Laurus. 
Daphnoides, Mezereum, 
Darchini, v. Casfıa lignea, | 
Darm ˖ Gicht⸗Kraut, v, Pilum filveftre Pannoni- 
cum. 


Dattel⸗Baum, v, Palma. 

Darteln,v.Palma dactylifera. I 
Datteln, faure Datteln, v. Damarindi. 
Datteln, fhwarge Datteln, v. Damarindi, 
Datula, v. Datura. | 


. Datura, Datula, Dutroa, Nacatzkal, Tolvatzin, 
Igel⸗Kolben, Stachel-Nuß, 


Die ſe $rudyt wird von Friedrich Hoffmann in Clav. Pharm, 
Schröd, Lib, IV. $, 182. p. m. 486. vor eine Art vom 
Bilfen: Araut, aber von Salom. Dale in Pharmacolog. 
p. 298. und Chr. Menzelio, pro Stramoneo gehalten, i 
aber särter,als bas —— Stramoneum, Gje trå 
get einen ſpitzigen und länglichten Apffel,mit langen, ftar 
den unb febr ſcharffen Stacheln, fe voller Saamen, und 
twie eine welfche Nuf grof ift. Der Saamen bringt 
Schlaf, mird in Tärdifcher Sprache Maslach genen 
net, fan die Kälte nicht vertragen, und deßwegen in un⸗ 
fern Mitternächtifinen Kändern febr felten reiff werden. 
Die verliebten Weiber der Indianiſchen Landfaft 
Goa, pflegen ihren Männern, menn fie gern mit andern 
eourtetiren, und in biefen Verrichtungen ficher und un | 
gefbbret (eon mollen, Hiervon ein Pulver bepau bringen, 
wovon fie alfobald bie Sinnen verliehren, närrifch und 
thum werden, lachen, meinen,fchlaffen, wunbderliche Ge- 
fticulationes machen, und tempore Paroxyfmi,der gemei: 
niglich 24. Stunden anhält, nichts verſtehen. Kos 
aber ſolche Patienten fich an denen Fuͤffen mit LA 

| Q 
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Waſſer waſchen, ſcharff reiben, ober bie Haͤnde in talt 
ZE" o er eintund'en,o koͤmmet ber Verftand wieder. Ders 
gleichen Befchmerung, fo von ber Datura entftanben, bat 
Set Ge. Fr, Francus de $tand'enau, damahls Pro- 
effor in Wirtenberg, nad) ber Zeit aber S. £. Maj. in 
Dänemarck höchbeftalter Juſtitien⸗Rath unb LeibsMe- 
dicas, gluͤcklich euriret, wovon bie Hiſtorie in Mifcell, 
Nat, Cur, Cent, I, zu erſehen. Wenn diefes Kraut ges 
bührender mafien verbeffert würde, fo bürffte vieleicht 
eine herzliche Medien draus entſtehen. 
Daucium, v. Daucus, | 
Daucoides majus Cord. Thal. v, Caucali& Marth. 
Daucus agreflis, v. Paftinaca filveflris, 
Daucus, Daucium, Daucus Creticus vel vulgaris 


Moren- Komme, | 
Cy f£ entweder Creticus , ber aus bec Inſul Creta ents 
fproffen, dder vulgaris der gemeine, ift warm und 
trocken im andern Grad. Er eröffnet, bringet Durch, 
bienetber Mutter’ treibet Urin und Blöhungen, euriret 
Das Mutter⸗Wehe, bie Colic vom Winden, Schlucen, 
a deslirines,der Monath⸗Zeit und langwieri⸗ 
gen Huſten. 
Daucus Germanicus mas, vulgo Eiſenach f. Gr 
lach Turnb. Daucus Germanicus & Offc.vulga- 
sis Cluf. Paflinaca filveftris Matth. tenuifolia 
Dod, C. Bauh. genuina Diofc.Lob.erratiea Tab. 
` Staphylinus filveftris Trag. Nidusavis, Vogel. 
Meſt, wilde Mohr-Müben, wild Paftinac. 
conf. Paftinaca filveflris. 
- Dee Saamen. hiervon wird unter bie Semina calida minora 
‚gerechnet. 
Daucus magnus Turnb. vellelichryfum Icalicum 
^UMattb. Cam. | 
Daucus major Cord. Thal, v. Caucalis Mattb, 
Daucus Offcinarum, v. Paftinaca filveftris. 
Daucus Petrofelini vel Coriandri folio, v. Buni- 
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Daucus filveftris, v. Paflinaca füveflis, — | 
Daucus vulgaris, v, Paflinaca filveftris. 

Daucus vulgaris Clef: v.Daucus Germanieus mas, | 
Dehn-Kraut, v. Mufcusterreflris, 

Deiffel, v. Teuffel, 

Delphinum, v. Calcatrippa. 

Denckeli, v. Jacea. 

Dens Caballinus, v. Hyofciamus vulgaris. 

Dens caninus, Breitblätterichter Hundege 


Zahn , roth Stendel⸗Wurtz, Schoß-Wurg, 


finbert bie Schmergen inder Colic, bienet im d en Befen, ^ 
unb giebt gute Nahtung. 


Dens Leonis, v. Taraxacon. 1 

Dens Leonis Afphodeli bulbulis Ç, Baub.v. Ci- >, 
chorium Conílantia opolitanum Mattb. b 

Dens Leonis Monfpelienfium Lob, v. Cichorium `. 
Conftantinopolitanum Matt. 

Dentaria, íqvammaria , Orobanche feptima radi- 
ce dentata major Bauh. Aphace Dodon, flore lu- 1 
teo, Grof. Berg Sanitet, Gdup, Wurg, ` 
Blumen⸗Kraut, Fraſcham⸗Kraur. | 

Hat eineirrdifche qufammenjicbenbe Krafft. Man verfer⸗ 
'  tiget hieraus ein Decoctum, meldes inZerborftung der ` 
Haut, Wunden und Gefchwären, auch nicht weniger ` 
das boͤſe Weſen und S[8 (fe qu ſtillen gebrauchet wird. 
Dentaria enncaphylios Lob. v. Dentaria ſiliquoſa. 


Dentaria quinta Cvt v. Dentaria filiquofa. 
Dentaria f. Dentill'arla. Rondelerii & Narbanenfi- 
um Lob. Plumbago Cluſ. Tab, Molybdena 
Plinii & Grepanella Italorum Cam. Glaftum 
filveftre Cefalp. Lepidium — dictum | 
C. Baub. Floͤh⸗Kraut. x 
NS Ee wird Dentillria meng Misi voa, o | 
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Sie andere mennen, in ber Hand gehalten, bie Zahn: 
Schmersen fiten foll. Sonſt wird das Brout mit 
Solo vermiſchet, indrentägigen Ziebern auf den 
Pulß gebunden, ba es denn ohufehlbar das Fieber get, 

treiben fol, Wers glauben mill- Ean e$ verfuchen. 


Dentaria filiquofa f. triphyllos C, Bauh. quinta 
Claf: trifolia Tab, enneaphyllos Lob. Ceratia 
Plin.Col. vreyblättericht Zahn. Kraur, 

Dentaria trifolia Tab. v. Dentaria filiquofa. 

Dentaria triphyllos €. Bauh. v. Dentaria filique- 


de 
Dentillaria Narbonenfium Lob. v. Dentaria, 
Dentillaria Rondelet&i , v, Dentaria, 
Deiimenthen, v, Mentha acuta. 
Diacrydium, v, Scammonium. 
Diapeafia, v. Sanicula. 
Dictamnus albus, v.Fraxinella. 


Di&amnus Creticus , Eretifcher Dipram, 

Die Blätter find warm imdritten,trocen im andern@rab, 

dienen der Gebábr » Mutter,verdünnen , maden flare 

^  Hautseröffuen,iiderfiehen bemOiffttreiben DieMen- 

esunb Frucht, curiren giftige Stiche und sichen die 
Splitter aus. 

Di&amnus vulgaris, Mraxinella. 

Digitalis Lo». Tragum March. Tab, Scorpion 
Diofc. Drypis Theophrafl. Gvtland. Tragon 
Mattb. Lob. Kali (pinofo affinis C. Baub. Tra- 
gus fpinofus Matth, f. Kali fpinofum , Groß. 

Berg⸗Sanickel, ſpitzig Wund- Kraut, Meer⸗ 
Stachel⸗Kraut Bocks⸗Kraut. 
Tragus hält dieſes Braut, wegen feiner Vitterkeit, vor 
warm und trocken. Es wird hiervon das Decoctum 
unb Unguentum wider Kröpffegerähmet. Die Ens 
gellaͤnder brauchen bas Deco&um, welches überaus 
fard oben unb unten ea unb Gale, in jede 
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Cytifus Hifpanicus tertius, v. Cytifus tertius. 

Cytifus incanus longiore filiqua, v, Cytifus Lob, 

Cytifus Lob. quartus Tab. incanus filiqua longio- 
re C. Baub. Graner Heiß: Klee. 

. Cytifus Maranthz, Geiß⸗Klee, gehörneter Geiß⸗ 

Klee, Srauftäudigter Getg. lee mit Siechel⸗ 


 fórmigen Schoten. 
. Man brauchet hiervon die Blätter, welche Fühlen, zerthei⸗ 
len, und den Urin reiben. 
Cytifus minoribus foliis ramulis tenellis villofis 
C. Baub. v. Cyufus primus Cluf. 
Cytifus odtayus, v. Cytifus fecundus Cluf. 
Cyti(us primus C/vf. Hifpanicus primus Cat Lob, 
minoribus foliis, ramulistenellis villofis Ca/p. 
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Bauh. Cytiſus VIL, Hifpanicus I. Tab, Pfevdo- ` 


y eytilus prior Dod, Gerard. Spaniſch Geiß⸗ 
lee. | 
Cytifus quartus Cluſ quartus Hifpanicus GB/. 


Lob. foliis fubrufa lanugine hirfutis C. Baub. ` 
Cytifus X, Hifpanicus IF. Tab. Pfevdocytifus ° 
hirfutus Gerard. Geiß Klee, mit rauchen Blaͤt⸗ 


tern. 
Cytiſus fecundus Claf; fecundus Hiſpanicus Chf: 
Lob. foliis incanis anguſtis qſ. complicatis 
C. Baub, Cytiſus VIII. Hifpanicus; IL Tab, 
Pfevdogytifus alter Dod, Gerard. Grauer 
Gigi flee mit fchmalen, und gleichſam gufam« 
men gefaltenen Blättern, 
Cytilus feptimus, v. Cytifus primus Cut, 
Cyti(us tertius Cluf; tertius Hifpanicus Cuf: Lob, 
' incanus folio medio longiore Ca/p, Baub, Cy 
` | RS ^ tifus 
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tiſus IX. Hiſpanicus tertius Tab. Grauer Geiß⸗ 
Klee mit einem längern Blat in ber Mitten. 
Cyti(us Trag. Lagopus major.Eyf.alter DoZ.folio 
^ pinnato Lob, Trifolium fpicatum Thal. mon- 
tanum fpica longisfima rubente C. Bauh. Tri- 
folii majoris tertii altera fpecies Chr Groſſer 
Geiß ⸗Klec. 


E *0 


Dactyli, v. Palma. 

Dacty i acidi vel Indi, v. 'T'amarindi, 

Dactylifcum, v, Palma dactylifera, 

Dactylus Orientalis, v, Balanus Myrepfica. 

Damajcener- Pflaumen, v. Pruna domeflica, 

Damafonium, v. Arnica, | 

Damafonium Alpinum, Elleborine floribus albis, 
Wild Helleborinth⸗Kraut mít weiffen Blu 

mn, \ f 

DamafoniumAlpinum,Elleborine montana pur- 

"purafcens, Sigillum B, Mariæ, Wild Hellebo« 
rinth- Kraut mit rothen Blumen. 
Hiervon Inbet Borellus C, 2. Obf, ro. die Wurtzel, läffet 

felbige wohl fteffen , unb im Zipperlein am Knien dem 

ſcchmertzhafften Ort, appliciren. 

Damafoniuu Alpinum floribus luteis f; Hellebo- 
‚sine montana, Wild Helleborinth- Kraut mit 
gelben Blumen. 

Damafonium Alyfma Dio/,Fiftula Pafloris,herba 
fiftula, Welſch Wegerich, Hirten-Pfetff, (weil 
Die Hirten Pfeiffen daraus machen.) 
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Iſt warnt unb feuchter Natur. Dog Rrautlegetman äus 





ſerlich warm auf, bie harten Geſchwaͤre zu erweichen. 


Die Wurgel treibet innerlich den Stein. 


Damafonium calliphyllum Cord, v, Elleborine f. | 


Helleborine Dod. Lob. 

Damaſonium nothum, v. Calceolus Marig. 
Aa vs, v, Laurus. 

Daphnoides, Mezereum, 

Darchini, v. Casfia lignea. 


cum, 


Dattel Baum, v, Palma. 
Darteln,v.Palma dactylifera. | 
Datteln, faure Datteln, v. Damarindi. 


Datteln, farte Datteln, v. Damarindi, 
Datula, v. Datura. : 


. Datura, Datula, Dutroa, Nacatzkal, Tolvatzin, 
Igel⸗Kolben, Stachel-Nuß, 


Die ſe Frucht wird von Friedrich Hoffmann in Clav. Pharm, 
Schröd, Lib, 1V. $, 182. p. m. 486. vor eine Art vom 
Bilfen: Kraut, aber von Salom. Dale in Pharmacolog. 
p+ 298. und Chr. Menzelio, pro Stramoneo gehalten, 1 
aber zärter,als bas gemeine Stramoneum, Gi trå! 


Darm-GichtsKraut, v, Pifum filveftre Pannoni- 


get einen (pi&igen und länglichten Apffel,mit langen, ftars 


den und febr ſcharffen Stacheln; (e voller Saamen, unb 
tote eine welfche Nuf grof ift. Der Saamen bringe 
Schlaf, wird in Tärdifcher &prad)e Maslach genen 
net, fan bie Kälte nicht vertragen, und deßwegen inun 
fern Mitternächtifinen Laͤndern febr felten reiff werden. 
Die verliebten Weiber ber Indianiſchen Landſchafft 
Goa, pflegen ihren Männern, menn (ie gern mit andern 


eourtetiren, und in bieten Werrichtungen ficher unb un⸗ 


gefóbret feyn wollen, hieruon ein Pulver bepzu bringen, 
wovon fie alfobald bie Sinnen verliehren, närrifch und 
thum werden, fachen, meinen,fchlaffen, munberlidye Ge- 
fticulationes machen, und tempore Paroxyfmi,der gemei⸗ 
niglich 24. Stunden anhält, nichts verſtehen. fern 


aber ſolche Patienten fid) an denen Fuͤffen mit falten 
| Wars 
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Waſſer waſchen, ſcharff reiben, ober bie Haͤnde in kalt 
Waſſer eintuncken, ſo koͤmmet ber Verſtand wieder. Ders 
leihen Beſchwerung, fe von der Datura entſtanden, bat 
«tt D. Ge. Fr, Francus de Franckenau, damahls Pro- 
feffor in Wirtenberg, nad) ber Zeit aber S. K. Maj. in 
Dänemarck hochbeftalter Juſtitien⸗Rath und LeibsMe- 
dicas, glücklid) euriret, wovon die Difterie in Mifcell, 
Nat, Cur, Cent, II, zu erſehen. Wenn diefes Kraut ges 
bübrtnber maflen verbeffert würde, fo bürffte vieleicht 
eine herrliche Medicin drang ent(teben, 
Daucium, v. Daucus, | 
Daucoides majus Cord. Thal. v, Caucali& Matth. 
Daucus agreílis, v. Paflinaca filveflris, 
Daucus, Daucium, Daucus Creticus vel vulgaris 


Moren-Rümmel. | | 
Iſt entweder Creticus , ber aus der Inful Creta ents 
fproffen, dder vulgaris der gemeine, ift warm und 
troden im andern Grad. Er eröffnet, bringet Durch, 
Diener ber Mutter/treibet Urin unb Blöhungen, curiret 
Das Mutter⸗Wehe, bie Colic vom Winden, Schlucken, 
bee ina deslirines,der Monath⸗Zeit und langwieri⸗ 
gen Huſten. 

Daucus Germanicus mas, vulgo Eiſenach f. Gr 
[ad) Turnb. Daucus Germanicus & Offc.vulga- 
ris Cluf. Paftinaca filveflris Matth. tenuifolia 
Dod. C. Bauh. genuina Diofe.Lob.erratiea Tab. 
Staphylinus filveftris Trag. Nidusavis, Vogels 
Neft, wilde Mohr⸗Ruͤben, wild Paftinac, 

` conf. Paftinaca filveftris. I 
Der Saamen. hiervon wird unter die Semina calida minora 

gerechnet. l f 

-Daucus magnus Turnh. vellelichryfum Italicum 

Aatth. Cam. | 

Daucus major Cord. Thal, v. Caucalis Mattb, 

Daucus Oficinarum, v. Paftinaca filveflris. 

Daucus Petrofelini vel Coriandri folio, v. Buni- 
um Of, Delichampi. 

f i MA Dau- 
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Daucus filveftris, v. Paflinaca filveflris. 
Daucus vulgaris, v, Paflinaca filveftris. 
Daucus vulgatis Cif. v.Daucus Germanicus mas, 
Dehn-Kraut, v. Mufcus terreflris, 

Deiffel, v. Teuffel, 

Delphinum, v. Calcatrippa. 

Dendeli, ve Jace, ` 

Dens Caballinus, v. Hyofciamus vulgaris. 


Dens caninus, Breitblaͤtterichter Hundes⸗ 


Zahn, roth StendelWurg, Schoß ⸗Wurtz. 
Lindert bie Schmergen in der Colic, bienet im böfen Werfen, 
unb giebt gute Nahrung. i 
Dens Leonis, v. Taraxacon. 





Dens Leonis Afphodelibulbulis Ç, Baub.v. Ci- 


choriym Conftantinopolitanum Matth. 


Dens Leonis Monfpelienfium Lob, v, Cichorium ` 


Conflantinopolitanum Matth. 


Dentaria, (qvammaria, Orobanche feptima radi- ` 


ce dentata major Bauh. Aphace Dodon, flore lu- 
teo, Grof Berg-Sanikel, Schup« Wurs, 
Blumen⸗Kraut, Freiſcham⸗Kraut. 


Hat eineirrdifche zuſammenziehende Krafft, Manverfers 


tiget hieraus ein Decodtum, welches inZerborftung bet 
Haut, Wunden und Gefchmären, auch nicht weniger 
Das höfe Weſen und Fluͤſſe zu Bien: gebrauchet wird. 


Dentaria enneaphyllos Lob. v. Dentaria filiquofa. 


Dentaria quinta Clef: v. Dentaria filiquofa. 
Dentaria f. Dentillarla Rondeletii & Narbonenfi- 


um Lob, Plumbago Cluſ. Tab, Molybdena 


Plinii & Grepanella Italorum Cam. Glaftum 


filveftre Cefalp. Lepidium Dentillaria dictum ` 


€. Bauh, Floͤh⸗Kraut. 


“ 


NB, Ct wird Dentillaria genennet, weil es, menn man Aer 
Deg . | wie 
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twie andere mennen, in ber Hand gehalten, bie Zahn: 

emerge Gillen fol. Sonft wird bas Brout mit 

Salg vermifdyet, indrentågigen Ziebern auf den 
Pulß gebunden, ba es denn ohufehlbar bag Fieber ver» 
treiben fol, Wers glauben mt, fon eg verfuchen. 


Dentaria filiquofa f. triphyllos C, Bauh. quinta 
Claf: trifolia Tab. enneaphyllos Lob. Ceratia 
Bis, Col, vreyblättericht Zahn-Kraur, 

Dentaria trifolia Tab. v. Dentaria filiquofa. 

Dentaria triphyllos €. Bauh. v. Dentaria ſiliquo- 


— mn 





+ 

Dentillaria Narbonenfium Zeb. v. Dentaria, 
Dentillaria Rondeletii , v, Dentaria, 
Deuͤmenthen, v, Mentha acuta. 
Diacrydium, v, Scammonium. 
Diapenfia, v. Sanicula. 
Dictamnus albus, v.Fraxinella. 
Di&amnus Creticus , Eretifcher Diptam. 

Die Blätter find warm im dritten/ trocken im andern@rab, 

dienen ber Gebábr » Mutter,verdünnen ‚machen flare 

ET aut,eröffuen,miderfichen bemOifft,treiben bieMen- 


es und Srucht, euriren gifftige Stiche und ziehen die 
Splitter aus. — — fftige Stiche „und zieh 


Di&tamnus vulgaris, Mraxinella. 

Digitalis Lon. Tragum Matth. Tab, Scorpion 
Diofc. Drypis Theophrafl. Gvtland. Tragon 
Mattb, Lob. Kali (pinofo affinis C, Baub. Tra- 

 gusfpinofus Marth, (. Kali fpinofum , Groß. 
Berg⸗Sanickel, ſpitzig Wund Kraut, Meers 
Stachel⸗Kraut Bocks⸗Kraut. 
Tragus hält dieſes Kraut, megen feiner Bitterkeit, vor 
| warm und (roden, Es wird biervon dag Decoctum 
unb Unguentum wider Kröpffegerühmet. Die Ens 
gelländer brauchen das Decodtum , welches überaug 
fard oben und unten KS unb Galle, in be 
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ge umb Verſtopffungen abführet ; Aeufferlich pflege 
€$ bie Wunden zu heilen. 
Digitalis folio afpero,v, Campanula filveftris flo- 
re purpureo. : 
Digitalis lutea Tab. v. Campanula filveftris flore 


luteo Trag. 
Digitalis magno flore, v. Campanula filveftris flo- 


re luteo Trag. B 


Digitalis minima, v. Gratiola. 

Digitalis purpurea Lob. v. Campanula filveftris 
flore purpureo Trag. 

Digitalis rubra, v.Campanula filveftris flore pur- 
urea, 

Di * tertia Dod. v. Campanula ſilvoſtris flore 
luteo Trag. 

Dill, v. Anethum. 

Dil, dolle, v. Hyofciamus vulgaris. 

"ilf Hundes-Dill,v Cotula fetidaBrunf.& Offe. 

Dill Krotten-Dill,v.Cotula fortidaBrunf.& Offic, 

Dil wilde Dil,v. Cotula fœtida Brunf. & Offic, 

Dinten⸗Beere, v, Ter 

Dipfacus ſativos Dod. LA, Baub. Labrum f. Car- 
duus Veneris Aarb, flore candido Cefalp, 
Virga Pafloris, Carduus Fullonum fativus 
Trag. Spina felinitis Theophr, Galetrigon Xe- 
wocrat, Onocardium , Lavacrum Veneris & 
herba fatibunda al. Beber C harten , Tuchma« 
cher - Charten , garten + Diftel, Bubenſtreel, 

— Buben-Stengel. 

Die Wucszel reiniget, curiret bie Rigen unb Marken deg 

frs unb bie Schwindfucht. Das Regen: Waf? 


ex ‚welches fich zwifchen denen Blättern famm: 
ct vertreibet wo man fih erliche mahl aix 
4 
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ſchet, die Wartzen / das Kraut und Saamen aber den 
Biß eines gifftigen Hundes. Die Wurmgen / fo in der 
ſtach lichten Frucht verhanden , haͤnget man ing.tägis 
gen Fiehern inungleicher Zahl (es fan auch ein gerader 
umerus dergleichen verrichten Jan den Hals. Eie 
werden aud) mit Rofen ; Del geftoffen , den Wurm 
an den Fingern Darmit zu enriren,auffgeleget Wie 
Rachelschten Zaupter brauchen bie Tuchmacher und 
Walter ihre Tücher damit auszukaͤmmen. | 
Dipfacus filveftris Dod, aut Virga Pafloris major 
C, Baub.Labrum Veneris Lob, alterum Marth, 
flore purpureo Cefalp. Carduus Fullonum 
Brunf. erraticus Trag. Wild-Charten-Diftel, 
Dipíacus tertius Dod. filvefteis capitulo minore, 
V irga Paftoris minor C, Bauh, Virga Paftoris 
Math. Lob. Cam. Cardui Fullonum tertium 
genus 77ag.flcíne wilde Charten: Diftel. 
Etliche brauchen fie bie Wartzen unb Schrunden am Steiffe 
zu vertreiben; Andere, aldSchulzius ynd Crato, nebs 
men ftatt dieſer SC oen Marck draus. Die Wur⸗ 
gel o Pulver gefioffen , (oll denen Schteindfüchrigen 
wohl bekommen. | 
Dipfam;, v. Fraxinella, 
Diptam , falfcher, v. Pſeudodictamnus. 
Diptam, weiffer ‚gemeiner,v. Diptamnus Germa: 
nicus f, albus Marth, C. Baub. & Offic. 
Diftel, Braden:Diftel,v. Eryngium. : 
Diſtel breitblaͤtterichte Wicfen-Diftelmir Aſpho⸗ 
del ·Wurtzeln, v. Carduus bulbofus Monfpe- 
lienſium Lob. 
Diſtel, Charten⸗Diſtel v, Bipfachs ſativus Dod. 
C. Baub. | 
Diftel, DramsDiftel,v. Carduus Vulgaris Matth. 
Diftel,Du-Diftel,v. Songus fpinofus,, 
Diftel, EfelssDiftel,v. Acanthium. 








Diſtel i 
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Diftel, Forch⸗Diſtel, v. Carduus Mariæ, 
Diftel, Grauen. Diftel,v. Carduus Mans, 
Diftel,gemeine Diftel , v. Sonchus fpinpfus. 
Diftel,Eleine Berg-Diftel, v. Carduncellus mon- ` 
| tis Lupi Lob, | 
Diftel, Margen -Diftel,v. Carduus Mans, 
Diftel, MariensDiftel, v. Carduus Mans, 
Diftel, Palmen-Diftel,v. Agrifolium. 
Diftel,purgirende Diftel, v, Papaver fpinefum, 
Diftel,Naven-Diftel, v. Eryngium. 
Diftel,Sau-Diftel, v. Sonchus fpinofus. 
Diftel,filberne Diftel,v. Carduus Marig. 
Diftel,fpigtge Diftel,v. Carduus Mariæ. 
Diftel, SternDiftel,v. Sonchus fpinofus, v.Cat- 
. duus ftellatus, 
SO (tel, B:he-Diftel,v. Carduus Mariæ. 
Diftel,unfer lieben Frauen Diftel, v, Carduus 
Maris, 
Diftel, Biehe-Diftel,v. Carduus Marig, 
Diftel,Wald;Diftel, v. Agrifolium, 
Diftel,Weber- Diftel, v. Dipfacus fativus Dod, 
C. Bauh, | 
Diftel, Wege-Diftel, v, Acanthium, it, Carduus 
` Marig. | 
Diftel, Wege-Diftel,weiffe,v. Onopordon Athe: 
gei Anguill, 
 ifte[,oei(fe Diftel,v. Carduus Marie. 
Diftel,teiffe Wege» Diftel,v. Carduus Mariz. 
Diftel,wollichte Diftel,v. Carduus tementofus 
Anglicus. : 
Dive Mariæ Chirotheca, v, Baccharis. 
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Dolle Dille, v. Hyofciamus Vulgaris. | 
Donner,v. Tonner. 
Dorant, v. Antirrhinum. Ä 
DornAcpffel, v. Solanum foetidum. : 
Wim, Spargel, v, Afparagus filveflris tertius 
Dod. l 
Doronicum , Aconitum Pardalianches Theoph, 
minus Matth, Gyemfen ° Wurg, Schwindel» 
Kraut, Schwindel⸗Wurtz, Krafft⸗Wurtz. 


Die Wurtzel ift warm und trocken im dritten Grab, jer⸗ 
theilet unb widerſtehet bem Gifft, Schwindel, er 
klopffen, Entzuͤndungen ber Mutter giftigen Krangs 
heiten unb Biß. Aeuſſerlich refolviret fie das ge 
ronenne Gebluͤt, und vertreibet Die Würme. Obſie 
aber ein Gifft ſey, davon beſiehe P. Ammann de M. M. 
P- 54. Emanuel König Regn. Vegetab. P.I. p. 98. Jt 
s» nerlich curíret diefe Wurgel bei: Krebs an Men (en 
und Vieh. Sonſt brauchen aud) dDie@eilsTänger bas 
Doronicum wider den Schwindel, Die Gemjen fols 
len diefe Wurgel häuffig freffen, unb fic) fowerlich 
darmit delectiren, babere aud; , wenn fie gegen Min: 
ters⸗Zeit gefangen werben,man beo etlichen in denen 
Mågen einen Eleinen Ball oder Kugel hieraus,und von 
andern Kräutern zuſammen gewachfen finter die man 
eınfenssiugeln,vder ZEgagropilos nennet, wovon ber 
` — ehemahls in Augfpurg berühmte Medicus, err D. 
Georg. Hier , Velfchius , einen befondern TraQat ges 
fihrieben bat. | 
Dort,v. Myagrum, 
Doften, v. Origanum, 
Doften fleíne,v. Clinopodium minus, 
Dotter,v. Myagrum. 


Dotter, fein. Dotter , v. Myagrum. 


Dotter, Lein⸗Dotter, kleiner, v. Myagrum ſil- 
mie f veftre. 


Dotter Nagel- Dotter , v. Myagrum, 
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Dorte: Blume, v. Caltha paluftris flore fimplici; 
v. Taraxacon, 

Draba, v. Arabis. ` 

Draba alba filiquofa repens C. B, v. Arabis f, Dra- 
ba altera Lob. . 

Draba altera Lob. v. Arabis, 

Draba,aut Thlafpi Candiz Dod. v. Arabis, 

Draba Lon. v. Arabis. | 

Draba tertia fucculento folio Cluf. v. Arabis. 

Draba vulgaris prima Clef. v, Arabis Lon, Mattb. 
Lob. | 

Draba, weiſſe, v. Arabis f. Draba altera Zob. Marth. 
Lon. C. Baub. 

Drachen-Blut,v. Sangvis Draconis, 

Drachen⸗Wurtz,v. Dracontium, v. Acorus adul- 
terinus Trag. 

Draco Arbor, Draden- Baum, 


Hiervon koͤmmet dad Drachen⸗Blut. 
Draco herba Dod. v. Traounculus hortenfis 


Mattb. Tab. C. Baub. 

Draco Lob. v. Dracunculus hortenfis Matth, 
Tab. C. Bauh, 

Draco filveflris, v. Ptarmica. 


Draconis Sangvis,v. Sangvis Draconis. 


Dracontium, Dracunculus polyphyllos, Schlans 


gen: Kraut, Noatter⸗Wurtz, Drachen , Wurg. 

Das Kraut und Wurtzel find warm und trocken. Giere- 
folviren, verdünnen,incidiren,öffnen. Weñ man biers 

aus ein Deco&um machet, unb Daryon deg Morgens 

und Abends einen Monat lang allezeit ein Glaͤßgen 

voll trindet, fo folleg wider bie Strá&e unb Scors 

but dienen. Die Wurgel fónmiet mit der Radice 

Ari Äberein,und wird unter Die Gdmind s — 

| | gebraus 
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pebraudyet, beilet bie Verwundungen ber Kungen,und 
hält die Fiſtuln auseinander. 


Dracontium minus Dod. v, Arifarum primum. 
Lon. | 
Dracontium paluflre Germanorum Cet Tab. 


Dracunculus aquaticus Matih, Dod. Com Eë, | 


Dracuncellus , v, Dracunculus acetarius, 

Dracunculus acetarius efculentus, Dracuncellug 
L Dracunculus hortenfis Marth, Tab. Cafp, 
Bash. Drachon Avic. Draco Lob, Draco her- 
ba Dod, Tragum vulgare C/vf. Dragoncell, 


Dragun, Traben Kaͤyfers Salat. 
Diefes Braut wird fiters unter den Salat genommen, 
giebet DenenSpeifen einen delicaten und aromarifchen 
Beſchmack, ermármet den Magen , befördert bie 
Dauung ‚macher guten Appetitstreibet Harn undMen- 
fes, reiget zum Beyſchlaff. Das hiervon deftillirte 
Waſſer brauchet man in Engelland wider die Pef. ` 
Drancunculüsaquaticus Matth. Dod. Cam. Eë. 
paluflris,arundinacea,radiec Plinii Cap, Baub. 
Arum paluflre Gem Dracontium paluflre 
| Germ. Caf. Tab. Hydropiper rubeum Bucht 
Angvina aquatica Lob. Serpentaria aquatilis 
major, Waffer « Schlangen s Kraut , Waffers 

Natter⸗Wurtz. 


Dracuneulus arundinacea radice Pä». C, Sek, 


v. Dracunculus aquaticus Matth, Dod, Cam. 
Eft. 


Dracunculus efculentus, v, Dracunculus ace- 


tarius. 
Dracunculus hortenſis Match. Tab, Caſp. Bauh. 
Dracunculus acetarius. 


Dra- 
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Dracunculus SEN v. Biflorta. 
minor 





Dracunculus paluflris , v. Dracunculus aquaticus 
Mattb, Dod, Cam. Eyfi. | 

Dracunculus polyphyllus, v.Dracontium. ` 

Dracunculus pratenfis ferrato folio, v. Ptarmica. 

Dragonell, v. Dracunculus acetarius, | 

Dragum Vulgare Cluf. Dracunculus hortenfis 
Matth. Tab, Cafp. Bauh. 

Dragun v. Dracunculus acetarius. 

Drakena, v.Contrayerva. ` d 

Dram-Diftell,v. Carduus Vulgaris Mattb, 

Gäre: Kiew, Afphodelusluteus Dode ` 

Drey, v. Trey. 

Dreyfaltigkelt. Blume, v. Jacea, 

Dropf-WWurg, v. Polypodium; 

Drofemeli, v. Manna, | 

Druiten⸗Fuß, v. Mufcus terreftris, 

Drumpel-Beer,v. Myrtillus. 

EE primus Tab, v, Barba caprina filve- 

ris. 

Drypis Tbeopbrafi Hr pinofum p V. Kalt, 

Dudaim s v, Mandragora. — 

Du Diftel , v. Sonchus fpinofus. | 

Dulcamara Dod. & Offic, Dulcisämara 774g. flore 

= ectuleo vulgaátior Ef, Amara dulcis Tab. 

. Vitis filveftris Dioſt. Matih. Circea Monfpe- 
lienfium Lob. Solanum glycypicron í Thal, 
fcandens Bauh. Solatcrum rubrum, Sy Aux UTI 
xev, vorher Nachtſchatten, ie länger te lieber, 

Hind 


ſch⸗ 
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Hindſch⸗Kraut, Bitterſuͤß, Alfrancken fedens 

der Nachtſchatten. 

IR warm unb trocken im andern unb dritten Grab, dienet 
wider Verſtoxffung der Leber und Wuͤrme. 
man den Safft hiervon auſſerlich brauchet, fo machet 
ér ſchoͤne Flare Haut, vertreibet bie Sommerſproſſen 
unb Flecken im Angeſicht Wenn man aus dem 
Braut einen Umilas machet, fo dien et er Schwulſt 
ri derer Brüfle, aud) geronnene Milch qu pees 

n 


N tien. 

. Dilndfel, v. Zea, 
Duͤnckel⸗Korn, v. Zea. 
Durchwachs, wilder, v. Bifolium. 

Duͤrr⸗Wurtz, v. Conyza, un 

Dürt Wurtz, gemeine, v, Conyza major, 
Duͤrr. Wurtz Eleine, v. Conyza minor vera Lob. 
Dürr Wurg, Mittel Düre-Wurg, v. Conyza 
media Matth. Dod. Lon, & Ofe. 
- Dutroa, v. Datara, | 


~ | l E. 

Bien, oft , V. Ebenum. | 

Eben⸗Holtz, grünes, v. Lotus Africana, 

- Ebenum oder Ebenuss Hebenum oder Hebenus, 

Eben⸗oder Heben⸗Holtz. | 

o Sfiein wilder Baum in Indien unb Mohren-Land, bat 
. . , Hlätter wie die Palmen Blätter, unb ift an Kräfften 

dem Gvajac gleich. Das hieraus verfertigte Oel 

und Salt wird inn:und äufferlich wider Frangos 
fen, Podagra, Lähmung ude gi gehrauchet. 

. Ebénus, v. Ebenum. I WE 

Edber⸗Wurtz, gemeine, e, Carolina vulgaris. 

Eber⸗Wurtz, groffe, v. Carolina vulgaris, v. Cha. 

mæleon verus, v, Echinopus. 

pe om Eber⸗ 
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Eber⸗Wurtz, Heine Eber-Wurk, v. Carolina fil- 
. veftris minor, Ei 
Eber⸗Wurttz / ſchwartze, vs Carolina vulgaris. 
Eber⸗Wurtz, wilde Eber- Burt, v. Carolina filve- 
.— flris minor. 
Ebrefch, v. Sorbus ſilveſtris. 
Ebulus Offre. Trag. Manb. Lob, Sambucus humi- 
lis Dod. Ca/p. Baub. herbacea Fos Bauh. Miés 
dersHolver, Miedriger sit ber, Acker⸗Hollun⸗ 


der. 

FR cine Art des Flieders, umb in unſern Landen wohl bt 
fant,bat ziem lich Verwandſchafft mit bem kleinen Hol⸗ 
lunder, doch iſt der Attich viel Fleiner, md purgiret 
weit ſtaͤrcker, auch, weil ber Stengel jaͤhrlich vergehet 


[D "cb ncc — 
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unb feine Holtzichte Wurtzel bat, mehr unterbieitaus * 


° benuno Kräuter, al$ unter bie Bäume zu zehlen. Die 
Blumen nnd Blatter find roden int erëen Grad, 
temperiret im trocknen, jertbeilen, erweichen, treiben 


meaen Ihres flüchtigen Saltzes, Schweiß und Urin/ 


und ſind ein bewehrtes Mittel in der Waſſerſucht. 
Die Blatter dienen iri Podagriſchen Schäden, máf? 
ſerichten Schwulſten und Waſſer⸗Bruͤchen. Die 
innerliche Rinde der Wurtzel brauchet man in ei⸗ 
nem Trancke / die überfilifige Feucht lokeit in bet Waf 
ſerſucht abzufubren. Sie ift warm hn andern Grad und 
trocken, zertheilet, erweichet / dampffet Entzündung 
: und die Rofe: Der Saamen ift trodden. Bie Koör⸗ 
ner derer Beere führen aud) das Waſſer ab bey denen 
Waſſerſuͤchtigen, und euriren bie Gicht. Der inners 
liche Theil Sec Wurdel (8. wegen feiner anbaltene 
denKrafft, im weiſſen Fluß, allzuſtarecken Abgang des 
ordinaire heym Frauenzimmer, und dufferiido in 
waſſerſuchtigen Geſchwulſten derer Shendet zu braus 


chen. Man Bubet in denen Apsthecken Sag deftillir- ' 


-— 


te Waſſer, den Spiritum, bi cen Safft, die Cirictüt 
oder F.denz, welche mider die Wafferfucht und Muta 
ter⸗Beſchwerungen veroͤrdnet werden. Det aus den 
frifcben Blättern ausgeprefte und on bie Grën 
Detten geſtrichene Safft, vertreibet die Wangen, 
das Oel aber bie Gicht⸗Schmertzen. A 
Echinio 
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opus; Sph&röcephalus latifolius vulgaris, 
Groſſe Eber⸗Wurtz, Spehr-Diftel, ` | 
E Der Saamen befördertden Të 
und Nachgeburt. | 
Echinopus minor Chabr. Spherocephalus annuo 
flore cæruleo Cam. Kleine Spehr⸗Diftel. 
niit eben ſonderlich betont, — 
Exec, v. Lentiſcus. | | 
Echium Pe: Ai v, Bugloffum filveflre, v. Boirigà 
filveftris. — ` I | 
Echium Italicum, v. Bugloffa vulgaris, 
Echium fcorpioides, v. Echium vulgare, 
Echiüm fcorpioidés paluflre C. Baub. v, Auri: 


nén Kitoe,cótbe Butter verfertiget werben, welche; 
Ke gefallen/fid) geqsetfdet un d Ki au 
Die Wurgel digeriret, trei l 
merg ber £enben, euriret ben Biß aifftiger Thiere, ` 
jenen-Stich, qu r. Quentgen eingenommen, baé böfe 
efen und Dad Brennen. Die Blumen laxipen unb 
P Hen den Schmertz. "a 
Eckern Sud) Edern, v. Fagus, - 
Edel⸗Baſilien, v. Baſilicum. i 
Ebel tebet- Braut, v. Hepatica nobilis, 
Edel SÓtajotan, v. Marum. | 
Edele Salben , v. Salvia acuta, 
(Zac « Kraut, v. Numularia. I p 
Egel⸗Pfennig, v; Numularià Ofi, | 
Ephelo Dod Anagyris altera Marth: — 
DEC e Sr MA ` Kant ` 
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Egyptiſche Bone, v. FRaba Ægyptiaca. 

Ehren · Preiß, v. Veronica, 

Eiben- Daum, v. Taxus, 

Eibifh- Baum, v.Sorbus fil veftris. 

Eibiſch ⸗Wurtz v. Althea. 

Eibraſch · aum, v. Sorbus filveflris. ` 

Eich⸗Baum v. Quercus. d 

Eiche, — v. Galla. 

Eide, Stech⸗Eiche, "e? ge: 

Eiche, Stein-Eiche, aa awas, 

Eicheln, Buh-Eicheln, V. Fagus, 

Eicheln, Erd-Eicheln, v. Filipendula. Lf 

Eichel, Efbare Eichel, v. Efaulus, 4 T 

Eichel, Horfeh. Eichel, Horfehel-Eichel, v, E(culus. - 
del, fü ffe Eichel, v. Efculus. NERA io 
ihen-Schwamm, v. Fungus quercinus, ` 

Ein-Beer,w Paris herba, Bes , 

Ein.Blat, v. Unifolium, v. Ophiogloffum offe ' 

Eifen-Beer-Baum, v. Liguflrum. | 

wen v. Verbena, 

Eifenhürlein, v. Napellus. 

Eiſen⸗Kraut, 

Eiſen⸗Reich, d Verbena. 

Eifewig, v. Hyffopus, | 

Eifop, v. Hyffopus. jo 

Elaphobofcum Mab, v. Paflinaca filveflris, 

Elaphobofcum Wigand. v. Herba Gerardi. 

’EAa n, v. Abies, | 

Elaterium, v. Cucumer afininus. 

Elatine, v. Hedera terreflris, 





Elatine 
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Elatine hederacea, v. Cymbolaria Maz£b.C.Baub, 

Eleagnon, v. Agnus caflus, 

Elemi, Gummi vom wilden oder Aethlopiſchen 
Ad Baum l | 
Mn Dé Katie. Chua wirt (Pis ret) 

. lea genennet. Man braud)et e$ in allerbaub Ser; 

sen z *5efdimerinaen, Wunden, Zergwerfchungen, 

- Schmerzen und allerhand Krandheiten, (o von der 

Kälte entſtanden; Ingleichen zu Manen-Pflaftern 

unb die Winde zu zertheilen. Es ſtaͤrcket, madhet Eis 

tet, reiniget Wunden unb Geſchwaͤre wärmer, erwei⸗ 
chet, zertheilet ze. 

Elenion, v. Helenium. 

Eleo(clinum, v. Apium, 

Elephanten⸗Lauß, v. Anacardium. 

Elichryfum Creticum, v, Steechas Citrina, 

Elleborine Alpina floribus albis, v. Damafonium 
alpinum. | 

Elleborine Alpina faniculz & ellebori migri facie 
Lob, v. Elleborinef. Epipadis Marh. 

Elleborine latifolia montana C. Bauh: v. Ellebori- 

. nef. Helleborine Dod. Lob, 

Elleborine montana floribus luteis, v. Damafoni- 
um Alpiriim floribus luteis, — 

Elleborine montana purpurafcens, v, Dämafoni- 
um Alpinum. i 

Ellebaritie prima Tab. v, Elleborine f; Hellebori- 

ne Dod. Tabs | | ; I 
Elleboririe recentior fecunda Cat v. Ellebo- 
rine f, helleborine Dad, Lob. ` 

Elleboririe ſanitulæ facie C. Bauh. v; Elleborinc f. 

Epipa&tis Matb, ` ` | 
en, MM; Elle- 
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Elleborine f, Epipactis Matth, Elleborine Alpina 
Sanicülz & Ellebori nigri facie Lob. Hellebo- 
rine Sanicule facie C, Bauh. Helkborinth 
Brout, | | 

Elleborine f. Helleborine:DoZ. Lob. latifolia moh- 
tana C. Baub. prima Tab. . tccentiorum fe- 
cunda C/»f.Satyrium octavum Trag. Damafo- 
nium calliphyllum Cord. EpipaQis latifolia 
Eyfl, wilde Nieß⸗Wurtz. 

Elleborus, v. Helleborus. 

Eller-Baum, E 

Ellner⸗Baum, d Alnus, 

Elße⸗Beer ⸗Baum / v. Sorbus minor. 

Elßnack, v, Meum paluſtre. 

Eltzen⸗Baum, v. Sorbus minor. 

Elychryfon orientale, v/Chryfocome Gët 

Emmer-Korn,v. Zea. UE 

Emmern, v. Camarenz, v. Cerafa, 

Empetrum, v. Herniaria, 

Empetrum, v. Ruta muraria, _ 

Endivia, Zeie, Serie latifolia Dioſc. Intybus fätie 
va, Scariola Arabum, Cichorium domeflicum, 
Endivien. 


Die Blätter unb der Zaamen werden felten, gehrauchet. 
Die Wurzel ift falt und trocken im andern Grad Dies 
net ber £éber, macet fare Haut, eröffnet,treibet Urin, 
euriret bte &allen;gieber,madbet fruchtbar, bienet des 
nen Cholericis inEntzundung und Rauhigkeit der Keb⸗ 
le, ber gelben Sucht unb in hitzigem Gehluͤt. Das 

teraug deftillirte Waſſer wird iu hitzigen Kranck⸗ 

eiten unb Fiebern, Durf unb widernaluͤrliche Hige 
t. megzunchmen,gerühmet. Man Dat auch weiter hier⸗ 
onden Safft aus denen Blättern, ben einfachen 

Syrup aug dem Safft mit Suder ben — 

geſet⸗ 
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` gefegten Syrup, Syrupum Byzantinunı, den Ser 

| pum #iaferios Andernaei, und bas gemeine Salm, 

pA A wenn bie fange zu Aſche gebrenner wirh⸗ 
utſtehet. 


Endivia ſilveſtris, v. Sonchus. 
Endivien, v. Endivia. 
Engel-Blume, v. Filago, v. Hiſpidula. 
Engelfüß,v. Polipodium. 
Engel⸗Wurtz, v. Gentiana minor. 
Engliſch⸗ Kohl, v. Brasfica marina filveffris. 
Cuff, v, Anifum. 
Enneadynamis Polonorum, Hepatica alba. 
‚Enttan, v. Gentiana. d 
Entian, groffe gelbe Berg-Eintian, v. Gentiana, 
Entian, kleiner, v. Gentianaminor. | 
Entian, Sreug-Entian, v, Gentiana minor, 
Enzinas, v, Efeulus, 
Epatica, v. Hepatica, — 
Ephemerum non lethale, v. Lilium Convallium. 
(Epfjeu , v, Hedera arborea, | | 
Epheu, Baum-Epheu, v, Hedera arborea, 
Epheu, Drauer-Epheu, v. Hedera arborea. 
Epheu, Waffer-Epheu, v. Hederula aquatica, 
Epiceros. v. Feenum Graecum, . 
Epipactis latifolia Eyſt. v, Elleborine ſ. Hollebori · 
neDod.Lob. ` 
Epipactis Marth. v, Elleborine. 
Epithymum, Epithymus, Caffutha minor, X gm» 
: fib. | 





eft kalt und trocken im dritten Grad, purgiret gelinde die 
wäfferichte Materie und Melancholey / euriret die Kraͤ⸗ 
Be und Geſchwaͤre, vertrei E bien Kranctheitnd 

H 


t 


20b Eppich Equif 
lófet die Berfiopffungen. Hieraus wird der Syrupus 
el 2 h. 
Eppich, v. Apium, v. Hedera a'borea, 
GEppich, Berg-Eppid), v. Perrofelinum monti- 
num. 
Eppich, Sarten-Eppich, v.Petrofclinum vulgare, 
Eppich,aroff:sEppich,v.Macerone,v.Levifticum, 
Eppich · Marck, v. Apium paluftre, 
Evppich wilder, v. Meum palufirg, 
Gpte, v. Apium paluflre, 
Equifetum, ¿rz Spis, Hippuris, Herbs equinalis, 
Cauda equina, Det: Schmwang, Pferdes 
. Schwang, Katzenwadel, Kagenzagel, San; 
ren: Braut, Schafft Heu, Katzen⸗Helm, Ña, 
tzen⸗Schwantz, Katzen · Zwodel. | 
Sft falt und trocken imandern Grad, verbünnet, siebet zu⸗ 
famen, beilet bie Wunden, (Mluralt faget, man 
fole aus diefem Kraute eim febr fubtiles Pulver mas 
den, und mu bem nod warmen Blute aus denen 
Wunden vermiſchen,) Verblutungen, Geſchwaͤre, 
Wunden der Nieren, Blafe, item, die Brüche, ben 
Durchfall, bie Mutter⸗Fluͤffe, Blutſtuͤrtzungen, ſtar⸗ 
cken Flüffe ber göldnen Aber, den Stein derer dünnen 
Dörmerx. Man bat hiervon das deftillirte Waſſer, 
weleg in ber rotbeu Rubr, Blut⸗Speichel, Hlut: 
Stürren, allzuſtarcken Monath⸗Fluß, Nieren⸗Stein 
unb innewendigen Verwundungen geruͤhmet miry, 
Aeuſſerlich brauchet man es tm Safer: Bluten, 
aͤmmgen (im Munde) derer kleinen Kinder umb 
andern bibigen Bläfgen, In der Mund⸗Foaͤule, faulen 
Zabnfleifch und Geſchwulſt be Scroci. 8m áb Salz biet: 
pon ift auc) im Brauch. Die Künfler pflegen mit bit 
[m Straute ihre Inftrurienta qu poliren, und die Raͤg⸗ 
Shahh, Teller und andern Haußrath qu ſcheiern. 
Equifetum alterum March. v, Hippuris altera 
Trag. | | £ 
Equifetum foliis nudum, v.Hippuris major Trag. 


Equife- 


Equif Erb 101 


Equifetum junceum C. Bauh. v. Hippuris Trag, : 

Equifetum non ramofum,v.Hippuris msjor Trag, 

Equifctum nudum, v. Hippuris major Trag. 

Equiferum paluflre majus Tab. v. Hippuris altera 
Tra 

Then äi pratenfe longisíimis fetis C. Baub. v, 
Hippuris altera Frag. 

G:bftl, v. Berberis, 





araue,v. Cicer nigrum, 
Erbfen, EicersErbfen,Jrothe, v.Cicer rubrum. 


weiffe,v. Cicer album fa- 
tivum, 


Erbum, v. Orobus. 
Erd-Aepffel, v. Cyclamen, v, Mandragora ep 
Erds Ballen, v, Pifum. e 
Erd-Beer, v. Fragum. 
Erd. Seer. Baum, v. Arbutus Mattb, Dod. Lo» 
Tab. 
Erd Beer- Kraut, v, Mul 
Erd-Eicheln, v. Filipendula. 
E:d,Epheu, v. Hedera terreftris. 
(Erb. Galle, v. Centaurium minus, v, Gratiola, 
Erd-Kaftanien, v. Bulbocaftanum, 
ErdeKiefer, v. Chamapitys. 


Erd⸗Kiefer von Montpelier, v Coris Monfpeli- 
aca Lob. Tab, | 


Grp, stcaut, v, Fumaria bulbofa, 


Bech an v. Muícus Fun- 
gof us. 


N 5 ai Erd⸗ 
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Erd-Moof mit Flsinen Büchlein, V. . Mam 
fungofus. 

Erd-Nüfigen, v. Ornithogalon, 

Erd⸗Pfrlemen, v, Chamzfpartium T; rag. Tab, 

Erd-Pin, v. Chamzpitys. 

Erdrauch, v Fumaria, 

Erdrauch,breiter,v. Capnos Plin, 

Erd⸗Roſen, v. Malva arborea, 

Erd⸗Scheibe, v, Cyclamen. 

Erd⸗Stern v. Lunaria minor. 

Erdiveid) , v. Vaccaria. 

Erd Wenrauch,v.Chamzdıys, 

Eei BwI C, v, Cicer. 


Erica alba, weiß Heyden · Kraut. 


Soll der Zauberen twiderftehen. v. Eberh, Gockelii Tra&, 
von Beſchreyen und Bezaubern. p. rar. 


Erica humilis,v. Erica Tab. & Off, 

Erica myrica v. Erica Tab. & Off, 

Erica myrice folio Lob. Cluſ. v, Erica Tab. & 
Offic, 

Erica prima , v, Erica Tab, & Offic, 

Erica fempervirens flore purpureo & albo y. 
Baub, v, Erica Tab. 

Erica Tab. & Offic. prima Mattb, Dod. Vulgaris 
3 C. Bauh, vulgaris Trag. Myrica humi- 

is Virgil, Myricæ folio Lob. Cluſ. Etica hu- 

milis femper virens flore purpureo & alba 


jo.Baub, Heide, Heide z Kraut. 
mi d Kraut ben Stein zermalme / erzehlet Matthiolus, 
Es digeriret,bienet ber Mutter, item wider die Laͤh⸗ 
erg chmertzen unb Reiſſen derer Glieder , SCH 
Stein, Mily -Magen : unb Nden: Befchmerungen, 
und vermehrer die "mild. Das hieraus — 
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$c Oel euriret bie alten um fih freffende Gefihwäre, 
das YDaffecaber bie Schmertzen im Leibe , aud) 
Echmergen unb Köthe derer Augen. . 

Erica vulgaris glabra C. Baub. v. Erica Tab. & 


offe ` 

` Erica vulgaris 772g. v, Erica Fab- & Offe, 
Erigerum, v. Senecio, ñ 
Eringum,Eringus,v. Eryngium, 

Erizambac Arab. v. Afphodelus luteus Dod, 
Ernt:Rofen,v. Malva arborea, 


Eruca, EuC@ov, Herba falax, Eruca filveflris , pa- 
luftris,hortenfis, Rucula marina major, Sina- 


pisalterum genus, Raucken, weiffer Senff. 
Heiſſet in Arabifcher SpradeLegir, Der Saamen if 
` — Dopm unb trocken im dritten Grad , erreget bie fleifchs 
` Khen läke verbütet den Schlag, curirer bie Lähmung 
ander Zunge,treibet ben Urin,befördert bie Dauung, 
widerfiebet denen Würmen und Scorbut. Die Wur⸗ 
el Fan man auflegen , und barmit zerfpaltene Bein⸗ 
en ausziehen das gange Kraut aber in Wein trinden, 
und darmit den Scorpioneu sGifft bámpffen. Deu 
Saamen bat aud) feinen äuferlichen Nutzen, denn 
er wird das Waffer und den Schleim aus dem Gehirn 
abzuführen, sefáuet , unb das Pulver hiervon bie 
Scorbut-gleden ju vertreiben, auffneleset. Index 
nen 2ipotbed'en if die Confe&io Seminis Eruce , | 
uberzuckerte Rauden-Saamen , iu hekommen. 
Eruca Cantabrina , v. Reſeda. I 
Eruca hortenfis, v. Eruca, | 
Eruca Italiea , v. Refeda, | 


Eruca lutea latifolia C, Bauh, v. Barbarga Ded, 
Tab, 


Eruca marina, v, K:kile, 
Eruca paluftris, v. Eruca, 
Eruca peregrina, v. Reſeda. 


Ena 


1o4 Eruca Eryn 
Eruca filveftris, v; Eruca. 
Ervum Mattb. 


Érvum Off. v. Orobus. 
Ervum vulgare, 


Ervum femine angulofo, v. Orobus. 
(ren, v. Orobus, 
EryciSceptrum, v. Rhodium Lignum, 
Eryngium, Eringum, After Atticus, Centumca- 
pita,Inguinalis, Wannes- Treu, Raden-Diftel, 
Brafen-Diftel, ` 5 
Dic Pur el wird geſammlet wenn bie Sonne in ben 
eb3 trift, temperiret int marmen und trodenen, 
nnd verurſachet qumeilen Echmertzen beym Urin + Wis 
fen ; menn man fie aber ntit füffen und ſchleimichten 
Dingen cerhperitet , (0 curiret fie Hedicam, Schwind 
fucht und fchleichende Fieber derer alten. — Welſch 
fecommendiret diefe Wurtzel im einfachen aa: 
men⸗Fluß. Bie dienet aud) der Lunge in Engbrüs 
— filgfeit und Keuchen, beilet die gelbe Sucht , tehet 
Splitter aus,eröffret,tcockner,dienet ber Keber,mider 
den Stein und Sifft,eröffnet die Menfes.treibet Urin, 
vertreibet bit Leber : und Milg » Befchmerungen, bte 
gelbe Sucht das Reiſſen und Grimmen im Leibe. Dre 
Wurgel Fan man auch ale ein Pflafter auff den 
Nabel legen, und batmit unzeltige Geburten verbü: 
ten, ‚Die eingentachte Wurgelreißet zum Bey 
fchlaff, verniehret ven Saamen, mache: u tbat,trtt 
bet den Ntieren-Stein, befrepet oom boͤſen Weſen ep 
waͤrmet den Magen, de — die Mil di 
mit denen jungen Blättern abgezogent Waje 
eröffnet.die? 6 der Leher und Silk, it 
wider die gelbe Sucht,treiber Utin und Stein, if g 
in Frantzoſen⸗Geſchwaͤren und 4. tágigen Siebern. 
Eryngium arvenfe foliis ferre fimilibus C. Bub. 


v, Crithmum quarturfi Maitb. 
Eryngium montanum minimum cápitülo ma- 
. gno C. Baub. v. Catdüncéllu$ mortis Log 
Lob, 


mc — 
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Eeyngium montanum.recentiorum Lob v,Crith- 
_ mhm quartum Mattb, 
Ery ^ ny quintum Dod. v. Crichmum quartum 


Ecyſimon, Eryſimum, rio, Verbena femina,Sina- 


pM ge Senf Hederih Waffer-Senf, 
Das Brout und ber Saamen ift warm und trocen 

dritten Grad, — Abrel, ben edm 

Pë Det pref, priret ben ) nge m openden ta 
Jyeifdyerteit,refo Apis den Unrat in Wagen, unb b 

let ben vereiterten Saamen: Fluß. Fonfeca rübuiet 


biervon den Saamen ju 1. Quentgen eingen etr 
als ein fonderliches‘ Artanum 1 Bet ` ei d 


treiben. Aeuſſerlich brauchet man das Krat 


im verborgenen Krebs, Schwulſt der Bruft, unb ali 
ein Cauréfium , ober ägendeg Medicament. Ma 


bat auch von diefen Bese Senf ben Syrupum deEry- 


—. fimo Lobelıii. 
Ery:hrodanon, v. Rubia tinctorum. 

e aum , v. Fraxinus, 

Eiern Bam Ss Gon sum, v. Plata- 
fus, 

Eſcher⸗Wurtz, y. Fraxinella. 

Eſcher · Wurtz unete v. Pleudodictamnus. 

Kichlauch,v. Porrum. 

Eihlauchel,v. Cepa ſterilis Frag. Gefn, c Bauk, 

Eſch⸗Roͤßlein, v. Sorbus. 

Efeulus (wird pon Servio unb Manicello ab eden- 
"do ſeu eſu, vom Effen hergeleitet 3) Andere 
ſchreiben Æſculus. Plinius nenuet Ze en Baum 

« Kfryas ſ. Phagus, Grace dro. 7$ Payer 

InSpaniſcher Sprache wird er Entias geuen⸗ 
net? Theophraftus heißet ihn 7/70 vA AG", 
«Senf Eiche Med. Sr? 







ef ` — Eſels Evön 
& ift eine teine Eiche,hat eben ſolche Blätter ‚nie bit ges 
e KEN fpisiger,mächfet in rieden 
nd und Dalmatien, Die Srudytift inwendig weiß, 
unb gemeiniglich eimfad) , zuweilen aber doppelt anus 
greifen. Man brauchet hiervon die Blätter , Rinde 
sEicheln und Relgelgen, welche mit bem Buch Baun 
.... Wbereintemmen. 
Gee zGucumern, v. Cucumer afininus, 
Efels-Diftel, v. Acanthium. 
Efels-Kürbiß, v, Cucumer afininus. 
Efels-Öhren, v. Cyclamen Mati 
Efels-Wurk ; v, Efula, 
Cía, v. Acetum. | 
Efula adulterina, v, Linäria herba. 
E(ula major, v, Efula Vulgaris. 
E(u!a minor , v. Efula vulgaris — ! 
Efula vulgaris pinea,Efulà mäjor vel "T ithy malus 
paluftris fruticofus, item Rhabarbarurm tufli- 
corüm,Efulà minor, Tithy«nalus cupreffinus, 
Peplus ; Pityufa Diofi. Lactaria herba, Lactu- 
ca caprina,Teuffelss Milh, Wolffe 2000, 
Sjurpiret febt Gerd unten und oben , it ein brennend Mé- 
dicament, und wird Zumeilen die Rinde pon oct 
Wirel in ber Wafferfuchr gebrauchet. Die Fleis 
ne Woiffs⸗Milch, Ftula minor, vuriret bie Waffers 
judt/Cachexie, den Schlag. Aus der Efula wird 
ein kxtractum und Pılfen serfertiget, ingleichen der 
— .. Bafft,iwelher die Wartzen und Flechten bertrerber. 
Eufragia; v. Euphrägia fl ia 
. Evonymus Marth. Dod, Lob. Tab. Vulgaris gra- 
nis rubentibus C, Baub. Carpinus Theophrafs 
Trag, Eon. Tetragonia Theophrafl. Lugd. Fu- 
fanus Crefcemt, Spindel» Baum, Spil 
Baum, Pfaffen-Hödleit, Pfaffen ⸗Huͤtgen, 
Pfaffen⸗Muͤtzgen, Zweck⸗Holtz. af 


Wenn 
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"Son man die rothe Frucht vor bicfert Hanm in einer 
Lauge fiedet,und das Haupt damit waͤſchet, fo foll es 
(bone Saar machen, bie Schuppen des Hauptes meg; 
nehmen, aud) Niſſen und Läufe tödten: 
Evonymus vulgaris granis rubentibus C. Bauk 
v. Evonymus Matth. 
Eupatorium cannabinum, y, Eupatorium odöra4 
tum; 
Eupatorium Diet, v, Agaratum, v, Agtimonia 
Eupatorium Gracotum, v. Agrimonia, 
Eupatorium Arie, v. Agaratum, v. Grätiola, 
Eupatorium odoratum Ibn- Tfinæ f. Cannabi- 
num Díofcorid. Herba Kunigundis,Cannabina 
aquatica gas, MWafler-Doft, Hirk-Gungel, £e 
bec-Straut, Kietteh s Kraut, Suntg Kraut, 
Alp: Kraut, 


Waͤchſet an fumpfiaten Oettern, blühet im Julio und Au- 

' guíto, iſt warm und troefen tm erfien Grads trednet, 

verdünnet, erofnet, stebet etwas zufammen,dienet der 

Reber, in Verwundungen / bet. Cachexie, welche von 

garfrigen, (cbleimicbten, grün-aelb» und allerhand får- 

ichten Unflat und Schleim entfteher, Biet bie Fluͤſſe, 

hemmet den Huſten, und'treiber bie Monatb;Zeit. 

Aeufferlich wird das Braut in einem Babe, Wun⸗ 

ben tnb Verſtockungen des weiblichen Geblätes, qu 

grua gebrauchet. Man bat hiervon das deftillirte 

i affer; unb die Trochifcos oder Küchelgen vers 
ertiget. . | ° 

Euphorbien-Safft,v, Euphorbium, 

Eupborbium; Euphorbien-Safft, Euphorbium, — 
Mieß- Braut, — k 

S8 ein Bummöfichter, ünd battigter Saft einer 

Staude gleiches Cebmeng: ` A £pbien mächfer, 

und von sero. aufgerigeten Heften gefammles 

wird. Er iſt warm und trocken im vierten Grad füh 

tét eine ſeht äßende, brennende und uhferet Efulz otet 

Wolffs⸗Milch gleichende Schärffe ben fich; welche Re- 

waltig unten unb oben purgitet, gefährliches Schlu- 

gen, Dbnmadten, falten Schweiß und tödliche au 

faͤlle vexutſachtt. — v, Waldichmid Oper, Med, TT: 


pu 
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p.m.1027. Git faut deswegen innerlich ſelten amd 
nur ben Garden £eutenin ber Waſſerſucht, das über: 
flüétae Serum abjufübreu, (menn zuvor durch faure 
Dinge, als gereinigten EC ed /Citro⸗ 
ue ZSafft Limonien < Saft; Granaten: Safty 
i. d. a. feine füchtigeſScharffe weggenommen ‚umd die 
nod) überbliebene gemäßiget worden, cum grano falis 
anplieiret und vergröner werden ; batte man aber 
über Vermutben etwas vom Euphorbio einbe 
Pommen,fo wuͤrde nach einem vorhergesgangenen 
Vomitiv warmemilch/ ungeſaltzene Butter Man 
del⸗Oel, u. d. a. zu rathen ſeyn. Aeuſſerlich pfle 
get man das Euphorbium oͤffters zum Schnu ff⸗ 
Cobad , ingleichen wider Gicht, Krampff 

Sucht, Zernagung und Zerfreſſung derer Hemen. 4. 

gu gebrauchen. Man verfertiger hieraus bas dek, 

Les uno gemeine Oel, item die Pilulas de Euphor- 

10, 


Euphragia, Eufragia , Euphrafia, éuCbpor og, 
Ophthalmica, Ocularia , Auyen- Soft, meiffe 
Luchte, Sage z$euchte, Dim Kraut, Augen 

Waͤchſet an Sonnen⸗reichen / graſichten unb fanbiditen Dt 

ten,und guff denen Wiefen,blühet im Junio, Julio und 
Augufto, Man braucbet das Rraut und die Blus 
men,welche mit Auder eingemadyet und detiilli-- 
ret / auch zu einem Rräuter- Wein employiret, unb 
in allerhand Beſchwerungen derer Augen gelobet 
werden. Gite ziehen zuſammen, qertbeilen, denen 
dem Haupt und Augen,curiren bie Dunckelbeit, aud) 
le derer Augen,und flárdien das (made Ge 
bäi, — ^. E E i 

Euphrafia, v. Euphragia. x^ 

Euphraíia cerulea Trag. v, Auricula muris, 

i "Eu A Bo e 

: (poc us. v. Euphragia. 

^" Evc@av, v. Eruca. 


H 


` Ga Rau mita, v-Hederaasboren 
| d a F. Saba, ` 
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Fabi; Boonä š Phafeolus fnajot , Fabá alba Oe, 
Fabamajor recentiotum Lob. major hortenfis 
Ge, Parck.Cyamus legürninofa 7. Baub. Boha 
major Dod; Bone, groffe Bonen, Garten; 

Wen, ` 
Das Mehl hiervon ifl temperiret falt und tród'en imer 
tit rab, verdicket; réiiiiget und wird zum flafiern 
nnerlich wider ben Durchfall unb Lienterie, gebtaus 
et, Auffeilich pflegt es bie Sommerſproſſen und das 
blau unterlauffene inder Haut med zunehmen. Das 
Waſſer aus dénen Blüten treiber ben Stein, und 
. giebteine &dwiinde, das aüs denen geſtoſſenen 
.' Bonen deftillirte Wafer pflegt ebenfaié in Steins 
Beſchwerungen gut ju thim: Das aus der Afche 
des Ströhes von Bonen verfertigre geineine 
Sàl treiber den Urin, curiret bie Wafferfucht, bed 
Stein up Verſtopffung des rise: 
m. yp̃tiaea, Gar Bone, | 

Waͤchſe eeng dent tdet ben Magen / unb o 

` fetbér Durchfall: üden, unb euri 

Fabi alba, v. Faba. 

Faba ficulnea, v. Lupinus fativus, 

Faba Indica Cord, v. Casfiafiflula, — 
Fabäinverfa; v. Anagyris altetà Matth. Tab, 
Faba inverfä; v. F abariä; f 

Faba Jovis; v. Hyofciatnus vulgatiä 
Faba lupinä, v. Lupinus fativus; 
Fabamajor hortenfis,v; Faba, 

Faba inajor recéntiorüm; v, Faba. f 
Fiba porcina; v, Hyofciamüs vulgaris; 
Faba pürgattix, v; Rleinus Americands, 


$ Faba 
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Fabast. Ignatii, v. NuxVomica, St. Ignatius Bone, 

Faba filveftris Marh. Tab, fructu rotundo atro 
C, Bauh, Bona filveftris Dod, Pila nigra Cam. 
Wilde Bonen, Scf Bonen. | 

Faba fuilla, v. Hyofciamus. 

Fabaria, T42éQo», Craffula major, Acetabulum 
alterum, Faba inverfa, Cotyledon alterum 

' JDiofi, Scrophularia media , Portulaca 
agreflis, dii Caco d'Ver, illecebra, Knaben⸗ 
Kraut, Wund-Kraut, Tonners frout, Tonner⸗ 


Bone, Fotzzwang, Settesfoenne, 
Die Blätter hiervon find Falt unb feud)t, (trocken,) halten 








an, reinigen, werden in Wunden, Brüche, zernageren . 


Därmen, in der rorhen Nuhr Flecken Ber Haut, Brands 
Schäden, u. b. g. nebrauchet, auch von YDebeln und 
Bartholino AQ, Hafn, Vol, L3 sı.im Fluß der göldes 
nen Ober anzuhängen vegorbnet. Sonſt hat man 
auch) aus denen Blättern und Blumen ein Waf 
fer deftilliret, 


Sacel-Blumen, v. Verbafcum, ` - 

Fagopyrum, v. Fegopyrum, | 

Fagus, Matth, Dod, Tab. C.Baub. Oxya Bello, 
Ornus Pandectar, Yuh Baum. 


In derer Buchen ihrer innewendigen boblenSubftang 
pfleget ein YDaffer oder Safft gefunden zu werden 
womit man fich waſchen, und (older Geftalt um fid 
freffende Gefchwäre, unb die Kraͤtze curiren fan, 
Die Srüchte hiervon pflegen, Buch⸗Eckern/ Buchs 
Yyüflein, Budy:sEicheln, oder Nuces Fagi, genens 
net ju werden. Sie finddenen Schweinen, Eichhoͤr⸗ 
nern unb Mäufen, wegen ihres füffen Geruches ange 
nehm, machen aber, wenn ran viel darvon iffet, beh 
Kopff tbuñiunbtrunden, 


Fagus fepiaria Ge/z, v, Carpinus Dod, Matth, Lob. 
Tab, 


Faͤlriſt, v. Alcça veficaria, 


Falſcher 


| 


Së Falſch = Fece Ari 


Salfcher Salmus, v. Acorus adulterinus, 
Falſcher Diptam, v, Pfevdodictamnus. 
Falſche Hol Wurk, v. Fumaria bulbof4. 
Safe Senet⸗Blaͤtter, y. Cotula Marth. Lei 
Dee, ` 
. Far antiquorütn; v. Zeà; 
Särber-Baum, v. Rhus, | , 
Färbers Kraut, rotfjes, v. Alkanna, 
Faͤrber⸗Roͤthe, v, Rubia Tinctorum 
Faͤrber· Scharten, v, Serratula, 
Faͤrber⸗Wurtz, v. Rubia Tincterum, 
Faren⸗Kraut, v, Filixs 0. 
Faren⸗Kraut, blühendes, v. Ofmunda regalis, 
Saten, Kraut, groffes, Filix paluftris Dog, - 
Faren⸗Kraut, Männlein, v, Filix Ofc. 
Zare: Braut, mit Zweigen und Bluse, v. Sin 
paluflris Dod, | | 
Faren⸗Kraut, Weiblein, v, Filix paluflris Dod, 
Faren⸗Krant, wildes, Filix Ofc. 
Saten, Neſſel⸗Faren, v, Scolopendrium verum 
| Farfara ; ST. 
Farfarella, $ Tusfibgo, 
Farrágo,v.Secalé. — Dë 
Fafelum hircinum, v. Trifolium Abrinum; 
Saub sS aum, v. Frängula. | 
Faule Griete, v; Crithmum quartüm Marib, 
Gaule Rübe, v, Bryonia altera, 
Seber: Kraut, v; Matricaria, 
Febrifupa,v.Centaurium minüg: 
Fçeçs die Dron, 
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€ ' . 
Sind der Ref, welcher nad) ber Gaͤhrung zuruͤck bleibet,umi 
(id zu Hoden feket. 


Fecula Mehl, 
ft ein Pulver von einigen MWurkeln, als vonder Radice 
Ari, Eryoniz, Biftortz, Ireos noftr, cormentillz, und 
wird alſo bereitet: Die Wurgel wirdgang klein 
geſchnitten, mit waſſer zerftoilen der Safft durch 
ein Tuch ſcharff gepreilet, was nun hiervon t 
Tuche zuriick bleibet, wird Fecula genennet. 


Feder⸗Naͤglein, v. Caryophyllus minor Dad, 


Fegopyrum, Bud Weiße Heyde ⸗ Korn. 
Iſt leicht zu verdauen, und machet gelinden Leib. Aus dem 
teble machet man einen uUmſchlag, welcher in Eut⸗ 
iünbung derer Bruͤſte und teſtium gut thut. 


Feige, v. Ficus. 


- Zeige, ftachlichte Indianiſche, v. Oputia Lor, 


Cam, 
Seigblattern- Kraut, v. Linana. 
Feig ⸗Bone, v. Lupinus, 
` Sig Bonen mit weiffen Blumen, v, Lupinus D 
tivus, 
Feig · Bonen / weiſſe, v. Lopinus fativus, 
Feigen Baum, Adams Feigen- Baum, v. Syco- 
morus, 
Feigen⸗Baum, Egyptiſcher, v. Sycomorus, 
Feigen Baum, Maulbeer ⸗Feigen . Baum v. Sr: 
comorus. 
Seigen- Baum, wiler Feigen⸗Baum, v. Syco- 
motus. 
Feigwartz/ v. Chelidonium minus. 
Seigwarg-Kraut,v. Chelidonium minus, v.Lina- 
ria. 
Feigwartz⸗Kraut, groffes, v. Scrophularia, 
Feigwartz ·Wurtz, Chelidonia minor. 


Seine 
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Seine Griete; v, Focnum Grzcum, 


Seld-Ampffer, v. Acetofa arvenfis. 

Seld- Anemone, v. Anemone agreflis Trag. 
Feld⸗Bone, v. Faba filveftris Marth. Trag. 
Feld⸗Cichorien, v. Cichorium ſilveſtre. 
Feld⸗Cypreß, Chamgpitys. — 

Feld⸗Holder, v, Ebulus, 
 Sdb-fop(fe, v, Hypericum, _ 

Feld⸗Kaͤtzlein, v. Hifpidula, . 
Field⸗Kirſchen, v. Cerafa filveflria. 

Feld⸗Klett, v. Caucalis, 

Feld⸗Kropff, v. La&uca agnina. 

Seba Kümmel, v, Carum, v. Serpillum: 
Deld-Mag-Saamen, v. Papaver Rhœas. 
Feld-Mohn-Saamen, v. Papaver Rhocas. 
Feld⸗Muͤntze, v. Calamintha agreftis, 
Feld⸗Neglein, . V: Caryophyllæa filveftris Trag. 
e Mattb, d 

Feld⸗Nelcken, v. Armerius flos, 

Seld-Pappeln,v. Malva Ofic, 

Feld-Mofen, v. Cynosbatos. 

Feld⸗Roͤßlein, v. Anemone agreflis. | 
Jeld-Saffran, wilder, v. Carduus vulgaris 
.. Mattb. u 

Jeld · Saurampffer, v. Acetofaarvenfis lanecolata 

C.Baub, ` | 

Held Schoten rund breitblaͤtterichte Feld⸗Scho⸗ 
. ten, v. Cercis, | 

Seld Zwiebeln, v, Bulbus agreflis. | 

Ob Zwiebeln, wilde, v. Ornithogalum,- 
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Fel terra, v, Centaurium minus, 
Bench, wilder, v. Punium filveftre Mash. Tab. 
Fenchel, v. Fönchel. 
Sonde ‚Stein-Feuchel, v. Caucalis, 
nich, v, Panicum ñivefire Mattb. 
S nid) blau Indianiſcher, v. Panicum America 
num Claf: 
Feonia,v. Pœonia. 
Fernambuc, v, Braſilium. 
Ferraría, v. Scrophularia major. 
Ferruminatrix, v. Sideritis, 
Ferula, v. Narthex, 


Ferula Galbanifera, 
Sft as Braut, auf welchen Galbanum flieſſet, v. Galba- 


num, 
Dod, 
F wie? latiore folio C.B. te 
Narthetica, 
Feftuca altera capitulis duris C. Bauh, v. /Egilops 
prima Matth, 
Fefluca avenacea flerilis elatior C. Bauh, v. Ægi: 
lops prima Matth, 
Sur Henne, v, Fabaria, 
ibrinuu trifolium, v. Trifolium fibrinum. 
| Ficaria, v. Chelidonium minus, v. Scrophularia 
major. 
Fichten-⸗Baum, v. Abies, v. Pinus (ativa, 
Fichten ⸗Zapffen, v. Conus. 
Ficus, Mariícus, Zur, Feigen Baum, 


1 Wachtet wild in Italien, Franckreich und Spanien, und traͤget 


jaͤhrlich zweymahl, nehmlich im Frühling und Herbſt 
bing Srii. Die Srüdhtewerden im Ofen, go 


.. Ficus . Filago . zue 
— ⸗ Se ll —— — w = — — 
ber Sonnen gedoͤrret/ und daher € e oder Paz ge; 
nennet. Diedürren find marm und fenchtim andern 
Grad,trocenin andern Grab; Die frrfchen find mar 
im andern, und troc'en imerften Grad. Sie dienen in 
Lungen⸗und Bruf-Befchmerungen, treiben ben Sand 
aus denen Nieren, euriren bie 95lafenzunb Nierenz 
Krankheiten, Huſten, Keuchen, Heifcherkeit, Brennen 
und gaͤntzliche Verſtockung des Harnes, die kleinen 
Nund⸗Geſchwaͤre, womit die ſaͤugenden Kinder gepla; 
get werden, Entzündung des Mundes, Schwindelund 
Gift. Wenn man folche in Bier leget, ober darmit Eo; 
det, fe treiben fie bie Maſern und Boden heraus, 
erweichen, ziehen an fich; machen bie Veftilentia'ifchen 
Gefore reiff unb zeitig, und refolviren dag geronnene 
Geblüt. Die Weiber pflegen fid) mit geröfteten Feigen 
Die Geburtzu erleichtern, Wenn man allsuviel Feiz 
gen tfiet, fo entftebet davon Sculung im-Z eibe, 
und iſt dahero ftindender Schweiß unter denen 
Achſeln, auch Läufe und Ungesiefer, zu beforgen. 
Bey bone Wöchnerinnen geben fie ein beauemes 
Stubls3äpffgen ab. Der weilfe Saft ausdenen 
Blättern und Baum wird wider Wartzen, um fid) fref- 
fende Geſchwaͤre und Flecken ber Haut verordnet. 
Folio fpinoío C.P, 


Ficus Indica, a Mattb. Dod. Lob, Ey. 5 v. Opuntia 
Spinofa Tak. Lon, Cam, 
Ficus infernalis, v, Ricinus Americanus, 
Fieher ⸗Kraut, v. Gratiola czrulea, v, Matricaria, 
Sieber, Kraut v. Mufcus terreftris, 
Sieber;Rinde, v. China Ching, 
Sieber-Wurg, v. Arum , v. Gentiana, 
Filago , Gnaphalium vulgare majus, Helyochry. 
fos ſylv. Trag. Lana pratenfis, Contonaria, Cen- 
, tuncularis. & Centunculus Turnb, Tomen 
tum Cord. Ruhr⸗Kraut, Engel» Blum Kágz 
; kin Feld⸗Katzen, Hynſch⸗Kraut, Shimmel- 
Kraut, Wiefen- Wolle. 


Diefes Brout hält wegen feines alcalifchen mit vielen (rte 
pt» &beilen verimildetenitoeens giemlich gu, - 
Cs A HA Ä | 
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wird defmegen im Durchfall gebraucht. Das bier: 
aus deítillirte Waſſer curiret ben Krebs an Bruͤßen, 
und das Oel pfleger bieblaue Flecken, (o oon Stoffen 
oder Fallen entſtanden / wegzunehmen. ER 





| . Filfel, v. Piper. 


Filicula , v. Polypodium, 

Filipendel Berg-Silipendel,y, Filipendula altera 
. montana Lob. | 
Filiwendel⸗Wurtz, v. Filipendula Trag, Mattb, & 
D 0 ' | | 


Filipendula Matth. Trag, & Off. Vulgaris C. 
Bauh, dräArzëdu Ae, Oenanthe Lob. Fuchf. 
Saxifraga rubra , Viniflora, Vini flos, Rother 
Steinbrech, Erd-Eicheln wilde Garben, Wein, 
Blume Silipendul-Wurg Haarftrang. 

Die Blätter und Wurtzeln find warm und trocken im 
drittenGrad, verduͤnnen, reinigen, halten gelinde om, ier: 
heilen, treiben ben Urin , Den tartarifchen Schleim auf 

ber Get huen Nieren, ber Blafe und Gelenden. Sie 
riren Das böfe Wefen/ bie Gicht , bad Podagra, Blut⸗ 
lüffe,Srangofen,den Krebs, Tiftuln,empfangenen@ifft, 

te Peſt, Wind⸗Colie, den meiffen Slug, die rothe Rubr, 
rüche,übermäßines Purgiren,und werden äufferlich. 

Schmerzen der göldenen Ader gerübmet. . Man 

at hiervon ein DecoQum und ExtraQum, 


Filipendula altera montana Lob. flore pedicula- 
rie C. Baub. Filipendula montana Dod. Tab, 
Ale&orolophos primus velAlpinus majorCiaf. 
Crifta alpinà Cef. Pedicularisbulbofa 7. Bask, 
Berg Filipendel, 

Filipendula flore pedicularie C. Bub. v. Fili- 
pendula altera Lob, | 

Filipendula montana Ded, Tab. v, Filipendula 
altera montana Lob, | 

Filipendula Vulgaris, v, Filipendula March 

d i Filitten 


- 
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Filitten, v. Caryophyllus hortenfis, 

Filius ante Patrem, v. T'usfilago, 

Filius Vini , v. Acetum, | 

Filix 0//£c. non ramofa dentata C. Baub. mas 
Mattb. Dod, Lob. Tab, Vulgaris Trag, 7 ]teiev, 


Sin, ober Thelypteris , Faren-Kraut, wild 
apen, Brout, Huren: Wurg , Faren. Kraut - 
Maͤnnlein, Waldo⸗Faten · Kraut. 

Diefes Kraut ift ein trefflich Medicament in lange anhal⸗ 
tenden Kranckheiten, treibet den Urin, euriret Cntim: 
bung der Nieren,den Stein, Wuͤrme, Scorbut unb die 
Englifche Kranckheit. Die Wurzel ift warm tm ers 
Ben und andern,undtrocten tmbritten Grad dienet ber 

Up, haͤlt gelinde an ‚eröffnet, unb wird deßwegen in 
erſtopffung derer Gingemetbe , der Miltz, Mutter, im 

Geiten: ober Miltz⸗Wehe, und mider bie breiten und 
langen Wuͤrme im Leibe, gerübmet. Man brauchet 
von ber geſtoſſenen Wurtzel ein Dventgen in warmen 
Hier wider den Stein; menn fie aber in Wein gefochet, 
ober als ein Pulver eingeftreuet mird fo Fan fie wider 
alte Schäden,als ein gutes mundificans verordnet wers 
ben. Doch will diefe Wurgel und Brout denen 
Meibern ‚und fonderlich ſchwangern / nicht allegeit bez 
fommen- Das Pflafter aus denen Blättern und 
Wurtzeln pfleget auff ein Tüchlein gegoffen , mider 
Brandt⸗Schaͤden gut vu thun. Das Extract aber aus 
der Wurgel,und der Spiritus bie Milg : S5efdymerun: 
gen ju beben. In Dänemarc muß diefes Kraut ſtatt 
ber Streu por Die Pferde dienen. 

Filix femina , v. Filix paluftris. 

Filix florida,v. Ofmunda regalis, 

Filix latifolia , v. Filix paluftris, 

Filix mas, v, Filix Offic. 

Felix non ramofa dentata Ca/p, Bauh. v. Filix 


Office š 


Filix paluftris Dod, Filix femina Offe. Filicis ma ; 


| joris alterum genus Trag. ramofa non dentata, ` 


=< 


Oe florida 
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florida Cz/7. Baub, latifolia Cord. Oſmunda 
Lob, Faten⸗Kraut mit Zweigen und Blumen, 


Groß Faren⸗Kraut Faren⸗Kraut Weiblein. 
Dieſes Kraut fol nad) Lobelii Meinung ein vortreffliches 
pie wider Brüche ſeyn, aud) in ber Colica und 
Miltz⸗Beſchwerungen gut thun, 
Filix ramoſa dentata Cafp. Bub, v. Filix femina. 


Filix ramofa non dentata, v. Ofmunda regalis. 
Filix Vulgaris Trag. v. Filiz Offic, | 
Filz⸗Kraut, v. Cufcuta, 
Fimetria major Thal. v. Artiplex flveftris fecun- 
da Matth, 
- Fimetria minor Thal. v. Atriplex flvefleis Z Dod, 
Simftern,v. Fumaria. 
Fingerhut, v. Digitalis, 
Fingerhut, brauner , v, Campanula d flore 
purpureo, 
Sifchkärner v, Cocculi. 
SSiftel Cagle, v. Casfia fiftula, 
Fiſtel⸗Kraut, v. Crifta Galli altera, _ 
Fiftici, v. Piflacia. 
. Fiftula Pafloris, v. Damafonium. 
Fiftularia Dodon. v, Crifta Galli altera, 
Fiftularia lutea, v.Criíta galli. 
Flabellum D. Johannis, v. Ulmaria, 
lache, v. Linum. ` 
lachs-Dotter,v. Sefamum.- 
fade, Scauen lados, v. Linaria 
lachs⸗Kraut, v. Linaria, v. Linum, 
Flache, t róten- age, Linaria, 
Slade Marien Slachsv. Linaia. 
Slade, 
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Flachs purgirender Flachs/ v. Linum Carbon, 
cum, 


Flachs · Seide, v. Cuſcuta. 
Flachs, teutſcher, v. Linum. 
Slachg,wilder ‚v. Linaria, 
Flachs zahmer, v. Linum, 
Flammula Dog. v. Clematis urens Tsé, 
Flammula Jovis, Brenn » Kraut. 
Wächfet in Defterreichund Siebenbürgen. Wenn man 
das Kraut ſtoͤſſet und auff leges,foziehet es Blafen. ` 
Flammula, Ranunculus flammeus, groffe Spehr« 
Wurtz grof Spehr: Kraur. | 
Hiervonbrauchet man das Kraut / welches ein brennend 
Medicament und eine Art vom hahnenfuß if. 
Flammula repens C, Raub. v. Clematis urens Tab. 
Flammula fcandens tenuifolia alba 7. Baub, v, 
Clematis urens Tak. | i ! 
Slafchen-Kürbiß,v. Cucurbita Cameraria, ` 
Sf, v. Linum. 
Ilecken⸗ Kraut v. Galega; | 
Flecken ⸗Kraut, v, Pulmonaria maculofa,' 
Flecken⸗Raute, v. Galega. 
Flieder ⸗· Baum v. Sambucus, | 
Slider nteber Flieder niedriger lieber v.Ebulus ' 
Slitte- Graf, v. ZEgilops Plin, 
Flittern / V. Lunaria annua Eyf. 
Flocken⸗Kraut, v. Jacea Vulgaris. 
Flocken⸗Kraut verfilberteg v, Stoebe. 
Floͤh⸗Kraut, v. Perſicaria. l 
Slöhe-Kraut v, Pulegium, v. Pfyllum, ` 
Floͤh⸗ Kraut brennendes, v, Perficaria urens, 


E 
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Flöh-Krant,gelindes, v. Perficaria mitis, 
Tih- Kraut, fcharffes, v, Perficaria urens, 
Slot , v. Carthamus, 

° fSloramor, v. Amaranthus purpureus, 


F!os, eine Blume ober Blüte. 

Dat ihre befonbere Theile; bean da findet fid (1) die 
Rnoſpe / ſo Calix genennet wird , (2) die Fleinen Zär 
EC? ‚welche in ber Blume unten am Kopffe hervor: 

entmentverben Fibre g»er Stamina genennet , Ai die 
Endgen find das weile , womit die Blumen + Blätter 

an dem Knopffe feft firen,wie an Denen Rofen, Violen, 

yu. b. 8. ju ſehen. Wi 

Flos Adonis,Ranunculus arvenfis foliis Chamae- 


meli , flore phaeniceo , Adonien mít dunckel⸗ 


rothen Blumen, Adonis-Nößlein. 
Die u ber Colic und Stein z Schmerken ge 
rühmet. 





Flos Africanus, Schreiber. Rofen , Studenten t 


Blume. 
Iſt alfo genennet worden, weil fie Carolus V. zuerſt aus Afri- 
ca in Europam bracht hat. Sie bat feinen Nutzen ir 
ber Medicin, v, Caryophyllus Indicus, C 
Flos amoris, v. Armerius flos. 
Flos arenz,v, Ofteocolla, 
Flos armerius, v. Armerius flos, 


Flos auriculz, | 
seine wohlviechende Indianiſche Blume, welde in Eu- 

ropa nicht zu haben, unb auff einem befondern Baume 
mächfet. Sie zertheiler bie Winde, löfet ben Schleim 
yan ber Bruft, ſtaͤrcket unb erfreuet bie Lebens z Geifer, 
und wird biefertvegen unter Die aromarifche Chocolatq 
genonimen. | 

Flos balauftiorum , v. Malus punica, 


Flos caryophyllorum , v, Caryophyllus horten- 
fis. | 
Flos Casfix , v, Casſia fiftula, 


Flos 
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Flos eranii, v. Muſcus cranii, 
ge: cuculi,v.lberis Fucbf. v, Nafturtium pratea- 
e 
Flos frumenti,v.Cyanuf, 
Flos Granatorum, v, Malus Punica, 
Floshepaticus, v. Unifolium. 
Flosnodis Gefn. v, Campana caerulea Dod, 
 Flostegis, v. Calcattippa. | 
FlosSiliginis,v. Cyanus Flos Dod, & Offic. 
Flos folifequus, v. Caltha, 
Flos Solis, v, Corona Solis , v. Hyffopus campe- 
. ftris, 
Flostin&torius, v. Serratula, 
Flos tonitruum Brunf. v. Armerius flos, 
Flos trinitatis, v, facea, | 
Flos tunicz, v. Caryophyllus hortenfis, 
Flos Vitellinus, v. Tataxacon. | 
Flos Zacchariæ, v. Cyanus flos Dod. X Offies 
Fœnacia herba, v, Faanum Gr&cum, 
Foli, v. Mofchata. 
Foliutr, Barbaricum. | D: ré 
Wat ein wohlruͤchendes Gewuͤrtz, ſs aus ber uͤberaus lieblis 
E, EE 
flo Beftund,iego aber nicht mehr gebrauchet tirb. 
olium barbatum; v. Bachar. 
Folium Indum, v. Malabathrum. 
Joenchel, v. Feniculum. IR 
Foenchel Frauen⸗Foenchel, v, Foeniculüm. —— 
Foenchel, gemeiner Foenchel,v. Feeniculum. 
Foenchel/ gemeiner teutſcher Zoenchel,v, Fcenicu⸗ 
luma, Sc? Sw 
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Foenchel · Holtz, v. Saffafras. — | 
Foenchel, Italiaͤniſcher Foenchel, v, Fœniculum 
dulce. I np | 
Foenchel, Meer⸗Foenchel, v. Foeniculum mati- 
num. —— DM I. | 
Sonde, Roͤmiſcher Fenchel, v. Foeniculu 
o duic& ` ` ` | " 
Foenchel, Däller, v. Faeniculümdulee. ` 
Foenchel Waſſer⸗Foenchel, v. Myriophyllom 
Š Foniculum Camelorum, v. Schoenanthum, 
Foniculum Chinenfe, v. anifum ſtellatum. 
Fæniculum commune Gefn. Vulgare Ger Park, 
Vulgare Germanorum C. B, vulgare 'minus 
acriore & ; nigriore femine 7. B. oa, py 
Diofi. Fæniculus, Foenchel, gemeiner teutſcher 
Foͤnchel Frauen fondeh — — — 
Siervon brauchet man bag Kraut, Wurgel, Saamen 
und Blätter, welche mat find im andern , und tros 
denim erſten Grad. Sie oͤffnen , refolviren, treiben 
Urin, Blöhungen,dienen in Bruſt⸗Beſchwerungen / ſtaͤr⸗ 
d'en den Magendas Geficht,vermehren die Mild) ‚life 
* dern die Rauhigkeit ut ber Luft- Röhre, werden vor⸗ 
nemlich in Hoden unb Mafern,ingleichen imZitrern des 
ter Glieder, fö vom Mercurialibus entſtanden, gerühr 
met xuriren den Stein, Das befihwerliche Harnen unb 
rankofen. Die Würgel und Saanen find warm 
möritten,undtröcken im andern Grad, zertheilen Die 
Feuchtigfeiten und bie Blehungen. Der Saamen 
perbe(fert Die Purgantia , refolviret Die Winde, , Matt 
bat hiervon den übersogenen Saamen,das Wajler; 
welches in Augen? Krankheiten Diener / das degillrre 
gel, das gemeine Salz, 
Foeniculum dulce majore & albo femine,v. Fo- 
niculunr dulce Offic, | | 


Foniculum dulce Ofic, dulce majorç & albo fe- 
mine 


H 
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mine 7. B. Vulgatius dulce Lab, Feniculum 
Floréntinum Gefn. Romanum Tab. Suͤſſer 
"Soenchel, Staltänifcher oder Nönfifcher Foen 
chel. "i x 
, Der Saamen wird eben in dergleichen Befchtwerungen,tvie 
.  .bergemeinegoenchel,geräbmer. 
Foeniculum Florentinum, v.Foeniculum dulce. 
Foeniculum Jndicum oder Sineníc,v.Anifum flel. 
latum. VN di 
Diefes Gewãchs wird Badiana Siberiz genennet. v. Fr. 
° Redi. Die Efenz hiervon ift ein trefliches. Arcanum 


— foiberben Schiwindel. Wenn man es mit Thee trina 
Cer, (o eriwecket e$ bie Venerem, 


aniculum maritimum minus, v. Crithm 
marinum, | 
Foeniculum Mofcoviticum sv. Anifum ftella- 
tum. 


Foeniculum Porcinum, v, Peucedanum. 
Foeniculum Romanum, v. Foenicuium dulce, 
Faniculum Sinenfe, v. Anifum flellatura. 
Feniculum vulgare,v. Feniculum commune. ` 
Foeniculum vulgaré minus acriore & nigriore 
Semine 7. B. v.Fosniculum commune C. B, 
Foniculum vulgatius dulcé , v, Feniculum 
dule, - 
Foeniculus , v, Foeniculum, 
Fönugräcf, v. Foenum Gr&cum, 
Foenu grecum, v. Foenum Græcum. o 
Foenum Bürgundienfe, v. Medica herba, | ^ 
Foenum Camelorum,v,Schoenanthum, 
Foenurn graecum f. Foenugrac, Offic. & Aarb, 
fativum G, B, Siliqua Gelumel. silicia Pin. 


ó ` 
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Trifolium Graécum, Silicula Yarron. Telis 
Diofe. Foenacia herba, Bucerös, Buceras,Cor- . 
nü,Cotnwbovis,/Egoceros, Cäpricörnu, Epi- 
ceros,Ceraitis; Foenugrac, Kuͤh⸗ Horn, Bocks⸗ 
Horn, Ziegen Horn, feine Griete ſchoͤne Marge 
gtete Sriechifch- Hei ‚Sriechifcher Klee, Mut 

ter Kraut mit Schötgee — 0. ` 

Dei Samen ift warnt int andern ; und trocken im eren 
Grad / erweichet / digeritet ‚reiffet , fillet ben Schmerg, 
wird zu ermeicbenben Glofiren gebfaucbet, Der 
Sdjleim von diefen Saamen vertreiber Das aude 
gettetene Geblüt und die Schmerken derer Augen , bie 
Mäbler im Geficht, Miltz⸗Beſchwetung, das Podagra 
tachet. die Haare machfend,curiret ben böfen Grind am 
Hanpt,rödter die Läufe, sertheilet die verärteten Drüs 

en harten Schwulſten und Ströpffe- Das Oel wird 

fvibét Kröpffe;das DecoQum wider Engebruͤſtigkeit ges 
Den Syrup brauchet man in Geſchwulſt bet 
Mandeln: 


Foenum Gr&cum fativutii; v, Foenüm Gr&cum, 
Foenum Græcum filveflte, v.Glaux vulgaris. 
Foenum Gr&cum; wildes, v. Glycyrrhiza Dee 
ftris. 
Forch⸗ Diſtel, v. Carduus Mag, 
po Hol, v.Pined. —— 
ortisſimus miles, v. Millefolium Offre. 
Fotzzwang, v, Fabarid. Goen ` 
Fragaria, Fragula, Trifolium frágiferuti ; Rubus 
idea tüinor; Ttiphyllon Parace/f. Erd⸗Beer⸗ 
Kraut, Beſing⸗Kraut. "wu 
Das Kraut ift falt unb trocken im andern Grad ; siehetein 
ibenig zuſammen ; tréibet den Harn und Stein, wird in 
Es Waffern /Badern unb Unifchlägen nerühmet; 
eilet.die Wunden ind Geſchwaͤr/ curitet bem Weibli⸗ 
chen Fluh; die rothe Nuhr, befördert den Narn >. bienet 
der Véber. Matthiolus brauchet e mider bie gelbe 
Eucht. €ënf wird ed hi Bädern und weih 
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| lange anhaltenden Krandfheiten , der Cachexie , berg 
weiſſen und Saamen⸗Fluß, verordnet. Wenn man 
oie Wurgellauge in der um hält, oder am Halſe 
. tråget, foftillet (elde bas Nafen;Bluten und andere 
Bufälle. Die Frucht oder Erd: Beere find falt im 
rfen, und trogen im andern Grad, dienen in 9 ils 
unb Nieren Befchwerungen, treiben Schweiß, Urin 
unb Stein, widerfteben bem Gifft, ftillen ben Durft, 
sornehnlich in hitzigen und bößartigen Fiebern. Sie 
laffen fich nicht bauffig effen, und fónnen leicht Ståhle 
und Brechen,und andere Stranckheiten derer Därme 
tad) fich ziehen. Das ous ber Pflangedefillirte 
aſſer nimmet die Commerfzroffen und Flecken der 
SUE 106 ; das Aus der Frucht deftillirre Wafer, 
Löjcher ben Durf, daͤmpffet bie ite in Siebern, und 
treibet den Urin. Das Wafer aus der Fruͤcht und 
‚Pflanze zugleich, vertreibet die Genimer(proffen unb 
andere Flecken ber aut. Der Saft, Spiritus, bie 
Tinctur, unddas Decotum atus bem Araute und 
der YDurgel bàmpffet bie mibernatürlidbe Hike im 
Gebluͤt, cuviret Die gelbe Sucht, ben åben &chleim 
im Seblüre, und iftein gure$ Confortativ, Das Ex- 
traum aus der Wurtzel tvirb rotb, ift ber Feber (Us 

- s tråglicdy unb Diet allerhand Blut⸗Fluͤſſe 

Fragmentum, v. Ammoaiacum Gummi. 


 Fragransarbor, v. Thuja, 


Fragum, Erdbeer, v. Fragaria, 

Frangula, Alnus nigra baccifera, Arbor fœtida, 
Avornus, $aul-Baum, Zapff Holg, 

Iſt warm iri eren, trocken im andern Grad, Die innere 
Rinde vonder Wurgel purgiret alle Seucbtigteiten 


aus dem Leibe, obenundunten. Aeuſſerlich pfieget 
fie mit Butter gefod)et zu werden, 


Frankofen-Hols, v. Guajacum. 

Frauen⸗Biß, v. Chamsdrys vulgaris Trag. & 
^^ Seen 

Zrauen-Blümlein, v, Hifpidula. 

Srauen-Diftel, v. Carduus Marie, 
Frauen⸗Flachs v, Linaria, 
de o “Ü (— Seu 


F 
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Frauen ⸗Foͤnchel, v. Fæniculum commune, 

Frauen⸗Haar, v, Adianthum aureum, v. Adian- 
chum nigrum, | 

Frauen · Muͤntz/ v. Mentha Saracenica. 

Srauen-Spiegel, v. Onobrychis altera Belgarum 
Lob. 


Frauen⸗Zopff, v. Adianthum nigrum. 


Fraginea arbor, v, Sorbus filveflris. 

Fraxinella Dod. Cord. Cluf. Dictamnus albus 
Germanicus Matih. C. Bauk. & Offic. Vulgaris 
Trag. Polemonium Tab. Diptamum vel Di- 
ptamaum, Pumila Fraxinus, weiffer gemeiner 
Diptam, Xefcoec Ó Wurg, Afcher s Burk, 
Scheht-Wurk, Eber⸗Wurtz. 

Die Wurzel ift warm im andern Grad, bienet bem Hers 

en, widerſtehet demGifft, mirb in Hefhweruugen beb 
Baste unb ber Mutter gebrauchet/ KT vertreis 
bet bie Würme im Leibe, curiret allerhand gifftige 
Kranckheiten / das böfe Weſen, t⸗Kranckheiten 
und Verſtopffung der Mutter. Wenn die Wurgel 
im Wein oder Waſſer genommen wird, fo tr 
fie bie lebendige und [be Tract, auch die Vachgeburt. 
Mizald, Sie treiber ben Urin, Schweiß unb das 
Grimmen im Leibe, wird im © ** Schlag 
Flüffen, Mutter Krandheiten,, Pfeile un Splitter 
aus zuziehen / ingleichen wider giftige Stiche, 8 
met, ju Wundstränden, mit Guajac-Holg in Fran 
SEM Dui sine — rees SH ein 
aller verfectiget, welches in Peſt⸗Zeiten und. @ 
brechen berer Augen kan in bie Nafe gezogen, 2 
Haupt⸗Wehe, fo von einer kalten Urfache entſtanden, 
appliciret werden. Die mit Zucker überzogene 
Wurgel pflegt man im weiſſen Flug ber Weiber; 
tatben. Das Oel macher ſchoͤne meiffe Dout im Gt 
fiche und nimmet bie Sicht -Schmergen hinweg. Die 
eingesud'erte Blüte, ift ebenfalls nicht ju verachten. 


Fraxinus, Aeſch⸗Baum, € (dy Baum, Eſche, € 
| d ſchern, 


! 
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oltz, 


| ſchern, Stein-Efcern, Gen gung, 
Hole. 


Die Blätter find trod'en, dienen wider bie Sch langen-Bifs 
fe; die Rinde und baesSo[n find tempeciret int mara 
men interften, und trocken im andern Brad, Wieer« 
weichen, curiren bie Milgs Befihtwerungen, treiben ben 
Urin und Stein. Der Saamen, fo an denen Bläte 
tern bánget,tvirb Lingua Avis f. Anferis genennet;u. in 
Beichwerungen ber Leber, Geitenftedyen, bem Stein, 
und Heifshliche Begierden zu erwecken, gebrauchet. | 
Das Extra& wird aus der Scdyaale, bas Oel unb 
Salz aus dem Zolge bereitet. Mit otefem Zoltze 
pficaet ber gemeine Mann allerhand Gaudeleyeit vor» 
zunehmen; Er tennet es Wund⸗ Holtz (coneibet es un» 
ter einer gewiſſen Con(tellation, nemlich den 25. Mart. 
Morgens zwiſchen 6. unb 7. Uhr, oder am *jebannise 
Tage bes CN swifchen XI. unb XI. Uhr ab, ſiehet 
drey mahl nach der Sonne, das Holtz an die Wune 
be,ober ftreichet Blut daran, fe follen alle Wunden unb 
Geſchwaͤre, wie tieff fie auch ſeyn moͤgen, aus bem&rims 
be curiret werden. So will auch Friedrich Hoffmann 
eine fonderliche Sympathetifche Er wider Dererey 

nd allerhand Blendwerck des Teufels bierinnen fus 

en. Er faget aus bem Borello, man folle dieſes 

Solo, wenn Sonne und Mond im Widder fiebet, 
durch einen einzigen Streich von einem Knoten zum 
andern abjihneiden, an bepben Seiten mit Wache vers 
fiegeln, ben Patienten barmit berühren, und fich hiere 
burd) gemi(fe Halffe perſprechen. Gent werden auch 

aug dieſem Holz Gefaͤſſe und Kannen verfertiget, more 

aus man allerhand Mittel, fo dem e widerfiehen, 

zu trinden pflegt. Es treibet Schweiß, curirer Tange 
anhaltende Kranckheiten, Milgsund Stein: Befchnes 
rungen; ben Scorbut, Waflerfucht, Flüffe, Frangofen 

und Gicht. Man hat hiervon das aus ber verbrennes 

ten Aſche abgelangete Sal, fo ba Fontanellen ju fer 

en gebrauchet, auch in Stein Waſſerſucht / und Gicht⸗ 

| aͤncken gebrauchet wird. 
Fraxinus aucuparia, v. Sorbus filveflris, 


Fraxinus bubula, v, Sorbus filveftris. 

‚Sreifam; Kraut, v. Dentaria, v. pe, 
reme Ahorn, v. Platanus. 
| $a Fremd 





Fremd Gloͤcklein ⸗ Blume, v.CampanulaV irginiana. 


Fremd Heidelbeer, v. Myrtus Tarantina. 
Fremd Mond Kraut, v. Bulbonach. 


Fremd &waló, v. /Egylops fecunda Matth, | 


Fritillaria Aquitanica, 
Wird im Naſenbluten gebrauchet. 

Fritillaria Meleagris, Kyhbitz Ep, m 
Hat einen abfcheulichen Geruch, unb wird im Naſenbluten 


gerähmet. 


Froſch⸗Loͤffelkraut, v. Plantago aquatica, ` 
Fruchtbare Granaten, v. Granata. i 
Feuͤher Hahnen⸗Fuß, v. Chelidonium minus, 
Frumenti genus folio hederaceo Cord v.Frumen- 

tum Saracenicum, 
. Frumentum amylzum, v. Zea. 


cum, 
' Frumentum locale, v, Zea, 


Frumentum Saracenicum f. Tureicum, beffer Fru- 
mentum Indicum, Milium vel Triticum Indi. 
cum, Maiz, Ocymum veterum Trag. cereale 
Tab, Frumenti genus folio hederaceo Cord, 
Irio ceralis Rue/l. Milium Indicum Al. Hirco- 
triticum, Triticum hircinum, Tuͤrckiſch ora, 
Welſch⸗Korn, Bock⸗Weitzen, Heiden, Gran 


pen, Heide! Buchweitzen, Heidel-Korn. 
Dije hieraus verfertigten Brodte und Müſer geben 


gute Nahrung, welde aber nur vor ftard'e2eute gehören, 
denn fie erwecken Blehungen,fchaden denen Augen, und 
halten an. AlS An. 1690. im Lager ben Etraßburg, bif; 
(eit des "bg? , mo diefe Gerräide in Mengegeseugt 
wird, die Soldaten durch deffen Öfftern Gebrauch an 
graufamen 93erftorfrungen Noth litten, fo habe nichtẽ 
better befunden, alg Den Liquorem Tartari dulcis ë te 







L 
L 
É 

4 


| 


Frumentum Indicum, v. Frumentum Saraceni. · 
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a —feliata, Das Mehl hiervon brauchet man ju. erwei⸗ 
| enden und zeifigenden Umpfchlägen. 


Frumentum Turcicum, y. Frumentum Saraceni- 
€um, | 

Suhsfchwang, v. Alopecurus. 

Fuchsſchwantz, blau Sndianifcher ,v. Panicum 

‚  Americanum, | 

Fuchs⸗Wurtz, v, Napellus, 

Fuga Dzmonum, v. Hypericum. 

F ullonia, ` 

Fullonum herba, 

Fumaria bulboſa, Ariftolochia rotunda vulgaris 
adulrerina Trag. Fuchſ. Piftolochia, Capnos 
Chelidonia, Radix Cava major, Ariflolochia 
cava, it. rotunda (ift wie einige wollen, unters 
fieden) Erd⸗Kraut, Falſch Hohlmurg, gc 
meinerunde Hohlwurg, Erdrauch mit runds 
— Wurtzel, Hahnen⸗Sporn, Donner⸗ 

u i 


"y. Saponaria, 


Iſt warm im andern trocken im dritten Grad,reiniget, hält 
etwas an, oͤffnet / verbünner, dienet ber Leber, ber Mut; 
ter, treibet den Gifft, Schweiß und Urin aus, heilet die 
Wunden, befördert den Blutgang, Geburt und Nachge⸗ 
burt, curiret bie gelbe Sucht, Kraͤtze, den kurtzen Odem 
Scorbut, das Hertz-Wehe, Huſten, den zaͤhen tartari⸗ 
ſchen Schleim nach dem Blutſpeyen, prxferviret vor der ` 
chwindſucht. Von dieſer Wurgel pfleget man ein 
p Quentgen vor Dem Paroxyſmo derer bre 
tägigen Sieber, in Tauſendgoͤlden⸗Kraut⸗Waſſer, ober 
- Garbobenebicten: Waffer zu neben. Aeuſſerlich fan 
man fie in Wunden, Kiftulirten Schäden, entblöfeten 
Heinen, Kraͤtze, 9obagrifd)en Schmerken, (o bon Gre 
Fältung derer Saͤffte entfianden, item wenn bey Zers 
quetichungen ba$ Geblät ausgetreten, widerMund-Käus 
"len, d.g. brauchen, aud) felbige mit Ehrenpreiß-Waſſer 
abEochen, unb in Saͤckgen auf die böfen Schenckel legen. 
AriftolochiaFabacea wird Fumaria bulbofa minor — 
i ! ?; 
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net, und äufferlich, wenn durch ſtarcke Verwundung die 
bloſſen Beine hervorgehen, verordnet. 

Fumaria bulboſa minor, v. Fumaria bulboſa. 


Fumaria Capnoides, xarvos, Fumus terræ, Fu- 
` maria purpurea Germ, vulgaris Jatifolia , fili- 
quis curvis non bivalvibus Mori/, Capnos Lob.. 
Herba melancholifuga Maur. Hoffm, Cerefo- 
lium felinum & columbinum, Solamen fcabi- . 
oforum, Tauben- Kropff, Tauben-Körbel, 
Erdrauch, wilde Raute, Ader: Raute, Felds 
Meute, KazensKörbel, Tauben. Körbel, Alp- 


Raute, Simftern, 

Das Braut und Blumen find warmin erſten unb trocken 
ins andern (Brad, haben viel Füchtiges Salt bey ſich / und 
dienen deswegen in lange anhaltenden ftrandbeiten, 
treiben den Urin, dienen in Milg;Befchwerungen, audy 
die Mafern und Boden herauszutreiben , ſchlagen das 
fhädliche &alp, fo in der Iymphacifchen Feuchtigkeit | 
verhanden , nieder, find ein bequemes Medicament in 
Milgsund tebet Rrandbdten, serbünnen, und führen 
nad) und nach die twäfferichte, gallichte und verbrannte 
Seuchtigkeiten ab, eröffnen bie Cingemeibe, Rärden,reis — 
nigen bas Geblüt, miterfteben dem Scorbut, unb curiren 
allerhand Kranckheiten des Gekroͤſes unb ber Milg, aud 
die gelbe Sucht und rh, «e Waſſer Me: - 
von, fan man in bie Augen tröpffeln, damit (te tem bele ` 

werden, und ihre Roͤthe vergebe; E8 vertreibet auch die 

Finnen im Angeſicht, und wird hiermit der Mund aus 
NN um das faule Zahnfleifch, auch Schmerg und ` 
eſtanck des Halſes weg zunehmen. Dieſes Braut ` 
iebt fa(t Fein Oel, und hat auch fafi feinen uten. 
Seni fan man hiervon unterfchiebene Medicamenten, 
als den dicken Safft, die eingemachten Blätter, ben 
einfachen und zufammen gefegten Syrup aus dem 
Safft ‚die Pillen, Sale und Extrat bekommen. 
Fumaria latifolia minor T46. v, Capnos Plin, 


Fumariapurpurea, v. Fumaria. 
Fumaria vulgatis latifolia, v. Fumaria, 
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Fumus Terræ, v. Fumaria. 
Funax, v, Jaca indica. 
Bünff-Blat, v. Qüinquefolium, | 
Fuͤnffblaͤtterichter Lotus, v. Oxytriphylium alte: 
rum Scribonii Lob. | 
Zünfffingers Kraut, v. Qvinqvefolium, 
Fungus, ein Schwamm. 
 Hatunterfhiedene Gattungen unter fid), melde som Ors 
tt der Groͤſſe, Gebrauch/ ber igur und Geſtalt, Farbe, 
dem Geruch, Geſchmack ber Bei iu. b. 8. unterfcieden 
werden. vid, Cluf. J. Bauh. Lonic. Camer, Etliche 
fan man Ohne Schaden eſſen / von andern aber find ſchwe⸗ 
re Kranckheiten, ja ber Tod felbf zu beſorgen. 
Fungus Cervinus, v. Boletus Cervinus, 
Fungus Chirurgorum, v. Crepitus lupi. 
Fungus Cynosbati,Schlaff- Kung, wilder Rofen. 
Schwamm. | | 
Fungus juglandis, Nußbaum-Schwamm. 
Died bie Haare ju ſchwaͤrtzen, wennerverbrenner, unb in 





6:Delfolvirer wird. 
Fungus Laricis, v, Agaricus, 
Fungus orbicularis, v. Crepitus lupi, 
Füngusquercinus, Ehen Schwamm, 


‚ Hält febr an, und fan in ſtarcken Durchfall und Verblutun⸗ 
gen gebraucher werden. 


Fungus Sambuci, Hollunder⸗Schwamm. 

Das Pulver hierven Diener wider die Wafferfcht. Wenn 

- .manten Schwamm ins Wafler leget, fo fan das Waſſer 
wider Entzündungen, Mandeln, Bräuneund Echwan⸗ 
gen derer Kinder gebrauchet werben. 

Fungus terræ, v. Boletus Cervinus, 

Fungus venenofus, ein gifftiger Schwamm. 

Fufanus Cre/cem. v, Evonymus Mattb. Dod. Lob, 

Tab, H | 
Futüaria, v. Garofmus. 


9 4 G, Gabu- 


232 Gib Gal 


ENS EES CAE EE 
I 1 


G. , 


Gabulz, v. Cupreffus arber, 
Gaciliz, v. Lilium Convallium, - 


Galanga, Galgant. . 
hiervon werden zweyerley Sorten nefunden, nemlich Ser 


groſſe und Fleine. Der groffe mächfer in Java und 
Malabar, allwo er Lanruaz genennet wird, _ Der Hei: 
nere u.beffere koͤmet inSina berpor , unb beiffet bafelbft 
Lavandoa, ben denen neuen@riechen aber Cyperus Baby- 
lenica, in Arabiſcher Sprache aber Galingia, Die 
Wuesel ift arm und trocken im dritten Grad, bien 
in allerley Haupt: Magensund Mutter-Befchwerungen À, 
eröffnet, zettbeilet, curiret bad robe Sieten im Magen 
und beffen eo iünbungen, Berftop fung ber Mutter unb 
alle Krandheiten, fo vom Erfälten unb Blöhungen entr 
ſtehen; ingleichen bag Reiffen im Leibe, bie ech e 
nad) ber Geburt, Schlucken Derpfigpëen, Und abfons 
derlich mird das Deco&tum hiervon in Cholera, Colica, 
Edel, Dbnmadten, auch die Speifen áb qu wuͤrtzen ge; 
braucher. Aeufjerlich ftárdet diefe YOwurpel dag 
upt, und pfleger zu Yriefe:Pulvern und. S nupif 
2. —— l, werden. Bue eg Medica: 
menten,meid)e aus DerGalanga beftehen, find bie Species 
und das Extra tum ammeiften befant. f P 
Galinga major, l 
Galanga minor , f "* Ga anga. 
Galappa, 
Galappia, V. Jalappa. 
Galatium, v, Gallium luteum, . 
Galbali, v. Cupreffus. 
Ga bauifera ferula, 
Galbanum, : Se, Narthex, 
(Pal6en- taut, | 
Galega, Gralega, vulgaris C. Baub. Berck, Ruta 


capraria 





-— 
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capraria Marth, Onobrychis & Herba Gallica 
Fracaftor, Caprago C«f. Yerva Galegua Hifpam, 
Perechiaria, Peflichiaria , Gänfe-Rraur, Fle⸗ 
cken⸗Kraut, Geiß⸗Raute, Wilde Raute, Per 
ſtilentz Kraut, Ziegen: Raute, Gif. Rraut, 
E Raute, Petechien- Kraut, Sucht⸗ 

rauf, 


Sif warm im erften unb andern, und trocken imandern Grab 
widerſtehet dem Gifft, ber Peſt zertheilet, treiber aug bie 
Flecken und Mafern, euriret das boͤſe Weſen derer Kin⸗ 
der, den Schlangen⸗Biß, und toͤdtet die Würme, "Man 
finder von der Galanga das deftillirge Waſſer / die übers 
zogene Wurgel und den Syrup. 


Galega vulgaris, v. Galega, 

Galeopfis, v. Scrophularia major, y. Urtica mer- . 
tua. e 3 

Galeopfis anguflifolia foetida, v Panax Colon, 

Galeopfis paluflris, v, Panax Cole», 

Galericulata Lob. v. Lyfimachia. ` ` 

Galetragon Xenorrat. v. Dipfacus fativus Dod, 
C. Baub, 

Galingia, v. Galanga. 

Galium Aarb, v. Gallium luteum, 

Galium luteum Lob. v. Gallium luteum. 

Galla major Lob. Galla Offic. Quercus gallifera, ` 

. Quercus Gallam exiguz nucis magnitudine 

ferens C.Baub. Robur lll. Cat, Robur LOuer, 
cus cum Gallis Chabr, Grof: Giel Aeppel, 
Baum, Hag⸗Eiche. | 

Galla minor Lob, Dod. Quercus foliis murciatis 
minor C. Bauh. Klein Gall⸗ Aepffel Baum. 


Galla Offic. v. Galla major. | 
ái P 5 Gallæ 
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Galiz, Gall 2fepffcf. 
. @ind seiten ber Unrath ober Ausmurff einer gemwiffenei 
e. Man findet hiervon unterfchiedene Sorten als 
mplacitis, Hemeris. Gie find falt im andern, unb 
tr en im dritten Grab, — halten an, und werden 
Deswegen in alien Bauch: und Blu⸗Fluͤſſen, dem Durch, 
fall ber rothen Rubr, Blut: eia, Do. ber Mut⸗ 
ger — gehrauchet. Wenn man 
en ben rg A A NI fo wird babure be 
Speiche ranntePulver hierv 
Mein SC figan H eg gebunden, fillet bag "blur 
gen. D tber bedienen fid) cu b derer Gall⸗Apffel zur 
Goor Farbe; bie beften werden Galle Turcicz, bie 
limmen aber, fe in unfern Landen wachfen , unb nicht 
wfual find, Galle onicicidz, i,e.afininzgenennet. 


Afıninz, 
Hemeris, 
Galle Omplacitis, yv. Gallz, 
Onicicidz , 
Turcic® , 
Gallápifel. Baum, groffer, v.Galla major Lob, 
Gallaͤpffel. Baum, Heiner, v, Galla minor Lob, 
Ya, AA6e10, v. Gallium, 
Gallerium, v. Gallium luteum, 
Gallii fecundum genus Trag. v. Cruciata Dod, 
Gallitrichum hortulanum, v. Horminum. 
Gallitrichum fativum, v. Horminum, 
Gallium latifolium, v. Cruciata, 
Gallium latifolium flore luteo 7o, Raub, v. Cruci- 
ata Dod. 
Gallium luteum, ya AA, ya A Afgiov, ya Aa ]i- 
ey, Gallium verum 7. Baub, Galium Matth, 
luteum Lob. Gallerium, Galatium, Meyers 


Kraut, seb: Kraut, Unfer Frauen ⸗·Betiſtroh, 
I . ⁄ Wald: 
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Wald⸗Stroh, Weg- Stroh, Stern, Braut, 

tab, Kraut, Glied Kraut, Wall⸗Stroh, Blut 
tiele, Johannis- Slum, Kaynrik. 


Das Braut mit denen Blüten ift warm unb trocken, aber 
emáfiget,euriret das afer; Bluten die gelinde unb 
bößzartige Kraͤtze ben Krebs an Brüften,u.d. g. Wenn 
matt die friſche Blume diefes Gallıi lutei in fiedende 
Nilch tbut, fo pfleat bie Milch, wegen der flüchtigen 
fauren Theile diefes frauteó, zufammeır zu laufen, 
welches der gelehrte Olaus Borrichius A Hafn. Vol, 
I. n. 69. p. m. 130, qu dem Diofcoride unb Galeno, 
auch ſelbſt angefiellete Chimifche Probe beweiſet. Aeuf⸗ 
ferti pfleger man diefes Kraut in Brand Schaͤ⸗ 
en, auch in Suf « S5ábern, wider groſſe Matrigfeit zu 
braudyen. Wiedann auc) oae Pflafter mit des Ga- 
leni Kühl⸗Salbe, in allzu groſſer Entkräfftung 0:$ Leis 
beö,Berrendung derer Glieder,und der Nofe verords 
It wird. Die alten Weiber legen diefes Kraut be; 
nen Kindern in die Wiegen , und mollen fie bierdurdy 

! vor Hexerey unb Beſchreyen verwahren. 
Gallium verum, v. Gallium luteum, 


Gallorum Carpentaria,v. Barbarea Dod. Tab. 

Galofia Gallorum, v. Amaranthus purpureus, 

Galíeminum, v, Jaíminum. 

Glmanberlein,v. Chamzdrys. 

Gamanderlein, Berg · Gamanderlein/v. Chama- 
drys montana. | 

Gomanderlein mit zerfpaltenen Blättern e Cha. 
madrysaltera Matth, 

Gamanderlein ‚wildes, v, Chamgdrys vulgaris 
Frag. & Offic. 

Ganannaperido, v.China China. 

Ganffe taut, v. Abrotanum, 


Ganffer + Kraut von Montpelier , y, Camphorata 


Monſpelienſium. 


Ganna- 


y amuki uukkÇvuxraaaa.ma aaa m 
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Gannan?, 
| Gannaperides , y. China China, 
| Gannaperis, Š 
Gaͤmſen⸗Wurtz / v. Boronicum, 
Ginfc Blum groſſe,y. Bellis major Trag, Mattb, 
Gänfe-Blümlein,v.Bellisminor,v.Paronychia, 
Sänfe-Diftel,v. Sonchus fpinofus. 
Gaͤnſe⸗Flecken⸗ Kraut, v.Galega, 
Gaͤnſe⸗Fuß, v. Chenopodium, 
Gänfe-Kraut,v. Galega, v. Abrotanum, 
Gänfe-Kropff, v. Cotula foetida Brunf. & Offe, 
Gänferich, v. Anferina. 
Gänferich,gölden Gänferich, v. Alchimilla. 
Gaͤnſe⸗Pappeln, v. Malya Ofic, 
Gánfe Zunge, v. Fraxinus, 
Garbe, v. Millefolium. 
Garbe, geele Garbe, v. Helichryfnm Italicum 
Mattb, Cam. | 
Garbe, wilde Garbe, v. Filipendula Trag, Mattb, 
&Offe. —.—. 
Gariofens Nigelein, v, Caryophylli aromatici, 
Garofftl , v. Caryophyllata, 
Garoímum,Garofmus, Vulvaria,Futuaria, Atri- 
plex foetida C, Bauh, pufilla, olida, hircina 
Lob. Tragum Germanicum , Stinckende £u 
xe, Schaam. Kraut ſtinckende Melde, Bocks⸗ 
Kraut, Hundes: Melde, | l 
Te 
Garofmus, v. Garofmum, | u 
Sarten-Aeppich, v. Petrofelinum vulgare. 
| Garten⸗ 
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Garten-Ampffer,v. Acetofa hortenfis. 
Garten⸗Bonen, v, Faba, 
Gatter Cypreß, Cupreffus herba, 
Garten-Graß, v, Caryophyllus hortentis, 
Garten⸗Heil, v, Abrotanum. | 
| arte Hindläuffte,v. Cichorium ſativum 
Garten: Kreffe, v. Naſturtium hottenſe. 
Garten⸗Kuͤmmel, v. Cuminum, 
Garten⸗Muͤntz v. Mentha acuta, 
Garten- Doppel, v. Malva arborea, 
Garten-Rapungel, v. Sifarum. 
GartenéXofe; v. Rofa, ^ 
Garten? Saurampffer mit runden Blättern v, 
Acetofa {cutata f. rotundifolia hortenfis C, B, 
Garten: Scharlach, v, Horminum. 
Garten Wegwart, v. Cichorium (ativum, 
Garten- Wermuth, v. Abſynthium Ponticum, 
Garthegen, v, Abrotanum, | 
Gartheil wilder, v. Hypericum. 
Garve, v. Millefolium Offic. 
Garyophyllon Plin. v. Caryophylli atomatici. 
Gaßpeldorn, v. Afpalathus alter primus C/u/. 
Gaud)-SBlum:n,v. Naflurtium pratenfe, v, Ga- 
' tyophyllus pratenfis Tab. v. Iberis, 
Gauch Brod, v. Barba hirci Trag. 
Bande Hafer,v. /Egilops prima Matth. 
Gauchheil, v, Anagallis, 
Gauchheil Männlein,v. Anagallis I, | 
GauchHeil,mit blauen Blumen,v. Anagallis TT. — 
Sauchheil mit gelben Blumen, v. Anagallis III, 


Gauch⸗ 


í 


238 Gaud Geif 


Bauch heil mit rothen Blumen, v. -Anagallisl,- 
Gyebdumte Hauf Wurgv. Sedum majus arbore. 
(cens. 
Gebeer⸗Wurtz, v. Meum Offic, 
Gedenck⸗Bluͤmlein, v. Jacea. 
Geele Garbe, v. Helychryfum Italicum Mai, 
Cam. 
Geel⸗Wurtz, v. Curcuma. | 
Gehoͤrnter Geiß-Klee,v. Cytifus. 
Geifer-Wurg,v. Pyrethrum, 
G ih- Bart, v. Ulmaria. _ | 
Geiß Kart bag andere Gefchlecht,v. Barba Capri- 
|. mafilveftris. 
Gig Bart, Wald-Geiß- Bart, v. Barba Caprin 
ſilveſtris. 
Grig- Blat, v. Caprifolium. 
Geif. Dol, v. Liguftrum. 
Gig. lee, v, Cytifus. 
Geiß/⸗Klee, gehoͤrneter Geiß⸗Klee, v. Cycifus. 
Geiß⸗Klee, grauer, v. Cytiſus Lob. 
Geiß⸗Klee, grauer mit ſchmalen unb gleichſam 
zuſammen gefaltenen Blättern, v. Cytiſus fe- 
cundus Chef: 
Geiß Klee, grauer, mit einem laͤngern Blat inder 
Mitten, v. Cytiſus tertius Claf: 
Geiß⸗Klee, grauſtaͤudiger mit Sichelfoͤrmigen 
Schoten, v. Cytifus Maranthæ, 
Geiß-Klee, groffer, v. Cytifus Trag. 
Geiß⸗K zu rauchen — —- — 
tus Gi, | 


got: 
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Geif, Bler Spaniſcher, v, Cytiſus primus Clsf- 
Geiß⸗Kraut, v. Galega, 
Geih⸗Raute, v. Galega, | 
Selber,gelblichter Ahorn, v. Acer, 
Gelb Afphodel, v. Alphodelus lytcus Dad, 
 @lj Baum · Weide, v. Salix, 
Gelher bleicher Ahorn, fo nicht krauß ift, v. Acesi 
favum & non Crifpum. | 
Gelb breitblaͤtterichte Rheins Blume, v. Chryfo 
eome O fica 
Gelbe Feld- Zwiebel, v. Ornithogalum, | 
Gelb Fingerhut, v. Campanula (ilveflris flore lu- 
. teo Dod. Trag. 
Gelb Gloͤcklein mit Flachs- Blättern, v. Campa- 
nula lutea linifolia montis Lupi, flore volubi- 
lis, ! | 
Gelber Haafen-Kiee,v. Anthyllis leguminofa. ` 
Gelbe Hornungs-Dlume,v. Narcitlos luteus fil- 
vellris. | 
Gelber Ingber, v. Curcuma, 
Gelb Iſops⸗Stock, v, Narciffus luteus filveftris. 
Gelber Klee, v. Anthyllis leguminofa. 
Gelb Kreugs Kraut, v. Cruciata Dod, 
Gelbe Möhren,v. Paflinaca filveflris. 
wi Münge,v,Conyza media Marth, Don Los. 
Of. 


Gelb Ochfen-Zungen,v. Conyza media. 
Gelb St. Johannis-Blum,v. Buphthalmos, 
G6 Schwertel,v. Acorus adulterinus. 
Gelder Stein- Klee, v. Melilotus Offe. " i 
à , ` I eig» 


240 Gelb Genifta 
Selbfucht- Wurk, Curcuma, 
Gelb Sumpf · Aſphodill, v. Osfifragum. 

Gelb Biolen,v. Levcojum luteum. 

Selb Waſſer⸗Llie, v. Acorus adulterinus, v, 

Nymphæa lytea. | 

Selb Waffer-Schwertel,v. Acorus adulterinus, 
Gelblichter Widerton, v. Adianthum flavum, 
Gelb Wurk , v. Curcuma, | 
Gelopa, v. Jalapa. 

Gemanu gutta, v, Gummi gutta 

Gemein Aloë, v, Aloe. | 

Gemeine Yete v. Betaerratica. - 

Gemein Bilfen-Kraut,v. Hyofciamus vulgaris, 
OG mein Diptam ‚weiffer,v. Fraxinella. _ 
Gemeine Diftel,v. Carduus Vulgaris Marth. 
Gemeiu often, v, Origanum. 

Gemein Dürr; Wurg, v. Conyza major Trag: 

Mattb. | | 

Gemein Eber-Wurg, v, Carlina vulgaris, 
Gemein Soende,v, Foeniculum, 

Gemein Klee, v, Trifolium acutum, — — 
Gemein OD ftetlucen, v, Ariftolochia rotunda, - 
Gemein cotfer Mangolt, v. Beta rubra, 

GO. mein Schwertel , v. Iris noſtras. 

Gemeiner Stein- Klee, v. Melilotus Offic. 
Gemein Teutfcher Foenchel,v. Foeniculum, 
Gemein Wohlgemuth v. Origanum, 

Genefta, v, Genifta 
Geneſtra, = | 
Genifla, Scoparia genilta,Spartium Genifla, Vul. 
' | garis 
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garis Chat, Ícoparia vulgi Lob. angufla & Sco- 
paria C, A. angulofa trifolia 7, B. Spartium 
(soparium, Capparis Germanica, Genefla & 

' Geneftra , Öenft, Öenfter, Pfriemen⸗Kraut, 
Gint Geniſt &ted) - Pfrienien, Reh- Krant, 
Bramen,Runfchruten Dfingft- Blumen. 


Die Blumen und Saamen find warm und trocken im 
andern Grad,eröffnen,reinigen, curiren Mile + Lebers 
und Nieren: Befchmerungen, treiben die wöfferichte 
Feuchtigkeit und ben Stein aus, werden in ber afs 
ferfucht, Verſtopffungen der Leber, Milk, des Gekroͤſes, 
Fluͤſſen und der Gicht, gebrauchet. Der Saamen 
pertreibet äufferlich eröpffe, erwecket aclinbes Gr: 
bredén,unbbtenet in der Gicht. Man finder bier 
von unterfchiedene Preparara.ald bae Waſſer / den im 
Zucker eingefeggeten Saanten/ das Salt , und die 
überzogene Frucht. Wie denn auch ote Blüten 
mit Balz oder Eßig vermenuet, ftatt ber Cappern 
oder Oliven / zum Gebrareng als eine Türfche auff efes 
Bet / teutſche Cappern genennet werden. Es wird 
auch oie Afche im Wein in ber Waſſerſucht, die Wur⸗ 
tel in ber bett, und oer Safft vom Kraute die Käufe 
gu tóbten verérbüet. | | 

Genifla angulofa trifolia , v. Genifla, 
Genifta angufla & feoparia,v. Genifta. 


Genifta Hifpanica, Spanifche Pfriemen. 


4 et in Italien und Spanien, fómmet an Kräften bet 
Genilla ante aber ñárder. f 


Genifta fagittalis pannonica Cum, v, Chamzfpat» 

tium Trag. Tab. Ad 

Genifta fcopiaria vulgi, v. Genifla, - | 

Genifta fpinofa triphyllos , v. Acacia Matth. 

Genifta fpartium fpinofum majus 1. flore luteo 
C. B. v. Afpalathusalter primus Cluf. ` 

Genifla fpinofa minor Gerard, v.Afpalachus altet, 
primus Chi, 


— 
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Geniftella lagopoides Ger. v, Chamæſpattum 
Trag. Lob, 


Geniftella graminea montana Lob. v. Chamae- 
fpartium 774g. Tab. 

G nic , v. Portulaca. 

Genſerich, v. Anferina. 

Genſing, v. Ninzing. 


Genſt, v. Geniſta. 
Geuſter, 


Gentiana Offic. Veterum Claf vulgaris major El- 
lebori albi folio 7. Baub alpina major lutea 
C, b, Gentiana flore luteo Cam. Ceraaureum 
amarum Paracelf Chiranea, centaurea radix, 
Chironium, Cicendia, Ciminalis , Eutian, 


Kroug Wurg, Bitter: Wurg, groffe gelbe 
Berg Entian, Fieber-⸗Wurtz. | 


H T 


Widerfiehet dem @ift,verbünnet,eröffnet, wird vornemlich 
in 4. taͤgigen Stebern , Brechen,der Colic, Ded 
Schleim, Zungen Befsbwerungen, Hufen Enabsütlig: 
keit geronnenen Geblut,auch in der Peſt, einpfangenen 
Gifft, Verſtopffung der Leber, und Miltz, ilem in der | 
Waſſerſucht, Mutter⸗ Beſchwerungen / Schwachheit 
des Magens, Wuͤrmen, Fieber, toller Hunde Hif, 
V. D. g. gebrauchet; Aeuſſerlich aber in Verwundun⸗ 
gen, ſchaͤndlichen Geſchwaͤr inder Naſen, Schnupffen, 
bie fiſtulitten Schäden urb Fontanelle faber unb 
rein ju behalten/ applieiret. Za bat hiervon einen 
dicken Zafft, umb, mir Spiritu Vini , ein Extraftum, 
Das hieraus dettillirte Waſſer thut auch in 3. und 
4. tänigen Fiebern, Unreinigkeit des Manens, Vers 
fopffung derLeber / Miltz, des Urines, Monath⸗Gaͤnges, 
Gifft Dev Schlangen, Srorpionen, toller Hunde Biß, 
ber Peſt,im Seiten⸗ſtechen, geronnenen Geblut, menn 
man hoch herunter gefallen iſt, und bofizartigengiebern - 

gute Dienſte; Aeuſſerlich aber vertreibet eg Die Slez 
E im Sefichte, und beilet alte umo ſtinckende Schaͤ⸗ 
eit. l 


Gentiana 
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“Gentiana Alpina, gu Offic 
Gentiana cruciata CPB. v, Gentiana minor. 
Gentiana flore luteo, Cam, v. Gentiana Offic, 
Gentiana media, v. Gentiana minor. 
Gentiana minor Hab, & Ofic. media Cam. Cru. 
ciata Dod. Trag. Gentiana cruciata C, 2. minor, 
L Vulgi cruciata, 7. B. Cruciata gentianella 
Tvai. HerbaS. Petri, klein Entian, Sreug- Enz 
‚Han, Scent Wurg, Speren: Stich Modelgeer, 
„Heilaller Schäden, Engel- Wurs, Himmel ` 
' Stengel, St. Peters · Kraut tungen 2 Blunten, 
Scyllen⸗Wurtz. | 
Hat — Gentiana Officinarum faſt einerley Wuͤrckun⸗ 
‘Gentiana Veterum,v, Gentiana Offic. 
Gentihna Vulgaris major Ellebori albi folio 7. B, 
. zv. Gentiana Off. 
Géntianella Thal. v. Gentiana minor. | 
Geranium  batrachoides, Gratia Dei Germ, 











Geranium bulbofum, v. Geranium tuberofum, 


tianum. | 
“4 m p 
Si Gerani- 
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Geranium mofchatum,odoratum, HerbaMofcha- 
ta, Myrrhina. * 
«à ein gut Wund-Kraut,und vird mit zum Emplaftro Mar 
ciato Deg Nicolai, oder sur YDaffen Solle genommen. 
Geranium odoratum, v, Geranium Mofchatum 
Geranium murale, v, Geranium Robertianum. 
Geranium primum, v, Geranium Robertianum. 
Geranium Robertianum, Herba Ruperti, Gratiä 
Dei, Geranium Rupertianum, Geranium pri- 
mum C. Baub. Murale 7. Bauh. Rupertiana 
vulgo Cefzlp. Geranium Chelidonium, £ hi- 
rundinaceum, Roftrum Ciconiz, Herba Rus 
perta, Ropertiana, Herba divi Roperti,vel Ru. | 
perti, Herba rubea, Herba Gruis, Gottes 
Gnad, Ruprechts-⸗Kraut, Gifft Kraut, Roth, 
lauf: Kraut, Gicht-Kraut, Storch⸗Schnabeh 
Klein Schel⸗Wurtz, St. Roberts · Kraut tw 
"wa € Se ` | 
perts⸗Kraut, Blut-Kraut, Blut- Wurş, Klein 
|. Schwalben Wurtz, Klein Schwalben Krat, 
- Die Blätter find temperiret im warmen unb maͤßig fit 
uñ trocken(warm im erſten und trocken im dritteuGtad,) 
reinigen, trocknen, fchlieffen die Wunden, ziehen ein we 
nia zufaninen, und werden in aufgebörftenen und aufge⸗ 
ſprungenen Bruͤſien, Geſchwaͤren ber Schaam, Wu 
den, [n zuſammen gelauffenem Geblüt und geronnene ` 
Milch Hebratichet. Aeuſſerlich machet man Aus des 
nen zerftöifenen Blättern mit Eßig und Salgein 
Pflaker, melches ntan wider bie Hike ber Sieber, Die 
aufaeferunaeneu Brüftezu heilen, ingleichen bie Mild 
mb Schwulſt derer Heine qu refolviren, auflegen Fan. 
Es fan aus bem mit Schweine: Fett geftamp 
Geranio etn Pflafter verfertiget werden, ſo im Hen 
Bruch, vornehmlich, menn eine ziemliche Portion tti 
Lapide Sabulofo darzu Fontmet, ungemeine Denge thut. 


Eraftus [obet an dieſen Stein mit Quitten⸗Schleim 
verniengetinder ` iu: e, Mund⸗Geſchwaͤren und SÉ 
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Glieder. eftilli 
ç omis 


Geni Ropeianum, v. Geranium Robertia- 


num 
Geranium anguineum, Blut- Wurf, | 
Geranium tuberofum vel bulbofum, Stord» 


V. mit runden Fnollichten Blättern 


eh kochet Inflamm v 
re "pe de ie 


ja / V. Millefolium offic. | ch 
serhardi herba, v, Herba Gerhardi, ° — 
| Gert G —— i flore luteo, v. Barbula hirci Trag, 
v Hordeum. — — 
| efte, groffe Gaſte v. Hordeum diflichon, 
| s fte, ; MåufeGerfte, v. Lolium IV. ue di * 
| » (lt, nackende her v. Hordeunt 
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er te; vielzeilete Gerfie,v. firii e? 
Serfte Iweh zellete Gerfte; Hordeum diftichon. 
Ser pateat, ve Hordeum brepale 
| Cord. MÉI 
Jerfi "o II. E JEgilops 


Sefegnete Diftel, a, ef 
jet ylis v. Porrum. I Ai dE 
Seum alpinum, SE Matth. 
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Geum quartum, v. Caryophyllata montana Maith.. 
Dod. Tab, 

Geum A: ll. v. Succiſiva. 

Ghitta Jemou, v. Gummi Gutta 

Gialappa, v. Jalappa. 

Gicht Kraut, v. Geranium Robertianum; v. Bel. 
lis minor Mib. & Off. v, Pilum filvefle 
Pannonicum, . 

Gicht- Rofen, v. Pœonia. 

Gicht⸗Ruͤben, v, Bryonia. 

Gicht-Taunen, v. Sedum Silefiacum Loh, 

Glicht.Wurtz,v. Bryonia alba, 

-= : v. Herba Gerhardi. 

Sta) v. Anthora, ` 

Gift. Kraut, v. Geranium, v. Aconitum. 

Kätt, Surg, v. Curcuma, v, Contrayerva, v. Ån- 
thora. 

Gilb⸗Wurtz, v. Curcuma. 

Gilgen, v. Lilium album. 

Gilgen⸗Schwertel, v. Iris noftras, 

Gingiber, v, Zingiber. 

Gingidium, v. Chzrefolium, 

Binfel, guͤlden Ginfel, v. Hyffopus campeílris 
Trag. 

Ginfem, v. Ninzin, 

Ginfing, v. Ninfing. 

Ginízeng, v. Ninzin, 

Öirlein, v. Sifarum, 

Githago Frag. v, Nigellaflrum, 








Gladio- 
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¿Gladiolus cæruleus major, v. Iris noftras. | 
Gladiolusfatidus, v.Spstulafoetida. —— 
Gladiolus liliis luteis, v. Acorus adulterinus. 
Gladiolus fegetalis, v. Victorialis rotunda, v.Ma- 
: cherone. 
Glass, cine Eichel, die Frucht von dem Cid- Baw 
` gring Eder. | | 
Wird im Durchfall, SX utterzunb Saamen⸗Fluß gebrauchet- 


t 


Glansterreftris Cluf‘v, Apios Trag, 
Glans Ungventaria, v, Balanus, 
Slängende Weide, v. Salix, 
Glaſen⸗Schmaltz, V. Kali. 

š groſſes, v. Kali cochleatum Carm. 
Ölafen-Kraut, kleines, v. Kalialbum Dad, 
Glaftum, Ifatis, Guadum, Lytrum, Lutea, Weid, 

Das Braut trocknet, hålt anif ein gut Wund⸗Kraut, wirb 

^" inallsuftarden Durchfall, all;ubáugigen 2uflup ber 

. Menatlichen Blüte unb zu blauen Farben gebrauchet- 
Glaß⸗Weide, v. Salix. 

Glarter- Kohl, v. Brasfica, 
Glatt Sonchen-Kraut, v. Sonchus levis Matth, 
Dod, | 


Glaucium, v. Piper fpinofum, 


Glaux Diofcoridis. 


Was n eigentlich vor eine Pflanze fep, iſt nicht angge: 
^-^ macht; Denn etliche halten ed pro Loto, etliche pro O- 
nobrychide, etlíd)e pro Glycyrrhiza filveftri. 


Glaux Hifpanica, v. Glaux Offic. Ä 
Glaüx Montana purpurea noftras, v. Glaux Offe. 
Glaux Offic, Hifpanica 7. B. Chab. Rivin. Cl uf. 
Parck. Milch⸗Wurtz Mutter⸗Kraut. 
Waͤchſet auf :bergid)ten, — ek Ereidigten Bode a mite 








mit unter die Serfie gekochet, unb bit Milch zu erwecken 
verordnet. i | 


Glaux filveftris. v. Glycyrrhiza filveftris, 

Glaux vulgaris, v, Glycyrrhiza filveftris. 

T Atmos, v. Acer. 

Glied- Kraut, v. Sideritis, 

Glinus, v. Acer. | 

Glitzenpfaͤndlein, Cacibus, flofculus campeflris, — 
lucide flavens cacabi figura, Biffelius. 

Globularia Monfpelienfium Lob. Tab, v, Bellis 

caerulea, | x 

Slorfen-Wurs, v.Helenium vulgare. 

Gloͤcklein v. Aquilegia. f 

Gloͤcklein⸗Blume, blaue, y. Campana cæruleaDod, 

Gloͤcklein⸗Blume frembe, v. Campanula Virgini- 
ana. : 

Gloͤcklein gelbes, mir Flachs⸗Blaͤttern, v, Cam. 
panula lutea linifolia Montis Lupi flore voly: 
bilis Zob, | | 

Glycorizı, v. Glycyrrhiza, 

TAuxurıxeov, v, Dulcamara, | 

Glycyrrhiza, Radix dulcis, Liquiritia & Glycori« 
tia Offic, Sur Hols, Siß-Wurg, Lackritz, 
fecfriso, Kckritzen-Holtz. | 


Waͤchſet in Deutfchland bey Bamberg, in Franckreich / Spar 
nien, Italien. Die Wurtzelifttenperiret im mars 
nien, kalt und feucht, verbeffert bte Salkigkeit des Ge 
blütes, und bá tupffet die dahero entfiehenden Schmer⸗ 
hen, vornemlich im Stein, Geſchwaͤren der Nieren, 
Hlafe, Lungen, ber Murter und des Männlichen Glie⸗ 
bes. Gie feuchtet, zertheilet, eröffnet, Löfchet den 
Durf, tärcket ben Magen, wird mider ben Sood Ens 
gebroͤſtigkeit, Ceitenftechen, ingleichen mider Lungen: 
und Nieren Befchwerungen, Hufien, Seifcbetteit, 

ESchwindſucht u. b. g. gebrauchet. Cie lindert den 
eds, 


f 
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Schmertz, pertreibet das (hmergbaffte unb tropfen, 

. weife Harnen, und dentrocdnen Huſten. Aeuſſerlich 
dienet bad Pulver hiervon mit Waitzen-Mehl ac 

— Kleyen im Podagraund deffelben Schmulft , in 
fhmären derer Auaen, Mundsund andern Gefn ea 
Wunden, und ber Rofe. Den dick eingekochten Saft 
nennet man Bärendred, Ladrigen: Safft, Süßs 
holtz⸗Küchlein. Her D. le Mart np Zvvelffer pas 
Se hiervon ben Syrupum Simplicem umb Compafi- 

Das Extra& curiret ben Huſten, Nauhigkeit, 

—— e, Schwindſucht, Stein, Brenuen des 
Urines und allerhand Kranckheiten der Blaſe. Die 
Salbe trocknet, kuͤhlet, reiniget, beilet Lakes 
die Rofe, hitzige Blaͤtterlein und Geſchwaͤre. 


Glycyrrhiza filve(lris, Foenum grecum f. Lotus 
filveftris Trag. Polygala Cord, Glaux filveflris 
Cluf. Glaux vulgaris Offic, Foenum Grzcum fil- 
veflre, Hedyfirum, Aftragalus luteus perennis 
procumbens, Lackritzen⸗Wicke, mil Faenum 
Gra cum. 

TÀuxU$ dyxaw, v. Abrotanum mas, 

Gnade Gottes, v. Gratiola, 

Gnaden⸗Kraut, v. Gratiola. 

Gnaphalium Alexandrinum, v, Chrylocome 
Offic. 

Gnaphalium luteum peregrinum Ipeçiofo flore 
Volek. v, Chryfocome Offe. 

Gnaphalium montim. Gall. Pie de Char. 

“Wird mider die Echwind ſucht gebrauchet. 

Gnaphalium vulgare, v. Filago, 

Toy yuàn, v, Rapa. 

Gold- Blume, v. Caltha vulgaris, v. Caltha palu- 

~ ftris flore fimplici. 

Gölden-Gänferich, v, Alchimilla. 


Goͤlden KE Blattaria Trag Mag od, 
"m | He die 








Giden Lungen-Kraut, v. Pulmonaria aurea, 
Goͤlden Widerton, v. Adianthum Aureum, 
Goͤlden Wund⸗Kraut, v, Virgaaurea latifolia. 
Gold⸗-Wurtz, die rechte, v. Alphodelus. 

Gr ure, die unechte, v. Chelidonium majus, 
v. Pfevdoafphodelus Alpinus. 

Gonoleta,v. Milium Solis, 

Gordylitm, v. Meum, 

Görlein, v.Silarum. 

Gosíypium, v.Bombax, 

Gottes Grad, v. Geranium batrachoides, v, Ge- 
ranıym Robertianum, 

Gottheil, v. Prunella. 

Gottes Hülffe,v. Gratiola, v, Marrübium album. 

Gort vergeß, v. Marrubium album, 

Grab · Blume, v. Caryophyllus hortenfis. 

Gralega, v. Galega. 

Gramenarvenfe,v. Gramen caninum, 

Gramen arundinaceum , Ried Graf. 

Gramen caninum f. arvenfe, Cynagroftis, gramen 
fruticofum, viride terram erodens, farfapilla- 
ceum Maur, Hoffm. Agrolis,dypasıs, Sea 
Grab, Queda raf, Hunde Grag, Peden? 
Grag, Wurm- Graf, AAR ecfen, SRecb-Graf. 

Die Wurzel und Kraut it Alfim erten unb trocken im 
andern Grad, öffnet, hält acftnbe an, brenet wider Sete 
(tox ffungen ber Leber, Miltz, Harngänge, Gut Sper 
chel Wuͤrme, Waſſerſucht, Pilk Beſchwerungen, Abs 
schrung derer Slieder, Hifften⸗Weh /Stein unb Durch⸗ 
fau, Aeuſſerlich in fargen Kopff Wehtagen, Ent⸗ 
zündung derer Augen, Rinnen und Nereiterung -derer 
Ohren, Zahn⸗Schmertzen Schwulſt derer Füſſe um 
S'o^aata. Mit Demgebranten Wafer pfieact man m 
Durchlauf derer Kinder ben Leib zu waſchen. Zog 
I ! Decoctum 


"x 
ës 


^» 
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[o on cdi rer x " - : . 
Decostum der friſchenWurgel cutiret dag Malum hy- 
U^ pechóndtiacum; Verftopfung derer Milch⸗Gefaͤſſe/ die 
Dürrfucht das Abnehmen, ben Scorbut und Sabn Ber 
ſchwerungen. | | 


Gramen fruticofum, v. Gramen caninum, 
Gramen leporinum X tremulum Tab, v. Ægi- 
lops Plin. x 
Gramen Levcanthemum, Caryophyllus arvenfis, 
, glaber flore majore, Alfine pratenfis graminco 
` Bore ampliore, Blumen. Graf. | 
Kuͤhlet trociet und curiret bie Entzündungen beres Augen, 
Gramen loliaceum,v..Lolium IV. 
Grimen Mannz, Himmels-Thau, Manna, 
Schwaben, 
Der Saarien hat einen überaus lieblichen Geſchmack / giebt 
gute Nahrung, barirer gelinbe, wird zu Suppen oder 


Müͤſern verbrauchet wachſet in Bohlen , Schleſien 
und Preuſſen. 


Gramen Mannes alterum Dod. v, Panicum ſilve- 
ſtre Macth. Tab. 
Gramen Mannæ puniceum fpina diviſa, v. Gra- 
men Mannz alterum ZE, 
Gramen 'osfifragum, Bein. Graf, 

Waͤchſet in Norwegen. v. Sim. Pauli & Ata Haffn, 
Gramen Parnasfi, v. Hepatica alba, v. Unifolium, 
Gramen regium minus, v.Cataputia minor. 
Gramen farfapillaceum, v. Gramen cáninum. 
Gramen federaceum, v. Unifolium.; 

Gramen terram erodens, v. Gramen caninum, 
Gramen viride, v. Gramen caninum, `" 
Grana Kermes, v, Kermes, — — 
Grana Paradiſi, v. Cardomomum. 
Granata, Malus Punica, Malus granata,punica fae 
tiva C, Bouf, Muc&granata Punica, qux Ta 
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lum granatum fert, C«/. Malogranatum, Gra- 
pata arbor, Granaten , Margarantın, Mate 


aranter fruchtbare Granaten, si 
gna fet in Italien umb Frankreich ‚auch Din unb toieber in 


teutfihen Gärten ‚it marnıimerften, unb trocken tm 
andern Grad. Die Aepffel dienen dem Magen, wer⸗ 
den abevfeltengebraudet. Die ſuſſen Aepffel ot: 
riren ben lange anhaltenden Huften; die ſaurenk 
fen, ziehen juſammen, und befommen dem Magen 
mobl vertreiben den Saamen:Fluß , galichse Sieber 
gengt ju ungereimten Dingen, C als Kohlen , M 

$ retbe, Dn Sc offen ) Mund: Aule, und (til 
len ben allzufiarcken Abgang ber göldenen Ader. Die 
Wein:fauerlichen Granaten , (0 nran aemetatgllo) 
Grana Moz zu nennen pfleget,ftärden dag Perg unb 
Haupt,und find ein bewährtesRemedium in Ohumach⸗ 
tenund Schwindel. Die Blüte von denenwil- 
ben Granaten beiffet Balaufium, und von denen 
Garten: Granaten, fo den Nahmen Cytinus fübret, 
hältan unb verdicket , iñ marnrunb trocken im andern 
Grad,heilet ben Durchfall, rothe Rubr, ben monatlis 
chen Tribut des Frauen;inmers,allerhand Blut⸗ hf 
fe,das lockere Zahnfleifch und Bruͤche. Die ^ 
[en von denen Aepffeln,oder Malicorium, item Ps 
dium ( vielleicht cio 40V P Gilet den weiblichen Ub: 
gang Naſen⸗blut en, Saamen⸗Fluß /all uſtarck Erbre: 
chen,die verderbliche Luft und He ppetit 
ber Echwangern. Sie pflegen auch aͤuſſerlich in 
zundungen und Vereiterung ber Schaam gut ¿u thun, 
halten die goldene Ader zurück, verwahren bie Augen 
pen benen Blattern und Hoden, und befefiigen bit 
mazcklende Zähne. Die Been find Ealt,und halten 
an. Man hat von denen Granaten unterſchiedene 
Przparara,denn es find der fltejfende Safft der füf 
fe unb faure Syrup, und andere Medieamenten daz 
davon ju befonmien. 


Sranat-2epffel , v.Granata. 


„ [frudtbare, 7 


Granaten, Ae 6 v. Granata. 


/ d 
weinichte, j 
Grana 








Grana tiglia,v.Ricinus Americanus, 
' Granatilli, v. Ricinus Americanus, 
` Granum, ein Korn am Getraide, 
Granum Parnasfi, vulgo, Heyde-⸗Korn. 
Der uud oem grünen yjevoecRovn áusgepre(fete Safft 


thur gut im Rinnen der Augen. v, Jonfton, in $yntagm, 
Pract, Past, NI, Lib, II. Cap. III, p, m, 761. 


Granum regium majus, v. Ricinus vulgaris. 
Granum regium minus, v, Cataputia minor. 
-Granum tındlorum, v. Kermes, 
Granze, v. Ledum Sileſiacum Lob. 
Grapp, v. Rubia tinctorum. ú 
Grag, v. Caryophyllus hortenfis, 
Graf, Blumen. Graf, v. Gramen levcanthemum, 
Giraf, Hunde-Graf, v. Gràmen Caninum. 
Gira, Meer- Graf, v Ale, | 
Groß-Nägelein,v. Caryophyllus hortenfis, 
— zer 
raß SA hen: Graf, 
Graf Reh Gra, , v, Gramen Cahinum. 
Grag, Wurm Braf, j 
Gratia Dei Germanorum, v. Geranimum batta- 
choidcs , v. Geranium Robertianum , v. Gra- 
| tiola, V. Meum. | | 
Gratiola anguflifolia Park. v. Hyffopifolia, 
Gratiola centauroides, v. Gratiola, t 
Gratiola c#rulea, Lyfimachia czrulea palericu- 
lata, Tertianäria, Scutellaria paluftris Morifon, 


Fieber⸗Kraut. | 
_ Eurirer bie Fieber, umb in(enberbeit bas 3. tägige Fieber. 
Gratiola, Limneftum,Centauroides , Gratia Dei, 


Centaurium aquaticum Gef». Digitalis mini- 


i 
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ma,Eupatorium Me/aes,Aurina alba, mild Au; 

rin, weiß Auria, Grazede, „= Gnad, Gna⸗ 
den- Kraut, Gnade GOttes, Gottes Huͤlffe, 
Erd Galle, Nieſe-Kraut. 


Die Blatter find warm im dritten ,unb trocken im andern 
Grad, führen oben und unten die waͤſſerichte, zaͤhe und 
paitt cbte Materie ab, euriren Die Waffer z und gelbe 
Sucht, Wuͤrme / lange anhaltende Sieber, und bas 
Häffi- Wehe. Man bot hiervon das Extra& deſtillit- 
te Wajer die in Auger eingefencten Blatter und 





das Salg. 


Gratiola minor Gefa. v, Hyffopifolia, 
Grou: Gic ect fin, v, Cicer mgrum. , 
Grauer Got: Klee, v. Cytifus Lob, 
Grauer Dieu 5 Üce ‚mit inem laugen Blat in der 

Mitten, v. Cytiſus tertius Clæſ. 

Grauer Geiß-Klte mit ſchmalen und gleichfom 
zuſammengefallenen Stem, v. Cytifus fè- 

cundus C/»f. 

Grauer Mohn, v. Paparer nigrum. 

Grau uab weißlichte Stab-Wurg,v.Abrotanum 
incanum. 

Grier- Ber, v. Myrtillus, 

Örcnjig v. Änlerina. | 
Giriecbifd) Aloe, v. Aloë, | | 
Griechiſch Heu,v. Foenum Grecum. | 
$i hic fee, v. Foenum Graecum: 

Griechiſch Mord. Kraut, v. Lunaria annua Ej/f. 
Griechiſch Wto: b Viel, v. Lunaria annua Di, 
Gricchiſche Ruͤſſe, v. Amygdala, 
Giricp-Solt,v. Lignum nephriticum, 
Grimmen Kraut, v. Senecio, 

Grind Magen,v. Papaver erraticum, 








Grind 
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Grind s Wurg,v. Lapathum ülveflre anguftifo- 
lium, f 
Gyritsctz Mören , v. Sifarum, 
Groß Amaranth, v. Amaranthus major floribus 
panniculofis fpicatis purpureis Lob, 
Groß Baldrian, v. Valeriana horcenfis, 
Groß Bafilgen, v. Bafilica major Trag, 
Grog Bathengel,v. Teuccium. 
Groß Set, Braut. Hedylarum Los, 
Groſſe Bone; v, Faba, 
Grog Bonens Baum ‚ohne Gefand,v. Anagy- 
ris I. Mattb, 


— — — — — — 





Groß Eber- urg, v. Chamæleon verus,v-Echi- ` 


nopus, v. Carlina vulgaris. 
Groß Eppich, v. Macerone, v. Leviſticum. 
Grof Feig⸗Wartz⸗Kraut, v. Scrophularia major. 
Grof @algant v. Galanga major. 
Groß Gal-Aepffel-Baum,v. Galla major Lob, 
Groß gehörnre Anémone, v, Anermone Narbo- 
netfis major corniculata Lob, 
Groß gelbe Berg + Entian,v. Gentiana, 
Grof Beif-Klee,v. Cytiſus Trag. 
Groß G'afen? Kraut , v. Kali cochleatum majus 
Cam. 
Groß Hufflattig, v. Petaficis. 
Groß Hühner Big mit ſchwartzen Beeren,v. AL 
fine repens Chef. 
Groß Sndtanifche Bellis, v. Conyza autumnalis 
maxima floribus Bellidis, 
Groß Fujuben, v. Oenoplia, 
Groſſe Kissen, v. Bardana major. 
ib S | Groß 


Si 
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Groß Körffel,v. Myrrhis major, 

Groſſe Morelen, v. Armeniaca malus March. 

Groß Meyer, v. Amaranthus major floribus pan; 
niculofis fpicatis purpureis Lob. | 

Groß Nelden-Bafılien, v. Bafilica major 77.2. 

Gtoß Peltſchen, v. Hedyfarum Lob, 

Grof Roßhub, v. Petaſitts. 

Greffe Saibey, v. Salvia latifolia,v. Horminum. 

Groſſer Saurampffer, v. Acetoſa major. 

Greffe See: Binge ſtechende, v. Oxyſchenot. 

Groſſe Spehr-Wurtz, v. Flammula, 

Groſſer Spelt, v. Zea Dicoccos. 

Groſſe Stab. Wurg,v. Abrotanum majus. 

Groͤſſere Stab⸗Wurtz v. Abrotanum maximum. 

Groffularia noñ fpinofa fructu nigro C. B, v. ki- 
bes nigra Lob. Tab, 

Groß taufend Guͤlden⸗Kraut, v. Rhaponticum 
vulgare. 

Grof $B:clen,v. Hedera arborea. 

Groß und weiffe Winde, v. Smilax levis, 

Groft Weiderich · Roͤßlein, v. Onagra. 

Geoſſe Weyher-Binge, v, Mariſcus Plis. 

Groſſe wilde Maßlieben,v. Bellis major 774g. 

Griebel⸗Nuͤſſe, v. Nux Juglans, 

Grunder, v. Hedera terreftris. 

Grundheil v. Veronica, | 

Grundmann, I v. Hedera terreftris. 

Grundreb, w 

Gruͤn Eben-Holg,v. Lotus Africana, 

Gruͤn⸗Kohl,v. Brasſica. Rd 

Gruͤn 





Grin Kraut, v: Bi asfica. 
Grünfing ; v, Anferina D 
Gruͤtze Enten-Grüge,v.Le fis paluflriß, 
Guaacan, v, Guájacumi., 
Gvidum; v, Glaflum, | | 
Guajacina Eng, v. Lotus Afrieind Mattb. 
Gyajäcum Lignum Indicum [.fandtum, Güaacari; 
&vajucan, Hujácum;Palus ſanctus, yi zu Aer, 
Hagioxylon Forefl: Lignum benedictum; 
Lignum vitg;Palma fan&a;LignutmGallicum; 
Feangofen- 5016 , Heilig Holtz, Pocken⸗ Holgi 
Blatter⸗Holtz Blader Holk. | 
Waͤchſet in Deren Aniericanifchen Jrrfuln St. Dominici unb 
Niearagoa, Man braucher hiervon das ele und 
die Kinde,welche warni feldin eren Grad: Däs 
Gummi dieſes Zölges it Marm im andern,und trocken 
im Dritten Grab,treibet Schweiß und Urin, reiniget das 
Gebluͤte, widerſehet ber Fäulung, dem Seörbut, deë 
zen * e ae o Let m Her⸗ 
ns weſchwerungen, Verfispffung det Gekroͤſes / der 
a arva fu Dt | NB; ride mollën unter dem Gier 
có und Ligno fan&e einen Unterfchied fuchen , teil das 
Gvajacum weiſſer alè das Lignum ſanctum pfleget zu 
fen; Aber es (ít ein Baum / denn wag vom Stamme abs 
gehauen mird,und jchwarg ausfiehet, d Lignum fai- 
&uin, Dad ändere aber wird Gvajacum genénnet:; Sie 
haben einerteo Wuͤrckungen, unb werden den 9m ebicar 
inenten in Der Cachexie vorgezogen Man bat hiervon 
das Gel iind den Spiritum , melde aͤuſſerlich im der 
Sicht gut thun inwendig aber bie bide Materie duid 
chiieiden unb verduͤnnen, den zähen Schleim jertheilen, 
ie feuchten Theile niit ihrer trodnenben unb zuſam⸗ 
inenziehenden Krafft austrocknen und ftárd'en , unb bit 
fieri Begmwegenim Abnehmen der Glieder, Gicht Wafers 
ibt Slüffen und andern Befchmerungen , fo von einem 
tosa unb tartarifchen Weſen ober Blehungen 
éntiteben,unb in denen Frantzoſen. Ferner pfleger and) 
düs beni Gajac ein Deco&um fimplex & compofitum, 
sinneinfacher,und Mit ánbernsóó[nern vermifchter 
Tan verfertiget au jervon preget bie 








rhe 


erſte Adkochung einen farden Schweiß iu erwecken, 
wenn man aber auff erwehnte Hoͤlter nod einmabl 
Maffer N anf Eschen Léger: (o pflegen dte Pas 
denten diefes Datt des ordinaiten Trauckes í nut ge 
dachten Srandbeiten zubrauchen. ` Wenn Das ole 
im Munde gehalten wird,jo vergehen hiervon bte Zahn: 
Gmerhen. Das Extract und re@iñcirte Delcuriren 
die fallende Sucht, Zahn⸗Beſchwerungen , das ausgetre⸗ 
sene @ebfüt in ben?lugen,treibenGeburt u Nachgeburt, 
ja e$ wird Diefes Del aud) unter bie Mercuxial- Salden | 
in der Frantzoſen⸗ Kranckheit vermenget. Die Eleng ` 
únd ber Spiritus (iub ein bequenter Safft bie rothe Ci- 
—— — erſchmeltzen Perkn,:c. Das 
— tj un Zartz curiren bie Frantzoſen det 
f aamen⸗Fluß und die Schwindfucht. | | 
Gwajaeum Lor. v, Lotus Africana Maith. | 
Gvajacum Patavinum Fallopii Lob. v. Lotus Afri- 
cana Matth. | 
Gvajücán,v. Gvajacumi. — 
Guckgucks · Blumen y. Nafturdium pratenfe, 
Guckucks⸗Klee,/v. Acetofella, v, Panis Cuculi. 
Gulden Gmfel,v. Chamzciftus, ve Hyffopus 


^^ 


campeflris Trag. | E | 
Gulden Waldmeiſter, veCruciatzDod ` 
Sif cin dicker Safft, fo aus einem Baum oder Stauderin: ` 
net, and von einem Menftruoaqueo ober waͤſſerichten 
Scheide⸗Safft kan in einem biden Schleim zertheilet 
werben, da hergegen bie Retina yon Spiritubfen unß 
lichten Dingen zerflieflet. 
Gummi acanthinum, v. Acacia vera, 
GummrAmmoniaeum, v. Aramoniacum, 
Gummi anime, v. Anime Gummi, | 
Gummi Arabicum, v. Acacia vera, 
Gummi Babylonicum,v. Acacia veras — — 
GummiCarannz, v, Carannà, |... 


GummiCeraforum, Srffgat — ^ 





get 


— 


s =. 


LS 


D 


Gmm — ^, — agg 





ag Ut fak eben bie Wuͤrckungen, tvie bag Gummi Arabicumi- - - 


Gummi de Goa; 


+GuramideJemou; P v. Gummi Gütt;  , 
Gummi Gotta; 


Gummi Gutta, Ghitta Jemou, Gutta gämandra f 


| déPeru, Gutta Gemau, Guttigamba, Chryfo. 


"I pum Reinefti, Succus Cambici oder Cambrici; 


&emanüguttag Gummi Gotta; Gummi pur; 
gans Peruvianum vel Peruanum, Gummi de. 
Goa, Gommi Gitta, Gutta Gommi, Gutta 
Gambæ, Gutta Gambaicd, Gummi de]emu,Cat- 
tagauma , Chattejemou, Cliattatemou, Guttg. 
Cambodia, Succus Gambici , / Scammonis 
um Orientale; GummiGuttg; ., , 
. Wächfer im Königreich Cambaja bey China, welches ang 
Cambodia genennet wird; und woher diefes Gu 
a anake — 
eftt, ſo a , Tighymalo, oder nad) Jo. Dontii 
ehe heym Fr. Hofmann in Schröd, purgiret ges 
tealtíg die maſſerichte geuchtigkeit eben und unten aug; 
wird in ber Waſſer ſu t; Sieben, Kråke, Süden 
Bipperlenn geruhmet. Hiervon finder man das Extract) 
agifterium mubESenz, . i š =: 


Gummi Heder, Epheu:Hark,. — 
in gruͤn, ſchwartz, duͤrres, hartes und innewendig toit 

3 Braun Glaf anzufehendes Gummi, eines febarffen et⸗ 
waganhaitenden und guten. Hefchmackes, koͤmmet ir 

Heinen Stuͤckgen, fe dide Honen przfentiren, aus Yuz 
bienunt ber, Prövint Languedoc in Franckreich. 

Wird von Ephéu oder Banm: Eppich aefammlet. €$ 

mus fein trocken und burd)fidtio fepn,u,einen balfami; 

fchen Geruch ben fid führen, Man madet hieraus eie 


^. - nen guten Wund-Balfame, ii 
Gomn/ Juniperi, Sandaracha Arabum, Verniz 
ficca, Wacholder. Hark, N 


irb zum räuchern im Nerven und Glieder Wehe gebrau⸗ 
det, Man fan e$ aud mit dem weiſſen opm. Set 
e e : R $ : m 
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~ wifdyt in aliqubefftigen Süafenbluten auf die Schläffe | 
legen. | 


Gummi Lacce,v. Laeca Gummi. 
Gummi Lysium, v. Catechu, 
Gummi purgans Peruvianum vel Peruanum, v. 
Gummi Gutta. 
Gummi Saracenicum, v. Acacia vera. 
Gummi Thebaicum, v. Acacia vera. 
Gumphens, v. Symphonia, 
IL v. Hedera terreflris,' 
Gunſel, v. Chamaciftus, 
Gunſel, gülden Gunfel, v, Chamaciftus, 
Bunzel, v. Confolida media, 
@unfing, v. Anferina, 
©urcfen, v. Cucumis. 
©urden, lange Gurden, v, Cucumis longus 
Mattb, 
Burden, Schlangen-Öurden, v. Cucumis lon: 
gusMattb. 
Gurcken, Spring: Gurden, v. Cucumer afininus. 
Gurgel, v. Sifarum. 
Gürtel- Kraut, v, Mufcus terreflris, 
Guter Heinrich, v. Bonus Henricus. 
Gutta ammoniaca, v, Ammoniacum, 
f Camboda, 
Gamandra, | 
Gamba, 
Gutta )Gambae, — f v. Gummi Gutta. 
Gemau, 
besen? | 
| H, aat 
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Haarſchaar, v. Mufeus terreftris. 
Haarſtrang, v. Filipendula, v.Nymphza, v,Peu- 
eedanum, 


Haars Burg, v. Nymphza alba. 

Haaſen ⸗Brodt, 

Haafen · Graß, v. Ægilops Plin, 

Haafen- Klee, v. Acetoíclla, v. Lagepodium. 

Haafen-Klee, gelber, v. Anthyllis leguminofa. 

HaafenKohl,v.Sonehus. 

Haafen-Pappeln, v. Malva filveftris, 

Haaſen⸗Pfoͤdtlein, v, Acctofella, v. Lagopus, v. 
Hifpidula. 

Haber,v. Avena. 

Haber, tober ,v, Avena barbata. 

Haber» Summe, v, Cuminum ſilveſtre primum 
Mattb. Tab, | | 

Hacchic, v, Catechu, 

Hackenſchaar, v. Bonus Henricus, 

VFigmatodes, v. Sedum minus. 

Hsmorrhoidilis herba, v, Linaria, 

Hafer IV Avena, 

Hage: Buhe, v. Oflrys. 

Hagebutten, v, Cynosbatus. 

Hag-Eiche, v. Galla, 

Hagioxylum, v. Guajacum, 


Hahnen ⸗Fuß, früher, e Chelidonium minus. 





A 





ge "T Bahn Bd "` 


Hahnen- — Grafi, v. Sramen endadylum, 
Hahnen-Graf, v. Gramen dactylum, 
Hahnen «Kamm, y. Onobrychis, 
ahnen. Kopff,v. Onobrychis, ` 
Sien üpfen, v. Cynosbatos,- 
Hainbutten, v.Cynosbatos, 
Halicacabum, Halicacabus, y. Alkekeng | | 
Hilimus,9Weer-Gewádos, — | 
Die Wur el wird das Grimmen im Leibe x 
° Pride iu — ingleichen die Sie in I 
| LN vorgeſch | | 
Hälmergen, v. Chamomilla. | 
Hals-Rraut, ı Ve Cervicaria, | E 
Hals Burg, v. Trachelium. | 
Flamana vel Hamama, y. Amomum, : | 
Hammoniacum, v. Ammoniacum, 
Handal, V. Colocynthis vera, 
Hanbutten, v. Cynosbatps. 
Sjapbutten, melfche, v. Jujubez, ` 
Sane Ramm, v. Blitum, 
Hanf, v. Cannabis. | | 
Hanf, Roͤmiſcher, 
Danf, Zürdifcher, t Rich Vulgaris: 
Härmelgen,v. Chamomillz. 
Harn⸗Kraut, v. Herniaria, v, Linaria, Ve Ononis 
Harthau, v. Hypericum. ` 
Hart⸗Heu Hartel⸗Heu, v. Ononis, 
Hart⸗Riegel, v. Liguſicum. "n 
Harundo faccharifera,y.Saccharum, 
Hartz Baum, y, Pinus ſativa. 
Haſel⸗Nuß, V. Corylus, Wë dd 
Hafi dtu, Mesicänifche, ^ Geng 





Dafel- 
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Haſel⸗Stande, v. Corylus, 
Haſel⸗Wurtz, v. Afarum, 
Haſel⸗Wurtz mit Gunbelreb. Blumen, y, Afarina 
. Sfaxatilis hederula, ` | 
Hafpel,v, Scilla, 

Hafli regia, v. Haftula regia. 

Haftula regia; v, Pfevdoafphodelus alpinus. 
Pa regia minor CAor, y, Afphodelus luteus 


i O8, 
Hauhechel, v. Ononis. 
Haußlaub, v. Sedum majus. - 
Haußlaub, Meer⸗Haußiaub, v. Aloe, 
Hauß⸗Loch, 
Hauß Wurg, t Y, Sedum majus, 
Heben⸗Holtz, | 
Hebenus > Ss V. Ebenum. 
Hef. Buche, v. Oftrys, 
Heckel⸗Kraut, v. Ononis, 
Heck⸗Holtz,v. Liguſtrum. m 
Hedera arborea, x47006, (wird aud) xirsos, oon 
andern xopyußrSea, ec, 5,' wie folches 
beym Diofcoride im Anhangel.2, c. 210. zu fe 
. bea, genennet, ünb mag diefe Denominatión 
vielleicht daher entftanden (enn, weil fich diefes 
Kraut wie Kraͤntze zufammen fchlieffet. v. Henr. 
Stephan. Thef. Grac. Append. f. 1273.den Streit 
fo zwiſchen denen Kräutern Ciflhus und Ciſſus 
zwifchen ben Nicol. Leouic. und Ang. Rolitian.ents 
fanden v.inepißl. 6.4.85 b.lb,2.)Hedersbaccife- - 
 raSchwenckf.CorymbofacommunisZob.CoM- 
"ginis major Jo, Raub. Hedera (candens KE: 
R | 


4 


- 
* 
t 


e 4x rP s 





— — ni e — 


— Pe HÀ — — — 
rymbofa nigra Parek Hedera Dioniſia Die, 
Bacchíca, Lafciva,Chenofitis, Hedera muralis, | 
Eppen, Aeppich BaumsEpheu, Maner- E ` 
pheu Mauer-Pfau, Mauer⸗Ewich, Baum⸗ 
Winde, Anen, Blaͤtter Eppich, Meet Staub, 
Wintergruͤn, Klimop, Groffe Bigler, 

Das Braut ft warm und trocken, bat ein 


genehmen unb bargíaren @efdbntad, 
—*5 waͤrmet, teedinet, wird 





ud hiermit bie Buckel ber Kinder cutirem, j 

ppan et biefem ber 

en wird. thut m 

K — un Dd vermengt T e ` 
en »Xubr qut, e$ (abet aber dem Ha D 3 erbe, 

Neate chen bie de evite er Kin⸗ 


inet bie Haare unb Nüffen vom Haupte weg, nd 
Inen dneni cse f At dis 


f Bacchica, 3 
|Baccifera, x 
Communis major, - 
| Corymbola communis, 
Hedera 4 Corymbofa nigra, > v, Hedera 
I Dionifia, arborea. 
Lafciva, - 
Muralis, 
Scandens, 
Hedera faxatilis magno flore €. Baub, v, Afarina 
L faxatilis hederula, | 
Hedera terreflris, jaime, Elatine, Chame- 
` clema, 








Heder Hedy 164 
` elema, corona terre, Gundel-eb, Grunde 
Reb, Sonner- Reb, Grunbermann, @unbere 
mann, Erd «Epheu, 


bat einenirrdifchen, Garden: bitterlichen, fcharffen Ge⸗ 
ſchmack, melcher viel Speichel jiebet, und bie Zunge 
zeiniget. Diefes Brout ift wegen feines alcalifchen 
und aromatifchen Cé dem fauren zufammen rins 
nenden und faulen Weſen überaus jumiber, ziebet zus 
fammen, ift ein bequemes und: Drittel, jertbeilet dag 
geronnene Geblüt, curiret die Niken derer Warken, 
Geſtanck der Nare, Engbräftigfeit, biefeorbutifche 
-Schwindfucht, ben Stein Dé tCdnergen,erbínet, 
‚hält rein, oerbünnet, brinaet durch, treiber Urin unb 
Meníes, bienet in Berfispffungen ber Leber; Milg- Bes 
fchmerungen, Wunden, ben zäben Schleim auf der 
Lungen und Nieren meggunehmen, der gelben Sucht, 
cilet die 2ernaguna und Wunden ber Eingeweide, 
Im Bade refolviret eë den Stein, im Gloftiren aber 
thut e$ in der Colica gut. Man finder hiervon das 
deltillirteXdaifer, das tm 3ud'er eingeſetzte Kraut, 
melches Rauwolff entweder allein ober mit Rettich⸗ 
Blättern , Angelicten sXBurg und frebfiód'eln , eis 
nen Schweiß in ber Peſt ju erlangen, vorfchlägt. Ker: 
ner d-n einfachen und sufammen gefegten Syrup 
und Saft fo den Durchfall innerlich,Holter, aufer: 
lich aber den Geftanef der Nafe euriret. Poterius fos 
cher ibn mit Schwefel⸗Blumen in Butter, und machet 
eine Kraͤtz⸗Salhe draus. 


Hederich, v. Eryfimum. 

Hederula aquatica Lob, paluflris Tab. Lenticula 

. aquatica trifulca C. Bauk. Lenticula hedera- 
cea M aur.Hofm WBaffer-Linfen mit dreyfpigte 
gen Blättern, Waſſer⸗Epheu. 

Hederula paluftris, v. Hederula aquatiea, 

Hedipnos major, v, Taraxacon. 

Hedypnois major Fucbf. v. Taraxacon. 

Hedyfarum Lo». legitimum C/»f. majus Cam. 
primum Dod, Securidaca major Marth. Lob. 

! ER 5 lutea 











EES — — Heil 


. lutea major major C. Bauh Ain, U Unkraut, Groß⸗ 
Beil⸗Kraut, (weil bec Saamen die KÉ 
eines Beiles hat) Groß Peltfchen. E 


Der Saamen treibet ben monatlichen Brunn beymFrauen⸗ 
ER —— bie Geburt, —— tobi 


Hefen, v. Feces, 
eide, Heide Braut, v. Erica. | | 
$ eide-Korn, v, Fegopyrum Granorum Parnaff 
v. Panicum, | 
Heidel, v. Frumentum Saracenicum. . | 
Heidel. Beer, v. Myrtillus. | 
Heidel. Beer- Baum, frember ober éis w 
Myrtus Tarentina, 
Heidel-Beer, braune, v. Myrtillus. 
Hıldel-Beer, ſchwartze, v. Myrtillus. 
Heidel-Graupen,v. Frumentum Saracenicum, — 
Heidel:Korn, v. Frumentum Saracenicum. 
Heiden: Bein-Rraut, y. Ledum Silefiacum, 
. Helden-fop,v. Chamsciffus. 
Heiden⸗Kraut, weiſſes, v. Erica alba. 
Heidenreich,v. Armoracia. 
Heide Roſen, v. Cynosbatus, 
odnifei Wund⸗Kraut v. Virga aurea anguffl- 
01123, 
Heil aler Schäden,v. Gentiana minor, 
Heil aller Welt, v. Nicotiana, 
Heiland v. Ebulus. 
Hil. Geiſt⸗Wurtz ,v. Angelica. 
Heil⸗Gifft, v. Anthora. | 
Heil⸗Holtz, v. Fraxinus. 








Heilig 











aig oliv, Gvajacum, E ` eer 
Za Wund-Kraut,v. Nicotiang, — ` 
eilfam Kraut,y.Nicotiana. e ER 
eNeffel,v. Urtiga Q 
pBurt, y. "T'ormentilla, Sec E 
iv. Kraut, v, Helenium, — s is, 
Helenicum Comagenium Diefc. v, Coftus; 
Helenium Indicum maximum, v, Corona folis, 
Helenium vulgare , Enula Campana, Elenion, 
 'EA&4viov , Inula Plin, Panax .chironium 
Theophr. Ne&tarium & Nepenthes Gorrzi , 4 
Alant, Alant⸗Wurtz Olt ⸗Wurtz, » Glocken⸗ 
` Wurk, lena Brut, | 


Zb warm unb trocken im andern, unb mar 
S troden i um E SC 









m Scedebu si ittern derer A b 
me EE zx i 5 w $ ie 2 von 


ehſten Praparata aud der Ham Se < Dego- 
, &um, Pulyer, Extract, = emach⸗ 
| E Siet? , melde E seiten 


Er zc edle we Ce) =; weg eu⸗ 
y s Kiretben Huſten hui verbefiert den iinrat 
us i S SS 
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Helianthemum Anglicum luteum Ger, y. Cha 1 


maciftus vulgaris flore luteo C. B. 


Helianthemumluteum Germanorum, v, Chame. . 


ciflas vulgaris flere luteo C, Bauh. 


Hilianchemum Offe, v. Chamzeiftus vulgaris | 


flore luteo C, Baub. 


Helianthemum vulgare Parck, v. Chamzciflus ` 


Vulgaris flore luteo C. Bauh. 

Helianthes fpecies rara, Figura leguminofa, flo- 
ribus luteis Lob.Ciftus folio majorang,Șiftus 
mit Mojoran- Blåttern. 


Helichryfum Italicam Marth, Cam, Millefolium ` 
minus f, Stratiotes chiliophyllos Dod. Mille- - 






folium tomentofum luteum Caf. Baub, lu- | 


teis floribus Gef. Stratiotes millefolia flavo 
flore Cluf Daucus magnus Turnh.geele Garbe. 

Heliochryfosi impia, v. Filago, 

Heliotropium majus, Herba Cancri , Verrucaria, 
Scorpioides,Solifequium, Cauda fcorpionis, 
Campoides Rivini, Vermaria, Heliofcopium,: 
Helioftrophium, Sonnen-Würbel, Scorpion: 
Kraut, Sonnen Wende, Wargen- Kraut, 
Scorpion. Schmang,fleine Krebs:Blume, 
Man ftó(fet diefes Brent ‚und [eget es mider den grebs unb 

Wuͤrme auff. Der Saft mirb auff bic Hände gert: 
ben,und vertreibet bie Wargen, EH ermeidet auch, 
unb bringet durch bie &bmeif + Löcher ber Pferde 


und Maul⸗Thiere / nimmt die iinreinigkeiten ber Haut 
und alles auswachſende Fleiſch hinweg. 


Heliotropium minus in paluftribus Cefalp. v. 
Auricula muris. 
Helleborine,v, Elleborine, 


Helle, 
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Helleborine, Srauen-Srüle,dreitblärtericht wild 
Nieß⸗ Kraut, Mieß Wurg. 


einen ſcharffen Geſchmack, eroͤffnet, zertheilet beh 
» —X —— und curiret bie Waſſer⸗ 


. t. 
Helleborine montána purpurafcens , v. Damaíe- 
aium alpinum. 
$.cborintf^ ( mit gelbın Blumen, 3 Damaío- 
Kraut, mit rothe une lum alpi- 
wildes, ( mit weiffen Blumen, ) num. 
Helleborus vel Helleborum albus vel album, Ve- 
tarum album mas & femina, weiß Nieß⸗ 
Wurtz, Wende Suen, 


SR warm und trocken im dritten Grad. Die ee 
purgitet febr ftardi unb wird in RafereprMielancholie, 
Dvartan:Fiebern, Schwindel unb Schlaf: Kran 
ten gegeben. Aeuſſerlich brauches man fie ju Nieß⸗ 
Pulver, vertreiber Die råge, abfenderlich bie trodes 
ne,um fich fre(jenbe Gefchwäre und Schlaf: &udt. 
Man moder Mutıet : 2ápffgen draus , wels 
che ben verſchloſſenen Brunn weiblichen Weihlehtes 
eröffnen. Man verordnet fie auch in Infuiis & Nodu- 
lis, und wirft fieind Trincken / womit aber bebutfam 
ürfjugeben. Denn eine flejne Qoantitát purgiret 
ſchon (cbt tard. | 
Helleborus niger, Veratrum nigrum, Melampo · 
dium Diof. ſchwartze Dich ° Wurg, Chriſt⸗ 
Wurtzel. d | 
Die befte waͤchſet in Syrien, iff pang und trocken hu brit 
ten Grab, Die Blätter merbén vom Paracelie 
Daura genennet. Mat (aget, fie füllen zum langen 
Leben contribuiren. Man pfleget aud) Sie Wurgel 
ini Majo und Junio quégugtaben , unb oen bolgigten 
Mard heraus zu jichen: Die MWurgsl treiber (tard 
bie wäflerichte Feuchtigkeit, Naferep , dag Malum Hy- 
pochondriacum , den Ausfag | far : Wurm, Kre 
Doartan: Fieber, Schwindel, &chlag : Klüffe und Kr 
Re,erreget etwas Convulliones , Curitet das Blei 
Sicher Maflerfucht, bie Befsffenen, Engebshtigkeit, 





ng ` Hell — Hepat 
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md verlängert das Leben. Man bat Diervón das 
Fun ; ben Balſam / Syrup / Oxymel, Wein und 
enz. dÉ 
Heller Ahorn, v. Acer. 
Helmergen,v. Chamomillas 
Helxine,v. Parietaria, 
Helychryfis, v. Filago; 
Hemeris, v. Galle, TENE 
Hemionitis, v. Scolopendriuim Vulgate, . 
Hepatica alba ; Gramen Parnasfi albo flore Ani. 
plici, Hepatieus flos 7. B. Chabr. Enneadyrz ` 
mis Polonorum & Unifolium palallre Ge/z, 
Parnaflia paluftris & vulgaris Towrnef. Ciftus 
paluftris & humilis heder& folio ; Perfoligta ` 
noftras; Seber- SBlüinlein, Parnaffee Graf, ; 
toti £ebet ^ Kraut, weiſſe Leber ⸗Bluͤmlein, 
Stein⸗Blume, weiſſe Derg Blume, 
Temperiret die hitzige Leber, und (fr ein gut Wund Kraut. 
Dee gusgedrücte Safft fan in allzuftarden Na 
ſen⸗Bluten in die Nafe gezogen werden: Sie euritet 
aud) den Durchfall unb die rorhe Rubr: 
Hepatica alba aurca, v. Hepatica nobilis, 
Hepatica nobilis alba aurea, Trifolium aureum, 
. Trinitas, Hertz⸗Kraut, Leber z Kraut ; Seber 
Bluͤmlein, Edel feber Kraut; gólbén Leber 
Kraut. Bé gos o 
Die Blaͤtter und Blumen find warnt und trocken im er⸗ 
Gen rad (kalt imandern,teocken im erften Grad) hal⸗ 
ten gelinde an,reinigen bag Geblüt , eröffnen die Ber: 
ſtopffungen der Leber , ber Mile unb des Urins; Sie 
fpühlen von der Niere ; curiren Blaſen⸗Beſchwerun⸗ 


genund Brüche. Mar bat hierdon ejm deitillirtes 
Weiler. | 


Hepatica ftellaria vel flellata, Matrifilva , Afperu- 
la, Aperine filyeflris quedam f, Levis Lob. 
! Alper- 
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- Afpergula odorata, Rubedo velRübeola;mon- 
tana odora, Caprifolium, Stern⸗Leber · f vaut, 
Hery- Freud, 2Balemetfter , Magie, Wald 
Winde, ae 

Cft témperiret irii warmen und rechnen, (warm unb trocken 
imdsitten Grab. ) dienet in Haupt- Hefchwerungen, 
Verwundung und Verfiopffung Der Leber, bes Herkeng 
unb der Galle,curiret bie eetbe Sucht , weil fie vieldals 
amifche Theile bey fich fübret ‚und serbtmnet bas Ges _ 
lute. — Wentferlicdymwerd dieſe Hepatica als ein Ume 
ſchlag auff die Leber und andere Theile, und bisige 
Schwulften geleget , und als ein Amulet im Zahn⸗ 
Schmerkenangehangen: Wegen der Schlaff⸗bringen⸗ 
den Zuedünfung hält fiebie unrupigen Lebens- Geiger 
zuruͤck. | 
Hepaticus flos , v, Hepatica alba. 
Hepatitis Diefc. v, Eupatorium., 
Heptaphyllon , v. Tormentilla, | 
Heracantha Tab, v. Cardüus vulgatis Mattb. 
“HPN €i, v. Abrotànum, | 
Heràcléori , v. Nympliza. 
Heracleotica , v. Corylus. 
Heraclia,v.Parictaria; — 
Herba St. Afitonii , v. Molybdena. NEN 
Herba St. Barbar Trag. v. Barbara Dod, Tab. 
Herba Bafılica & Herba regia ; v; Bafilica major 
Trage — | s 4 
Herba benedida, v, Caryophyllata, 
Herba Benzuini, v, Imperatoria. | 
Herba Britannica, kleiner Moſer oder Weiher, 
Ampffer. + 
Wird ‚nach etlidyer Meynung Lapatram'aquaticum minus 
genennet,unb bat hiervon Mundingil einen Befonderm 
Iragar gefchzieben, i | 


Herba 





Heb | | 
Herbacancri; v. Burfä Pafloris, v. Heliotropium | 
majus, ` T E 
Herba caneri minor ; Ve Herniaria, 
NHerba canicularis; v, Hyofciamus. 
Herba Cäfla, v. Herba fenfitiva; v. Poeonia; 
HerbaCofle, Coffee Kraut: ` 
RER 
Herba crucis, v, Nicotiana, — 
Herba Doria, v, Virga aureä anguflifolis, 
Herba equirialis ; v. Equiſetum. 
Herba fiftulá; v. Damafon, | 
Herba füllonum, v, Saponaria, - 
Herba furiofa, v, H yofciamius V ulgatis; 
Hérba Gallica , v. Galega, 
Herba gättaria,v. Nepeta. | 
Hetba Gerliacdi, Angelica filveftris ertatiea, Pè: 
ftis hortorum, Gierla, Podagraria filveflris 
Germanica, Pycnocomüs; ÆEgipodium, Eli: 
hoboícum Wigand, fed falfo, Gäert | 
Goor und ttodéin ein jut Wund⸗Ktaut, curjtet bis 
. MM und wird ini gruhling wie aubere Kraͤuter 
' Herba Germanica, v, Herba Gerliatdi, 
Herba Gruis, y. Geranium Robettianuta. 
Herb: St, Jacobi; v. Jacobxa, | 
Herba infäna, v. Hyofeiataus vulgaris. 
Herb: St. Johännis, v. Hypericum. 
Herba jus, V. Agecatuti. 
Herba Kunigundis, v, FEupatotium 
Herba lacti⸗, v, Qeymuth aquaticum; 
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: Herba maniaca, v.Hiofciamus vulgaris, 
Herba Melancholifuga, v. Fumaria. 
Herba Mercurii, v, Mercurialis Offic, 
Herbamiliaris, v. Millefolium Offic. 
Herba Mofchata, v. Geranium odoratum, 
Herba muralis, v, Parietaria, | 
HerbaPappa, v. Senecio. 
Herba Paralyfeos, v. Primula veris. 
Herba Paris, v. Paris Herba, 
Herba peGoris, v. Cardiaca, 
Herba pudibunda, v. Herba fenfitiva, 
Herba pedicularis, v, Staphifagria. 
Herba perdicalis, v, Parietaria, | 
Herba perforata, v, Hypericum, 
Herba St, Petri, v. Gentiana minor. 
Gerba St, Quirini, v, Tusfilago. 
Herba regia, v. Artemifia, v, Bafilica major 








rag, E | 
Herbareginz, v. Nicotiana, 
un [ D. Roberti, } 
Herba E rubea, v, Geranium Robertia- 
j Ruperta, f mum, 
LD. Roberti, 


Herba (aiivalis, v. Pyrethrum. 
Herba fatibunda, v, Dipfacus fativus Dod. Col, 
Baub, à 
Herba fenfitiva f; Cafta aut pudibunda &iryyvo- 
pevos, Caaco Pifon. Rei, Braut, 


Wenn mandiefes A vaut antübret; foziehet es Dé zufams 
; — Es wird von etlichen zum Liebes⸗Traͤncken ge⸗ 
et. | | | 
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HerbaSiiieonis, v. Alcea. 

Herba Solis perforata, v, Hypericum, 

Herba flernuratoría, v, Ptarmica, 

Herbaterribilis Narbonenfium Zob, v. Hippo: 
gloflum Valentinianum Cut Tab. | 

Herba Trinitatis, v. Jaceä. 

Herba tunica, v. Caryophyllus hortenfis, 

Herba Turca l, Turcica, v.Herniaria, 

Herba Venti, v, Parietaria, 

Herba Virginea, v. Matricaria, 

Herba Vitri, v. Parietaria 

Herba Ungarica, v, Alcea Veficaria. 

Herbauterina, v. Matricaria. | 

Herba vulneraria, v. Buphthalmon, v. Conyræ af: 
finis Germanica C. Bauh. | 

Herbariorum filveftre Lob, v. Panicum filveflrt 
Mattb. Tab. 


Herbſt · Blume, v. Colchicum Commune. 

Herbſt⸗Roſe, v. Malva arborea, 

— — ; fkine, v, Ledum Silefiacurà 
" Clef | | 
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Hermelgen, v. Chamomilla. 
Hermionitis, v, Scolopendrium, | 
Hermoda&ylus, Colchicum non venenatum vėl 
album, Iris tuberofa, weiffe Zeitlofen. 
Führer das Waffer Durch ben Mund und Stuhlgang ab,nir 
in ber Wafferfucht und Staar gebrauchet. Die Wu 


Gelenken ben zähen Schleim und die diden Säffte, ew 
Hirer alle Arten der Gicht und Podagraführet das Naf 
ferab, und heiffet befmeaen Anima articulorum, die 
Gecis der Gliedinaſſen und Gelencke. Man -- 
IG 


D 
| Beorauget. b 
gel, melde aus rien bracht wird, treibet aug denen 


———————— 
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re nme 
hieraus die Pillen/ Pas Infufum, Extra&, Du ge 
und a eng Ze Safft. o 


Hermodactylus , Colchicum perniciofum, 
Wird nicht gebrauchet. SE 
Hermodactylus Cyclamen. } Sind in tenen rare 
Hermoda&tylusSatyrium, j aid 
Hermodadtylus verus, 
u Heiſſet VI andern Iris cuberofa, 
Herniaria, Polygonum minus, Millegrania ma- 
jor Bauhin. Herba cancri minor, Herba Turca 
f, Turcica, Empetrum, Holleriana, Harn⸗ 
Kraut, Taufend- Körner, Bruch⸗Kraut. 
Iſt kalt im andern umb trocken im dritten Grad, beilet Bruͤ⸗ 


che, undibeber des Magens und anderer Theile 


. d ` á 
Schleim auf, curiret die gelbe Sucht, treibet die Em 
Waffer und Urin, jermalmer Blafensund PierensStein, 


bienet wider Dttersund Echlangen⸗Gifft. 
Herrgotts-Baͤrtlein, v. Sanguiforba. 
H:rft, v. Milium. 
Hertz⸗Bluͤmlein, v. Hepatica nobilis, 
Hertz⸗ Blume, weiße, v, Hepatica alba, 
Hery- Grube, v. Hepatica alba, v.Meliffa hortenfis, 
SHerg-Gefpann, v. Cardiaca, | 
. Herg-Gefperr, v. Cardiaca. 
Hertz⸗Kraut, v. Meliffa. . 
Hertzleber⸗Kraut, v. Hepatica nobilis, 
Hergins-Troft, v. Mentha filveftris. 
Hertz ⸗Wurtz, v. Meum, 
Heu⸗Hechel, Heu⸗Heckel, v. Ononis. 
. Hexaphyllum, v. Levcojum bulbofum, ` 
Heyden? Iſop/ v. Chamaciflus Ayflopus Campe- 
ftris Trag. ` | 
Hetzebetſch, ve Cynosbatus. 


ef Hiera- 
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— — 
Hieracium latifolium, v, Cichorium, 
Hieracium majus, v, Taraxacon. 
Hieracium minus Gef”. v, Taraxacon. 
Hieracium parvum Cord, v. Taraxacon, 
Hierichuntica Rofa,v.R ofa Hierichuntica. 
Hicrobatane, v. Verbena ` 
Himmel-blaner tein, v Linum. 


. Himmel-Brand, v. Verbafcum, ` 


Himmel, D.M, ) 
Himmel GaU, v, Peucedanum. 
Himmel. Gelbe, 

Himmel⸗Kraut, | 
Himmel⸗Schluͤſſel, v. Primula veris. 
Himmels⸗Schwertel, v, Iris noflras. 
Himmel-Stengel, v. Gentiana minor, 
Himm:l-Thau, v. Gramen Mannz. 
Hin, v. Aſa fœtida. | 
Hind⸗Beer, v. Rubus Idaeus. 


Hindlaͤuffte, v, Cichoreum. 





| 
| 
| 
l 
| 


Hindläuffte, Garten-Hindläuffte, v. Cichoreua x 


ſativum. 
$y afe Kraut, v. Dulcamara. 
Hippekoana, v. Ip«cacoanha. 
Hippia minor, v. Alítne media. 
Hippoacanna Offic. v, Ipecacoanha, 


‚Hippogloffum, Uvula, Zungen lat, Zapffen⸗ 


Keaut, Kehl Kraut. 

Waͤchſet in ſchattichten Orten auf Bergen. Die Wurzel 
tjt in Srhchen der Kinder ein bequemes Rem edium, und 
in Aufftoſſung der Mutter unb ſchweren Geblüt aud) 
nicht zu verachten. Sonſt wird das Pulver der Wur⸗ 
pel mit ber Radice Cunfolida abgekochet und gang un 


vergleichlich wider bie Bruͤche gelobet. f 
| Hippo 
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Hippogloffum Valentinum Cart Tab. Alypum 
A Menfpelienfium C; Baub. Alypum montisCe- 
. tif. Herba terribilis Narbonenfium Lob. Thy- 
^ 'mëlæa foliis acutis çapitulo ſucciſæ, Kellers⸗ 
- hals mít fpigigen Blättern uno Teuffels ⸗Ab⸗ 
bißs Krofpen ober Blumen, Zungen:Blat. 
Bippoiapathum , Lapathum folio rotundo. 
Iſt eine Art faf mie Xhabarbar, und mächfet in Gärten. 
` Man braudyer hiervon bie Wurgel und Blätter. Die 
Blaͤtter find etwas rund, glatt und adericht, aud) eines 
anhaltenden Seſchmackes; Die Wurgel ift dide làng: 
licht von auffen bräunlicht, innewen dig aber febr geibe, 
Eie wird mit ter Mönche; Rhabarbar öffterg derwech⸗ 
y fat, anb perrichtet faf eben die Würckung, wie jene 
ut. i 





th 
Hippophaes & Hippophaeftum,Spina purgatrix, 
Tithymalus marinus fpinofus, ted- Dorn, 
fFachlichte Wolffe- Mild. | 
MWächfer in Morea; ber Safft hiervon führet ben zaͤhen 
Schleim von unten aus. DN ELT 022 2) 
Hippophaeftum, v.Zippophaés, 
Hippofelinum, v. Leviflicum. : | 
Hippofelinum, Seleri, Smirnium Dietz, Levi» 
flicum,olus atrum, | 
Wird als ein Salat genoſſen. Der Saamen bienet miber 


ben &corbut, treibet ben Urin, unb ift in Verſtopffung 
des Harnes ein bequeme Remedium, 


Hippuris, v, Equiſctum. 
Hippurisaltera Trag, major Thal. minor abs- 
ave flore, fontalis Lob. Eqvifetum alterum 
Mattb, pratenfe longisfimis fetis C. Baub. pa- 
, luflre majus Tab. Katzen⸗ Schwang, Katzen⸗ 
Ragel, Kagen: Wedel, Waller: Schwanf, 
Diefen-Schwang, Roß⸗ Schwan: | | 
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da Tab. | 
Hippuris minorabsqveflore, v, Hippuris altera 
Tag. 
Hircotriticum, v. Frumentum Saracenicum, 
Hirculus veterum, 


War ein Kraut, an deffen Stelle 6ffter$ bie Nardus Celtica 
verwechfelt murde. 


Hirn, Kraut, v. Bäftlicum. 
Hirſch⸗Brunſt, v. Boletus cervi, — , 
Hirfch- Holder, v.Sambucus aquatica. 
Hirſch⸗Kohl, v. Pulmonaria latifolia maculofa, 
Hirfh-Mangolt, v. Pulmonaria latifolia, 
Hirfchs Möhren, v. Paſtinaca domeflica. 
Hirſch⸗Peterlein, v. Pettofelinum montanum. 
Hirſch⸗ Schwantz, v. Ebulus, | 
Hirſch⸗Wurtz v. Chamzdrys Montana, ~ 
Hirſch⸗Wurtz, ſchwartze, v. Ebulus. | 
Vei en ge, v.Scolopendria vulgaris, 

irfch- Zungen, kleine, v. Scolopendrium verum, 
Hirfen, w. Milium, 
Hirfen, Indianiſcher, v. Sorghum. 
Hirfen, Perl:Hirfe, v.Milium Solis. 
Hirfen, Stein⸗Hirſe, v. Milium Solis. 
Hirfen, Wald-Hirfen, v. Melampyrum. 
Hirfen, Welfcher, v. Panicum. | 
Hirten-⸗Pfeiff, v. Damafonium, A 
Hirundinaria, v. Chelidonium majus, v. Num- 

mularia, v. Vincedoxicum, ` 
Hirtz⸗Guntzel, v, Eupatorium odoratum. 

Hilpi- 


| 
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Hifpidula, Æluropus, Pes Cati, Pilofella monta. 
na vel Hilpida, Katzen uf, Katzen Pfoͤtlein, 
Haafen-Pförlein, Maus-Dehrlen, Sei. Si, 
kin, Engel- Bluͤmlein, Frauen⸗Blumen, Tag⸗ 
und Nacht⸗Blumen, Berg · Ruhr⸗Kraut mie 
runder Bluͤte. 
Wird rie bie Pilofella in Lungen⸗Geſchwaͤren und Blu 

en gebrauchet. Hiervon tft das Waffer und ber elf e 
E mit andern Dingen vermifchere Grup su belom 
Hoddig, v. Ebulus. | 

Hol- Beer, v. Rubus idaeus. 

Holder⸗Baum, v. Sambucus. 

Holder, Berg-Holder, v.Sambucus montana ra- 
cemofa rubra, | 

Holder, Feld-Holder, v, Ebulus. | | 

Holder, Hirfch:Holder,v. Sambucus aquatica. 

Holder, Fleiner, wilder, ) 

Holder, Niederholder, v, Ebulus. 

Holder, Sommerholder, Ä | 

Holder, Wachholder, v, Sambucus aquatica race- 

mofa rubra. | | 

Holeflium, v. Holoflium, 

Holtauch,v.Porrum, ` 

Holleriana, v. Herniaria, 

Holoftium hir(utum albicans majus C, Bauh, v. 

Holoflium Off, 
Holoflium Offc. vel Holoflium Chab. Salmanti- 
cum Germ, Parck, hir(utum albicans majus C, 
. Baub,Plantagini fimile 7. Bauh. Plantago mol- 
lis ſ. Holoflium hirfutum albicans majus 
a | ^e4 s 
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Ox, montana [/7oloflium diéta tomentofa, an- 
guflifolia albida Dod. Spanifcher Wegerich, 
Wegebreit. | | 
Wachſet in fandigten Gegenden, blühetim Aprilund May. 
Das Kraut iſt ein gutes Vulnerarium, und fan vornem⸗ 
lich in jerbor(reuer aut gebrauchet werden. | 
. HoloftiumPlantagini fimile7.B.v.Holoftium Offic. 
Holg-Aepffelk Baum, vı Malus filveftris, 
Blader Holk, . 
Blatter Holtz, ( V+ Guajacum. 
Caßien⸗Holtz, V. Casſia lignea. 
Frantzoſen⸗Holtz, v. Gvajacum. 
Holgi ifo, 1 
Heck· oft, T Liguftrum. - 
Heilig Holg, v. Gvajacum. 
Kehl-Holk, ` 
|ui v.Liguftrum, * 
Poden-Holg,v. Gvajacum. 
Holunder, v. Sambucus, | — 
JaAcker⸗ Holunder, v.5bu- 
Holunder, Ei wilder Holunder, J lus, 
Hol- Wurk, v. Ariftologia. 


dünne, ) ` tenuis, 
Hol- Wurg $ lange, Gi aritologi eni | 

runde, . &rotunda. 
Honette, Hovatte, 


eine Art Baumwolle, fo auf be Kraut Apocymum 
Cynocrambe gefunden wird, waͤchſet um Alerandriain 
— an feüchten und ſumpfigten Orten. 
Honig Klee, v. Melilotus. 


Hopffen, v. Lupulus. 

Hopffen, Wald-Hopffen,v. Hypericum. 

Gerbe Schott v, rein, Ó 
2014: 


— 
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' Horanca, Sommer. Frucht, | 
' Hordeum, X ig, Hordeum polyftichon verum 
C. Bauh. Hoideum minus Trag. polyftichon 
zlivum & trimeflre Tab. hexaflichon pul. 
chrum 3 Sab, Gerſte,nackende Gerfte, viel zels 
lee Sommer⸗Gerſte, Eleine Gerſte. 
Hiervon brauchet man den Saamen und das Mehl , fie fi 
-falt unb trocken im erfien Srad,reinigen, zeitigen, er 
nen, erweichen treiben Schweiß und Unrin, lindern 
Schmersgen,machen Die Geſchwaͤr reiff,bienen im Blut⸗ 
ſpeyen, hisigen unb böfartigen Fiebern, Hoden und 
Mafern. Man brauchet fie zu GIoftiren in der Darm: 
Giht. Ste geben auch gute Nahrung, Man bat biers 
yon ein dettillictea Waſſer, ingleichen ein Waſſer vom 
Graf überzogen, ſo be Hige daͤmpffet, und Aufferlich 
im Kopff- Schmerzen unb warmen Fluͤſſen ber Augen 
gut thut. Die noch nicht abgebülfete Berfte mit 
Baf r abgekochet, reiniget unb treduct;bie abgehälfete 
erfte aber, zeitiget, ſtillet die Hitze u. ſ. w. giebt einen 
angenehmen Tran, fo Gefunden ynd Krancken qu 
ſtatten komm et, aud) eine krafftige und nahrhaffti⸗ 
ge Speiſe, welche Getſten, Graupen, Gruͤtz / wobon die 
kleinere Ulmer ——— genennet werden. 
Der ausgedruͤckte Safft hiervon, oder ber dicke Milds 
Eafit bekommet denen, fo an hediſchenFiebern unb ber 
Schwindſucht laboriyen, wohl, curiret bre Hoden, binis. 
geunb bofartige Fieber, daͤmpffet die Galle, vermehret 
bie Milch unb ben Saamen. Dieren wird aud) das 
efie Bier gefocher: 3. C. zu Naumburg, meinem Waters 
ande,und anders mo. 
Hordeum zftivum & trimeflre , v. Hordeum. 


Hordeum binis verfibus Marth, v. Hordeum di. 
flichon Dod. qux 
Hordeum diftiehon Dod. Cord. C, Bab. Galati» 
.cum , Hordeum zftivum, & trimeflre majus 
Tab. Hordeum binis verfibus Cam. Matth. 
Hordeum Galaticum, v. Hordeum diftichon, 
Hordeur galeatum, v. Oryza Offic, 
| s Horde- 
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Hordeum hexaflicum pulchrum 7. Bauh, v. Hor- 
deum. 

Hordeum hyemale Cord Hordeum majus Trag, 
Hordeum polyflichon hybernum C, Bach, 
Winter ⸗Gerſte. 

Hordeum majus Trag, v. Hordeum hyemale 
Cord. | | S Í 

Hordeum minus 774g, v. Hordeum Dod, Cord, 
C, e " 

Hordeum murinum, v. Lolium IV, 

Hordeum polyflichon eflivum trimeftre,v Kor- 
deum. ' 

Hordeum polyítichon bybernum C, Bauh. v, 
Hordeum, | ^a 38 
Hordeum polyflichon verum C, Bauh. v, Hot- 

deum, m 


Hordeum Sicilienfe, v. Oryza Offic, 


Horminum & Sclarea Offic. Horminum fativum, 
- . Gallitrichum fativum,orvala , Orminum fati- 
vum Fach Gallitrichum hortulanum Matri- 
falvia major, 'T'otabona, Salvia transmarina, 
Scopa regium,Scordium alterum, S djarlcíen, 
Scharlach⸗Kraut, Garten: Scyarlach, grofi 
Salbey, Roͤmiſche Salbey, Mußecateller⸗ 
Kraut, Mutter⸗Kraut. | 


Die Blaster unb Blumen find warn unb. trocken its at 
dern Brab,reinigen,verbünnenftimuliren bie Venus, — 
In been Blättern findet man einen bitterlid)em und 
serdifchen Geſchmack, welcher an; Ende etwas ufam 
men jtebet, und balſamiſch its ant Geruch aber einem 
angebranten Schwefel gleichen find febr ſtarck und ge⸗ 
ben dem Weine einen Mufcereller Geruch. i F 
Wurzel ig herbe / warm und treden un ) * | 
nnet 
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bünrtet, reiniget, cüriret ben reifen Flug ber Weiber, 
Mutter-Bejhwerungen,Eolicam ‚reinigetdie Wun 
den,und hält ſie zuſammen. Die Kern vertreiben bie 
Molcken in denen Augen. Das Deco&tum hieraus, 
ber Spiritus und Des Cratonis Salbe dienen in Mut 
ter frandbeiten. 


Horminum pratenfe foliis ferratis C, Bub. v.Sal- 
viaagreítis. 

Horminum fativum, v. Horminum, 

Horminum filveflre, v‚Oculus Chrifli. 

Horn · Kuͤmmel , groſſer, v. Cuminum filveftre al- 
terum Matth, N 

Horn Kümmel , Fleiner, v. Cuminum alterum 
Dioſt. 

Hornungs-Blume,v. Leveojum bulboſum Vul- 








gre 
—— j V. Narciffus luteus fil- 

Wee"? 

Horſch⸗Eiche, ?.y, ! 

Horſel⸗Eiche, | ý Eícuhis 

Hoyatte, v. Honette, 

(wiir / V. Cynosbatos. 
ufflattid) , v. Tuffilago. 

Wai sf er,v. Petaſitis. 

š ß 
Hühner 1 Darm, 1 v. Alfıne 
Hühner- Kohl, v. Serpillum. 
‚Hühner-Schweren, v. Alfine media, 

— Hühner Wurg, v. Alfine media, 
Humirubus, v. Chamzbatos, 
Hundes-Arpffel, v. Mandragora Off, 
Hundes- Blum, v, Taraxacon Offic, x 
Hundes⸗ 
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Hu dee Dil, v. Cotula fetida Brunf. X Offic, 
Hurd Gra v Gramen Caninum, 
Hundes⸗ Doten, v. Colchicum Commune. 
Hundes⸗Kohl, v. Apocymum Matth, 
Hundes Kohl mit laͤnglichten Blättern , v. Apo: 
cymum repens Matth, l | 


Hundes Kopff, v. Antirrhinum, 
Hundes-Kürbiß,v. Bryonia. 
HundessKürbiß,wilder, v. Cucumer afininus, 
Hundesstattich, v, Taraxacon Offic. | 
Hundes-Melte,v.Garofmus,v. Mercurialis Offic, 
Humdes-Miich,Fleine,v. Chamæſyce Matth, Dod, 

" cly. Lob.C Bauh, ` | 


Hundes · Naͤglein, v. Saponaria. 

Hunde Rippe, v. Plantago minor, 

Hundes- Rahn, v. Dens caninus, 

Hundes⸗Zunge, v.Cynogloffum, ` | 

Hundes » Zungen, Eleine, v. Cynogloffum pufil. 
lum Narbonenfe, m x 


Huͤner, v. Huͤhner. 
Hungariſche Pflaumen, Pruna domeſtica. 
Hunger-Kraut, v. Jacea. 
Huren-Wurg, v. Filix, 
Fuyacum, v. Guajacum, 
Hyacinthus, Hyacinth. | 
Waͤchſet in Wäldern unb Dorn: Heden, bluͤhet im April. 
Hiervon brauchet man die Wurtzel und denSaamen. 
ie Wurgel tochet man mit Waſſer ab, wodurch ber 


Stuhlgang und Urin befördert , ingleichen bie gelbe 
Sucht euriret wird, fördert, ingleichen bie g 


Hyacinthus Orientalis, Orientaliſcher Hyacinth. 
. Sen manden Saamen unter den Cherige nimmet,fo di 
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geter in allguftard'en Durchfall gut zu thun. P, Laut: 
, ,. remberg, in Appar, plant, Lie, 
Hyacinthus racemofus moíchatus , wohlruͤchen⸗ 
, ber Trauben⸗Hyacinth, v.Bulbus Vomitorius, 
Hyatinth,wohlrüchender Trauben. Hyacinth , v. 
` Bulbus vomitorius. — 
Hydropipet rubeum Fzcbf v. Dracunculus aqua- 
X. ticis Matth, Dod. Cam. Dë, 
Hynitz⸗Kraut, v. Filago, 
Hyoſciamus albus, Herba canicularis, weiß Bil⸗ 
fens Kraut, weiſſe Sau⸗Bonen, weiß Tol- 
Kraut, weiß Schlaff⸗Kraut. | 
Wauaͤchſet in einigen Gärten. Man braucbet ben Saamen, 
| fo Elein und rund eingebogen , dundkelgran, am Ge 
ſchmack fett ui etwas fchleimicht ift,auch einen unans 


|. genebmen und flarden Geruch pat. €r diener im 
.. Blurfpeyen und ift weit gelinber als bet Hyofciamus 


n 


niger, 
luteus, | 
Home) niger, P. Nicotiana, 
Peruvianus, 


Hyofciamus vulgaris, Jusquianus, F aba fujilla, 
- Hetba canicularis,Dens caballinus, Apollinaris, 
Altercum , Faba Jovis, Herba infana, furiofa, 
. manica; Faba porcina , Bilfen , Toll. 
` Kraut, Schlaf: Kraut Bilſen⸗Bon, Gaus 
Bon Rinds: Wurg, Ziegeuner-Kraut, gemein 
Bilfen-Kraut,fchwarge Bilfen, Bilfam, Saus 
Kraut, Raaft-Wurg dolle Dille Teuffeis⸗Au⸗ 
‚gen. | 
Die Wurszelund ber Saamen find Ealt im dritten, trocken 
im andern Grad,die Blätter Falt im dritten, unb tros 
cken im erfien Grad,ermeichen, maden bie Glieder uns 


-. empfindlich, bringen Schlaff,verwirren die Vernunfft, 
und werden innerlich felten wider das a Pe 
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brauchet. Heufferlich dienen fid wider Digigs 
Schwulften,Zipperlein und Zahn Wehe. Man bán: . ` 
get die Wurtzel Im Podagraan. Wenn man das 
Braut und die Blumen bier und da in benGemádyent 
und Kammern herum fireuet , fo weichen bie M 
ebnfeblbar. Wenn der Raud vom gangen Leibe 
gefangen wird foler Dererep vertreiben. | Erpflegek 
auch im warmen Brande, fo von der Waſſerſucht ent, 
fanden mit Nacht s Schatten unb Holunder «Bl 
Pſillen⸗ Lein: Foenu Grzc - Saamen m oſchlei 
abgekochet zu werden,und ſonderliche Dienſte ju 
Wie er dann in Milch gekochet, auff den ze? 
ten Magen , und in ber Colic, auff den Leib geleget, 
nicht zu verachten. Man bat Hiervon mancherlep 
Sm ebicamenten;alé das Waller aug denen Blattern, 
Blumen und unreiffen Saamen. _ Das ausyes 
preßte Oel auff bie Schläffe gefirichen , ermedet 
Schlaf; Ferner das Extrat, den aft, embed . 
Schmergsftillende und meid)enbe Pflafter. | 
Hypecacuanha , v, Ipecacoanha. 
Hypecoi altera fpecies C, B, v.Cuminum alterum 
Diofc. 
Hypecoum Mattb, v. Alcéa veficária, 
Hypecoum Dod, Claf. C. Bauh. v, Cuminum fil- 
veltre alterum Matth. E £ 
Hypericum , Herba perforata , Afcyton ; Andró- 
femum minus, Fuga Dzmonum, uregemör, 
U7épixov, Hypericum vulgare, Perforataeau 
le rotundo , foliis glabris, 7. B. Chamapitys; 
Herba folis perforata, Ruta Solis perforata; 
HerbaSt. Johannis, St. Le un e Kraut ‚St 
Johannis⸗Blut, Harthau, Jage⸗Teuffel, Tew 
fele- Slucht Feld⸗Hopffe, Wald⸗Hopffe, wild 
Gartheil, unſers HErrn GOttes Wund⸗ 
Kraut. 
Qie Blätter und Blumen find warmim erſten, unb trt 
dm imanpera Grad eroͤffnen / widerſtehen ber Säulung 
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unb vergiffteten Schäden, haben einen anhaltenden Ges 
ſchmack / auch ein trocknendes und balſamiſches Weſen 

- bep fid), und find deßwegen ben Urin zu treiben , unb 
Wunden ju heilen; gant uuperaleid)lid , unb thun vor: 
nemíid) fr permunbeten Nerven, wider ben Krampf, 
Bittern der Glieder, Bezauberung , Verſtockung Des 

rng, offenen Schäden u. b. g. vartreffliche Dienfe. 
Sie machen Fleiſch, jertbeilen Das geronnene Geblüt, 
E ben Steinund monatlichen Sa Aeuſſerlich 
"Menen fie wider Serqoet(cbungen , Zittern ber @lieder, 
ſhwere Geburt, wt. b. g. werden ju gemiffer Zeit einge 
tragen,und alsdenn mider Dererevgerühmtet. ` G8 wird 
hiervon das Oel ( durch Auffgieſſung anderes Oels) aus 
dem Saamen und Blumen , ingleishen Das gemeine 
Salz die Tinctut und Effenz , welche bie Melancholie, 
fo von Miltz⸗Beſchwerungen ent (ranben, euriret, verfer⸗ 
tiget,v. AG, Haffn, Vol. ln 4C, 
Elypericum vulgare, v. Hypericum, 
Hypociſtis, Limodorum, Robethron. 

A ein dider ſchwartzer unb etwas harkiater Safft hat ei⸗ 
nen becben,fauren und zuſammenziehenden Geſchmack, 
wird aus ber Ciſt⸗Wurtzel in Srandreic bereitet. Das 
Maͤnngen hiervon waͤchſet haͤuffig auff dem Berge 
Apennino in Italien. Man brauchet aud) an deſſen 
Stelle ben Safft von unfers Teutſchen Schiehen. Er 
if falt und trocken, haͤlt an, ver dicket, fanin alten Fluͤſ⸗ 

‚dem Durchfall, ber rothen Ruhr, allzuſtarcken Ab- 
ang dergöldenen Ader, Monath s Fluß, 9oredyeu und 
Blut: Speichel Cab(onberlid) menn er eurd) euren Fall 
oder Stoß verurſachet worden, verfdirieben merben. 
Henfferlich frärcker bie(er Saft ben Magen und die 


geber. 
Hyffopifera, Fein Schlangen Krant, 
Hyffopifolia , Gratiola minor Gefn. vel angufli- 
folia Park. Hyílopifolia aquatica 7.2. flcía 
Schlangen: Kraut. 
: Körnmerdem Iſpp an Kräfften ben. 
Hyflopifoliaaquatisa 7. Baub. v Wy(lopifolis. 
Hyffopum vel Hyffopus əgreflç lagrettisv.Satv,- 
reja. 
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Hyffopum 1.Hyffopus hortenfe l.hortenfis,ccerük | 
lea (.fpieataC. B.vulgaris Dod. Park.vulgaris fpi- - 
eatus anguflifolius flore cœruleo F.B. Arabum, 


Iſop, Iſopro, Winter Iſop/ Eifop Ipen Ro 
- fte Sy fep, Kirch- np , Eifewig. E 
Wird vomAmmanno Euphrafia coerulea geneunet, Die 

Blätter und Blumen find warmund trodenim drits 
ten Grab, haben einen ardmarifihen Geruch , fe fdjarff 
und biig ift einen bittern, ſcharffen unb hitzigen Ges 
fdwad bringen Durch , verbünnen , eröffnen ‚reinigen, 
nehmen ben tartarifd)en Schleim von ber Zunge weg, 
eurirendas KeuchenEngbrüfiigkeit,das ſchwere Odem⸗ 
bolen, und Klingen der Ohren. Aeuſſerlich brauche 
man fie blaue lecken in ben Augen ju b D 
Gurgel : Wafern zu Reinigung und 9rbfpüblung bes 
Mundes,die Mutter zu — und ben Magen zu får- 
den, Die gebrüucblid)ften Medicanenten vom J 
fennd,das in M.B.deftillicteYDa(fer, bae deftillite Oel, 
der in Zucker eingefegte Iſop die Species, und der 
einfache und zufammengejegteSyrup. · | 
Hyffopus Arabum, v. Hyílopum hortenfe; 
Hyffopus campeftris Trag. Panax Chiromium 
Mattb. Flos folis Dod, Melianthemum Eo, 


Heyden: Iſop, Sonnen z ober añlben Günfel, 
Diefed Braut wird alfo genennet , weildie Blumen gelbe 
mie das Gold,anzufehen,und (id nad) ber&onnen rids 
ten. Gift ein aut Wund-Sraut,hefftet,siehet zuſam⸗ 
men flet das Blut. Man fiebet biefen Sy (op in Wei⸗ 
ge,unb wäfchet (id) darmitz modurch alle Geſchwaͤre 
und Beſchaͤdigung des Mundes, unb an heimlichen 
Orten glücklich euriret werden. Mon dergleichen 
Decodo fónnen aud) alle diejenigen, fo Hlut aud: 
werfen, an berrorben Ruhr, Durchfall unb andern 
Bauch: Fifen laboriren , trinken, umb ſich gewiſſe 
Hülfe verfsrechen. Mit dieſem Krant pflegen aud 

bie Weiber,menn (ie allzuſtarcke Einbuffe des ordinat- 

ren leiden mit Geſchwulſt und Laͤhmung incommodi- 
ret ſind, und ftinckende Fuͤſſe haben, fich fleißig su ba⸗ 
ben,und warmüberzulegen. Es fan auch der Heyden⸗ 
Iſop, innerlich,als eine gute Mugen? Staͤrckung pas- 


Gren, 
.. Bello, 
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 Hyffopus ecrulea,v. Hyſſopum hortenfe. 
Hyífopus fpicata, v. Hyſſopum hortenſe. 
Hiyflopus vulgaris, v. Hyffopum hortenfe; 
Hyifopus vulgaris fpicatus anguftifolius flore 
€«rulco, v. Hyífopum horteníe, 


I. 


Jabora » Ve Mandragora, 


Jaca Indica , Panax Chamæciftus. 


Heiſſet auffArabifch, Panax, in der Perfianiſchen Sprache 
Funar , ift ein überaus groſſer Haum,tråget zu ober 
au feinem Stamm (nicht. aber an denen eften) eine 
ziemlich groffe Frucht, die öfters denen groffen Meles 
nen gleichet; Bon auffen ift fiegrün , inwendig aber 
— Bpap p vielen Spitzgen, wie Igel⸗Spitzen, foa: 

er weicher ſeynd, verſehen. Inwendig jeiget fid) eine 
groſſe Rug mit einer harten Schaale, diefe Schante 
nimmt man weg hernach wird die Frucht wie Caſta⸗ 
niengebraten.Sie erwecket zwar fleiſchliche Begierde/ 
iſt aber hart ju verdauen, unb befchweret den Magen. 
Der Baum wird bie und da anden See: Küften ges 


HOCH, 
Jacea Herba f. Flos vel Viola Trinitatis viola tri- 
. color f. flammea, Coloria,viola bicolor arvel- 
fis ſ. filveftris, Noverca puerorum C, Hoff, 
2.1. Medic. Offic. c. 4t, wild Fronſam⸗Kraut, 
Sreifam- Kraut, Deenfaltigkeits- Blum, Sie⸗ 
. benfarben-Blumen, unnüge Sorge, ielänger 
. felicber, Hunger- Kraut, Jeſus⸗Bluͤmlein, Ges 
denc-Blümlein, Dendeli, Stieffs Mürterlein, 
‚Zagrund Nacht Blumen, Eriechende Wiole 


mit drey Farben. u 
Cft warm und trocken imandern und dritten Grab, reiniget, 
bringet durch, ſchneidet Oth iñ ein gut — 
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Kraut, beilet DieBrüche,treiber Schweiß. daͤmpffet die 
Dige, curtret bie Krane, bas Tücken, ben jdben Schleim 
auf ber Lunge, und btenet in Berftopffungen ber S9. utter. 
Aeuſſerlich aber vienet diefes Brout im uda; 
undWunden. Hiervon bat man ein deftitirted3gaffer, 
wovon in ber Srargofensstranckheit,,neunZQage nad) ein 
di alle Tage früb undAbends drey Ungen getrunden 
werden. 


Jacea Intybacea Jo. Bauh.Volikam. v. Stæbe Offc. 

facea majer folio cichoraceo molibus floribus,v, 
Stabe Offic, 

Jacea nigra, v. Succifa. — | 

Jacea vulgaris vel nigra Ofic Slocfen- Kraut. 

Wird vornehmlich in geſchwollenen Mandeln geruhmet. 
ach andel, v, Juriperus. 

Jacobæa, Herba St. Jacobi, (weil eg um diefe Zeit 
blüher ) Senecio major, St. Jacobs⸗Blum, 
St. Yıcobs.Kraur. 

Sft warm, zertheilet, reiniget, fchlieffet bie Wunden, euriret 
die Entzündung der vida Intiammationes der Man⸗ 
deln, und bierotbe Xubr. Man braucher auch diefes 


Kraut in Umſch aͤgen wideröchniergen des Leibes, Wun⸗ 
den und alte Schaͤden. 


(35r, Jacobs⸗Kraut, v. Jacobæa, v, Senecio, 

Yag Teuffel, v. Hypericum. 

Jalapium, Jalappa, Gialappa,Cheleopa, Celopa,Je- 
lapa , Jelapu, Mechoacanna nigra, Convolvulus 
Mexicanus, Americanus, Mechoacanna nigri- 
cans, Bryonia Mechiocana nigricans C. Baub, 
7. B. Bryoniailndica, Rhabarbarum nigrum, 
ſchwartze Rhabarbar, ſchwartze Mechoacans 
Wurtzel. 


Burgirer gelinde alle ſchaͤdliche Feuchtigkeiten, unb vornem⸗ 
lich das Waffer, und Diener Deswegen in Merfiopffungen 
der Mutter. Man bat hieraus ein Extractum, Magie. 
rium und Pulver, | 








Galap- 


Jalappa, v. Jalapium, 
Jamboli, v. Jambos, 
Jambos Acoflz, 


Iſt ein Baum, fo grofiteie ein Pflaumen-Baum, bat grùne 
d Blätter 4. Singerbreit lang, und einerothe Bläte, mele 
de überaus angenehm, und faf mie eine Rofe rücbet. 
Die Frucht ift wie ein Gank Ed grof. Gie wird dag 
gange Jaht Aber geſammlet, aber mandje mád fet ju eis 
nerzet hervor, die andere wirdreiff/ unb die dritte iſt 
fon zur völligen Reiffe nelanger, und find öfters einer, 
8 Aeſte mit Bluͤten grünen unb reifen Fruͤchten vers 

en 


[ambos Linfchottani, 

Diefer Baum iſt um ein merckliches von dem Jambo Acoftæ 
unterfchieden. Die Friichte fo bey ben Malabern unb 
Cangriern Jamboli, bep denen Arabern Tupla, ben des 
nen "yubianern und Verfern Tuphar, in dürdifder 
Sprache aber Alma beten, merben iu Anfange der 
Mahlzeit geffen. Man macher auch die Früchte und 


p 


Blüten etu. 
Japonica terra; v. Catechu, 
Saponifche Krafft Sur, v, Ninzing. 
Jafmin, 
Jafmine, j 
. large, ` aw. 2 
Jaímin lRoage,) V. Jafminum Hifpanicum, 


Jafminum, Zeg uor, Jofmenum, Jefeminum, Apia. 
ria, Gelfeminum, Arab. Sambach, Zambach, 


Jefemin, Jafmine , Betel. Reben. 
Das Oel aus denen Blumen digeriret,i warm im andern 
Grad, erweichet, Öffnet bie Mutter, waͤrmet, laxipet, ers 
-deichtert bie Geburt, euriret Hufen, Engbruͤſtigkeit, 
‚Seitenfechen und barte Schwulft ber Mutter, die 
‚Gchmergen des Magens, der Därme und findenden 
Odem fo von überhäufften Eſſen und Trinken entfians 
Ae. Ruellius rühmet e$ wider Slüffe. Aeufferlich 
blenet es in falten Släffenumd contracten Giiebmaffen, 
Mud) ber Colica. 


Qa (0 pími- 


v. Jafminum, 
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Jafminum Alpinum, ſ.Sambach Arabum. 

Sot einen Reben;Stanım und Blätter,fo benen Pomera 
Yen Diäten gleichen. Qr wächfet bey Cairo in & 
gopten. Ä 

Jafminum Hiffhinicum, Spanifcher Jeßmin, 

Kömmet fm tdem gemeinen Jeßmin überein ; bech find 
die Bluten weit fiäkeker. Er wird Jaímin roage & Jaimik 
large genennet, 

afminum Indicum, Mexicanum, rubrum, Masa- 

billa, LiguftrumOrientale, Thavmentin, 

Waͤchfet in Merica. Erzertheitetuberaus ſtarck. 

Jafminumtuteum & cœruleum, v, Arabum Ligue 
ftrum. 

Jafminnm Mexicanum, v. Jafminum Indicum. 

Iben Baum, v. Taxus. 

Iberide, v. Iberis. 

Iberis, Lepidium, Gal. Peflerage , Zberide, 
Gaud · Blumen, wilde Kreße. » 

Man fiöffet die Wurtzel und brauchet ſie im Huͤfften⸗Weh. 

Iberis Fach/. Nafturtium ſilveſtre, Syfimbrium, 
Sium, FlosCuculi, Gauch⸗Blumen, wilde 
Kreſſe. | | 

Hat eben die Krafft, mie die andere Iberis. | 

Ibifch/ mit gelben Blüten oder Blumen, v. Abus 
tilon Avicennæ. 

Ibifcus, v. Althza. 

Jcaiba, v. Jetaiba, 

1cica,v. Elemi Gummi, 

Jecoraria, v, Lichen petræus. u 

Sy. länger, fe lieber, v. Chamzpitys, v, Dulcatnara, 
v. Senecio. 

de Jericho Rofa, v, Bola Hieriehuntica 

Jefemin, v. Ja(minom, Er 


*y M 


ame: 
` e 
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Jel:ter- Pulver, v. China Ching, 
fus-Blümlein, v. Jacea. 








- |&aibt vel Icaiba, 


Afi ein Of- Indianiſcher Baum, fe in Neu⸗Spanien her: 
^ por fónuuet, Wenn man hinein fchneider, fo flieffetein 
| mou ent heraus, fe gemeiniglich Gummi Anime, 
effer Amine genenner miro. Glide fagen, c8 fep bas 
Cancanum Grecorum, Der Gernch son diefem Gafft 
ift Iteblich, Die Farbe helle und durchſichtig, dienet in al- 
lerbanb Schwachheiten ber Nerven, Erift warm im 
andern und trocken im eriten Grad, tiro als ein fta: 
fier und. Raͤucher⸗Pulver gebraucht, unb dem Orientali⸗ 
fchen vorgezogen, perbünnet, sertbeilet, bált an, ftärcket 
Das Haupt. Aeuſſerlich thut er aud) gut in alterhand 
falten Beichwerungen des Hauptes, derer Glieder 
Schmergen, Fläffen, Blebungen, ber Gicht, Lähmung 
und Gontracruren, tngleichen in Werrendung, und Zer: 
quetfchung derer Gliedmaffen. Man verfersiget hier⸗ 
von ein del, 
gel. Kolben, v. Dulcamara, 
geb Nuf, v. Nux Metella, 
Äename, Inhame, | 
Feine fremde Wurtzel, fo nahe ben America waͤchſet, und 
gar angenebi aud) nod) beffer als Hirſe zu effen. 
Ignarü-‘Bone, v, Faba St, Ignatii. 
lepecaya, v. Ipecacoanha, 
Ilaub/ v, Hedera arborea. 
Hlecebra , v. Vermicularis, 
lex aculeata baccifera,v.Agrifolium, 
Ilex anguftifolia Tab, v. Ilex arborea Lob. 
Des aquifolia Lon. v. Agrifolium. 
llex arborea Lob. oblongo (errato folio C. Bauh. 
anguftifolia Tab, C ted): Eiche, Stein⸗Eiche, 


Stein, Palme. 

Die Blätter, Rinden undificheln von diefe Baume folz 
[en an Kräfften mit dem andern Eich⸗Baume überein 
kommen, unb mollen etliche Au&ores gewiß bebauyten, 
daß vornemlid) bie Miſtel von diefem Baunte im böfen 
| 8.3 Suet 
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Mefen vorrreflich fen , unb den Miſtel von andern Eid: 
Bäumen bey weiten übertreffe. e 


lex coccigera , 

llex Sis ar EN v. Grana Kermes, 

Iex oblongo ferrato folio C, Bauh. v, Ilex arbo- 
rea Lob. | | 

Ilex quinta aculeata baccifera folio finuato Baub. 
Y. Agrifolium, | 

Iloof, v. Hedera arborea. 

"Amber, v. Zingiber. | 

Smmen-Blar,v. Melifa hortenfis. 

Zimmer, Grün, v. Aloe, 

Impatiens, Balfamina lutea, Noli me tangere, 
Mercurialis filveftris altera, Perficaria filiquofa, 


. Porn Spring · Kraut. 
i 


efes Kraut wird von etlichen ver giftig gehalten. Es 
[t:bert die Schmerzen im Zipperlein. Man findet hiers 
von das Männgen und YDeibgen. Jenes iſt fait und 
troen. Es heilet bie Wunden und ao[bene Uder, 
Aeuſſerlich thut fie in Bermundung ber Nerven, Bruͤ⸗ 
dien ü. Brand⸗Schaͤden gut. Das Weibgen aber pfleget 
wegen ihres fcharffen und etwas ärenden Saltzes bie 
Dout roth gu madhen, treibet den Urin gewaltig, fo; daß 
er öffterd unpermerdt, ober in extraordinairer Quantitát 
fortgebet, und muf ben Stein ber Nieren abjutreiben, 
behutſam gebraucher werden. 


Imperatoria, Aftrutium, Oftrutium, Aftrentium, 
Allrantia, Magiftrantia, Laferpitium Germani. 
cum , Smyrnium hortenfe , Laferpítium Gal. 
licum, La(arum G3laticum , Herba Benzuini, 
Spiritus Sancti Radix, Meifters Burt, Magis 
ſtrantz, Oſtritz, Kaͤyſer Wurg, XM (trans, Duftris 
ge, 9B olftanb. | 

Die Wurzel, fe warm unb trocken im andern Grad, wider⸗ 
ftebet bem Gifft, treibet Schweiß, eröfnet, verdünnet, 
beiletbie gifftigen Kranckheiten und Biſſe, refolviret 


und verdünnet beu tartariſchen € dleg auf ber£unge, 
| euriret 
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curiret bie MWind-und Trommelſucht, Colica, Mutter 
Beſchwerung, ben übeln Geruch fo aus dem Munde ges 
bet, Haupt⸗Beſchwerungen / Slüffe, Lähmung, ben 
Schlag, das unperbanlid)e Wefen im Magen, und das 
Quartan⸗Fieber. Aeuſſerlich pfleget Ge die Zahn; 
Schmergen und Fluffe zu lindern, den Brind am Haupt 
ntrocknen, falte Schwulſten, Gicht amd den eingemurs 
elten Haar⸗Wurm zu heilen, auch Pfeile und Kugeln 
aus zuziehen. Es iſt von diefer Wurtzel vornemlid bag 
Waſſer, fo aue dem blühenden Braut abgezogen 
wird, berant, | 
Imperatoria Alpina, — 
Imperatoriamas, $ Y Imperatoria minor. 
Imperatoria minor, Imperatoria mas, Imperatoria 
alpina, flein Meifter-Wurg, 
Kömmet der andern Meiſter⸗Wurtz an Kräften gleich, ift 
aber weit ſchaͤrffer und Fräfftiger, 
Impia, v..Filago. 
Incenß v, Tus. 
Incenfaria, v. Abrotanum mas, | 
Indianiſcher Amaranth, v. Amaranthus baccifer 
— " Indicus Vesling. 


Indianiſch⸗Anieß, v. Anifum flellatum. 


| v. Balfa- 
Indianiſcher Balfam, der ſchwartze, mum In. 
| der weilfe, dicum, 
Indianiſche Beinwolle, v. Nicotiana. 
Indianiſche Bellis, groffe, v. Conyza autumnalis 
maxima floribus Bellidis. 
Indianiſch Biat, y. Malabachrum. 
nbianifd) Brodt, v.Sagou. 

— er Hirſe, v. Sorghum. 

Indianiſch Näglein, v, Othona. 

Indianiſche Nuf, v. Mofchata. | | 
| $4 India⸗ 
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Indianiſch Pfeffer, der runde, v. Siliquaſtrum. 
eyablanifd Spicanard, v. Spica Indica. 
Indianiſche ftachlichte Zeige, v. Opuntia Eon, 
Cam. 
Indianiſch Wund; Kraut, v. Nicotiana. 
— Zucker ⸗Wurtz,v. BattataHifpanorum, 
Indico f, Indigo, Nil,Indorum color Xivhqvilith, 
Polygala . Indica, Phafeolus Americanus vet 
Brafilianus fexcus, Ifatis Indica, Blau Indig. 
Hiervon ift bie ausgeſottene blaue Farbe befant. 
Indigo, v. Indico, 


Yndicum Balfamum, v, Balfamum Peruvianum, 

Indicus Sal, v, Saccharum, 

Indorum color, v. Indico. 

Ingber, v. Zingiber. | 

Ingber, gelber, 

Ingber Muͤller⸗Ingber, v. Curcuma, 

Ingber·Wurtz 

Ingber Teutſcher, v. Arum, 

Ingruͤn e, Vinca per Vinca, 

Ingvinalis, v. Eryngium, 

Inhame, v. Igname. 

Intybus, v. Cichorium, v. Endivia, 

Invería Uva, v. Paris. 

Inuka Plin. v. Helenium. 

Johannis: Beer, v. Ribes. i 

Johannis·Beer, l era * | v.Ribes nigra. 

Sohannis-Blum, gelbe, v, Buphthalinus, v. Gal- 
lium luteum. 

€. Johannis Blus, v, Hypericum. 

| ! Johannis⸗ 
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.Syofjanntge rob, v. Siliqua dulcis. 
ets v. Artemifia, v, Mufsus terre- 
ris. 
Johannis⸗Kraut, v. Hypericum, 
Johannis · Kraut, unächtes, v. Coris, 
Sohannis-Träubletn, v. Ribes nigra, 
Johannis⸗Wedel, v. Ulmaria. 
"Ioy voedupäv, v. Pingvicula, 
lovuxpev, v. Pinguicula. 
Sofeph Blum, v. Barbula hirci. 
Jofmenum, v. Jafminum. 
Jovis-9Bart, v. Jovis herba Plin. Cam. Jo. Baub. 
Jovis herba Plin. Cam. Jo, Bauh. v. Sedum majus 
vulgare. | p. 4! 
Ipecacoanha, Ipecacuanha, five Py gaya, HerbaParie, 
.. Brafilianapolycoccos, Periclymenon Parvum 
. Bnmfilianumalexipharmacum , Hypeeacuanha, 
Hippekoana, Hippsacanna Offic, Radix dyfen- 
terica Brafiliana, Brafilianifche Einbeer, Bras 
filianifch S&ubrz Kraut, 
. Bird vornemlich in ber rothen Ruhr gebraucht. 
Ipecacuanha, v. Ipecacoanha. 
Iphion Tbeopbr. Anguill,v.Afphodelus luteus Dod. 
lrio, v. Eryfimum. 
Irio cerealis Ruel, v. Frumentum Saracenicum. 
Iris agria foccida, v, Spatula foetida, 
IrisFlorentina, $lorertinifche Viol⸗Wurtz, 
Hat eben bie Kräffte, mie bie Iris Illyrica, ift aber ſchwaͤcher. 
Iris Germanica, v. Iris noftras, 
Iris Illyrica, Biol Wurg, 


.. Sft warm im eren unb dritten, und trocken im andern Grab 
Geh - erreget Brechen, treiber Shmi befördert tour 
3 
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mmer denen Waſſerſuͤchtigen wohl, fepet friſch 
leifch an; wird in tchweren Odem gerbbmet. cie 
ringet durch, verduͤnnet, loͤſet von ber Bruft, reiniget, 
erweicher den ben Schleim auf der Lunge, curiret 
Baier Ergebräftigkeit, Berftopffung des Monathli⸗ 
en Sluffes, und das Grimmen im Leibe ber Rinder, 
Aeuſſerlich nimmer fte die Flecken und Linfen ober 
Sommerfproffen ber Haut, ingleichen ben üblen Ge 
tud) aus Dem Munde hinweg, uud wird zus)aarsPoudre 
verbrauchet. Man bat hiervon unterſchiedene Pre- 
parata, al Dag Extra&, bie Species diaireas tunplices 

& Salomonis, 


Iris latifolia major vulgaris Cut v. Iris noftras. 

Iris noftras, Leg, tpuoc, ıpews, Gladiolus coeruleus 
major, Xiphion, Iris filveflris Matth. Germa- 
nica Fach. purpurea f. vulgaris Parck. latifolia 
major vulgaris Cluf. vulgaris Germanica, vul- 
garis violacea L purpurea filveflris Jo. Bauh, 
Radix confecratrix, Radix Mariea vel Nera- 
nica, Lilium calefte, Lilium coeruleum, Ra- 
dix violacea, Veil⸗Wurtzel, Himmel-Schwers 
tel Blau Gigen, gemein Schwertel, blau 
Schwertel, Gilgen⸗Schwertel, blaue Lilien os 
der Gilgen, VBiolen- Wurf. 


Iſt warm unb troden imbritten Grab, führet bas Waſſer 
ab,und ziebet ben Schleim aus der Naſe, bienet in der 
Waſſerſucht. Wenn die Wurtzel in die eebe ftehet; 
beilet fie Wunden, Helvet. Gie bat einen febr bers 
ben Geſchmack, in melchen eine zufannmenzichende 
Wärme verbergen fiedet, unb ein einfchneidendes 
fermentirendes, unb der Seiffen gleichkommendes 
Galy bey (id), ermed'et Speichel, trocknet und mát: 
mer. Neufferlich nimmer fie allerhand Flecken bet 
Haut wen, ſchadet aber bem Magen. Die befantefteh 
Preparata aug biefer Iride find folgende, als der Safft 
die fecula, und bag infundirte del, welches Oleum iri- 
num genennet wird. Wenn man unter diefeg Del em 
oder mehr Tropffen vom MajoransDelmenget, [8 zie⸗ 
ber es gewaltigen Schleim aus der Nafe. Esfan p 





Ifa " Jue 299 . 


——— — — — — — — O — — 
die Kroͤpffe = de unb ben Leib etwas SI 
nen : aufgefirichen werden. 


ſ fpaluflris lutea, v, Acorusadulterinus, 
urpurea , 
B Leg ge filveftris, = -" BW 
1 ülveflris, v. Spatula foetida, 
Iris filveltris Marth. v, Lis noftras, 
"| tuberofa, v. Hermodadtylus verus, 
| vulgaris, 
| vulgaris Germ, ` Le noftras. 
vulgaris violaceus, 
Ifatis, v. Glaflum. 
fatis Indica, v. Indico. 
Iſop, Iſopen, v. Hyffopus, 
-Mop, Heyden · Iſop v. Chamzciftus, v. Hyffopus 
t Campeílris Tag, — 
cyfop, Kloſter⸗Iſop, v. Hyſſopus. 
Iſop⸗Stock, gelber, v. Nareiffus luteus ſilveſtris. 
Iſop, Winter⸗Iſop, v. Hyſſopus hortenſis. 
Iſopyron Diof. v. Trifolium fibrinum, 
Italiaͤniſch Bibernell, v. Sanguiſorba. 
Italiaͤniſch Bux · Baum, v. Lyeium. 
Staltänif ber Soenchel, v. Foeniculum dulce. 
Irca,v.Salix. 
IvaArthetica. 1 | 
Jya Arthritica, 3 — v.Chamepit 
Iva Mofchata, - 
Iva Mofchata T45.v, Chamgdrysaltera Mattb. 
Jucca, Manchot, 


eine Indianiſche Wurgel, wovon bie Einwohner eine aes 
wife Art Brod baden, md nennen es Cafavi, 


Judai- 


ee ` bé Jugt 


daicum Gummi, v. Afphaltum, | 








Zn 


udas. Baum, v. Cercis. 


Au 


den⸗Huͤtlein, v. Impatiens. 
den-Rirfchen, v. Alkekengi, 


uden ⸗Leim 
Zeng Pe d, r v, Afphaltus, 
Iven⸗Blat/ v. Meliffa. 

Iven ⸗ Kraut, v. Chamædrys altem Soch 


Juglans, Nux regia, Muß · Baum, welſche Nuß. 
Die friſchen Nüſſe find warm im erſten, unb trogen im, 


andern Grad, ſchwer ju verdauen, naͤhren menig, ſcha⸗ 
ben den Magen, machen Galle, Haupt: Wehe, Huſten, 
und praferviren vor ber Peſt. Aeufferlich werden die 
aussefchäleren welchen Nüſſe mit HYanff:Saamen, 
als ein Umfihlag im Haupt -Schmersen, Schwindel und 
Zittern der Glieder appliciret. Das ausgeprefte 
©el von biefen Nuͤſſen bienet mider Brand: Schäden 
and Feigwartzen des í. v. Steiffes und der Mutter. Yn 
ber Unter: Pfalg unb Elſas brauchen fie diefes Del in die 
Lampen, bie Armen aber jur Speife. Mit denen out: 
ferlichengrünen Schaalen, welche vitriolifcher Nas 
tur fernd, Pfleger man Wolle und Haare zu färben. 
Andere ziehen aus ber Rinde ein Magen affer über, 
weiches auch jugleid) dem Gifft miberflebet, und aus nad). 
vielen andern Stücken componiretmíirb. Die innere 
Rindedes Baumes, erwecket, menn fie trocken und. 
Dürre worden, Erbrechen. die Katzgen oder  ámm: 
gen thun in der Colica, bem Nieren-Wehe unb Durch 
falgut. Die eingemachten Nüſſe / das Waifer,und 
der aus ber ausgeböblten Wurtzel geſammlete 
Safft, vertreibet das Fieber, Podagra und Schmertzen 
bes Hauptes. Der bide Safft von denen Yrüffen 
(Rob feu Diacorium) ftillet bie duͤnnen Fluͤſſe, das. 
ausgepreßte Oel, die Bloͤhungen und Colica, auſſer⸗ 
lich aber, zertheilet es die Schwulſten, heilet die contra⸗ 
ehren Nerven unb lange anhaltende Kraͤtze. Ferner 
bat man auch bie berübmte Yruß:Lattwerge, Dee 
Baum bat eine pute Geftalt, bie Blätter richen (tard, 
nnd nehmen den Kopff dermaffen ein, daß fie Rn 


ben, vornemlich, wenn man (id) Darunter (d) 


jb ` Jut , 3e 


Verſtopffung derer feinen Befáfigen des Hauptes, 
tes 
Durch der Umgang der Säffte zurück bleibet, nach fi ler 


t laffen I 
Die Blätter fihlagen die Weiber auf, sat Se 





Milch vertreiben wollen. Es foll aud) btefer Baumt ek 


ut natürliche Feindſchafft mit ber Eiche haben. conf.Nux 
5 


ans, 

Jujobe, v. Zizipha vel Ziziphus, Jujuba Arıbum, 
Jujuba major, Ziziphus rutila Eluf; rubra Cam, 
Jujubz majores oblonga; Jujubus, Pruneola pe» 
€oralia rubra, Bıuft- Beerlein, Sieferleinge 

- Baum, rothe Bruft-B:erlein, welſche Hans 

| Putten, Schiwiegerleins-B rum. ` 

Komen aus Italien und Franckreich, find temperiret im 


— 


warmen im erſten unb feucht im andern Grab. Sie 
cutiren bie Rauhigkeit ber Lungen, Seitenſtechen, ben 
fcharffen Urin, Aufwallung des Geblütes unb Zerfrefs 
fungder Blafeund Nieren. Hieraus verfertiget man 
Den Syrupum de Jujubis, 


Jujubæ Arabum, v. Jujubz. . 
JujubaTadica, v, Lacce Gummi, ` 
Jujuba major, v. Jujubz, 

Sujuben, v. Jujubz. 

Sujuben;groffe, v. Oenoplia. 
Jujubus, v. Jujube. 

Julia herba, v, Agaratam. 
Junceaarvenfis,v, Chondrillaahera, ` 
Juncus e Zen, Binze. 


M 


t einen zufammenziehenden Geſchmack, und bietet biefers 


wegen in Wunden, weil bad acidum mit diefem alkati ` 
corrigiret wird. Das weite tard hiervon branz 
chet man zu Wieden in denen Wunden, defgleichen 
bie Fontanellen ju erweitern, deren frefende Schärfe 
«8 in ſich ziehet und verbeffert.Diefed Marck muf audy 
an der Elfaß und Schwerg in Den Lampen fart eines 
Dochts dienen Die mit Waſſer abgetocbten 
— esie ber Wurtzeln / pflegen im Durch⸗ 
Aal gut zu FUN. 

dd Juncus 
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Juncus acutus, v. Oxyſchœnos. 


Juncus aquaticus maximus Lob. v. Mariícus Pie, 


Juncus aromaticus , v. Schoenanthum. 
Juncus floridus, v. Schaenanthum. 
Juncus maritimus, v. Oxyſchœnos. 


— Ó—À 


juncus odoratus, v. Schænanthum, 

Juncus paluftris major Trag. v. Marifcus Plinii. 

Juncus pungens , v. Oxyſchœnos. | 

Sungfer-Roßmarten , v. Sabina. 

Juniperus Offic. vulgaris Cat, vulgaris fruticofz 
C. Bauh. vulgaris baccis parvis purpureis j. B. 

. Juniperus baccifera Tab. humilis Gefn.Cedrus 

Veterum, 7o, Baub. Rech Baum / SR edis, 
Baum, Wg Baum , Wachholder s Baum, 
Krammits; Baum, Machandel, Jachandel, 


Kattick. Baum, Knirck. | 
Das Sols ift warm unb trod'en im britten Grady wird qu 


Haupt⸗ und Nerven ſtarckenden Kraͤuter⸗Muͤtzgen, in⸗ 
gleichen wider Wa erſucht und Gerant oſen gebrauchet. 
Die Seere (inb maru tm Dritten, und trockenim ans 
dern Hrad. Gie werden jährlich zweymahl reiff, und 
am Tage Remigii , oder ben erften Odobr:s geſammlet, 
jertheilen, bringen Durch,verdünnen , eröffnen, treiben 
Schweiß / und bte Monarh / Zeit, euriren Verſtopffun⸗ 
gen bet Milg,Hefchmerungen bes Haupts, Der Nerven 
und der Hru Huſten / Wind⸗Coli den Schleim, ſo in 
denen Nieren (id) anſetzet der Blaſe/ die Fluͤſſe, wordey 
ein ſchwacher Magen vorbanben,unb die Waſſerſucht; 
uifeviid) dienen fie wider gerchwollene üffe und 
Slangen: Bir ſtaͤrcken bas Gehirn,den Magen , zer⸗ 
theilen Blöhungen, verlängern dad Leben. Es 
wird diefe Furcht Juniperus qf. Juniores parıens, weil 
fie jung machen foll,genennet ‚erhält das Geſicht und 
andere Berrichtungen unfers Lebeng. Aeuſſerlich 
Ban man aud) die Beeren in bet Waſſer ſucht und Sicht 
mit Umfihlägen appliciren. Der Rauh von den 
Deeren und Solr thut in ber Peſt gut. Das Wach⸗ 


holder⸗ org heiſſet Sandaracha Arabum, Vernix, 
Gelati- 
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Gelatina, Gluten , auff Zeut(d), trockener Fürniß, 

flieffet ben denen dicken Knoͤtgen des Holges, in Ges 

fait eines dünnen Waffers heraus,chut in Contractu- 
ren und Gicht Befihwerungen ungemeine Dienfte, Es 
ift warm und trocken im erfien und- andern Grad, maz 
her feit,zerrheiler, ſtaͤrcket die Schwachheit ber Ners 

ven,fovon Kälte eitñanben Wei man dieſes Narg in 

Lein⸗Oel zerſchmeltzet, fo kan eg in Brand + Schäden 

und Schmertzen der göldenen Nder appliciret werden. 

Die Kunftler nehmen es auch zum Farben. Der 

Schwamm ift denen Augengut. Der Safft,fovon 
freyen Stücken aus dem Schwamm heraus flieſſet / und 
in der Soñe in etsemdAlmeifensYanffen geläutert wird, 
ift ein treff liches Augen Medicament,und thut in Läbs 

mung der Blieder groffe Diente. Das Waſſer und 
der Spiritus qug denen Beeren fouen fonderlich ju 
Verhütung des boͤſen Weſens gelober werden. Das 
Oel ftiltet ben alljuftardieu Hunger, bom: get innerlich 
und Aufferlich die Eolicam, Entzündung der Nieren 
und Waflerfucht. Aus den Zolg und Beeren fan 
man auch ein Salg biden Safft,und ein Gummó: 
fichtes Extrat befommen ; Aus denen trodenen 
Beeren ent(tebet ein bequemes Schweiß: und Bezoar⸗ 
Mittel fo wider das böfe Werfen , bie eft, anftectenbe 
und giftige Kranckheiten, einen ſonderlichen Ruhm 
erhält. Das Elixir ift in Stein = Befchwerungen ein 

treff liches Medicament,und ftárcfet beu Magen. Die 

Afche surirer die Waſſerſucht. 


Jusquiamus, v. Hyofciamus, 


K. 


Kahwe, . | Be, 
Kiliwue 5 w. Ganie 


Kakile f. Eruca marina, Meer⸗Raucke. 


Wächfet zu Montpelier unb Genev. Zog hierdon det, 
litte Waſſer wird in der Colica geruͤhmet 


Kalbs-Augen, v. Bellis major Trag, Mattb. 
Kalbs⸗Naſen,v. Antirrhynum., 
Kali, Glafen- Schmale. | 
Kali album Dod, minus album femine fplenden- 








te, 
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te, Blanchette Narbonenſium Lob. flein Gro 
ſe⸗Kraut. 

Kali cochleatum majus Cam. Kali magnum Lob, 
Kali majus cochlesto femine C. Baub. Herba 
vitri, Groß Glafe» Kraut, 

Kali frucicefcens rofeum rorismarini, Kali Hi. 
fpanieum Menzelianum, Spaniſch Saltz⸗ 


Kraut. 
Diefed Brout fell am Mrittelländifchen Meer, nahe bey Gas 
lieut, wachſen. | 


Kali geniculatum rectum, Glafen s Schmalg, 
| Salt: Braut, i 

Kali Hifpanicum, v, Kali frutice[cens rofeum fo- 
liisrorismarini. ` 

Kali magnum Lob, v. Kali coshleatum majus 
Cam, . 

Kali majus cochleato femine Ca, Bauh, v, Kali 
cochleatum majus Ca». | 

Kali minus album femine fplendente, v, Kali al- 
bum Dod. 

Kali rectum, v. Kali geniculatum. ` 

Kali (pinofo affinis C. Bub. v. Digitalis, 

KaliSpinofum, v. Digitalis, 

Kali fpiaofum cochleatum. Bauh. v. Drypis 
Tbeopbr. {pinofum. 

Kalmus, v. Acorus. š 

Kameel-Stroh, v. Scheenanthum. 

Kandel⸗Kraut, v. Hippuris fine foliis & nuda, > 

Kandel⸗Wuſch, v. Hippuris fine foliis & nuda. 

Kannen,mweiffe See-Kannen, v. Nymphza alba, 

Kannen » Kraut, v. Equifetum, v. Hippuris fine 
foliis X nuda, Kane 
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— v. Saccharum, > 
Kei, v. Fumaria. 
Rappen-Blumen,v. Napellus. 
S£átbel v. erbe, ` ` 
Kapdaniın, v N aflurtium aquaticum, 
Kasdauor, v. Nafturtium hortenfe, 
Rarmofin-Beer,v.Kermes, ` 
Karaub, v. Siliqua dulcis, 

Ka p, v. Carum. 
Karphi,v. Petrofelinuni vulgare. 
ac, v. Naflurtium hortenfe, 
SFarſe, v. Nafturtium aquaticum, 
Karten „v. Charten. 
Rarve-fraut, v. Millefolium. 
Kaͤſe⸗Kohl, v. Brasfica cauliflora, 
Kåfe Pappeln , v, Malva filveftris, 
Käßlings Kraut, v. Malva Offic. 
Kaftanien, e, Cafílanea, 
ny v. Bulbocaflanum, 
anien , v. Caflanca equina 
Kaſtanien, ſ. Indica Mattb. Dod, Lob. Tab. 
SausKaftanien, v. Bulbocaflanum, 

Kafle, v. Sacoharum. 

Sattid-SBaum v, ]dniperas, 

Kaumgen ander Pflange,v. Turiones, 

Käfer: Stone; v. Archithyrfis, v. Corona Impe 

rialis, 

Känfers- Salat , v. Drácunculüs acctarius. 


nme Imperator. ° ° 
u Katzen 
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"Balfam,v. Mentha füveltris, | 
SuB,v.Hifpidula. 
Helm, v. Equifetum, 
Kerbel, ve Fumaria, 
ftlce , v. Lagopus. 
Kraut,v. Vermicularis, 
$citctieín v. Muícus terreftcis clavatus, 
Muͤntze, Cattaria herba. 

Katzen Nept, wilder, v.Balfamina agreftis Trag, 
ı Pförlein, v. Hiſpidula, v. Pilofella. 
km v. Equifetum, v. Fabaria, v. 





Hippuris altera Træg. v. Vermicularis, ' 
(pir, v.Ononis, 
C ters, v. Nepeta. 
Träublein, v. Illecebra, 
Wedel; v. Equifetum, 
Zagel,v,Hippuris altera Trag. 
L3wabel, v. Equifetum, 

Kaͤtzlein v. Filago, 

Kaͤtzlein FeId⸗Kaͤtzlin, v. Hifpidula, 

$bl-S-aut,v Hippogloffum. 

thi. Warg, v. Nymphæa aiba, 

Keir px, v. Liguflrum, 

Kiih Moof , v. Mufcus fungofus, 

Keicken, v. Millefolium Offic. 

Kellers Halß, v. Mezereum. 

KM rs: Hai mit ſpitzigen Blaͤttern, unb Teuf⸗ 
fels⸗Abbiß Knöpfen und Biumen, v. Hippa“ 
gloffum Valeninum Claf.. Tab. ` 

Keller ⸗Wurtz, v. Nympha alba, 


| kí 
d 
H d D p. 
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Kiye, v, Milium, 
eine, v. Ligurum: ` 
Kerbel, e. Charefolium, v, Fumaria, 
Kerbel grofer, v, Myrrhis major, 
Kerbel⸗Kraut, v. Chzrefolium, 
Kerbel · Nadel⸗Kerbel v. Cherefoliadi aculeatum, 
Kerbel Spauiſcher Kerbel, v, Myrrhiscicutaria, 
Kerbel, Teutfcyer v. Myirhis major, 
Kerbel, wilder, v. Caucalis. 
Kerngerten, v. Liguſtrum. 
Kermes, Chermes, Coccum vel Coceus , infe&o: 
rium,l. ria,baphicum I. ca, Granum tin&torum, 
Scarlatum, Grana Kermes. 


Die Staude oder ber Baun wird Uer coccifers f. acus 
leata cocciglandifera, die Frucht aber Grana Kermes, 
auff Teutſch Scharlach - Beer, Rırmes: Körner, 
genennet. Daher fómnrt Karmaſin Rermefin: fars 
be, Scharlach⸗ farbe. Sie wachſet in Creta, Epa⸗ 
nien, Srandreid , Navarra, Italien und andern Orien. 

. Die Deere Dierson;nemlid) die berühmten Kermes» 
Börner find mit ſchoͤnen rothen Saffı angefübet , aus 
welchen, wenn fie allzu reiff worden, alles volt Feine 
Würmpen son gleicher Garbe generiret fuerben , fd bars 
ton fliegen, wenn man fie nicht in Zeiten tóbtét. Das 
mit aber ihre Erzeu gung verhindert werde for fregen tte. 
Einwohner die Körner nicht ju preffen , (onberh Mit Ma 

 Däsber weiſſen Wein anjnfeucbren; E8 find aber Sieg 
Beere warm im erftenunb trocken im andern Grad dies 
hen bent Hertzen, halten an,helffen denen Gebdbrencen, 
len die Wunden, treiben Die Mafern aus, eurirem 
bnmachten, Entkräfftung, Hertzklopffen, Melanchoien, 
derhuͤt en die unzeitige Geburt, fidrdtn Das Gedächtniß, 
und euriren das Schlucken. Hieraus wird eine Etfenz, 
Tin&ur und das Magifterium, ingleichen bie Contectio 

Alkermes mit and ohne Moſch; (bie fe iſt dor bie Måns 
ner, jene aber vor bie Weiber,ein gang unbergleichliches 
Medicament in alerlen Beſchwerungen innerlich unb 
Auffertich.) Ferner has — oder Laena, D ped 
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ber geſtoſſenen Frucht mit Spiritu Vini. ober Roſen⸗ 
Waſſer mit Spiritu Vitrioli ober Sulfuris eerfertiget. 
Kermis Beer, v. Kermes, 
Kermes · Körner, v. Kermes: 
Kermefin, v. Kermes, 
Keoarıa,v,Siliqua dulcis. 
Kergen-Kraut, v, Verbafcum, 
Keffel-Afche,v.Cineres clavellati, 
Keften-Baum , v. Caftanea. 
Seul Burg , ve Nymphæa alba, 
Keuſch · Kraut v. Herba fenfitiva. 
Brutt, Lamm , v. Agnus Caflus, 
Beutch, SR ofen,v. Poconia, 
Keyri, v Leveojum luteum. 
Kibitz · Bume, v. Fritillaria, 4 
Kibitz (ne Fritillaria. 
Kibitz ⸗ Sett, v. Pingricula. 
Kichern,v. Cicer. 
Kichern,tilde,v. Cyclamen Aan, 
Kien⸗Baum, v. Pinafler. 
Kien» Holtz V. Pinca, 
Kiefern: Baum , v, Pinafler, 
Kiki, v. Ricinus vulgaris. 
Kinder ⸗Keiß, v. Armerius flos proliferus Cam 
Kinder- Mord;v. Sabina. — 
Kinkina, v. China China. 
Kirbiß, v. Kuͤrbs. 
Kirſch · Baum , welſcher, v. Cornus, "m | 
f oraune Kirfhen, v. Corala àcida nis ` 
Kirfchen, < . gricantia, c ap | 
Feld⸗Kirſchen, v, Cetalus filveftris, 
Kirfchen, 





Ki 
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"aurier-Rirfchen,v,Lauro-Cerafus, 
faure Kirfchen, v. Cerafus, ` 
ſchwartze Kirſchen, y. Cerafa nigra & 

l dulcia Off, 

| —— faure Kirfchen, v, Ceraſa au- 

era. 
| SteinsKirfchen,v. Cerafus, v. Mac, 
Klrſchen, leb. 
ſuͤſſe Kirfchen, v. Ceraſus. 

Teuffels⸗Kirſchen, v. Bryonia alba, 
Bogel:Kirfchen, v, Cerafus. 
Wald⸗Kirſchen v. Cerafa filveftria, 
Wein⸗ſaͤuerliche Kirfchen, v. Cerafa 

auftera, 

; milde Kirfchen, V4 Cerafa filveflria, 

Kıra oc, v. Hedera, 

Klappar, v. Crifla Galli. 

Klappen, v. Trifolium fibrinum, ~ 

Klappen, Ziegen⸗Klappen, v. Trifolium fibrinum. 

Klapper’ Kraut, v. Crifta Galli, 

KlgpperRofen, v. Papaver erraticum. 

Kleb; Kraut, v. Aparine afpera, y. Hepatica ftella- 


ria, 

Kleb⸗Naͤglein, v. Caryophyllus filyeftris Tak. 
(Hieber. Klee lr ifolium fibrinum, 
| Baͤren · Klee, v. Melilotus. 

Klee, J Garten⸗ Klee, v. Lotus urbana, 

Lë, Elte, Cytilus. 

E gelber Klee,v. Anthyllis:leguminofa. 

Lgemeiner Klee, v, Trifolium acutum, 
NE U3 . Kee, 


"o Klee Klein 
" (@ududs,Klee, v. Panis cucul. ` 
Haſen ⸗Klee, v. Acetoſella, v. Andi 





guminofa. 
— 1 Honig Slee, v. Melilotus. | 
: Lungen⸗Klee, ye Trifolium fibrinum, | 
Spurpurerotber Wieſen⸗Klee, v. Trifolium ` 
pratenfe purpureum. | x 
Schoten⸗xlee, v. Melilotus. x 
Klee, Scharbocks⸗Klee, V. Trifolium fibrinum. ` 
Spitz Klee, v. Trifolium acutum, 
Stem · Klee, gelber, v. Melilotus. | 
Stein < Klee, gemeiner, v. Melilotus. 
SteinsKlee,zahmer, v, Lotusarborea. | 
Sumpff-Klee, v. Trifolium aquaticum hi. x 
brinum. - | 
Waffer-Klee, v. Trifolium aquaticum, | 
mwohlriechender, v, ‚Lotus urbana, 
Ampffer, v. Acetofa minor. 
Bafilien, y. Bafilium. ` 
Baſilien · traut, v. Ocymum oner 


tum minimum. | 
Bırg-Diftel, v, Carduncellus montis Ly- 


Klein i Lob, 
Beruffs-Krauf, v. Ladanum fegetum. 
Bonen-Baum ohne Geftand,v. Amen 
altera Matth, Tab, | 
Brenneſſel, v. Urtica urens, | 
Gebern, v. Oxycedrus, 
Doften, v. Clynopodium minus. 
„ser Wort, v. Carlina filveflris minor. 
A Entian, v, Gentisna miacr, | 
.. Bh 
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f Gallåpffe Baum, v. Galla minor. 
4 gehoͤrnete Anemone, v, Anemone minor, 
Klitn Glaſe · Kraut, v, Kalialbum, 
Hauß⸗Wurtz, v, Vermicularis, ` 
Kleine Herbſt Zeitlofen, v. CedrumSilefiacum 
Claf. | 


Kleine Hirfh,Zungen, v. Scolopendrium verum, 
Kleine Hundes. Milch, v.Chamzlyce Maitb. Dod, 
Lob. Claf: | 
Kleine Hundes Zungen, v. Cynogloffum pufil- ` 
lum Narbonenfe Lob, 
Klein Italiaͤniſcher Andorn, v. Stachis. 
S Leine Klette, v. Bardana minor. 
Kleine Krebs-Blume, v. Heliotropium. 
Klein $einbotter, ve Myagrumfilveflre. — 
Klein $ein-Kraut, v. Linum eatharticum fil veflre; 
Kleine Linſen, y. Lens volgariss:.. 5, > 
Morgenftern, v. Tragopogon. | 
Nadel⸗Kerbel, v.PercepicrAnglorum Zok, 
Matter-Kraut, v. Nummularia, 
Nelcken⸗Baſilien,y. Baſilioum. 
Oranf, v, Antirrhinum primum, 
Pathengel, v. Chamzdrys. 
Seins Pfaffen-Pint, v. Aron minus Matih. Tak, 
| C. Bauð, | 
Pfeil- Kraut, v, Sagittaria. 
Rofen Balfam, v, Agaratum. 
SR ofinen, v. Corinthiacz. 
Salbey, v. Salvia minor, 
Sayr-Ampffer,v. Acetofa arvenfis lancs- 


lata C. Baub. | 
L olata G. Ba 14 glein 


312 Klein 
we 


— — Ai nien , 





Scammonien, v. Cantabrica.— --- 
Schell Recut, v. Chelidonium minus, 
Geranium Robertianum. 
She Wurg,v. ‚GeraniumRobertianum. 
Schlangen Kraut, v. Hyffopifera. 
Schlüßel-Ylumt, v.Pulmonaria latifolia, 
Schwalben- Braut, ı V. Chelidonium mi« 
` mus, v. Geranium Robertianum. 
Schwalben⸗Wurtz, v, Geranium Rober: 
tianum. - 
Sifyrrhingium, v. Sifyrrhingium. 
ee an, v, Ros Solis, 
Sonnen: Wirbel, v. Chondrilla, 
Spehr,Diftel, v. Echinopus minor, 
Spelt, v. Zea dicoccos. í 
Klein Gerber; Kraut, v. Pimpinella. 
d Steinbreh, v. . Percepier Anglorum Lob, 
"S v, Chamaípartium Trag, 
Tab, 
Trauben Kraut ,v. Ambrofia Lon, alter, 
Wall⸗Wurtz, v. Pulmonaria maculofa. ` 
| Wegerich, v. Plantago minor. 
Wegtritt, ve Herniaria, 
weiffer Meier, v. Blitum Trag. Lon, 
Welfch Bibernell, v, Pimpinella. | 
wilde Sparten Dif v. Dipfacus gertius 
Dod, | 
wilde Maf. Sieben , v.Bellis minor Matth, ` 
pe mit Spie-Blättern, v. Cantabria x 





Cluſ. 
"Zeien v EIE MES minas 
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Kleine Woltts-Wurs v. Efula vulgaris, 


' KAeuarıs dechroede, v, Vinca per vínca, 


v. Bardana. | 

P Uder-Klette, v. Pfeydofelinum, 

Klette < Feld Klette, v. Caucalis, : 
Groffe Klette, v. Bardana major; 

(feine Klette, v. Bardana minor. 
Sletten?steaut,v.Agrimonia. ` 
Klinge Möhren, v. Sifarum. ers. 
Klingel: Rúben, v. Sifarum. 
Klingerten, v. Liguſtrum. 
Klinop, v. Hedera arborea, ` 
KJuvérpoxos, v. Acer, 
Klofters Beeren, v. Uva crifpa, 
Klofter-Xfop, v. Hyffopus, 
Klofters Pfeffer, v. Agnus Caftys, 

lob, v. Truncus, ` 

Knaben · Kraut, v, Perfoliata, v. Satyrium, y, Li- 
— maria major, | MEN 
Kyixes, Plin. v. Carthamus, 
Kıyuss Tbeopbraft, v.Carthamus, 
Knoblauch, v. Allium. @ - | 
Knoblauch, Acker⸗Knoblauch, v. Porodoprafium, 


P e e H D 


Knoblauch⸗Kraut, V. Alliaria, I 

Knoblauch, Schlangen: Knoblauch, y, Allium 
` ephiofcorodon. ` * | 
Knoblauch, meer, v. Alliam ophiofzorodon. 


. Knoblauch, Weinberg: Knoblauch, v, Ampelo- 


— ilb, v Allí Bier 
Knoblauch, wilder, v, Allium ſilveſtre 
— D * Uy RKnochen⸗ 
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Kunochen ⸗Stein, v. Oſteocolla. 
Kohl, x 
$t Blade Kohl, 


Kohl, Blätter- Kohl, b v. Brasfíea, 
Kohl,genreiner Kohl, | | 

Kehl arún Kohl, 

Kohl, EI? Kohl, v. Brasfica cauliflora, 
Kohl-Kraut, v. Brasfica. 
Kohl, Savoyer-Kohl, $ 
Kohl, Weiß⸗Kohl, v Brasfica Sabaudios, ` 
Kohl, Werfer Kohl, ` ` E 
Kexk úA e, v. Prunus domeflieus, 

Kolben, v, Typha. 

Kolb · Wurtz, v. Nymphzaalba. 

Soller, Wurtz, v. Nymphæa alba. 

Kaäevugdie, v, Colocynthis. 

Kawpay, v Fragaria, 

KRompoft, v. Brasfica. 

Königs-Biumr, v, Pœonia. 

Koͤnigs⸗Kertze, v. Verbafcum, 

Könige; Kraut, v, Eupatorium, 

Königs Krone, v. Ardlichyrfus. 
Königs-tilie,v, Corona Imperialis, 

Kaitgep, v, Cicuta, 

$ordSaum,v.Subers . 

Körfel,v. Kerbel, 

Korn, v. Secale, 

Korn, Amel: Korn, v. Zea. 

Korn, (mel: Born ; SSrabantifibet, v. Zea, 
Korn, AmelsKorn, Flehmiſches, v. Zea, 
| Korn, 
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Korn-Blume,blaue,v. Cyanus. 
Korn, Dündel-Korn,v. Zea. 

Korn, Ein-Korn, y. Zea. 

Korn, Emmer-Korn, v. Zea. 

Kornflach, v. Gladiolus. | 

Korn, Mäufe-Korn / V. Lolium1V, 
Korn⸗Muͤntze, v. Calamintha. 
Korn⸗Naͤgel⸗Blum, v. Nigellaſtrum. 
Korn⸗Naͤglein, v. Nillegaltrum, 

Kom, Gt. Deterszforn, v. Zea, 
Korn · Roſe, v. Papaver erraticum. 

Korn, Taub⸗Korn, v, Lolium IV, 

Korn, Tuͤrckiſch · Korn, v. Frumentum Saragg: 
Korn, welſch Korn, t nicum, — 
Korn, Zwen:Korn, v. Zea dicoccos, 
Keeujs[3590a, v. Herbaarborea, 
Koften:Kraut, v. Herbacofle. 
Ké]uAsd &r, y. Umbilicus Venetis, 

Krait. Ber, v. Myrtillus. 
Krafft⸗Wurtz, v. Doronicnm, 
Krafft⸗Wurtz, Saponifche, v. Ninzin, 
Krähen- Augen, v. Vomica Nux, 
Kraͤhen⸗Fuß y. Mufcus terreftris. 
Kraͤhen⸗Fuß, wilder, y, Serpentina, 
Krähen Fuß, zahmer, v. Herba ſtellæ. 
Krahm⸗Kuͤmmel, v.Caryophylli aromatici, 
Krahm ⸗Naͤglein v. Cuminum ſativum. 
Krammet Baum, v. Juniperus. 
rammei, v. Juniperus, 
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Krag-B:er,v. Chamgbatos, v, Chamzrubus, v. 
Rubus vulgaris. 

Kräu-Beer,v, Myrtillus, 

Keaußichter Ahorn, v. Acer, 

Kraufer:Balfam , v. Mentha acuta. 

Krauß Baſilien, v. Baſilica f. Ocymum minus 
Mattb. | 

Kraͤuſel Beer, e, Uva criſpa. 

Krauſer Kohl,v. Brasfica crifpa, 


Krauſer Kohl, owes [" v, Brafficacrifpa, 


Kraußmuͤntze, v. Mentha crifpa. 


des H. Kreutzes l 
Krea eut, 56 beilfame I r v. Nicotiana, 


Kraut f SCH Jv Braffica Capitata, 


ee v. Biílorta, 

Keeiffend Wund- traut, v. Nammularia Off, 

Kreſſe Babylonifche, v. Arabis, 

Kreffi — Naſturtium Indicum. 

Kreſſe, Tuͤrckiſche, v. Draba, 

Kreſſe, wilde, v. Iberis Fuch/. 

Kreſſe Winter Kreffe,v. Sinapiftrum, 

Kreutz · Beer, y, Rhamnus. ` 

Kreutz ⸗· Bluͤmlein / e, Polygala, 

Kreug-Entian, v. Gentiana minor, 

Kreutz⸗Kraut, gelbes v. Cruciata Dod. ` 

Kreug-Raute, Ruta hortenfis. 

Kreutz-⸗Wurtz, v. Seen minor, v. Cruciata, v. 
Senecio, 


Key 9s, 
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Kya, v. Hordeum. | 
Kriechende Viole mit 3. Farben, v, Jacea, 
Kee, v. Lilium album. 

Kropf Wurk,v. Polypodium, 
KeötenSlachf,v. Linaria major. 
Kroͤten⸗Kraut, v, Botrys. | | 
Krotten⸗Dill/ v. Cotula feetida Breet & Offe, - 
Sirufette, v. Cruciata Dod. ` 
Kuͤchen⸗Roſt, v. Ledum Silefiacum, 
$üd eae: v, Pul(atilla, 
Kuͤh ⸗Baſilien, v. Vaccaria, , ' 
Küh-Blum jv» Tarazacum,v. Calcha paluftris flo- 
rc fimplici. E. f er 
Sf. Dorn,v. Fanum Grecum. 
Sú. Rraut, v. Vaccaria, 
Kuͤh⸗Wurtz, v. Mercurialis, 


Kuhthecken, v. Myrtillus, | 
Kuckucks · Maglein, v. Caryophyllus pratenfis. 
Kuͤmmel, v. Cuminum, 


Seld-Rümmel,v. Seen Carvi. ` 
ure Kümmel, v. Staschas Ara- 
w | 


2. , 
Garten ·Kuͤmmel, v, Cuminum D. 
l gaver Ri l, v. Cumi e 
É | er⸗Kuͤmmel, v. Cuminum GL 
Kammel, veſtre primürn Maith, 
Horw Kümmel, groffer , v. Cumi- 
nüm filveflre alterum Marb, 
Horn-Kümmel ,Flelner , y; Cusni- 
iim alteruim Diofc, | 
PE $m 





318 Zomm Kutt | 
( fitam: Send, v. —— 
tivum. 
Mott⸗Kuͤmmel v. Carum. 
Roͤmiſcher Kümmel, v. Cuminum 
eo M — Arabica. 
xg Sümmel , v.Sefeli Marfilioti- 


j cum. 
Kimmel, 3 Geert tümitiiel v. Nigella, 








$ 





weiß Kümmel, v. Carum. 
Welcher Kümmel, v. Stocchas Ara- 
bica; 
wild Kümmel, v. Cuminum Deg, 
re primum Matthi Tab, 
miti , v. Cuminum, 
Kunig⸗Kraut, v, Eupatorium, ` 
Kunigund · Kraut , v. Ageratum. 
Kuͤnlein, v.Serpillum. 
Kunſchruten, v. Geniſta. 
Kuͤrbeer⸗Baum/, v; Cornus, 
Kürbs,v. Cucurbita. 
Kuͤrbs, Efels-Kürbs,v. Cucumer afininüs, 
Kuͤrbs Flafchen- Kürbis , v. Cucurbita (ativa, 
Kuͤrbs, groffer tunder mit gelben Blumen und 
tauen Blättern,v. Cucurbita Offic, 
Kürbs, Hundes: Rürbs , v, Bryonia alba, 
Siche, príng-tütbé , v, Cucumer a(ininus, 
Kuͤrbs, wilder Hundes-K üirbs, v, Cucuraer afini- 
hus. 
Kuttel⸗Kraut, v. Abrotanum.. 
Kutten ⸗Aepffel "Baum, v, Cydonia, _ 


Kybitz 
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Kybitz, v. Kibitz. | 
a o v, Abrotanum, 
Kueg e$ OS, | | 
. v. Cynosbatos. 
Kurei, v. Cyperus, 


ds 


| ‚Kraut , v. Gallium luteum, | 

Librum Veneris alterum ; v. Dipfacus filveftrie 
Ded. 

Labrum Veheris flore purpureo Caf. v. Dipfacus 

. filveítris flore purpureo Cef. | 

Labrutn Veneris Zeb,v. Dipfacus filveflris Dodon, 

Labrum Veneris March, flore candido Gef v, Dis 
pfacus. 


Labrufca , Vitis filveflris, milder Melnftogf, 
Waͤchſet an unbebaueten Orten, nabe ben bem zahmet 
, ^ Süeinfied. Gem Saamen und Blinen (eonb dem 
bien Sneinfióc febr dbnlid); Die Trauben fmd 
ein,und werden nicht reiff. Er bat einegrbffee dure 
` beo fib, ziehet den Leib gewaltig sufantmen , und kan 
nicht fonderlic) gebraucher werden. Aeuſſerlich ras 
then tbeil Medici den Labrufcum propter infignem 
- vim detergentem und conftringéntem , ( weiler febe 
seiniget und zuſammen ziehet) Grind und Kräge ju 
vertreiben: ` 
Aburnum, welfche Linſen, | | 
Wachen in Syrien und Eopern: - Es follen von bent bloffen. 
Geruch Die Maͤuſe ſterden. 
Laburnum Dod.’ öder Anagyris non ſcetida, 
Baum ⸗ Bonen, ohne G fard, 
erden von einigen Vomitus dher Brechen zu erwecken ge 
brauchet find aber nicht fier. 
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— Gun en nt METER TEE ET 

Laburnum Lugdanenfium 

Laburnum Lugdunenfium Mr mgri l. Mattb, 
alterum 

Lacez Gummi, Indicum, Lacca Offic. Lacea An, 
bum Lob, Cajulacca , Lachetta, Gummi Zace, 
Kermes Arabum, fach, Gummi fade. 


Dor Doum, wovon diefes Zartz genommen toird; foll, mie 
biele mennen,die Jujuba Indica Cafp. Bauh, gber Jujubus 
Indica rotundifolia fpiriofa , foliis majoribus fubtus la- 
nuginofis & incanis Jac, Breyn. oder der WE 
ihr MalusIndica,fepm. Wir aber glauben, dag evon 
feinem Gaume entftehe, ſondern ven geflügelten Amei 
fen herkomme. Estreibet Echmeiß und Urin dientt in 
Verſtopfſungen, Wafferfucht und fur&en bent, Met 





$ 
ferlich aber wird es in allzulockern und faulen Zahnleiſch 


umb blen Geruche des Mundes gebrauchet. Die 
[er bedienen fidh deffen ¿um Brot, und wird daher 
Siegela genennet. Hiervon 

Mynfigri im lockern und gefchwornen Zahnſleiſch dw 
träglich,ingleichen die Trochilci Lacce Majores, Melue 


recommendiret fie in Übler Befchaffenheit Ded Magens — 


wnbbertcber. Gie treiben ben Urin, und curiren bie 
Mpat | J 
Laccá Mufica, Laf-Muß,blaue Tornis oder Tor- 
ni-Sol, à 

| eine blane Sarbe,heiffet bet denen Mablern Tornis, koͤm⸗ 

Ji met aug Holland und Slandern. Das Kraut, wovon 

diefe Farbe derommen mird, heiſſet Heliotropium tti- 
coccum, Cder Sonnenwende, waͤchſet in 


und Italien. ükdm fen uud aui Je —— 
andern Dingen dergleichen geg 
Lacca in rotulis, tact. Kuͤchlein. 
fad) v. Lacce Gummi, 
LachenzRnoblaych, v. Séordiurti, 
Lachetta , vs Laccz Gummi, 
Aa hripen, v. Glycyrrhiza. 
chryrná, | | — 
i ich ei råne € n denen Augen; 
Mig i E ——— 


ft dié Tin@uralacez ` 


| 


| 
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| weicher entweder bon fich felb ' bit 
— Sun m nem Vegerabili fie EE 
SZDiachen⸗Blut( Sangvis Draconis) Kirf Harg (Gum: e 


° * 


~ ` sni Céraforum ) u. G; fif. 
Lachryma Chrifli, Jobi ober Milium Solis arum 
dinaceüm. ` 
Iſt ein fremd Gewaͤchſe | 
Lacliryma ferulz , v, Ammoniacum. 
Lachryma Matiz; v. Milium Solis Oé, 
Lachryma V itis, v; Vitis; 
Sack Baum,v. Gummi Laceæ, 
gad Gummi, v. Lacce Gummi, 
facfenz Snoblatich v. Porrum, 
Sack-Rüchlein, v. Lacca in rotulis. 
Lack⸗Muß , v. Laec Mufica, 
tackritzen⸗Safft, v. Glycyrrhiza; 
Lactaria herba; vs Eſula. 
Lactotis, v. Ocymum aqüaticum; — — — 
Ladtuca O/fic, fativa Dod, Tb. Caffi Baub. fativa 
folio Scariole Lok, flore(cens Matth. fativa 
vulgaris non capitata 7. Bauh, Lattich factudfe, 


atf fe Salat. Lattich, Schmalg Kraut. 

Die Blätter und Saamen find marm itir dritten unb tre: 
en imandern Grab, Man mag fie äufferlich oder 
innerlich brauchen, fo werden fie alleseit das allzufiars 
de Ferment im Geblüte , welches durch allerhand 
Dünfte veruifachet ‚und mit dem Umlauff der Saͤffte 

enti Seren zugefuͤhret wird,zurück halten. Sie führ 
len in Siebern, lindern dieSchärffe des Geblätes unb 
anderer Seucbtidfeiten , bringen Schlaf und Ruhe, 
dänipffen bie Galle und übernatürliche Die vermeh⸗ 
ren die Milch , purgiren aelinb , find bem Magen gar 
zuträglich ‚and geben gute Nahrung: Aeuſſerlich 
euriren fie die groſſen Schmerken des Hauptes Brands 
Schäden umd Zittern der Glieder. Sie dienen audy 
in Fuß Bädern wider allzugroſſe ise, Mattigkeit ber 
Gyyeber / allulangemWachen und Raſerey beynt VW 


e E 
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ber. Der Saamen euriret den Saamen z &luf ‚und 
Brennen des Urines. Sonſt find hiervon in den Apothe⸗ 
d'en folgende Stück, als das Waffer , der dide Saft 
item bit mit Zucker überzogenen Stengel ju bekem⸗ 











met. 

La&uca agnina, Olus album, Valeriana campe- 
ftris; inodora major, Locuſta Ges, Valeriana | 
arvenfis, pæcox, humilis, femine compreflo 
Moujjon. Phu minimum Lob, alterum, Zoe 
mer⸗ Lottich, Ader tattih Laͤmmer Wed, Felde 


Kropff. | 
Beſiehei aus einer gemäßigten Kälte und gendtigteit wele 


de warm und feucht im erfien Grad, lariret cin wenig, 
euriret Sieber und Stein. 


Lactuca capraria, v. Efula, 

La&tuca florefcens, v. Lactuca Offic. 

La&uci leporina, v. Sonchus fpinofus. 
Lactuca fativa, v, Lactuca Off. 

La&tuca fativafoliis Scariolz,v. Latuca Office 
"Laduca filveftris pereanis, v. Chondrilla prima, 
Ladtuaa filveftris viminea, v. Chondrilla altera. 
Lactuca vulgaris non capitata Ben, v. Lactuca 
. Offe ` | 
Laäucella, v. Sonchus fpinofus, 
$actude, v Lactuca, 


adanum Gummi, , coit | = | 
` in hattzigtes Gummi, ſo aug der 
— Oft ein bathigt m — — 74 


che Cittus ober Leduin genennet wird, hervor 

aber bieftá Gummi aus der Frucht 9ber aus denen 
2Slattévn geſammlet werde, iſt ungemif. an Ma 
sher e$ wider das feuchte o; ebirn und falte Fluͤſſe. Das 
hieraus verfertigte Parer lindert bte Schmergen,ets 
meicher,jeribener und eurtret bie Milg-Beichiweruugen, 
fo von Hleungen eutianoen, Man bat aud) bi 

das Durch die ivetórteüberyogene Oel. DaB Cera- 
tum (die Wachsfalbe ) hiervon wird vont Cratone Mi de 
Verband Beſchwerungen und Schmertzen Pe Maent, 
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unb in ber Melancholie , fo von Blähungen berfómmet i 
gerühmer. Syn Mutter⸗Zaͤpffgen befördert es bie Nads 
geburs,u.curiret die alzugroffeVerhärtung derMutter. 

Ladanum fegetum Plinsi ‚Sideritisarvenfis, angus 
flifolia rubra, Terrabit anguflifolium, Alys- 
ſum flore pürpüreo Galeni, Korn Würth, klein 
Beuffs⸗Kraut. 

Safant, $afandel, v, Zävendula, 

Lagea Zupi, v. Arnica. 

Lagopodium, Lagopus, Aayerugev, Pes lepori- 
nus, Trifolium leporinum, Haafen- Klee, Kus 
Benz S lee, Haafen- Pfoͤtlein. 

Das Kraut mit béneu2tébreni(t warm im erſten / und tres 
chen ini dritten Grad, hält aubiénet in allerhandẽ luͤſſen 
bes Leibes ‚dem Durchfall, Blutgang der Weiber, der 
e en Ruhr , im Blut-Speichel,, befchwerlichen — 

en unb Gefchwären bersblafe. Aeuſſerlich fan m 
ba Lagopodium wider Hlut: &lüffe ‚die göldene Aber, 


€dmul[ff der Schaam⸗Theile / oder des Schooſſes / Bruͤch⸗ 
und Sommer⸗ESproſſen, brauchen, s 


Lagopodium 725, v. Anthyllis leguminofa, 
Lagopus, v.Zagopodium. ° 

Lagopus alter Dod. v, Cytifus Tag, 

Lagopus folio pinnato Lob. v. Cytifus Trag. 
Lagopus májor Zyfl. v. Cytifus Trag, 
AeyémUgó^ v, Lagopodium, —— — 

Lamiurti alba linca notatum, v. Urtica mörtug, 
Lamium album ‚todte oder taube Neſſel, 


(ieffet Die Wunden / ſtillet Verblutungen, und bienet bet 
vade Die Cenferva, oder im Zucker eingeferte Nef 


fe cutirét ben reifen Slug , ber Syrup aber allerhand 
^ rafi-Befchwerungen. 


Lamium purpureum; v. Urtica mortua. 
pet | vs Laétucaagnina 

^ ° í 
Sammer Säin, Y a ien 
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Sámntatn, ve Juli. 
gamperte: Nuf, v. Nux Zampertiäna. 
Lämpfana Dad. Papillaris, 

Dienet wider Vereiterung der Bruͤſte. 
Lana pratenſis, v. Filago, 


Lina pratenfis, Gnaphalium, Tomentum, Zinuri 


pratenfe, Centunculus, Centuncularis, Mats 


ter glas, Wirfen Wole. 
intzen,monit die Armen ehemahls die Bet’ 


ft eine Net 


ten getorffet haben ; denn es giebt 
$5 aum; Mole. 


elfe , faft mie 
Das Nard aus bene: Stengelr ton, 


nen Die Chirurgi zu Ampeln, in denen Wiecken brauchen, 
Lanaria, v. Verbafcum, 
Lance Chrifti, v. Ophiogloffum.. 
Zong: G ‚rcfen, v. Cucumis longus Mattb, 
fatige Oſter⸗Lucey, v. Ariftolochia longa. 


Länruaz, v. 


Galanga. 


Lantana, v. Viburnum Matth. 
Lanugo artemifiz Jagonenfi:, v. Moxa, . 


Lapathiolum, 


AeaSo ; 


Lapathum 


v. Acetoſa. 
acidum, v. Acetofa, 





nica, 


acutum, v. Lapathum filveftre, 
aquaticum minus, v. Herba Britaf 


aqvofum, v. Rumex aquaticus, 
Chinenfe latitolium, v. Khabarba- 


rum, 


foliis rotundis; v. Hippolapathum, 


Lhorteníe, v, Spinachia. 





i 
i 
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f maximum Sinenfe, v. Rhabarbarum 
| verum, y, Lapathum maximum 
š : (mi 
et Thracicum. 


Lapathum » per excellentiam, v‚Rhabarbarum. 


fanguineum, y. Rumex rubeus. 
fativum, y. Acetofa, y, Rhabarba- 
rum. | 
Lapathum filyeflre anzuflifolium, Zapathum acy- 
tum, Rumex acutus, Oxylapathum, Zitter⸗ 
Wurtz, Müngel-Wurk,Grind-Wurg Streif—⸗ 
Wurtz wilder Mangold Ampfer Puben- Kaur, 
fenden- Kraut, ſpitzige Ochſen-Zungen ⸗Wurtz. 
. Die Wuggelbat einen herben, bitterlichen, und bem Wer⸗ 
muth „leichenden Geſchmack, bringer Speichel hervor, 
welcher gelb aus ſiehet/ haͤlt an,trocknet,reiniger hie Sirds 
‚Be,curiret bie gelbe Sucht, Geſchwaͤtre und Juͤcken. Deu 
Saamen wird felten aebraucbet , temperiret und trock⸗ 
net, (ift kalt im anbern Grad ) verfiopffet und vertreibg 
„ ben Durchfall. Die Blätter ziehen den Leib zuſam⸗ 
men. Die Wurtzel pürgirer die Wafler der Waſſer⸗ 
üchtigen. Wenn man die Wurtzel äufferlich iin De- 
cocto pber Bädern appliciret , fo reiniget und trocknet 
fie bie Kraͤtze / und cüriret die Gleden und Hlärtergen 
der Haut, welche Alphi, Jonthi , Viriligines, Lichenes, 
H. ( w. genennet werden, 
Lapathum filveflre latitolium, v, Rhabarbarum 
, Monachorum. 
Lapathum filveftre un&tuofum, v. Bonus Henri- 
cus. 
Laparhum Tartaricum, v. Rh. barbarum, 
Leoninus,v.MiliumSolis Offic. 
Lapis 





osfifragus, v. Ofteorolla, 
(abuli, vel fabulofus, v, Ofleoeolla, 


lep no X 3 Lappa" 
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Lappago mollis, v, Mollugo montana. ` 
Laria lutea, v Crifta galli. 
Lafarum G ılaticum, v. . Imperatoria. $ ° 
Lafer E 
me dium V. Arnica. 
Laſer⸗Kraut v, Laferpitium veterum C. Baub, 
Safer; Kraut, Mailifbes, vi Liferpitium Mast, 
otieum, ` 
I Cyrenaicum, y. Afa dulcis, 
Europzum Germanicum, v, Levi- 
flicum. 
Lob, v. "Imperatoris, ` B 
Germanicum, v. Imperatoris; v. 
Levifticum. 
Lob, Masfilioticum Tab, Galli 
corum ee Baub, Kan 
| laſer · K raut. 


Laferpitium , 





Laferpitium Veterum C. Bauh, Angelica magna, 
Silphium, Mafpeton Turnb, Silphion Theoph. 


& Diofe. 


Die Wurgelfoll bem Franenzimmer bberaus ſtarcken te 


petit zu zur Veyſchlaff machen, auch beo beu Männerndie 
ie | 


ezem fiber alle maffen excitiren. ` i 


pic Grecorum, bc 7r gie, Küchen — 
lt umb trocken / ſtillet das Blutſpeyen, unb ben all 
teten Abgang des monatlichen Tributs beynt Frauen: 


— ` 


Lathyrus arvenfis repens tuberofus C. Baub, y. 


Apios Trag. 
Lathyrus latifolius C. Bauh, v. Climenum Manb, 
Lathyrus major, v. Grp? mínór. 


"e 


Lady 
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Lathyrus Narbonenfis latiore tolio Lob, EI v. 

|. Climenum Matth. 

Lathyrus purpureus Tbal.v. Climenum Mash. 

"Lathyrus filveflris, y. Legumen terre. 

Lathyrus filyeflris major Thal. y.Climenum 
Matth, | 

Satfdode, v. Lactuca, 

fatti, v. Lactuca. 

Lattich, Adır-tattich, y. Laftuca, 

Lattich, Brand ⸗Lattich, 

fatticb, Su(ftatti, Ce, Auslilage. 

Lattich, Hundes-tattich, y» Taraxacon, Offic, 

fatti, 9Braefattíd, 

fattíd), Wiefen- fatti, v. Ta suepa, 

Lavacantha, v, Dipfacus filveflris. 

Lavacrum Veneris, y, Dipíacus fatiyus DeC, 
Bauh. 

Lavandos, v. Galanga, ` 

Lavandula, v. Zavendula, y: Spiea Celtica, 

faudb, 

faud$, Vintzen· dauch, Jv. Portum, 

tauchel,v. Alliaria. 

$áude; Efch-täuchel, v, Gepa fierilis Trag. ec 
C. Baub, 

Lauch, Hohl⸗Lauch, 

Lauch, Prieß-tauch, Sv. Porrum. 

fand Ent, fau, 

Lavendel, v. Spicanardus Germanica, ` 

Lavendula anguflifolja, y. Spicanardus Germa- 
nica. 


ZA d Laven- 


pé; Le ^^ Lm 








Lavendula latifolia, v. Spica Celtica. m 
Lavendula minor, v, Spicanardus German. 
Laver, vi Beccabunga. 
Laver majus odoratum, v,Nafturtium aquaticum. 
Laures, v. Laurus, ` ` P- | 
Laurcola, v. Mezereum. 
Saurier, v. Laurus, 
$aurier-Rirfben, v. Lauro-Cerafus. — — 
Laurocerafus, Cerafus fol o laurino, Cerafugtrape- 
zuntina, Nerion 774g. Tab. Nerion floribus rube- 
 fcentibus C. B, Nerium Mattb. Rhododentron, 
Rhodadaphne Gef, Cam. Laurus Trapezunti- 
nus, Oleander, $£auríct s Kirfchen , Lorbeer⸗ 
Rofen LE: holden, Krant, | 
Waͤchſet bon ibm felbft um Tripoli, unb wird in wafer 
BGoaͤrten reichlich fortgepflanget. Die Früchte Mein 
werben von einigen wider ben Ceorbut ` gerbbmet. 
v.Dalel'harmacolog. p, 288, ° ` | "SE: 
Laurus, Laureus major f. larifolia Bach, Laurus 
vulgatis C, Bub. Grac. Aat, olim Laudea 
& Laurea dida, Lorbeer⸗Baum, Lor Baum, 
Laurier T m A | 
Die Blatter unb Beeren find warm unb trogen im att 
bert unb dritten Brad,ermeid.en unb zeriheilen. Die 
Beere treiben den o" atbe Fluß unb Urin curiren bie 
I es LL Ya Goal, trei⸗ 
ben Bloͤhungen, lindern den Eihmerg , befördern bey 
Etein,dringen durch, und serbünnem.  Weufferlich 
brauchet man fie in Entzundung des Magens , Sib 
mung, Contraduren, Krampf, Schlucken, Darm? 
Sicht, hmerkhafften, beſchwerlichen und Eror ens 
weife Urin laſſen, Nachwehen und zurück gebliebenen 
Speiſen im Maget.” Go thun auch die Blätter, 
` wenu man fie auſſerlich wf Die Weſpen Stiche leget) 
gut. Sie erweichen bie Gefchwulfei ‚treiben ben mos 
natlichen Abgang des Gebluͤtes, Glen Schmetken 
und Zahn/Beſchwerungen. Man finder in go 
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othedên von Corbeeren folgende Præpapata, als das = 
Dilattec auegeprejcte, ausgefochte und deflillirtg 
Vel / die Latwerge aus denen Beeren, melde Hò? 
bunnen gertheilen, bie Colie ftillén , diè vom Schlage 
GC Mdo Glieder Mire in Bemegung bringen, die 
Schmergen der Ohren lindern, bas Gehoͤr ftäreken, bie 
traͤtze Sommer⸗Sproſſen, Flecken bea Geſichtes den 
böfen Grind am Haupte, unb die Käufe» Kranckheit 
wegnehmen. Ferner wird «ug denen Beeren eint 
ElenzbenfertiBt. — C 0 0700 0007 7 
Daurus Alexandrina, v, Hippogloffum, 
Laurus latifolia, v, Laurus. — 
Laurus tinus, milder $orbeer- Baym., 
Dig Blätter unb Früchte trocknet. 
fáufe Krait, v.Crifla Galli, v. Staphifagria, v. 
|. Mpftus terreftcis. e 
febens Daum, y. Thora, 
teber,; Balfam, y. Ageratum, 
° feber: Blume, v. Hepaticaalba. 
Pe Rumle, weiffes, y. Hepatica alba, 
geber-Diftel, v, LaQuca. 
seber- Sitten, v, Epatorium. ` ü 
TE v. Zichen, v, Zunaria minor. 
f edeleg, v. Hepatica nobilis, | 
goͤldenes $eber-Sicaut, v. Hepati- 
tica nobilis, 


Kä 


nobilis. 
Stern⸗Leher⸗Kraut, v, Hepatica 
flellaria, | 
. sl cher, Kraus, y, Hepatica 
oe eg v. Lunaria raeemofa, 
IebeKraut, v, Gallium, , "1 `" Hb 
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Leh⸗Stock, v. Zevilticum, 
feris, v Glycyrrhiza, 
Leckritzen⸗Holtz / v. Glycyrrhiza. 
Ockritzen Wide, v, Glaux vulgaris. 
Ledon, v, Ladanum. | 
Ledum Alpinum, Bıra-Nöfleln, 
eyft entweder rauh / und wird vom Gefnero und ClufioBal- 


t. D 


" famum Alpinum genennet, oder dag Ledum Alpinum, 


welches gleichfam von einem irrtifdyen Nof gefarbet 


ift,oder RofaAlpina Gefn, [. Nerion Alpinum, und bie 


fes beiffet auch Ledum glabrum, Mächfet auf dem 
Graubünber Bergen auff dem Berge Jura bey Vene⸗ 
dia auff bem Gotthards⸗Berge dem Berge Fra&o unb 
andern Alpen. U. an 
foliis rorismarini alterum Zob. y, Le- 
dum Sileftacum Claf. 
Ledum | glabrum, v, LedumAlpinum, 
(o [hirfotum,y. LedumAlpinum. 
I rorismarini folio Tab.v. Ledum Silefia- 
` eum. Si 
Ledum Silefiaeum Clef. Ledum & Rorismari- 
num filveflre Mattb. & Ofic Chamzpeuce 
Cord.\Ledum rorismarini folio Tab. foliis ro- 
rismarini alterum Zob. Ciflus Ledon foliis ro- 
rismarini ferrugineis C. Bauh, Meliffa folitu- 
dinum, Rorismarinum Bohemicum, wilder 
Roßmarin, Poft, Grant, Banten: Braut, 
Gicht. Jannen, MottensKrauf, Heiden Bien⸗ 
Kraut, Sau⸗Tannen, Sau⸗Grantze, Kühn 
Roſt, Doft- S taut, Boruff. Porſch: 


Dieles Braut wird pon denen betrůglichen Bier⸗Brauern⸗ 
geiles ben Kopff einnimaet, auch thumm unb trums 


dien madet, unter das Bier gehangen , Derurfadbet 
aber ichr occ liche Kopf Schmernen,abfonberlichbeyber 


Së 


| 
i 
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^ nen, fees nicht gemohnet,auch zum Schwindel, E hlas 
y und Schwachheit des Datpteé von Natur * 
epn. Es ſoll aud) wider bie Schaben und Motten in 
rent m oi noa MM — voy in 
Betten und alten Gebäuden,ingleichen die Käufe 
Schmeinen zudertreiben ‚dieneu, | ion 


Ledum filveltre Marb. & Ofic. v. Ledum Silefi- 
acum Chef caum oii 

Legir, v. Eruca. 

Anyos, v.Ageratum. 

Legumen terre , Zatlıyrus filveftris luteus, 

foliis Viciz, Pifum Grecorum filveflte Trag. 

Vicia Tab, oor 

Lein⸗Baum, y, Acer. 

V. Sefamum, 

tawata feiner. v. Myagrum filveflre, 

( wilder, v. Myagrum filveflre; 
Sein, Himmelblauer, v. Linum. | 
Lein⸗Kraut/ v, Linaria. — 

Lein · Kraut fleínes y. Linum catharticum filveftre, 

Axos, v. Pilum. | e, 3 

Lemonen, v, Limonia, 

Lemonen⸗Aepffel, v. Limonia, 

Lenden rout, v. Lapathum filyeftre anguflifoli. 
um. | 
As aquatica, — 

Talaki] H 

Lens minor, v. Lens vulgaris fatiya, 

Lens paluftris f. lacuflris, Lenticula [acpftris f, 2- 
quatica;paluftrisZa£. viperalis vulgsrisC. Bauh, 
Mufcus aquaticusf. paluftris Lenticulz folio, 
Meer-tinfen, Waffer-tinfen, Waffers Moof, 
Enten Cräte, Entemfinfen. O ||. 
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Sind Faft und feucht im andern Grad, haben einnitrefichtes 

Weſen bey fish, fühlen, curiren bie gelbe Sucht, Ent; 
zuͤndungen, Hofe, das Podagra, fie mögen nyn op und 
vor Och felbít, oder in Mehl aufgeleger werden, heilen 
auch ben Darm Bruch und Angen⸗Beſchwerungen der 
Kinder, Man kochet fie auch in Milch und appliciret 
fie wider die rothen Geichwulfie ner Kehle. Dasde, 
itilliete Waſſer treiber die Feuchrinteiten surd. 
Wenn diefe Linfen o. Tage lang in Wej neleger, und 
täglich zu 6. tingen gebrauchet werden, find fie inner 
lich ein bemeljrte Remedium jm ber gelben Sucht, In- 
flamm:tionibus und erhigtem Geblüt, Aufferlich aber 
fider bie Kraͤtze. 4 — 

Lens viperalis, v. Lens paluflris, — 

Lens vulgaris aquatica, v. Len: paluflris, 

Lens vulgaris fativa, Lens Offic, & Fo. Bauh. Lens 


agreltis, Qaxec, Linſen, Fleine Sinfen, 

Sind falt und trocken, (haben eine aemáfiate Wärme í 
farmen; RARE pa im andern Girab/) (oer 
per^auen, geben feine fonderliche Nahrung , ſchaden 
denen Augen, Nerven und Haupt. Man Focherfig 
niit Wafer, da fie die Boden und Mafern austreiben 
und den Yeib gelinde eröffnen; Die Linfen aberan 
und yor fish felbft,machen Berfiopifungen. Das Mehl 
von den Linſen pfleger in Ebig gekochet undi 
ec | he und T efticulorum auffgeleget au 
erden, ` a ME 


Lentícula aquatica , v, Lens paluftris, E 
Lenticula aqu:tica trifulca , v. Hedera aquatica, — 
Lenticula hederacea, Maur. Hoffm, v, Hederula 

aquatica Lob. . ! 
Lentifcus Office, & Mattb. Dod. Vulgaris C, B, 


Exi", Maſtix Baum, Zahn  @tóbri 

. Baum, 1 
Sommet aud. Chio in 9(egnzten , Italien, Franckreich , ber 
C SRormanbieete. Von diefem Baum (ber voller 
Hark ift) wird der Matis geſammlet, welcher ein 
treffliches WundsMitrel ift, auch zu Näucher » Pulver ` 
wider die Fluͤſſe biererfan,  Erjiärdker bas Haupt 

und Die Nerven heilet oe Beſchweruugen des ur 













er Bruͤ 
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des und Zahnfleifches,ift ein gutes Kaͤu⸗Mittel CMa- 

° fticátoriur) fiárdet ben Magen, curiret das Erke⸗⸗ 
chen,den Durchfall die rothe Rubr, und fan innerlich 
in Wafer gekochet tno eingenommen , auſſerlich 
aber imaͤucher⸗ Pulver appliciret werden. Das 
Pflaſter hiervon zertheilet Geſchwulſten und Slüffe, 
und heiler die Wunden. Ferner bat man aud) bier; 
bon einen Spirirum, pet Dad aquam vic Matlichis , 
den Syrup,Dillen, das Oel und Balfam. Aus 
SCH olge werden die beten Zahnfiocher genas 

et. | 





Lentifcus Peruvianus, v, Balfamus Indicus, 
Leo ferax a | ° 

Iſt eine Art Difteln, Wächfet in Italien 
Leoniſche Mandeln, v. Amygdala. 
Leontice Veterüm, 

Soll eine Art von xSuff-£ attid ſeyn. 

ontopodium, Loͤwen · Fuß. | 
Woaͤchſet auff Bergen, Man alaubet,es fol dieſes Kraut, 


tvenn e$ angehangen wird ‚die Liebe zuwege bringen, 
unb Schwulſten zertheilen, 


Leopart · Wurtz, v, T hora, 
Lepidium, v. Iberis, 
Lerchen · Baum, v. Larix, 
Lerchen · Schwamm, v. Agarieus. 
gerchen ⸗Tannen, v. Larix. 
Levca, v. Populus, 
Levcantha, v. Levcanthiütti, | 
Levcantha Veterum; Spina folftitialis ; 
Syft eine Art Difteln. v. Acanthium. ° 
Leuchte, Tage⸗Leuchte, v. Euphrafia, 
Leuchte weiffe feuchte v. Euphrafias | 
Levcojum audumnäle minimum ; v. Zevcöjuiti 
bulbofum auctumnale. 
Levcojum bulbofum auftumnals €, Bub, au? 
D um, | 
“<D, am. 
&umi 


DT 
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&umnale minimum Dod. minus , tenuifolium 
Cluf. Levconarcisfolirion minimum auctu- 
mnale Lob. Eleine £yerb(tz3-(tlofen, — 
Levcojum bulbofum vulgare, Viola alba Theophr. 
Narciffus 7. Masih, Mergen- Blumen, Som 


merthiergen. d g 
Man bat bad Levcojumi eryphyliurisund Hexaphyllum 
(das 3. blättericht und fechsblätterichte ) Snee; 
Siockiein Zornung⸗ Blumen, Dieren iff das 
dettillirte Wafferweldhes in Augen z Befihierungen 
gutt(utu befommen. ` UE ME 
Levcojum hexaphyllon,v. Levcojum bulbofum, 
Levcojum lunaticum ; v. Bulbonich. A 
Levcojum luteum, Flos Cheiri, Viola luted; gelbe 
Violen, Nägel Violen Schnee⸗Gloͤcklein. 
Hiervon find untetſchiedene Farben , nemlich oie Í 
blauenunorotbem( lutei cerulei & purpurei), Die 
gelben merben Cheri geneitet / haben einen überdu$ a. 
fomarijd)én Geruch, find warn und trocken im ande 
Giad dienen dem Herzen, nerdätien , sertbeilen , einis 
en oͤffnen, curiren allerhand Befchwerungen bet? 
er u. Nerven. Gicht, Schlag: Fluͤſſe und bag béit WE 
(eri, Bien die Schiergen,treibei Die Menífes ; Ftucht 
unb Rachgeburt. Dasftarcke Ruͤchen an Hie Blumen 
erreget Haupt⸗ Weh unb Mutter⸗Beſchwerungen. 
Maſt hat von deu Levcojö luteo unt erſchiedene Pta- 
parata , als die Cenfervam ‚oder DIE in 3ud'er einge⸗ 
fetiten29Iumer. Auf bie Blume wird geniein 
egoffen ‚welches eine Zeitlang fein warm otduff fie 
ni muß,mönit der Leib geftrichen , und der Schme 
nach der Geburt gebemmmet wird; Dieſes Dr fan du 
inter die Mutter - Clp(tir vermenget werden; Der 
$e gig, roe(djec dénen, (6 von der Mutter Noth leiden, 
— iſt / und das Waſſer aud der ganzen 
Ange 1c. | | bg 
Leveojum minimum , v. Zevsojum bulbofum 
autumnale "A E 
Leveojum criphyllum v, Zeveojum bulbofum. 


Lev«o- 
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Levcojum vulgare, v. Levcojum bulbofum. 

Levconarciffolirion minus auctumnale Leb, v, 
Levcojum bulbofum auctumnale C. Bauh. 

Levifticum, Liguflicum vulgare, Laferpitium 
Europzum , Germanicum , Lybiflicum vul- 
gare Smyrnium, Hippofclinum , Pícudoligu. 
flicum, tebftódel Lebſtock, Bader Kraut, grof 
fer Eppich. 

Die Blätter, Wurtʒel unb Sadınen find márm und tro⸗ 
Sen ins dritten Grad / dringen durch, eróffaen, treiben 
Se Urin dienen in Wunden , ñárden ben Magen, 

en vonder Bruft;treiben bie Mentes Geburt, Nachaes 
butt, tobte Frucht , curiren die Colic und Mutter Bes 
fhwerungen, befördern die Blähungen , jertheilen den 
eben Schleim, lindern die Schmerken, eröffnen die 
ciere ber Leber, Mile, unb heilen bie Wafferr 
ucht. 


Afeuffeclic werden fie zu Bädern und Ums 
chlaͤgen in denen Kranckheiten ber Muttes und Harn⸗ 
gaͤngen gebrauchet. Man bat hiervon ein deitullirgeg 
Waſſer unb Oel, ingleichen ein Sály 
Libanotis coronaria, v, Rorismarinus, 


Lichen arboreus, v, pulnionitia arbotea, 

Lichen petreus f. faxatilis, Muíçus f. Hepatica 
faxatilis, hepaticá fontana, Jecoräriä, Aber, 
Kraut, Stein ^ $cber« Kraut, Stein: lebte, 


Moofi-Kraut, Brunnen -Krauts — 

If kalt, warm und trocken, dienet wider Berfispffungen dee 
£eber/Galle und Blafe,curirer he&icam, die gelbeSuchr, 
Kräpe, Flechten, Schwinden, Echwinds und Zungens 
Gudt,ben Hufen, Bruf-Gefchwäre,densSaanen:;luf 
und Sieber. Aeufferlich fillet ed das qo in Wun⸗ 
ben. Man bat hiervon ein deitillirtes Waffer 

Lichnis, v. Eychnis. 
Lichnis fegetum majus, v, Nigellaftrum, 
Siebftöcfel, v. Leviflicum, 


ien, Y. Linum, š 


Lienatía, v. Urtica mortua. 
Liguftrum /Egyptiacum, v, Alkanna, 
Lignum aloés, v. Agallochum 
Lignum benedictum, v. Guzjacums ` 
ignium colubrinüm, v, Colubrinum Zignun, 
LignumdeNeroli, — — DN 
Einige mëllen e# pro Agallocho albo halter. Es riechet fi 
beraus ſtarck, und ift bor wenig Jahren nach Teutſchland 
bracht worden: Man pfleget e$ unter ben Schnupff⸗ 
Tobad zu mengen,und ihm den Nahmen Tabaco de Ne- 
roli gu geben, auch unter die ſraͤuter⸗Thee / ſo aus Ehren⸗ 
preiß, Johannis⸗Krant, u. b. g. befteben , zu vermijchen, 
welche es (ebr annehmlich machet. @ Fan aud baë ge: 
rafpelte Holtz in Wein gethan, und ju Haupt - Migger 
ebrauchet werden. x. Differt, noftr, dé morbo Q.Ennii 
oët#, Cap, 6, $; 10. inigerauchen auch das Lignum 
.. Qe Neroli unter dem Toback. 
Lignum Gallicum , v. Gvajacüm, 
Lignum Indicum, v, Gvajacum. 
Lignum odoratum,, v, Santalum, - 
Lignum Rliodium , v. Rhodium Lignum- 
Lignum fanCtum, v. Gvajacum. | 
Lignum ferpentinum v, Colubriaum Zigriuni, 
Lignum fyrüpatheticum , v; Fraxinus, 
Lignum vitz,v. Gvajacum; uu : 
Liguflicum filveflre,v.Cicutatia paluſiris temuiſo⸗ 
Kä EINE 
Liguflicumi veut, v. Sefeli Offic." 
Ligufticum vulgare, v, Levifticuni. s 
Liguflrum Germ. x67 05, Phillyrea Arab. Ken 
ne , Hartriegel Reinweiden, Bein: Holtz B-t 
nen. Hölglein, Schulweiden Reinwun der / 
Mund Wide, Mand Holk, Kehl⸗Holtz, Heck⸗ 
Hol, Geiß · Holtz, Kerngerte n, Kingerten. 
| Die 


ts 
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Die Blätter unb Blumer findtemperiret im Balten ‚und 
tröchen im erften Grad. Die Blätter haben einen bere 
ben Geſchmack / unb irrdifche und brennende Trocdens 
hatt beo fid). Sie jicben jufámthen;bringen durch, cus 
tiren Die Entzöndungen,Fäulung , Geſchwaͤre bed Munz 
des und ber Kehle,den Vorfall und Gefchwulk des Zapf- 
fens, und die Lockerheit des Zahnifleifches: Imnerlı 
werden ote Blatter wider den Scorbur gerähmet , fie 
Rillen auch den Durchfall. Die Blumen thun ; menn 
man fie in Ebig weichen Läffer; und an Die Stitnt bindet, 
in grofien Kopſſ⸗Schmertzen gut, Das Oel berridtet 
bérglekben unb Diener auch ngröpfen u.allerbanb fau⸗ 
len Geſchwaͤren. Das hiervon de(lillirté Wajer (tile 
let die Entzündung und Roͤthe derer Augen... Man bes 

reitet 9 hieraus durch Drauffgieſſang Baumöhles 
ein ei. 
Liguftrum Indicum; Alcaris radix; Mund⸗Holtz, 

Wird alfo genennet weil es denen Kindern in Mund; Hids 
tergen (Oder aphthis) dienet. Es färbet überaus 
ſchoͤn roth, doch muͤſſen öffters C in färben ) bie Radices 
Buglof&e & anchufz „der Dchfenzutigen ‚ deffen Stelle 

‚ berichten: ` | 

iguftrum Orientale „v. Jafminum luteum. 
Liguftrum filveflre, v, Cicutatia paluflris tenui- 
folia; M 
Liguflrum verum , v. Sefedi Óff, 
Liguftrum Vulgare , v. Levifticumi, 
Liliago, v, Plumbago; 
Mie Berg tilie v. Lilium Möntanum, 
filie blaue Lilie, v. Iris noflras. | 
Ulien €onvallien, v. Lilium Convalliuci, 
tlie; Dreefztilie,v. Afphodelus luteus Dod, | 
lille, flindfenbe Schwerdt⸗ Bil e, V. Spatula fastida, 
Llie, Thal⸗Lilie,v Lilium convallium. 
blır,meiffe Lilie, v. Lilium album; 
Lilium album, Roſa Junonis Apulej. Lilium cari- 
dtdum, weiſſe Lilien, weiſſe Bilgen, 
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Do 
Die Blätter find warm int erftenGrab ini feuchten unb tro 
denen, fie (tillen ben Schmertz, erweichen, zeitigen , und 
werden beymegen in alten Schaͤden, dem Deiffen Brand, 
ber Roje uud Mutter, Beſchwerungen, (wen man fie 
mit Wein Üüberzicher, and hiervon 1.2.3. Löffel eingiebt ) 
gebiauchet. Dre Wurgel, fo warmim erften Era 


bringet pas @eblüt in gute Drdnung;erweicher, seitiget, 
( mirb felten innerlicd) verordnet ) curiret bie Schmer: 
Ben nad) der Geburt, Entzündung der Nieren, ben Blut 
Speigel, Entzündung Des männlichen Gliedes, derd laje 
9 Guuben zerſchnittene Neryen dte Raute⸗Kraͤtze, Flech⸗ 
ten, Anſprung, zouget Haare, vertreibet bie Finnen im 
Geficht, und Verſtopfung der göldenen Ader. Aeuſſer⸗ 


lich thut fie cuch gut in Geſchwulſt der Beine, Huͤner⸗ 


dingen erweichet die Shaam derer Gebàbreuben, uni 
heilet Brand⸗ Echaden. Die gelben Gipffelgen der 
werten Lilien giebt man bie Geburt ju erleichtern / mit 
Eifen⸗Kraut⸗-Waſſer ein; Sie treiben ben Monar-zluß, 
todle Frucht und Nachgeburt. Xie 1m Zucker einge: 
fente Blumen, und das Waſſer aus denen Blumen 
thun in Lungen Befchwerungen ; Hüften und Engebrüs 
fligfeit aute Dienſte. Die Blätter von denen Blu: 
men mit Ranıpffer und Weinftein-Delvermifihet,tuglei 
chen das einfache,umd mit andern Speciebus vermiſchtt 
Zilien⸗Oel / machen belle und f(are3aut. 


aquaticum, v. N ymphza alba. 
Lilium 4 candidum, v. Liiium album, 
cacleíle, v. Iris noftras. 


Lilium convallium, Ephemerum non lethale, Ga. 
cilia, Meien-Blünlein Lilien Convallien, Thal. 
Lilien, Zaucken, Zauchen, Zaufcher, Spring. 
auff. | 


Die Blumen (inb warm und trocken im andern Grab,geben 
wegen ihrer fuchtigs ſaltzigten mercurialifchen und 

> fpirituo(eft Theile einen überaus lieblich und annehm⸗ 
‚ lichen Geruch ſtaͤrcken unfere XebensGeifter, und wer 
ben im Krampf, ſchwachen SGedaͤchtniß, und, menn die 
Spracheverfallen,gebrauchet. Ferner bringen fie bie 
Milh bep denen Gauge Ammen wieder , euriren das 
ihmergheffte HYarnen,Bifft,vergifftere Biſſe der Thie⸗ 
reden Etern, die Falten Beſchwerungen des uch 
Sihlag z Fiuſſe, bag boͤſe Weſen, Git, Echwindel, 

| "o Ohumach 
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ó — 
= Ohnmachten. Man fan fie auch zu Pulver reiben, und 
3y als einen Schnupff > Tobat brauchen. Won denen 
d Mavenblümaen find gar viele Preparata a[8 das de- 


ftillitte Waſſer / der Spiritus oie in 3ud'er eingefen: 
ten Blumen , a8 Oct ; Pulver , Effenz, flüchtige 
Salt und Extract zu haben. 


: coeruleum, v. Iris noftras; 
Lilium < convallium minus, v. Unifolium: 
‚inter (pinas, v. Caprifolium; 
ilium montanum f. filveflre. Berg-$ilteii. 

Git werben aud) Hyacinthus Poetarum, Trag. Afphode: 
lus, femina Fuchs, Martagon, Matthioli ti, f. tv. genens 
net. Hiervon braucher man die Wurgel zu zeiti⸗ 
genden IImichlägen. 


| Perficum L. Cl. v. Atchythytfus (Co: 
Gen) ronaimperialis Dod. Tab. Eyf. Ä 
- C filveflre, v, Lilium montanum. 
Limefium, v. Gratiola, — | 
Limodorum, v. Hypociflis; v. Orcbanche; 
Limones; Mala Limonia, Malas limónia acida 
C. Bauh. $imonien, Lemonen, $emonen-Arpffel. 
Sind fae pened von wilden Gitrónen,falt und trocken wer⸗ 
den in Fiebern, hitzigen Rranckheiten und Stein aerbb« 


met. Man bat hiervon ben Safft und Syrup , und 
felten bas aus ber Blüte abgezogene Waſſer. 


Limonia Theophrafls Gefas v. Catduus pratehfia 
Trag, Lob. 
firgonien, v. Limones; 
Limonium,v.Pyrela. DM Mä 
Limonium pratenfe, v, Trifolium fibrirum. 
Linaria, Ofyris, Tabinaria major, Pfevdolinum, 
^ "Urinarià, Hæmorrhoidalis herba,Efula adulte- 
rina, wilder Flachs, Lein⸗Kraut, Hanff⸗Kraut, 
Harn, Kraut, Stall⸗Kraut, Flachs -Kraut, 
Shif Kent, ah, Braut Frauen · Flachs, 
9 z Walde 
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Wald Flachs, wilder Flochs, Marien⸗Flachs, 
Kroͤten⸗Flachs, Feigwartzen · Kraut, F igblat⸗ 
tern Kraut, Catharinen Kraut. 

Die Blatter fino warm im erſten Grad,undtrocken,treiben 
ben Urin, und werden wider die gelbe Sucht, Werftopf: 
fung der Leber ‚des Urins unb derWaſſerſucht gebrau; 
det. Man leget aud) äufferlich das Kraut, menmber 
Urin nicht aebubrenber Maflen fortgeben mill, vorn 
auff den Nabel, und den Schmerg der göldenen Nder 
zu fillen auff ven f. v. Steiß. Das dettillicte Viet 
fec treiber den Urin, und curiret die Wafferfucht. 

ginden- Baum, v. Tilia. 











f anferis, 
i avis, v. Fraxinus, 
canina , v. Cynogloflum, 


Lingua 4 cervina, v. Scolopendrium vulgare, 
| pafferis, v, Fraxinus, 

Íerpentaria , . 
viperaria, v. Ophiogloffum, 
( vulneraria Cord, 

Linoftrophum, v, Marrubium album, 
Auococic, y, Mercurialis, 
Linſen, v. Lens vulgaris. | 
ſEgyptiſche Waffers£infen, v. Stratiotes 
/Egyptiaca. | 
| SSaunr fínfen, v. Colutea Matth. 


fleine &infen, Lens vulgaris. 
finfen, 





Meerztinfen, v, Lens paluftris, 
Schaaf⸗ sinfen, v. Colutea Matth, Lor, 
Dod. 
Unkraut, v. Hedyrum Lon, 
t Wafler-tinfen, v, Lens paluflris, 


Einfen, 
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Wafferz $infen mit drenfpigigen 9Sláte- 
Unſen, tern, v, Hederula aquatica Lob. 
welfchetinfen v.ColuceaMattb. Lon, Dod, - 
Liaum annuum, v. Linum Offi. 
Linum catharticum, pratenfe f, filveftre, purgie⸗ 


render Flachs, flein Lein ⸗ Kraut. 
Blühet im Junio unb Julio. Das Kraut purgiret, umb 
wird deswegen im dreytaͤgigen Fieber verordnet. 
Linum Offic. Linum annuum corruleum fativum 
Morifin. Linum fativum Trag. Dod. vulgare 
' caeruleum, Slade, Flag, Flache» Kraut, zah⸗ 
mer Flachs ‚teutfcher Flache, Sein, Sien, Him 
melblauer fein, 
Der Saamen ift warm und temperiret imtrodnen, digeri- 
ret,ermeidet,reiffet, bienet wider ben Duften; Seitens 
Bechen unb Echwindſucht. Aeuſſerlich aber zeitiget 
er bie Schwulſten, lindert Schmergen, unb treibet bie 
rucht. Man mahet hiervon , wenn ber Saamen in 
affer geweichet ober abaefochet wird,einen Schleim. 
Das Mehl fan zu erweichenden Umfchlägen gebrau⸗ 
det merben, Das ausgepreßte Oel aber curiret 
bie Felle in Augen,das Seitenftechen, Colic, Haͤrtigkeit 
der Mile, Stein,Huften,turgenDddem,Engbrüftigkeit, 
Durchfall, Brands Schäden, Schmerzen der göldenen 
Adern, d.a. Das Oel vom Pappier , Ip aus dem 
Flache verfertiget mird , ift ein gut Mittel Zahns 
Schmergen juvertreiben. Es fchlieffer die Wunden, 
und lindert ben Schmerß. 
pratenfe, v. Linum catharticum, 


(ativum, v. Linum Ofic. 
filyeftre, v, Linum Catharticum, 
Linum filveftre luteum foliis fubrotundis Ca/p. 
Bauh. v. Campanula lutea unifolia 
montis Lupi flore Volubilis Lob. 
L vulgare coéruleum, v. Linum Offic, 
fíquibambar, v. Liquidambra, 


Liquidambra, liquidamber weiche Ambra. 


34* Liqu | Lot 
"ap ein Shlichtes Zartz fo aus einer Amerieaniſchen Baum; 
"^ Rinde, die entweder geritzet, oder nicht geritzet wird, 
hervor rinnet. v. Ococol. Dieſer Liquidambra jets 
tbeilet Blehungen unb Schwulen, taret den Mas 
gen,und bietet in Mütter: Krandheiten. E8 brauchen 
auch bieſes Hark die Mahler, Tiſcher und andere 
Künftler. | zh i 
Liquiritia, v. Glycyrhiza. 
Lithofpermon, Lythofpermum, v. Mikum Solis. 
Loculta Gefa. v, Lactuca agnina, | 
Loͤffel⸗Kraut, v. Cochlearia. 
Loͤffel⸗Kraut, Froſch⸗doͤffelt Kraut, v. Plantago 
aquatica, — | 
Lolium Fucbf. v. Nigellaftrum. 
Lolium decimum Trag. v. Ægilops Plin, « 
Lolium IV, 7744. Pheenis Matth. Dod. Lon, 
Hordeum marinum vel Lolium rubrum Lob, 
Gramen loliaceum angufliore folio & fpica 
C.Bauh. MäufesSerfte, Maͤuſe⸗Korn, Taube 
Korn, ihs 
Lolium rubrum Loh, v. Lolium IV. Trag, 
"Lonchitis, Lonchitis afpera, lanceolaris, Spicanf, 
Sfteine Mrt vom Faren / und ein gutes Wund⸗Kraut. 
Sorbeer,v. Laurus, ^. C — 
torbeer, wilde, v, Laurus tinus, 
Sorbeer- Baum, v. Laurus, 
Zocbeer⸗Roſen/ v. Lauro- Cerafus, | 
Lotus Africana Marth, latifolia C. Bauh. Guaja⸗ 
cum Lo». Guajacum Patavinum Fallopii Lob, 
Pfevdolotus Matth, Tab. Guajaeana Eyß. Aftie 
eanifcher Lotus Baum, Frantzoſen⸗Holtz, vers 
meinter Zürgel-Baum, gruͤn Ehen · Holtz. 
Bird fft fott des Ligni fan@i d Oe ‚muß aber in dop⸗ 
peler Dep vergrbnet werden. Heet Sfm a 
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dienet mider allerhand aiffkige Kranckheiten. Die 
Beeren werden als mas fonrerliches in Gefchmären 
bes Mundes agrübmét, bean fiehalten an, fiken dag - 
Bluten, und dienen De&meden in deiperaten 9^lutitürz 
.  Rüngen,aliüuxu menfium nimio, häuffinen Nafens 
=" Hinten; ai Garden Abgang ber gblbenen Nder rt - 
then Ruhru, d.g. 
Soue Baum, Africanifcher, v, Lotus Africına 
Matth. 


fotus fuͤnff laͤtterichter, v. Oxytriphy llon alterum 
Scribonii Lob. | 


hortorum, v, Lotus urbana. 
latifolia C. Baub.v. Lotus Afticana Matth, 





e 


pentaphyllos filiquo(us C^ Bauh, v. Oxy- 
Lotus) triphylion.alterum Scribonii Lob, 
fativa, v. Lotus urbana. ` 
t ilveflris,v, Lotus urbana, 


Lotus urbana f. fativa, Trifolium odoratum Die, 
Lotus filveftris3441r5. Lotus hortorum odora- 
ta Lob. Trifolium caballinum, Trifolium odo- 
ratum alterum Dod. Melilotus coerulea, Rivin. 
major odorata violacea Morif. vera, Sieben⸗ 
gelt, (weil es täglich 7 mahlden Geruch ver: 
ändern foll) zahmer Stein; Klee, Gartens 
Klee, wohrüchender Klee, Wetter: Kraut, Stun 
ben. Brout. Nardes Schabzun⸗Kraut Schab« 
züger. 

Sft warm, temperiret im trocdinen,digeriret,reiniget,miderftes 
bet denen giftigen Kranckheiten, lindert denSchmertz, 
treibet Urin,heilet die Wunden. Man braucher die: 

es Kraut in Seitenfiechen, befchwerlichen Fortgang 
es Uring, boͤſen Weſen, fo von der Mutter entfichet, 
und ber Waſſerſucht. Aeuſſerlich aber curirer eg die 
Entzündung und Verlegung ber ablbenen Ader und 


die Sellcin denen Augen. Dag deftillute Wafer 
$4 unb 
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G — — uwa uw — 
und infundirte Oel leimen die Runden zufammen, ers 
meichen,jeitigen Gefchmulfte, und heilen bie Bräde. 


GwenS Suß, v. Mufcus terreflris. 

Léen Ba) y. Antirrhinum. . 

Bee Maul wilds, v. Antirrhinum primum 
Matth, ` 

Siwen- S hwang, v. Orobanche, 

$öwen-Zapp, v. Leontapetalon. 

$öwen-Zahn, v. Taraxacon Offce ` 

Luceola Gefa, v. Ophiogloffum. 

Lufft ·Wurtzv. Angelica fativa. 

Lujula, v, Acetofella. 

'$ulch,v. Lolium IV, 

$umien, v. Malus Adami. 

Lunaria annua, Z, Greca Lob. Bulbonach (à 
radicibus bulbofis) Gef. Viola lunaria major 
filiqua rotunda C. Baab, Viola latifolia Dod, 
Griechiſch Mond- Kraut, Mond-Veiel, Pfen- 
nig⸗Blum(wegen feiner runden weiffenSchät 
lein) Silber-Blum, Flittern. | 

Man braudjet hiervon ben H offenen Saamen mit aquis 
^ — eppropriatis im böfen Wefen, 

Lunaria arthritica Gef». v. Auricula urfi, 

Lunaria botrytis, v. Lunaria minor, 

Lunaria Greca, Griechiſch Mond- Kraut, 


m ebr feltengefunben. €s ift ein ſtarckes Pellens, und 
eßwegen im@tein unb verhaltener monatlicher Dein 
— * der Weiber zutraͤglich. 


Lunaria Græca Lob, v. Lunaria annua Pë. 
Lunaria Italica, Paronychia, tvel(tb Mond-Kraut, 


. oder Nagel- Kraut, 
Den Sabinen Mond-Kraut bat es baber teil feine Blaͤt⸗ 
ser des Nachts berg Dronden-Schein glänßen Ro 
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fommen,mie es denn auch Gage: Rrant daher genen; 
net worden , weil e$ die Nagel: Sefchiwär und harte 
Schwulſten an ben Fingern heilen fol. Es ift Durchges ` 
beubé ein gutes Wund⸗Kraut. 


Lunaria major filiquofa rotunda,v. Bulbonach, 
Lunaria minor, v, Nummularia Offic. 
Luraria'minor,Zunari ı botrytis, Selenitis, Mond» 
Kraut, Monde Raute, ` 
Wächfet in müften Einödenund Wäldern/äft ein gut Wund⸗ 
Kraut,auch im mei(fen unb rothen Fluß ber Weiber ju 
gebrauchen. | K 
Lunaria minor racemofa vel vulgaris, Ruta luna- 
ria vel jecoraria Tab. Taura Ger, Mond» Kraut, 
Mond- Raute, MayensTräublein, tebers Raus 
te, Leber: Kraut Wund⸗ Kraut, Knaben⸗Kraut, 
weiffer Wiederrhon. Walpurgis · Kraut May⸗ 
Trauben, Treu⸗Blaͤtter, Erd Stern, 
Iſt fat und trocken, haͤlt an wird in ber Ruhr, unb menn ein 
und ander Glied zerborſten iſt gebrauchet. Es heilet die 


Wunden esia ei ben metten Fluß und die all, 
zu tarde Monat: Zeit. 


Lunaria vulgaris, v. Lunaria minor raeemofa. 

tungen-'Blumen, v. Gentiana minor. 

Sungen- Klee, v. Trifolium fibrinum, 

$ungen- Braut, v. Botrys, v. Pulmonaria maculo- 
fa, v, Marrubium album. 

Sungen- Kraut, fleckichtes, v. Pulmonaria latifolia, 

—— gilang, v. Pulmonaria aurea, 

Luparia lutea Trag. v. Aconitum lycoctonum, 

Lupi Crepitus,v.Crepitus Lupi, ` 

Lupinus fativus flore albo, Lupinus fativus Dad, 
fativus albus Barck vulgaris femine & flore al- 

‚bo fativus, Faba lupina , Faba ficulnea, Wolffs- 

. Bonen, verk? gie? 

F | 5 e 


36. Di. 

| fe Srig-Bonen ‚Feig-Bonen mit weiffer Bluz 
men, Wick⸗Bonen, Wolffe- Bonen Afh Bor 
nen, Wolfe Shoten. 





Hiervon findet man vielerley Gattungen; Die gelben wer⸗ 


den ihres annehmlichen Geruches halber aud) Studen⸗ 
ten:Veiligen, Türckiſcher Veiel nenennet. Das. 
Miehlvon denen weiſſen reiniget; ift warmt. trocken 
im andern Grad, und dienet zu Umſchlaͤgen, wenn die 
Kinder Wuͤrme haben. < - 
Lupinus vulgaris, v. Lupinus fativus, ` 
Lupulus. Ofic, mas C. Bauh, falictarius, reptitius, 
' ` vitis feptentrionalium Lob. Convolvulus pe- 


rennis heteroclitus, Volubflis magna; Volubi- 


lis foliis afperis, floribus herbaceis  capfulis ſo · 


liáceis ftrobuli inflar, Hopffe, Hoppe, Bevor. 

Die Blumen find warm unb (roden im aubetn. Grady, 
(marin im eren, trogen imandern Grad, ftillen den 
Schmertz, sertbeilen die Verſtopffungen ber Zunge, T 
ber, Monarh-Zeit, des Urines, und curtren bie gelbe 
Sucht. Aeufjerlich bratidjet man fie in Zerquetſchun⸗ 
gen, Verrenckungen unb Schwulften. Die Hopfen: 
Raummen (Turiones ) bewahren var ber Kråke, 
Man hat hiervon das Waſſer aus denen Blüten und 
den Safft. Era 

Lutea, v. Glaftum. 


Luteola, Antirrhinum 774g. * fevdoflruthium - 


Mattb. Lutum herba, Catanance Tab, Theria. 


calis, Stern⸗Kraut. . 
Widerftehet bem Gift, if warn und trogen ¿ettbellt, 
treibet beu Urin und Schweiß. Aeuſſerlich pfleger 
man hiermit bie Tücher und das leinene Zeug, menn d 
weiß iſt/ gelb, t& c8 aber grün, blau au (árben. Es dific- 
ritet ein wenig son der Reſeda. 
Luteola Lob. v. Antirrhinum primum Matth, ` 


Lutum herba, v. Luteola, 
ybiſcher Pappel⸗Baum, v,Populus Lybica. 
Lybifs- 


Lybifticum vulgare, v. Levifticum, — — 

Lychnis agria , v. Cyanus, 

Lychnis arvenfis, v. Nigellaflrum,: | 

L.ychnis coronaria Offic. Chab. coronaria fatiya 
Flore rubro H, Ox. Coronaria vulgo 7. B. Co- ' 
ronaria vulgaris Park. Coronaria rubra Germ, 
coronaria Diofc. Spiel⸗Spelten, Kofenssych. 
nif , < | M 

M LU Le 


et. 
Lychnis, Roſen⸗Lichniß, v. Lychnis coronaria, 
Lychnis filveftris , v, Antirrhinum. Bl 
Lychnoides Sextum , v. Nigellaftrum. 
Lychniß weiffe, wilde, v. Ocymoides Lychnitidig 
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reptante radice Offe. Chabr. 
Lycium Gummi ‚v. Catechu, 


ae — dry Sig — Orten. Man 
` brauchet hiervon den diden } 
Aeſten ausgefochten Saft, gnen Blaͤttern unb 


Lyco&ctonon aconitum,v. Aconitum Eycodg. 
num. | 

Lycopodium , v, Mufcus terreflris, ` 

Lycopfis C. Bauh. v. Onbíma, | 

Lycopfis Anglica, v. Onoíma, 

Lycopfis Offic. Chabr. /Egyptiaca C. Bauh; 
chium Orientale longioribus floribus H, Oy, 
MWal-Ichfen- Zunge. — 
DR ein gut WuudsKraut. 

Lyfimachia altera,y, Lyſimachia Off 


Gë 
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Lyfimachia caerulea galericulata, v. Gratiola cœ- 
rulea. | ' Ä | 
Lyfimachia humifufa folio rotundiore Twrnef. v. 
Nummularia Offic. 
Ly fimachia Offic. Lytron, Galerieulata Zob, Lyfi- 
machia altera March, fpicata purpurea, C. B. 
' purpurea, Lob Tab. purpurea fpicata Lyfima- 
chium purpureum Thal. Pfeudolyfimachium 
purpureum alterum Lob, Weiderich, Weidens 
` Kraut, Aehren Weiderich mit Purpurs Blus 
mem 
Iſt falt imandern und trocken im dritten Grad, miberfiehet 
denen Schlangen und Zljegen, hält an, trocknet, ſtillet 
das Geblür, Nafenbluten, bie roihe Ruhr. Wenn diez 
ſes Kraut zu gewiffer Zeit eingetragen unb an ben Hals 
bx gun wird, ſo curiret e$ ben Scorbut im Munde. 
é fan aud) folches im ZahnsSchmergen, fo pen einer 
igigen Con(titution unb Urſache entüeben, auf das 
aupt geleget werben, weil eg die Zlüffe hemmet. Der 
Weiderich mit der blauen Blüte in Waffer gefochet, 
und in Entzündung des Halſes eingenommen, ift auch 
nicht ju verachten. 


Lyfimachia purpurea, | 
Lyfimachia purpurea fpieata, Py, Lyfimachis Offc. 
Lyfimachia fpicata purpurea, | ° 

' Lyfimachium purpureum , J 

Lytron, v. Lyfimachia, « 


AZ M. 


Maan. Gaat v. Papaver. 
Macaleb, Lob Geſu. Mahaleb Mattb, Cerafus fil- 
veftris amara,SteinsRirfchen Dinten. Berres 
Wachen in felfichten Bergen. Man brauchet die Lorie 
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melde märmen unb erweichen. Der im ift dem 
Kitrſch⸗Baum gleich. Š mn 
Macer, 

Iſt die Rinde des Macer⸗Baumes, fiehält an. Der 

Baum mächfet in Malabarien. 
Macerone, Groß Eppich. 

Hat eine bide Wurtzel, fo in -und auswendig weiß ausfie 
bet Sie waͤchſet auf Gottes, Medern unb fettichten Er? e 
reich, riechet wohl, fchmerket icharff und etwas birterlid, 
und bat eben bie Krafft mie däs Apium. 


Macheronium, Gladiolus fegetalis , Xiphion, 
Phafganon, flein blau Schwertel, N, 
Wenn man die YDurgel warm auff Schmulften ledet ſo 
iertbeilet fie paean: die ipe weg / vertreibet beu 
Wurm am Finger, ziehet die Hitze aus, und if ein gut 
Wund⸗Kraut. Siedienet auch m Fiftuln, aud innerli⸗ 
chen um fid) freffenden und bófartigen Geſchwaͤren. 
Machrheil,v. Virga aurea anguflifolia. 
Maden. Kraut, v. Saponaria, 
Magaleb, oder Semen Magaleppz . 
fein Bern von einer Eleinen Frucht,fo einem KieichsKern 
nicht ungleich ſcheinet. Er lieget in einer gruͤnen und 
ehr dünnen Schaale. Die Frucht mächfet in Engels ° 
and, Franckreich, und muf noch frif bici unb grob⸗ koͤr⸗ 
nicytfepn. Die Perfumirer brauchen fiezu den wohl 
tiedenben Savonetten. v. Macaleb, 


Mägde-Baum, v. Sabina , v. Matricaria. 

Mägde Blum , v. Matricaria. > 

Magen; Wurg,v. Marum. ` 

Magiſtranz, v. Imperatoria. 

Mag ⸗Saamen,v. Papaver ſativum. 

Mahaleb, v. Macileb. 

Mahl⸗Kr aut / V. Ulmaria, 

Mahler · taut, v, Oxys. 

Majoran , v. Majorana, 
Sülajoran,autlántifd)er,v, Marum Ofic. 


Majoran, 


i 


350 Geier ` ` Mala 
Majoran,edeler,v.Marum Offic. 

Majoran unächter,v.Origanum heraclesticum. 
Majoran wilder, v. Origanum. - ` 
Majorana Offe. ‘Adpar; Edu puzi ; 
Atnatacus, Marum Syriacum , Sampſuchus 
Lob, Majorana latifolia annua vulgaris C.B.ma- 
jori folio ex femine nata C. B. vulgaris «fliva 
Parck. Majoran, Maſoran, Maſoͤran, Meiran, 
Margran. | 


+ 


ot para unb tród'en im dritten Grab, Herdünhef, bringe 





durch, dienet in allerhand —— des Hauptes 
bet Nerven,im Schwindel Zittern ber Glieder Mutters 
unb Magen Befchwerungen,treibet Die Mentes, ftårdet 
das Gehirn, tertbeilet die Bloͤhungen, unb ;tebet ver 
Schleim ab. Man hat hierven das dettillirte Waf 
fer ‚die mit3üd'et überzogene und tingefegte Blat 
ter,das Oel und Balſam. 
Majorana latifolia, v. Majorana Offé — . 
Majorana majori folio ex femine nata ; v. Majo: 
|. rama Offe. | "E 
Majorana nobilis; v. Mao, MEME 
| Majorana filveflris , v. Majoraria Offic. v, Origas 
. num Ofig 3 
Mai-Trauben,v. Lütiaría minot, tacemoſa. 
Maiz,v. Frutnentum Turcicum, 
Mala, v. Malus. 3 
Mala Armeniaca majora C, Bash. v, Attneniasa 
malus Marth. S | 
Mala canina,v. Mandragofa Of, " 
` Mala infana Offic. Melotigena, MelatiZaria ;Sola- 
num pomiferum fructu oblongo C Bauh, So- 
lan: Aepffel, Melanzen ·Aepffel Doll⸗Aepffel. 


Sie heiſſen Mala inane, gier Doll⸗Aepffel/ entweder mi 
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gen,meil fte infaniam tertttfad)en,ober meil fie febr uns 
geſund fenn; ben fie geben wenig Nahrung, bide 
unb melancholiiche Säfte, verurfachen Blöhungen, 
Sieber und Kopf Schmergen. Mau Fan fie in Esig 
oder Honig legen / und zum Gebrauch verwahren, 
Mala teıreitria, v, Mandragora Offic. 


Malabathrum, Folium Indi feplafiariorum , Cas- 
fig folium, l'amalapatra , Arab. Cadegi Indi, 
Indianiſch Blat, Saamen: Kraut. 


Wird corrupte malabathrum genenner, ſcawmmet, nachDio⸗ 
fcoridis Meynung, gleich wie die Waſſer⸗Linſen, auff 
beu Waſſer, mitimob[ Garzias ab Horto dieſes Kraut 
von einem Indianiſchen Baum, in der Landſchafft 
Cambaja, und nicht aus Syrien und Egypten herlei⸗ 
ten mill. Esift warm im o ep unb trocken im andern 
Grad, bát mehr Stärcke bey fich,alg die Spica: Nard, 
treiber den Urin gengaltig, erfrener das Gemüt Kaͤr⸗ 
cket, dienet in warme Schwulſten derer Augen ; Man 
pfleget bie Blätter ihres angenebnten Geruche wegen, 
ingleichen weil fie die Motten vertreiben follen ‚unter 
die Kleider zu legen ^ auch wider deln Geruch des 
Mundes ju gebrauchen. Einige vermengen das Mala- 
bathrum mit der Frucht des Halfan- Baumes, 


MaAaxn, v. Malva filveftris, 

Malacociffus minor; Eunuch. ranunculus latifo. 
lius Lugd. Chelidonium minus Trag. Matth, 

4& Fuchf. Dod, Lob, Tab. Ficaria , Chelidonis ro. 

tundifolia minor. 

Malafyermum , v, Nigella, 

Maldivenfis Nux,v, Coccus de Mildiva. 

Maldivifche Cocus · Nuß, v. Coccus de Maldiya, 

Male2gris, v, Fritillaria, 

Malegvetta, v. Cardomomum, 

Malicorium , v. Granata. 

Malogranatum, v, Granata. 


Malya agceílis , v, Malya Offic, 
| Malva 
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Malvaarboreä, horculana , hortenfis f. Romana, 
Aeriut⸗ Rofen, Baum ofen, Herbſt, Rofen, 
Winter⸗Roſen, Garten⸗Roſen. 


Wie Blumer fin warm und feucht, halteti ein menia atij 
und werden in Der Mund: zaule, geſchwornen Mans 
deln ‚und alu farten Menfibus gebrauchet. 


Malvahortenfis, hortulana, v, Malya arborea, 

Malva Limonia, v. Limones. 

Malva Offic: filveflris, ud Acor, agreftis f. filve- 
ftris minor Tak, filvefltis folio rotundo; filve- 
ftris lote minore albo, filvefiris perennis pro: 
cumberis, vulgaris flore minore;folio roturidg 
3. B, filveftrispumila Dod.filvefltis tepens pü- 

' mila Lab, 5Dappelit , Gët: Pappeli, Haaſer⸗ 


, 


app In, Kaßling⸗ Kraut Pappel Krait mit 
runden Blättern, Feld ⸗ Pappein, Gänfe- Pap⸗ 
peln. 


Die Blätter und Biumen find cemperiret inf tarmen 
(warm imb falt im eren Grad) und feucht im andein 
Grad: Die Blätter haben mit Det Wurgel qu 
gleichen Geſchmack, nut baf ote Wurtʒel nicht ehr 
nad) Kräutern ſchmecket. Sic chen © eichel ; be 
len bériGaanieniz (uf, erweichen nehmen eech" 
weg, lariren , bámpffen den allzuſcharffen und beifen: 
den trin, die Schwindſucht Huſten Kanbigkeir, ven 
Stein ‚ lindern die zernagung der Blafe, und Zerfreis 
fung derer Därme, imb terden in Verhaͤrtung Det 
Mutter und Siebern gebrauchet. Aeuſſerlich ntm: 
met mart fiezu Elyſtiren und Bädern mider dié Kraͤtze 
und Auffäß,auch zu Bähungen,der Colica Shmergen 
und den Leib gelinbé zu machen. ie vertreiben DEn 
böfen Grind, jeitigen Die Gefchmwäre,fiilten die SEchmer⸗ 
gen; und vornemlich in Entzündungen der Sunger: 
Die Wurtzel bat einen f uͤßlichen, mehlichten und 
chleimichten Geſchmack mafine befeuchtet erweichet/ 

efaͤnfftiget die allan groſſe Scharffe bes ting. ‚May 

feger fie auch zi kochen, und die Schuppen des Haup⸗ 

tef wegzunehmen, quffzulegen. In Deinen San a 
noir 
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nn) 
| ‚wird ausdenen Blättein ein Waffer und Confer 
| va perfertiget. 
. Malvapaluftris, v. Althza, 
Malva Romana, v. Malva arborea, 
[ flore minore, 
folio rotundo, ` 

n j minor 5 | Malva 

Malva filveftris perennis procumbens, | Ofic 





pumila , 
| repens pumila, 

Malva Veneta, v. Alcea veficaria, 

Malva vulgaris flore minore, v. Malva Offe, 

Malvavifcus, v, Althæa. 

Malus, v. Pomus, 

Malus Adami C. Bank, & Offi. Pomum Adami 
Mattb. Malus Aflyrıca Dod. Malus Limonia, 
fructu fuperficie aurantii Cord, Pomum Affy- 
rium Lob, Malus eittia altéra, Adams⸗Apffel⸗ 
Baum, Paradieg-Apifel, | . 

Die Xinbe au dieſem Apffel if uneben und gerümpffet, mit 
etlichen tieffen Ritzen unb Schrunden, gleich als wenn 
man mit Denen Zähnen hineingebiffen hätte, De 


meine Mann hält diefe Frucht vor bem Apffeldes 
biefes, von welchen ubfere erſten Eitern den Tod bekomme ` 


men haben. 
à agreflis, v. Malus filveflris, 


Allyrica, T Malus Adami, 





eittià altera, 
domeftica, v. Pomus, 
Malus granata, v, Granata, 
hottenfis, v. Pomus, 
| Indica, v. Lacc& Gummi, 


(Limonia, v, Malus Adami, " 


mo oar 
7 ge, 


FMedica, v. Citrus, 
Offic. v. Pomus. 
Malus $ Perfica, v. Perfica malus. 
| Poma ferens, v. Pom us, 
L Punica, v. Granata, 
Malus filyeftris f, agreftis, wild Apffel-Baum, 
Holtz⸗Apffel - Baum , Wald: Apffel Baum, 
Sau-Apfel:Baum. ` ` | 
Der ausgeprefte Safft erhält die Huͤlſen⸗Fruͤchte/ als 
Erbfen, Bohnen u. d. 9. ein ganges yabr. , - 
Mambu, v. Saccharum. 
Mamolaria, v. Acanthus. 
Mandeln, v, Amygdala. N 
Mandragora Offic. Mandragora mas Trag. Matth, 
Dod. o. Bauh, fructu rotundo C. Bauh, Man: 
- dragoras albus f. Mafculus Cord. Jabora Arab, 
Dudaim Hebr. Mala canina, terreftria, Alltaun, 
Schlaf-Aepffel, Hunds- Aepffel, Erb⸗Acpffel. 
Die Rinde if falt im dritten, trocken im erfien Grad, ermeis 
chet, maher Schlaf, purgiret oben und unten gewaltig. 
Die Wursel curiret 023 4.tägige Fieber und böfe Wer 
en, ward vor Zeiten ben Ablöfung der Glieder, die 
Frucht zu treiben, auch wider Zahn» Schmerken; auf 
ferlich aber ben rothen und ſchmertzhafften Augen, der 


Nofe, harten Schmwulften und Kröpffen gebrauchet. 
Hiervon ift das Oel zu haben. | 


fructu rotundo, ) v. Mandrago- - 
Mandragora mas; ra Off, 
Mandragora Theoph. Solanum eA82voxépacoy, 
f. hortenfe nigrum, Morion Fachſ. Solanum 
fomniferum Lob,vel lechale Dod, Wald. 
Nochtſchatten. | 


Diefes Braut ift im allerhoͤchſten Grab unfern Lebens ⸗ Gei⸗ 
fern zuwider, und dahero tödlich. r. 


Mandragoras albus, v, Mandragora Offic, 
Mandra” 
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Mandragoras maículus, v, Mandragora Offe, —— 
Mängel-Wurg, v.Lapathum filveftre anguftifg«. 
lium, 
f v. Beta erratica, 
gemeine tote, v. Beta nigra Matth, 
Hirſch⸗Mangolt, v, Pulmonaria latis 


| folia. 


ober Bete mít ftachlichten Saamen, 
— v. Beta ſpinoſa ſ. Cretica (eming 
aculeato C. Baub, 
rother,v. Betarubra. 
fpigiger,v. Lapanthum acutum, ; 
weiffer, v. Beta alba. 


Mangolt⸗Wurtz, rothe, v. Rumex rubeus, 
Manilot, v. Jucca, | 


Manna, Apor ous Ar, Mann, Himmelchau, 
Stein Safft, f aus einem Calabriſchen Cibifdyober Cid» 
Baume, ober deffen Blättern gefanımlet wird. Diefer 
Safft flieffet entweder von fid) felbft heraus ober Fomes 
erſtlich nad Verwundung des Baumes hervor; Er if 
entweder in Heinen Körnern oder Blättern, und beiffet 
Manna foliorum; gder fichet aus wie Troyffen vom Ma- 
ftix, und mirb Maltichina, item Manna Corporis, (weil 
et aus ben Neten des Baumes hervor flieffet,) genentiet, 
und vor dem beiten gehalten. Er temperitet und [ine 
bert den Hals, bie Kehle, Gurgel, die Bruft, laxiret, reis 
niget bie Galle und wäflerichte Feuchtigkeit. Man bat 
bieruon die Zattweerge, Mannam liquidam und den 
Spiritum, fd in langwierigen Kranckheiten gut thut. 
erner fan and) aus ber Manna ein befonderer Sche 
Safft, wovon bie Chimici viel Rühmensmachen , verfer⸗ 
Dan werden. DerSyrapus von Der Manna (ft auch zu 
abe, | 


Maine gramen, v. Granen Manng,, 
Mann-Graß, wildes, v. Panicum filveflre, 
Manns-Treu,v. Eryngium, 

Manus St, Mariæ, v. Cardiaca. 


3 Mar 
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Mapa gov, v. Focniculum, | 
eot arbanbel, v. Juniperus. 

Marella, v. Matricaria, | 
Marelen,groffe, v. Armeriaca malus Matth, 
Margaranthen, v. Granata, 
Margarethen, Blümlcin, ve Anemone agreflis 


— Trag. | 
. Margen-Diftel, v. Carduus Marie. 
Margran, v. Majorana. 
D. Marig Chirotheca, v. Baccharis. 
Mariana laciniatis foliis peregrina, v. Medium. ` 
Bluͤmlein, v. Bellis; 
Diitel, v.Carduus Mariæ- 
Flachs / v.Linaria. tis: SI 
Slöcklein, v. Campanula urtica folio | 
Martin.) — C Baub. * 
Wari Mantel, v. Alehimilla, 
Muͤntz ‚Vs Mentha Saracenica, 
SR ofe,v. R ofa Hierichuntica,v, Poonia 
Roſe, wilde, v. Nigelläfttum. 
| Roͤßlein, v. Papaver ſpumoſum. 
ESchuch, v. Calceolus Mare, 
NMariſcus 
Heiſſet eben ſo viel, als Ficus, | i 
Mariícus Plinii, Juncus aquaticus maximus Lob, 
f. Paluflris major Trag, Scirpus major, groffe 
C Weihet Bing | 
Marobel, v. Marrubium album, 
Maͤrrettich, v, Raphanus rufticanus, 
Mariubiurn aéütum, v, Panax Colon. | | 
Marrubium album Offic, f, femina, p&cióy, Pras 
fiim 








Marr Maru 357 


— —— 








fium Offic. marrubium candidum Trag. Lina- 
flrophum, Ulceraria, weiffer Andorn, Maros 
bel, Lungen⸗Kraut, Gottvergeß, Gutvergeß, 
Battes Hilfe, Helff ⸗ Kraut, Mutter⸗Kraut, 
wilder Taurant. 

Die Blätter find warm im andern, trocken im dritten 
Grad, eröffnen, reinigen, verbünnen, dienen in Vers 
fiopffungen der Zungen, Leber, Mil, Mutter und des 
Settoͤſes. Sie curiren die gelbezucht, harte Schwul 
ber Leber, Schwindfucht, Blut-Speichel, verfchaffen gi- 
ne fröliche Entbindung, und treiben die Waſſer nach der 
Geburt, fd)aben aber, wegen ihrer groffen Schärffe, 
ber Blaſe, unb müffen befmegen ques Dain oder 
feinen Roſingen perbe(fert werden. Man läffer fie 
mit Moft gähren, und brauche fie imr Podaara. Aus 
diefem Rraute hat man ein gebranntes Waſſer / den 
Syrup de Prasfio und Die Species de Prasíio, ~ | 


[ aquaticum, v, Panax Colon, 
| candidum, v, Marrubium album, 
femina, v. Marrubium album, 
4 mas, v, Cardiaea. t 
montanum primum Thal: v. Salvia 
„Alpina, ` | 
Marrubium nigrum, Ballote, 
ird felten gefunpen, unb koͤmmet mit bent Marrubio albe 
Marfilifche Neſſel, v. Sefeli Marfilioticum, 
Martagon Matth.v, Cicum montanum. 
Maͤrtzen⸗ Violen, y. Viola purpurea, 
Märgen-Wurg, v.Caryophyllata. 
Marum maflichenredolens, v. Marum Offic. 
Marum Offic, Verum Lugd. Marum maflichen re- 
dolens C4/p.Baub, Miſtiche Gallorum & Ans 
glorum Lob. Marum vulgare , Clinopodium f. 
Marum vulgare Dodon, Clinopodium Thymi 
| 3 KS? maſo⸗ 





—— u 


Marrubium 


e 
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majore folio verticillis lanuginofis, Maflichea ` 
olens, Afajorana nobilis, Maflichina Gallo. 
rum f. Baub, Sampfuchus, Marum, auslaͤn⸗ 
diſch Majoran, Enel Majoran, Maftich- 

Kraut, Amber⸗Kraut. 
eine ausländische Dilanzze,fodemMajoran am Anfehen 
ve und Kraͤfften nleich E met, und felbigen an E 
Wuͤrckung ned) — Cie bat einen überaus 
flard'en Geruch und Gefdontad, unb pffeget eine ziem 
liche Zeit, wenn man fie angerübret hat, ber Geruch 
serfeübret zu nerden, wächfet in Eanpten, Afien und 
Stalien’,und wird auch in unfern Gärten duch Fleig 
und Wartung fortgebracht, ift denen tagen augenehm, 
unb kan leicht durch unreine Lufft verdorben werden: 
Sie pasfiret als ein gutes Bezvars Mittel, treiberden 
Schweiß, eröffnet, dringet durch, erquicket bie Lebens; 
Geier, und widerftehet der Fäulung. Man brauchet 
biefes Kraut zum Theriac, Andromach ; äufferlich 
gu Kraͤuter⸗Muͤtzgen. Die Pilulæ Marocoftinz Min- 
derer: dienen dem Haupt, ſtaͤrcken ben Magen, bie Se: 

ber, Mils und Bruft 2c. er 


Syriacum, v. Majorana. 
Marum ! vulgare, v. Marum Offic, 
Mafholder, v. Acer, v. Plantago, 
Maßlac, v. Datura. 
Mafle, ve Hepatica ſtellata. 
Maßiliſch Safer, Kraut, v. Laferpitiam Zoé. 
Maßlieben, v, Bellis. 
Maßlieben, groffe wilde, v. Bellis major. 
Maßlieben, Eleine, wvilbe,v.Bellis minor Matth.& 

Offic. 
Maßlieben, mit blauen Blumen,v.Bellis cærulea, 
Mifpeton Turnb.v.LaferpitiumVeterum C.Baub, 
Mafliche, v. Zentifcus. 
Anglorum, 
Mafliche Ee ; y. Marum Offic, 
Maſtix⸗ 
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Maflichina Gallorum, 
Maftich-Kraur, d Maum Offic, 
Maſtix, | 
Maftir:Baum, t . v. Lentiícus, 
Mataliſta, 


Iſt eine auslaͤndiſche Wurtzel, fo die Holländer ju ung 
bracht baben. Sie gleichet ber Radici Bryoni e oder 
Mechoacannz albz, und bat mit der Galappa gleiche 
Mürdungen. 

Matricaria, Artemifia tenuifolia f. noftras, Parche- 


nium, Amarasus Gall. Crilpula Maward. Ma- 
rella, Solis oculus, Pfevdoparthenium, Ma- 
tronella, Matronaria, Herbauterina, Heiba 
virginea, Herba febrifuga, Metram, Mäter, 
Murter- Kraut, Feber⸗Kraut, Måler: Kraut, 
Metter, Mettram, Matron: Kraut, Merterich, 


Maade- Blum. FiebersKraut. | 
Die Blãtter undYlumen haben einen (harf aromatiſchen 
Geruch, aud) ferien a Getchmad, wels 
cher Speichel gedet: und Durch fein beiffend aromas 
tiſch und fluͤchtiges Salh e: Schärffeund Trockens 
heit auf der Zunge zurück låffet. Es iſt diefes Kraut 
mari im dritten, und treden im andern örad, verdüns 
net, (dyneibet ein, curirer die falten und blehenden 
Mutter € $tandbeiten , Verſtopffung des Mor 
nat-Tluffes und der Reinigung nad) b et Geburt, das 
Männliche tinbermógen, Frantzoſen, Wafferfucht,fau: 
[e Fieber, Rieren⸗Stein und Schwindel. Aeuſſerlich 
ntachet man von der Matricaria ein Dunſt⸗Bad, sin 
Snerhártung und Entzündung der Mutter gut thut. 
Menn man es in Händen träner, (o weichen Bienen 
und Flöhe; Es bienet wider Murter-Befchmerungen, 
verbärtete Brüfle , febeilifihe ige unb Gicht⸗ 
Schmerzen. Das dettilirteYDaffev kan man in Ber⸗ 
fiopfungen ber Monatlichen Men y Enaebrüftie: 
eit,allerhand Zufaͤllen der Mutter, Waſſet fudbt, Dr 
men, tobtengrudyt unb Melancholey braud)em. T&S 
ulver des geitofenen Krautes, reiniget bie am 
eber laborrénbe Srauenjimmytr, weiche eine falre 
| . 34 Sutter 
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Mutter baben. Man bat hiervon unterſchledene Pre- 
parata, Als ben Syrum, das Fxtra& und Salt, Itel 
ches letztere aus ber Aſche befiebet , und in ber Wafer 
Sucht auch Zufällen derMutrer pffeget verordnet u 
werden. Das deftillirte Oel wird in pun 
Magens, ber Mutter der Colica unb He Frucht ſott 
su treiben, aufgeſtrichen. 


Matricarig fecunda fpecies, v, Tanacetum adora: · 
tum, — | 

Matrifalvia major, v, Horminum, 
Macifilva, v, Caprifolium, v. Hepaticaflellata, 
Matronaria , v, Matricaria, Zë | 
Matronella, v, Matricaria. * Í 
Matron⸗Kraut v. Matricaria, — 
Matten⸗Blum , v. Caltha paluſtris. 
Matten⸗Flachs /V. Lana pratenfis, š 
Matt⸗Kuͤmmel, v, Carum, E 
^. Maturella, v. Valeriana. | 

. Maul-‘Beer, v. Morus, | | 
Maulhbeer⸗Baum / ſchwartzer, v. Morus, 
Maur» Eppich, A Hedera arborea, ` 
Maur-Emig, 
Maur- Braut, v, Parietaria, 
Maur-Pfau, v, Hedera arborea. 
Maur: Pfeffer jv. Illecebra, v. Sedum majus v, $t 

dum minus, v, Staphifagria , v. Vermicularis 

Maur⸗Raute, v. Ruta muraria. — 
Maur · Wuͤrſtlein, v. Vermicularis, 
Maͤuſe⸗Korn, v. Lolium IV. 


Maͤuß⸗Oehrlein, v, Auricula muris, 


Mäufer Pfeffer, v. Staphifagria, 
! | Me C | Mayen, 


May Meer ër ` | 








Mayen, v. Deien, | 
Mechoacan-WBurt (dytearte v. Jalappa 
Medica herba, Feenum Burgundienfe, Burgun 
diſch Heu, Burgundifch Graf, Mediſch Heu. 
Waͤch fet in Hurgundien und Meben, (ein gut Futter das 
- Dieb ju maͤſten / und die elber zudüngen. Etliche Au- 
- &ores glauben,baf biejes Kraut, menn einmabl die Sel: 
ber barmít getünger würden , ben Voden bermaffen 
fruchtbar erhalten (elle, daß man eben Jahr nach: 
einanderriedes Jahr ç, ober 6. mábl máben fünne. Das 
grüne Braut giebet eine gar angenehme Küblung ab, 
und ber gedörrte Saame wird von denen Weibern 
fatt des Salges verbrauchet. 
Medium,Mariana laciniatis foliis peregrina, Vio. 
Ja mariana, Syriſch Milch⸗Gloͤcklein mit zer⸗ 
kerbeten Blättern, | 
Waͤchſet in Syrien unb Griechenstand, Die Wurgel killet 
bie Menfes, ber Saamen aber treiber fir, 


Bone, v, Nerita, 
[Sorten ‚v.Corallin, ` 
Foenchel, v, Crithmum marinum, 
Gewächs,v.Halimus,v.Portulacamarina 
Haußlaub,v. Aloe. | 
Hirſen, v. Milium Solis, | 
tinfen, Lens paluftris, 
| Moof, v, Corallina, d 
Meer⸗ Paftinac,v, Crithmum feeundum Masrb, 
nre y, Crithmum marinum, 
urzel, v. Portulaca marina, 
Raucke, v. Kakile. 
Rettig, v, Raphanus ruflicanus, 
Stern⸗Kraut, v. Crithmum IV. Mattb, 
Zrauben, v. Tragos, 
Wırmuth , v. Abfinthium marinum. 


inde, v, Soldanella. 
Winde, v. So E — 
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Moeer⸗Zwiebeln, v. Scilla, | qe 
, Baum v. Sorbus filveftris. |. 
Mehi: d 





Brer-Baum , v. Sorbus filveftris, ` 
| Faͤſſergen Ve Sorbus minor. . 
Meien, v. Betula, 


Meien Blümgen, v. Lilium Convallium,. — i 


Meien⸗Kraut, v. Chelidonium minus, 
Meien-Träublein, v. Lunaria racemoſa. 
Miier,v. Blitum. 
Weter, Fleiner, v. Blitum Trag. 

Meier. Kraut , v. Gallium luteum; 

Meier, rother, v. Blicum rubrum,- 
Meire,roche , v. Anagallis I, : 
Meirich, rother, v, Anagallis rubra, 
Meirich,weiffer,v. Aliine. 
Meiſter⸗Wurtz, v, Imperatoria. - 
Meiſter⸗Wurtz Eleine, v, Imperatoria minor, 
Maat, v. Papaver fativum. . 
Melarundinaceum. v. Saccharum, 

Mel cannæ, v, Saccharum. ` ` KS 

Mel harundinaceum, v. Saccharun, . ` 
Melamphyllon, v. Acanthus. | 
Melampodium Diofc, v. Helleborus niger. ` 
Melampyrum, Triticum nigrum f. va ccinum,Mi- 

lium filvefire 1. & z, Tab, Wald + Hirfe , Kuh 
Weitzen. 


Hiervon bat nan tes Sorten, ne lich das rothe und gelbe. 
Es hat dieſes Brout einen [$benben Spiritum bey 
| Ei döhnetdenLeibauff, unb verurſachet Verſtopf⸗ 
ungen. - | 
Melangula v. Citrus, 
Melanfpermum vel Melanofpermum, v. Nigella 


Offic, À "3 | I Melan- 


[md ee i 


| 


| 
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Melanthium , Ve Nigella, 
Melanthium calice & flore minore, v. Nigella 
Offic. | | 
Melanthium fativum Matth. v. Nigella Offi, 
Melanzana, inf, 
Melanzan⸗Aepffel, — | 
Melaunen, v. Melo, 
Melde, v. Melte, 


Meleagris, v, Fritillaria. 

Meleguetta, v, Cardamomum , v. Piper Indum, 

Melianthemum, Loh. v. Hyfiopus campeflris. 

MeAu Ad uayoy , v, Saccharum, 

Meltloten , v. Melilotum, 

Melilotum, Melilotus Offic. Lotusurbana , Saxi- 
fraga lutea, Trifolium odoratum, Sertula, 
Campanica ferta (weil ed ‚wenn cg in Kränge 
gewunden wird ‚der Trunckenheit widerſtehet. 
v. Mercurial, L.III. o.) Melilotus Vulgaris, 
Germanica,fruticofa lutea vulgaris Morif. Me- 
lilotus filveftris , Melilotus faxifraga , Saxifra- 
ga lutea Fuchf. Trifolium ucfinum,Pratellum, 

Honig Klee , Stein. Kiee, Edler Stein: Klee, 
Siebengezeit, Mellloten, gemeiner Steins 
Klee, Teutſcher gelber Stein⸗Klee, geeler 
Klee, Schoten⸗Klee, Schuchlen, unfer liche 


Tranen Schüchlein, Bären- Klee, 
DasBraut, Blätter unb Gaamen finb warm in erſten 
I Grad und temperiret im trockenen. Sie ermetd)en, ¿et 
theilen lindern den Schmerg im Podagra. Merter id) 
Dienen fie wider Schwulften, Schmertzen, rothe Augen, 
item zum Elyfliren. Mas deftillirte Wafer ftárdet 
das Haupt, Gehirn mb eodd tui hemmet "em 
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ken des Magens umb ber Mutter, eröffnet bie Werfinpf- 
fungen der Ceber unb des Urins, waͤrmet die ?5lafeSue; 
zen md Geburts⸗Glieder. Sie nehmen aud) biete 
und Schmergen der Augen weg ermeichen bie@efchmäre 
voruemlich f. v. bed Steiſſes und der parcium genita- 
lium. ` Den Dunft von diefem Brout Fan man in 
ae (fen Schmergen und Braufen ber Ihren im die Che 
gehen laffen, auch das Avant felbft aufs Haupt , bit 
Schläfe und Stirn binden. Wenn man és auff ben 
Manen leget, fo wird hierdurch ber Schurerg und die 
Echwulñ deffelben geftillet. In Deco&is btenet es tt 
der die Mafferfucht,Seiteuftechen, ſchmertzhafften Jar: 
nen, Werfiopffungen ber weiblichen Zeit, und ampfange: 
nen Gift. Das Pflafter , welches Zvvelfferus und 
Fabricius hieraus verfertigen, lindert die Schmerken, 
ermeichet, zeiriget bie alten Schäden bes Baudes , der 
Därme, Mandeln und Hypochondriorum, Zap Oel 
ift ein gar gutes Mittel wider das Zittern ber Glieder, 
fo vom allzu vielen Trincken entſtanden. 


( v. Melilotum. 
coeruleus, v. Lotus urbana, 
fruticofa,v. Melilotum, 
| Germanica, v. Melilotum, 
major, v. Lotus Urbana. 
ue | faxifraga,v. Melilotum. 
filveftris , v. Mclilotum. 
vera, v, Lotus Urbana, 
L Vulgaris, v. Melilotum. 
Me Aen e V. Panicum, 
Meliphyllum, v. Meliffa hortenfis. 
Meliffa domefliea, v. Meliffa hortenfts. 
-Meliffa hortenfis, pedit opu A Aer Meffophyl. 
lum, Apiaftrum, Citrago, Meliffa vulgaris 
Park. domeftica Trag. Cedronella,Melittzna, 
Melitis, Melitreum , Meliphyllon , Mellifo- 
lium, Meliffen, Iven⸗Blat, idi" 
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Hertzens. Freud, Winter-Meliſſ⸗, Bienen; 
Kraut, Honig Blum, Herg- Kraut, Murter⸗ 
Kraut, Jmmen-Blat | Citronen (at War: 


tzen⸗Kraut. 


Iſt warm im andern / trocken im erften Grad, dienet dem Her⸗ 
tzen, der Murter und Magen, euriret bie Melan boles/ 
untubigen Schlaff, Laͤhmung, Schlag⸗Flüſſe, die falieube 

ucht / Schwindel, Ohnmachten, verbeſſert bie od ro: 
en Speiſen im Magen, treiber die Nachgeburt, Menies, 
Eritisfune der Mutter, unb findenden Odem. Aeuſ 
ferlid) braucher man fie zu Mutter : Bädern und tmt 
fcbldaen, giftigen Etihen ber Bienen und Refrén, 
Hieraus werden gar viele Medieamenten, als das ge; 
brannte Vater bag Oel Extract, das in Zucher enr 
geſetzte Kraut / der einfache unb mit andern Tin aen 


zuſammen gejegte Syen 
und das fete aln verfertiget. 


filveflris, v, Cardiaca. ` 


yrup,die Edeuz ‚der spiritus, 


Melıfla< folicudinum,v. Ledum Silefiacum, - 


vul paris, v, Meliffa horten(is. 
Meliff v. Meliſſa. I 


M-iiffe,Winter-Meliffe, v. Meliſſa hortenfis, 


Mligo Zuter, va Saccharum, 
Melitis, v. Meliſſa hortenfis, 


MeAst]et®uAAoV,v. Meli(fa hortenfis, 


Melittæna, v. Meliſſa hortenſis. 
Melitrzum, | 


Mellifolium , v. Meliffa hortenfis, 


Melo, raw, Melopepo, Cucumis antiquos 
rum, Pepo, Sycion Theophr. Melonen, Pfe⸗ 


ben, Melaunen , Pluzer. 


Die Frucht oder das innerliche Marck ift falt unb feucht 
p Son die ſchlechte Nahrung, fuulet leicht, 
ermecker Grimmen im Leibe, wenn diefe Frucht geko⸗ 

(pet wird fo fchader fie fð viel nicht,wenn fte mic Wein 


aber. Pfeffer verbeffert miyu fo fuller (ie ben i n 


A 
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Srangefen Gamay SUN und Hecticam. D | 
men ift falt ün andern,und trocken iim erften Grad et» 
offnet / reiniget, bienet der Leber, ber Niereneuei 
den Huſten, die Schwindſucht, Fieber; Harus Winde, 
Bremen bes Urind,den Stein,und loͤſchen den Durk- 


Hiervon Dat man bicübersogenen Melonen. 
Melongena, v. Mala.inlana. Kaes 
— (v. Atriplex. ZA OE 

Acker⸗Melte, v, Atriplex filvefttis, 
Hundes-Melte, v. Mercurialis, ` 
Meer-Melte, v, Atriplex marinus, 
Mil: Meite, v. Mercurialis, 

Melte; I Scheiß Melte,v, Atriplex filvelkis,v, 

Mercurialis. 


Speck⸗Melte,v. Mercurialis. 
wilde Melte , v. Atriplex filveflris ,v. 


— 


Chenopodium. | 
voilde,breitblätterichte, v, Atriplex fil- 
veftris tertia, da . 


wilde,mit weiffen SBláttern,v.Atriplex 
t filveflris fecunda Mattb, ` 
Memecylon,v. Atbutus. Ä 
Memiten, v, Chelidonium minus, 
SE v. Mängel ` 
enníg, Adermiennig,| y, Agri — 
arg. rini T Nem | 
Mentha acuta, f. crifpa , Balfamita , ia, id vor. 
— BO, Mentha hortenfis Office fariva altera 
Mattb, Dad, rotundifolia altera. flore fpicato 
Lob, rotundifolia crifpa fpicata C. B. 7. B. Si- 
fymbrium fativum f.hortenfe, Mintha, Muͤntz⸗ 
Balſam, Garten ; Münze, fraufez Münse, 
krauſer 


/ 


a 





| 
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aufır Balfam , SSraunfeilig , Summi, 


inte, 


Das Braut unb die Blumen find warm unb trod:n im 


Men 


Dritten Grab, bringen durch /balten etwas an / ñárden 
den Magen / zertheĩlen bie unverdaueten Speifen in ha; 
gen und Soor, übeln Appetit, f lechte Dauung, alzus 
arde Purgiren, die Jungfer: Kranckheit ‚ Bleichfuchr, 
eu weiſſen luf, verringern den Saamen, (daher dag 
Serichwort ent landen Mentham ne ferito,bu folt feine 
Muͤntze (den,) tbbten die Wuͤrme. Die woblried)en; 
de Muntze fardet die Nafen: Löcher , bienet wider bie 
Eolicam,das Ers Vor: ber£eber zuträglich,eröffner ` 
ben geb, beilet bie — Kopff⸗Schmertzen, den 
Schwindel ‚zertheiler — Milch. Man kan 
fie and) wider die Würme brauchen. Eie reiniget bie 
Mutter, und befördert die Geburt. 2feu(fevitéh [eget 
man fie auff in Schwachheit des Magens, der Colica, 
3Berbártung der Brüfie,geronnenen Mildh und dup: 
enauffbem Haupt. Wierfleget auch in allieftard'en 
Naſen⸗Bluten in bie Nafe geftecket, und menn Würmer 
in denOhren verhanden, mit Honig in die Ohren geleger 
gu werden. In Kräuter « Müpgen bienet diefes Kraut 
wider ben Schnupfen fo von Kalte entfianden. Die 
Kauge hiervon nimmt ben rind am Haupte weg; bag 
aus beier Mentha deftillirte rs vertreibet bag 
Reiſſen im Leibe ben ben Kindern. Man findet hiervon 
unterfihiedene Posparata, als ben Syrup , das in zu⸗ 
dev eingejegte Braut, bag deftillirte Del, das im 
Wein, Bier oder Waffen eingeweichte Brout, Ses 
Dalfam,das Sale und die Quintam Effentiam. 


f aquatica, v. Sifymbrium. 
caballina , v. Mentha filveflris, 
cataria vel cattaria, v. Nepeta, 
corymbifera major, v. Mentha Sara. 

tha f cenicas 

crifpa , v. Mentha acuta. 
equina, v. Mentha filveflcis. 
felina,v. Nepeta, 

IGræea, v, Mentha Saracenica. 

Mentha ` 
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í hortenfis, v. Mentha Saracenica. 7 

Je Lon. v Conyza media Ai, h 

Mentha | Dad Lon, & Offe. —-— 07 
St. Mariæ, v. Mentha Saracenica 







“Men:h: Mofchata, Bief m Muͤntze. at 


op eintreffliches Magen⸗Kraut. Die Effenz mit 


=] 
| 


Vini, verbeffert bie unverdauten Speifen überaus - 


wohl zeriheilet bie Sloͤhungen / erwecket Apperit, Dies 
net wider Die Colicam / und reiniget, wenn fie nach uber 
handenen Fieber verordnet wird, Das Gebluͤt · 


paluftris f. rotundifolia C. B, vb il 


mina agreſtis Trag. IPLE 
„Romana, v. Mentha Saracenica.. . 


rotundifolia C. B, v. Balfamíná aprellis | 


Mentha Trag. | 


rotundifolia altera, Ye Mentha acuta | 


rotundifolia crifpa, v. Mentha acuti, 
Í rubra Zrunf v, Balfaminaagtefti Ka 
À rubra,v, Mentha fativas - | — 
Mentha Saracenica, corymbifera major vel Gre 
—— ea five hortenfis Corymbifera f. Romimf, 
St. Mariæ, Balfamita , Alifms, Ceftus horto. 


rum, Starten > Münge , Marien » Muͤntze, 


dE Kuchen: Kraut, ` Pa: 

ird felten gebvaudiet, Iſt warm im Dritten, trocken iti 

andern rad, eröffnet ‚verdänner ,gertbeilet, reiniget, 
dienet In Mutter z Kranckheiten , tretbet bie Menfes, 
fiárifet die Leber widerſtehet des Opli und andere EI 
te (hädlichen sQ cunan, Aeuſſerlich nint Mat 
ju Bädern in Berfiopffung der Dienatb : Seit. 

Mentha fativa alte à Mati, v, Mentha acuta, 


Mentha fativa rubra, v, Calamintha. | 
Mentha filveflris, Afenchallrum Offic hortenle fpi- 


catum Chabr. folio longiore candicante . B, 
2 Mencha 
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¿Mentha equina, Mentha caballina, Pferde⸗ 
“Minge Roß⸗Balſam, wilde Muͤntze, Hers 
tzens⸗Troſt. 
Wird nicht leicht gebrauchet. 
enthaflrum, v, Mentha filveflris, f 
Menthaflrum folio longiore candicante v. Men: 
tha filve(lris. | 


f hortenfe, 1 
Menthaftrum ën 2] v, Mentha fil yeflrig, 


Mercurialis, Auéeeng, Mercurialis Offic. mas & 
femina Matth, Dod. tefliculata & fpicata C. 
Baub. Herba Mercurii, Mercurii herba, Bin- 
gel Kraut, Winter- Grün, Bengel Statt, 
Sceiß-Kraut, Elnftir- Kraut, Mercuriuss 
Kraut, Scheiß. Melte Hundes- Melte, Speck⸗ 

Melte, Weingarten⸗Gruͤn, Küh-Wurg, 
Das Männgen wird ſonſt Phyllon arthenogonon "Thea, 
hraft. oder Mercurialis teſticulata genenget ; Das 
Tocibuc aber heiſſet Metcurialis fpicata, ie 
lange find warm und trocken im erfien Grad. eie 
| Sue outen, unb führen die Galle unb das Wafs 
fer ab. Wenn man diefes Braut äufferlich an die 
Schaam bindet, fo führet ed bie Menfes und Nachaes 
burt ab ertveichet die et Leet Es fau mit unter 
bie Clyſtite genommen, und denen Kindern das if; 
fen im Leibe zu vertreiben, in ihren ordentlichen Muß 
oder Brey gegeben werden. Hiervon find nachfolgen: 
De Przparara, x das abgezogene Waſſer, der Sy; 
, tup aussen Oft utib das Zonig zu bekommen, 
x femina Columb. v, Cynocrambe fe- 
Mercuríalisd mina Matth. v, Mercürialís, ` 
.— (mas,v, Mercurialis. ! | 
Mercurialis montana fpicata C, Bauh, y, Cyno- 


qtambe femmina Matth, 
hi Aa Mercu: 





— — s — — — 
Mercurialis fil veftris altera, v. Impatiens, 
Mercurialis filveftris femina Cord, v, Cynocram- 
be femina Mattb. | 
Mercurialis fpicata, ) 
Mercurialis tefticulata, | lie 
Meregrii herba, v. Mercurialis, 
Mercurius-Krauf, J 
Merrettich, wilder, v. Armoracia, 
Merken Blum, v. Taraxacon Offic: v, Levcojum 
^ luteum Ofic: v, Ranunculus candidus, 
Mertz⸗Wurtz, v. Caryophyllata. 
Mefophyllon, v. Millefolium Offic, 
Mefpilus Ofc, vulgaris Clu/vulgaris minor Park, 
Germanica folio laurino non ferratof. Melpi- 


` : Jusfilveftris, Mifpel-Baum, Mefpel-Baum, | 
Neſpel-Baum. | u 
^ Sie Seuche ift falt im andern, (roden im andern Grad,hält ` 
an, sichet zuſammen, die harten Miſpeln, ſchaden den 
Bu die weichen und teigen aber werden IM 
yuschfail unb ber rothen Ruhr gebrauchet Aeuſſerlich 
(tillen fie das Erbrechen und den Durchfall. Dit Stem: 
gen oder Kern treiben den Stein. Die Blatter 
tommen mit ber Frucht überein. Man hat hiervon di 
| mit Yonig eingemachten Mifpeln. | 
- Meffophyllon, v Meliffa hortenfis. 


Metel Nux f. Metella, 


^ Diefe Srucht balten einige pro nuce vomica, andere pb 
Datura & Solano fomnifero, und nod) andere prostramo⸗ 
nie fru&u, v.Infra Nux Metel, 


Meter, Metran,)! Ir, 
Mecer: Krant, ` v. Matricaria, — 
Metopium, v, Ammoniacum Gummi. 
- $0 tram, m" 

Metric, Ir Matrlcarià, = 
SC "E Me 
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athamanticum, | 

Meumʒ foliisanethi, $y, Meum Oëe, 
noftras, ` 

Meum 0. Say, Meu, Tordylium; Daucus 
Creticus, Seieli Creticum, Meum vulgare te: 
nuifolium G/ua/. foliis Anethi, Bär-Wurg- 
ertz-Wurtz, Mutter⸗Wurtz, wilde Baͤren⸗ 
Dill, Baͤten⸗Foͤnchel, Beee- Wurtz, Beeren⸗ 
Foͤnchel, Sau⸗ Foͤnchel Mutters urtz, Beer⸗ 
Murter- Wurtz Gebeer⸗Wuttz, Hets. Wurtz. 
Iſt zweyerley, demlich dág Athamánticum unb zioftras, 
Diew urgelift warm im andern und trocken im dritter 
rab, verdannet, eröfner, bieiiet wider ben Huften, jets 
1beilet, éuriret bie Entzündung, das Auffteigen des Maj 
gend und Der Zdrtue, treibet Die Menfes, ben beme 
inet Die Mirter-Befhwerung, has Grimmen im Leibe, 
linbert bie Zlüffe, und iettbeilet ben zaͤhen Schleim auf 

der Gruft: Es kan au aufferlich in Bädern unb Ho 
ſchlaͤgen vttérbnet à | 
Meum paluftre f. po filveflre Dod, Thyfleli- 
num Bis Tat, Olfenichium, Alfnad, Elß⸗ 

Roch, Olßnich, wilder Eppich, 


ie irel widerſtehet ber Def, (Set bo Schleim 
"—— Serie den d f Schleim um 


Meum vulgäre, v, Meutn Offic, 
Mexleaniſche Hafe- Nuf, v. Cacao, 
Megen, v, Bieden, ` SEU 
Mezeteum, Lauteola majot f. femint, Daphnöl: 
. des, Charmzlea Germanica, Thymelaa, Piper 


montanum, Seibelbaſt j Kellershalß. 
Die Beeren werden Grana fe 








B 


—— 
Rinde, Blätter und Beeren find warm un 
| Sg e aoh Grab, machen Enter, Ke e Ce 
yr, enitráfften den Leib, Vache bi Oal Wi 
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lichte Materie gewaltig, fort. Hiervon (inb die Pillen 
unb bas dide eingeFochte Extract in Brauch. 
Mezereum Arabicum, v. Chamziea. 
Git, taut, v. Onagra. dE | 
Milium, „éy xeos, Milium Offic. vulgare Gefn. fe. 
mine luteo vel albo, G Bauh. Herba Berculca, 
Dietz, Doch, ` 
Der Saamen und bag Mehl find Falt im erſten und tro⸗ 
den im dritten Grab, baͤlt an, iſt ſchwer iu perbauien, 
nähzer wohl. Bens er getodbet wird, fo treibt er 
Schweißund Urin, unb (daer aufferlsch die Fluͤſſe⸗ 


— "bienet imexdymergen des Dante undDMagend;vermed? 
ret bie Milch, treibet den SyierensC teu, unb miro vor? 


LI 


nemlich im Durchfall ber Kinder gerübmet. Pas de- 
ftillirte Waſſer praferviret vorm Stein,und D. Am- 
| brofii Deco&um hiervon curiret bas 3. tägige Sitber. 

Milium alterum Theophr. v. Phalaris Marth, Lob, 

. Dod, Tabern. _ 

Milium arundinaceum, v. Lachryma Chrifi, v. 

. Sorghum, eg : 

Milium exiguum, v. Panicum, 

Milium Indicum, v. Fozniculum Saracerticum, v. 
Frumentum Saracenicum, 

Milium femine ` sd v. Milium. 

mes filveflre Cinf, v. Panieum filveflre Marth. 
Do d ) | 

Milium filveflre primum & fecundum, - Wald⸗ 

Hirſen, Kuh⸗Waitzen, | 
Machet Flatus, Obftru&iones, unb treiber den Leib auf, 

MiliumSoler, v, Milium Solis. 

Milium Solis Ofic. A 9270 tay Saxifraga tertia, 
Milim Solis fativum Trag, Lithoſpermum 
minus Matih, Dod, vulgare minus, maja ere: 

! — 
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Cum Cap. Baub, alterum fruticofum Thal, ar- 
vente Tab. legitimum C/uf, Lachryma Mariæ 
Ital. Milium Soler, Lapis Leoninus, Gonoleta, 
Semea petrzum, Columba, Meer. Hirfe, 
Stein. Saamen, Stein⸗Hirſe, Perl-Kraut, 
DertsHirfe, weiffer St: inbred). 


Der Saamen und die Blatteb find marm und tragen ins 
andern Grad, treiben ben Stein, Urin und Frucht, filen 
ben Saamensgluß, bie viertägigenFieber,u.reinigen die 
Nieren. Der Saamen curiret aud) biejeniaen Zteber,fo 

alle Tage fid) einfiellen Man bat aus denen Bfattern 


D 


ein deftillirtee Waſſer. 

Solis fativum Trag. v.Milium Solis Offic. 

Milian fupinum Claf, v. Panicum Dlecllre 

Mattb. Dod. I 
Milium wólgare. v, Milium, 
f album, v. Millefolium Offi. 
luteis foliis Ge. v. Helichryfum 
Italicum Matth, Cam. 
| luteum Zob, Tab. v, Helichry- 
Millefolium fum Italicum Marth. Cam. 
magnum, v. Anferina Offic. 
majus, v, Miilefolium Offe. 
minus, v. Helichryfum Italicum 
Mattb, Cam. v. Millcfolium 
Offic. 

Millefolinm Offe. Achilleum » Xidypíveg uërg: 
QvAAov, Zrparıwryg, Millefolium majus 
M.uth.albumC.B. vulgare Trag. terrefire majus 
Cord: Tab, flore albo Lob, Millefolium Stratio- 
tes pennatum terreftre 7.B,Stratiotes millefolia 
Fuchf, Melophyllum,Supercilium enee De" 

p | CIE š 
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ba militaris, fortisfimus miles, Myriaphyllon, : 
Sideritis, Garbe, Saufeno Q Plat, Garben⸗ 
Kraut, Schaaf · Garbe / Schagf · Rippe, Garor, 
Gerbel, Karven⸗Kraut, Schabab, Kelcken. 
Die Blätter und Blumen find Faltim erſten / trocken im 
dapi Grab, —— dem SO balten an, dienen 
n Wunden, Schmwulften , Entjün dungen, allerhand 
—3 als der aſen Mutter, LC, Wun⸗ 
den und Blutauswerffen; ingleichen im Erbrechen und 
Saamen⸗Fluß. zertheilen das gerannene Gcblüt, 
treiben La und Stein. Aeuſſerlich curiren fie bit 
L chrecklichen Korf-Schmierken, das Kell im Auge, Zahn⸗ 
efdymerungen, T u Garden Es des Monats 
gie den peifen Fluß, Durchfall, Brüche, giftigt 
DO Gontractuten, Gefdibulft am Männlichen fit 
Ben. d.g, Dashieraug deftillite Waſſer / pfiegetim _ 
verfauleten Zahnfleifch gut zu thun. . 
Millefolium Stratiotes pennatum terreſtre, v, 
Millefolium Offic. 
Millcfolium tomentofum luteum, v. Helichry- 
fum Italicum Matth, Cam, 
Millefolium vulgare, v. Millefolium off. 
Millegrana major, v, Herniaria, 
Millegvetta, v. Cardomomurg, 
Millemorbia, v. Scrophularia major, 
Miltz⸗Wurtz, v. Glaux. 
Milk- Kraut, v, Scolopendrium verum. 
Milzatella, v. Urtica mortua, 
Mintha, v. Mentha acuta, 
Ain, v, Mentha. 
Sif inte, v. Mentha acuta, 
Miſpei⸗Baum, v. Efculus, v. 1 Mefpilus, 
Miftel,v. Vifcum. 
: Mixtura, v, Ammoniacum. 
Mizatella, v Urtica mortua. " 
| Moche 


Mach Mol ve 


Möchus Det. Orobusc op, — 
Modelgeer, v, Gratiana minor, 
Son; v. Mohn-Saamen, 
<. i `- (grauer, ] 
N Ap arger, j ! v. Papaver nigrum. 
- ftachlichter, v, Papaver (pinofum, 
“À meiffer, v. Papaver ſativum. 
wilder, mit Stacheln, v. Papaver cam- 
peltre fpinofum, 


Ee | v. Papaver. 










gehöenter, v, Papaver corni- 
. culitum, 
Wein aamen, J gehörneter, blauer, v, Papavee 
: corniculatum violaceum, 
gehösneter, purpursrother, v, 
Papaver corniculatum 
L Phaniceum, | 
fofr, v Mor. 
Moͤhrlein, v. Mörkein, 
Moͤler⸗Kraut, v, Matricaria, 
Mollen-Kraut, v. Ricinus vulgaris. 
Mollugo montana, Aparine lævis Cefalp, Lappa- 
go mollis, Rubia ſilveſtris. 
Defaetundreinige. — 
MolochiaSerapionis, v. Anagallis terre(lris, 
Molofpinus, v. Paracoculi. 
Moluccenfe Lignum 1. Panava, 


28 das eli eines Baumes Ricini, welcher son ‚denen ur 
| Dianern —— genennet wird. Das Go i 
ſchwammicht, leicht, zart, belle; bat eine bünne unb As 
fehenfarbichte Ninh, Das D, bat einen febr (hat fen 
und brennende und edeln Ge 
Zoltʒ enge CO mare Die KE videt | 


— P — — —— w — — — — 
Baumes find die Grana Tilli, Sie fuͤhren bag 
unten unb phen gewaltig ab, treiben Schweiß, Qn 
die Wafer und weiſſe⸗ (Levcophlegmatia) 
gleichen bie gifftigen Stiche bevOttern unb Scorpiona, 

Molybdena Plinii, v. Armoracia, 
Molybdena, Plumbago Plinii, Dentillaria Ronde- 
letii, Herba St. Antonii, Crepanella Italis, Cur: 
! curida. dës 
Diefes brennenbeunb aͤtzende Kraut mächfet in Illyria, und 
wird im Zahn / Schmertzen an ben Puldgebumden, oder 
in der Hand gehalten, conf. Dentaria, Dentillaria, 
Momordica, Balíamina cucumerina punicea, Po: 
mum mirabile vel Hierofolymitanum , Bah 
fam; Aepffel. 

Die Blätter und Früchte ober Aepffel find Falt und trø 
en, dienen in Wunden unb Schmergen, pornemlichder 
göldenen Ader, auſſerlich euriren fiedievermundeten 
Nerven, Brüche und Brand» Schäden, Hiervon iſt das 
Del au haben. > | 


De v. Mohn. 
Ronats-Blümlein, v, Bellis, 


SMönchs:Kopff, v. Taraxacon. 
Mönchs; Pfeffer, v. Agnus cafus. 
Mond; Kraut, Mond⸗Raute, v. Lunariaraceme — 
fa,v, Lunaria minor, v. Bulbonach, | 
Mond⸗Kraut, Griechiſches, v, Lunaria annua, 
Lunaria Grzca, 
Mond- Braut, fleines, v. Nummularia Off, 
Mond. Kraut, welfches, v. Lunaria Italica, 
Mond-Belel,Sriechifcher, v, Lunaria annua, 
Mond Biol, v. Bulbonach, 
| Monophyllon, v. Unifolium. 
Monotapipm, v.Petrofelinum montanum, 
Moof, y. Muſcus arbore . x 
| d'W GT 
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Baum · Mooß haarichtes unb graues, v. 
Auſcus capillaris. Sg 
eeren, y. Oxycoccon, 
: | Blumen, v, Caltha paluftris flore fimplici, 
^ LẹEoralen.Moof, v. Corallina, ` 
Moof, Erd: Moof, v. Muſeus fungofus, 
Doof: Braut, v. Lichen petrzus. 
; tungen- Doof, v.Mufcus pulmonaris, 
foan ber Erden in fchattichten Wäldern 
mächfet,v.Mufcusterreftris. ` 
fo z Selfen wächfet, v. Mufcus Daa. 
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Mooß, | 
von einem Ioden-Kopffe, v, Mufcus 
| Cranii humani. | 
! Waſſer⸗Mooß,y. Lens paluftris. 
Morbin, 


dá virt ns einer gewiſſen Dflaume,fo in ber Inſul Gg: 


waͤchſet / und einen überaus angen 
Bir Anden Vise ja Bane Kalle nd 


Morellen, Waffe: Moreen, v. Apium paluftre, 
Måren, v, Paftinaca fativa, Piflinaca amer zwé 
Moͤren / gelbe, v. Paflinaca domeflica, | 
Miren, Hirſch⸗Moͤren, v. Paflinaca domeftica, 
Moͤren⸗Kuͤmmel, v. Daucus Creticus, 
Mören tori (fe Mören, v, Paflinaca domeftica, 
Måren zahme Måren, v. Paftinaca domeflica, 
Morgen-Stern,v. Alcea, | 
Maringa, f 
Sf eine Ken MO melche bie Indianer flatt bed Bezoar⸗ 


e rauchen. — €$fanan ihrer Stelle die Aus 
gelica genpmmen werden, 


Morion Fuchf, v. Mandragora Theopbr. 
| Aa s Mörs 
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Mörlen, <Eleine ‚v.Sifarum. 
Klingel-Mörlein,v. Sifargm, 
-Mörlein , Zucker⸗Moͤrlein, v. Siſarum. 
Mör:Rüben,v. Paftinaca domeftica, 
Moͤr⸗Wurtz v. Paftinaca domeflica, 
Moríus Diaboli,v. Succifa. | 
Morfus Galliaz , v. Alfine, a 
Morfus Mulierum,v. Chamsdrys Vulgaris 774g. 
GG Offic 
Morus Offic. alba & nigra Cord. 7. B, nigra vut- 
garis, Park. popéa, Morus celía, fru&u nigro, 
Maulbeer «Baum , ſchwartzer Maulbeer⸗ 
Baum. 


Die Rinde unb Wursel fint warm unb trocken reinigen, 
halten an öffnen bte £eber, Milß,lariren ben Leib und 
tóbten die breiten Würmeimfeibe. Die ſchwar⸗ 
gen und unreiffen Früchte find Faft im andern, und 

rocken im aide leg d Wieder? 
ienen sg in auen Bauch s Släffen, Durchfall, 
Ber rothen Ruhr farden Monat⸗Fluß, und Blut⸗ 
Speichel. Heufferlich aber heilen fie bie Entzüns 
dungen und&efchiväre des Munde⸗s * ber Kehle. Die 
reiffen Fruchte find warm unbfalt im erfien, und 
temperiret im feuchten. Wenn man ſie zum Anfange 
ber Speiſe genigſet fo pflegen fie den Leib zu erdffuen⸗ 
Durſt um fillen, Appetit ju erwecken gehen wenig Nah⸗ 
rung unb faulen leicht. Die Blätter Fan man eny 
weder allein oder mit ber Rinde abkochen, und im 
Zahn⸗Schmertzen anwenden. Aus Senen unreiffen 
mauldeeren tft ein Wafer, aud einfacher und 
mit andern Dingen vermiſchter Safft zu haben. 
Moß v. Mooß. | 
Mafchata, Mufcata, Nux aromatica, Mofchoca- 
rionMofchocarvdton;Nux myriflica & myri- 


. fla. ungventaria, Nucifla, Mußcaren: Muß. 
x | Die- 


; tiine Sr. Sifarum, 
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Die innerlichesarte Rinde wird Macis, Mußeaten⸗Bluͤte, 
bie Folia aber, oder Blätter hiervon werden Muſca⸗ 
ten: Blumen genennet, Die Nuß if warm und tto: 
gen imandern Grad. Das Mäungen heiſſet Pal, 
metíiri, das Weibgen ift Fleiner, und bie Koͤnigs⸗ 
Nuß (Nux Regia) am allerfleineiten. Sie fómmet 
aus ber Inſul Handa. Alle 5. Sorten haben einen 
aromatijchen Gefchmack ‚dienen dem Haupt Magen, 

nd der Mutter, zertheilen bie (bbungen , b rberi 
te Dauung, eerrigiren ben übelriechenben Athem, 
Kn bie Frucht, hemmen Ohnmachten, und das 
erkklopffen,verringern bie Milg, euriren Durchfall, 
Erbrechen,die rothe Ruhr brennen und Schneiden des 
hin ı bößartige Fieber, Laͤhmung, das heſchwerliche 














interſchlucken, dig Erkältungen ber Mutter und des 
ageng, lindern pen idymerg,treiben die Monat⸗Zeit, 
machen Ruhe, und nehmen den Kopffein: denn menn 
man bie Mufcaten allzu Gard pfleget zu gebrauchen, 
"m et fie thum, baunlicbf,unb gleichſam truncken, 
ie Mlufesten-BlütenMacis, waͤrmen unb trodnen 
n dritten Grab. Gie verrichten eben das, mas bie 
üffe thun, ſind aber penetranter und fräfftiger , trej 
ben Urin und Stein. Man hat vonder Muſcaten⸗ 
Nuß ünterfdyiebene Preparata, nemlid) bie überzo⸗ 
genen und eingemachten Yrüffe und Blumen, das 
‚mit der Nuß übersogene Wafer; dasdeltillirte 
und auggepreßte Del sartreibet das Reiſſen im Lei- 
be,ungrdentlichen Appetit,und Nieren z Beſchwerun⸗ 
gen. Aeufferlich bienet e$ Schlaff unb Sube ju. er: 
wecken ingleichen hey ben Kindern Das Bauch » Grim- 
men und den Durchfall wenzunehmen. Ferner find 
aud) das gemeine Salg,das deltillirte'und ausges 
refte Del aus denen Blüten der Muſcaten⸗Bal⸗ 
am, das Magifterium und Extrat, womit die Gär: 
per einbalfamiret werden. Das mit Sud'ev ver; 
menate Delift im Reiſſen und Schmerken des Lei⸗ 
bes,auc) in der Eolica ein bewährte Remedium, 


Mofchata herba,v, Geranium odoratum. 
Mofchocaridion , Mofcho carydion,v. Mofchata, 
Moſchocarion, v. Mofchata, 


Moſcovitiſch Anieß, v. Anifum flellatum, 
| Mop 
















Morten Kraut ledum Silefiacum , v, ; echa 
rg na, 

Motten- Kraut mitrauchen mme. ^ si Bla | 
ria bilofa Cretica, ` | 

Moxa,LanugoArtemiftz Japonenfis Einst 


Mora 
og eine e? und trocene Wolle,fo durch Berreibung e eines ; 
gIndianiſchen Krautes hervor könntet. Triefes Araut 7 

fou entweder unfer Benfuß fen, oder ibnt. 
gleich feber. — Man reibet hieraus eine Gp 

ter oben breite und unten (dymale Wiecke 
fie auf ben fchmernhafften Theil, ube fie bet A 
Git und andern A pesi Leibes + sbefies 
rungen / in Sch má: uͤſſen, dem béien Wefen, Rafer 
n 









rau mäßigen pridie d jungen, Krp J 
— laf Sucht Eé zama’ 

| Schmergen, Unbep eptidtelt u. b. 14. e und fud T 

. — Merbon gemiffe m ere —— 3 
%  Th.Bartholinum Ad, ee n, | 


Muͤcken · Kraut, v. Conyza, v. Perl ge P Ead 
Mile, Schaaf- Muͤlle, v. Agnus:caftus, =. 
Múller- Iugwer, v. Curcuma, _ | 
Miünmelden,weiffe,v. Nymphza alba. 
Münche- Kappe, v, Napellus. . ` A 
Mund Holg, v. Alcanna , v, Geint Gem i 
nicum, | 
Mund. Weide, v. Liguftrum. 
Muͤntz v. Mentha fativa crifpa. | | 
Münge,Bıch-Münge, v. Bal(amina we? f 
Ming 3 [fam v. Mentha acuta. — x 
[Berg-Münge,v. Calamintha mon. x 
Muͤntze, | x 


Vi 


na, 
1 Feld Miinge, v, Calamintha hei 
caede Dinge, v. Conyzamedia, ,. 


Diwir, 


oo ggf Map ` ap 
Katzen-Muͤntze , v» Calamintha filve- 
flris. | | 
Korn-Miünge, v. Calamintha agreflis. 
— rauſe ⸗Muͤntze, v.Mentha acuta. 
Muͤntze Pferde Münge,v. Mentha ſilveſtris. 
75 07 | Rop- Múnge v. Mentha filveflcis. 
= i — r⸗Muͤntze, v. Mlſamina sgreílis 
E "4g. | 
(wilde Muͤntze, v. Mentha filveftris, 

Murallium, v. Parietaria, 

Mürbe Weiden, v. Salix Offic. 

Muͤrmelcken, v. Nymplıza alba, 

Murtus, v, Myrtus, 

Mufa frudus Match. Lob. Tab. Mufa cum fructu 
Jo. Bauh. Palma humilis longisfimisque fo- 
liis, 

tht ei biani | 
Ael Beier fein ene Sichern, ruf uni Lingen 


Beſchwerungen, Keichen und Huſten | a 
Mufcari Cu v. Bulbus LE - 
"Mufcata, Mufcate, v. Mofchata. 

Blumen, 
Duft Se, v, Mofchata, 
| Nuß, 
Muſcateller⸗Kraut, v. Horminum. 
Mufcus, Bryon, Uſnea Mooß. 
IB vielecley, Es wachſet in diden Waldern, theils att 
denen Baͤumen, und heiſſet Baum⸗ Mooß, theilg au 


ber Crben,unb wird Mufcus terreftris genen er ; no 


- — eie ärt mächfet an denen Steinen, und heiffes Mi- 
{cus faxatilis, 


Mu(cusalabaflrites, v, Mufcus fungoſus. 
Mufcus 







382 6 ^, Mufcutt c oc de 
Mufcus aquaticus, v, Lens peluflrié, Sa 
Mufcus arboteus, v, Muféus capillaris; — "2 
Mufcus eapillaris,arboreus, capillaceus; € nereus, 

haaricht Baum Mooß, graues. | 
Weildiefes Mooß gleichfam als eine aate an den Rinder 





- 


ber Baͤume waͤchſet / fo Heifer e ele | 
bienet iu ber gelben Bucht ‚im Erbrechen, Durchfal, 
ber rothen hr unb eine imzeitige Geburt zu verhin⸗ 
bern, Aeıffferkich aber fan man bae Zahnfteifch Bier: - 
mit befefiigen, und ben allzu heftigen Slug ber göldes 
nen Ader Dien, Wenn es in Lauge gefotten, und 
das Haupt damit gewaſchen wi, fo befeftiget e$ Dad 
Haar,und madet e$ wachſend. Manpfeget aus bier 7 
— den fo genannten Mooß⸗ Poudte ju vet⸗ 
ertigen, welcher , feiner Güte wegen bent frügtigien - 
Poudre vorzugiehen,aber nicht in folcher Menge, und ` 
um einen. (o wohlfeilen Preiß zu betonnen, War 
Mufcus clavatus, Katzen · Leiterlein/ v. Mufcus teë- 


reflris, | | 
Mufcus cranii humani (. Ulneää violentet intet· 
extis , Moof vom Hirn. Schädel eines mis 
Gewalt getödteten Libelthäters, "o 
gëlt an,ufd wird jut Waffen Ealbe utıd ñit 848 Helinontil 

| Medicament ; (6 vom Autore lapis Butler genenuet 

wird / gebtauchet. Es Heiler bie Ke ger tiet t 
ke Bluiſtuͤrtzungen , bie rothe Ruhr unb ben ` 


urchfall;. e, 
Mulcus fungofus pysidatüs , Mufcts. py? 





"A 


» 


pyxioidesterreffris , Mufons alabaflrites ftro- 

chi(catus, Erd · Moog mit Kleinen : Buͤchsleir/ 
Baͤchſen⸗foͤrmiger Erdos Moof; Kelch · Mosh, . 
Fieber. Kraut, | 
Bird in feudbten Wälderit ſonderlich Ken: alten Säumen ` 

und verfauleten Stämmen,auch auff feuchten Huͤgeln / 

. gefunden,und in Wacht Kiebern germek: Te 
Mufeus hyacinthinus, wohlriechender Trauben⸗ 
Sgnactnth , ve Balbus Vomitorius. 
Moſcus marinus, v. Gorällina. J 
Mié — Muícus | 
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Mufcus paluflris , v. Lens paluſttis. 

Mufcus pulthonaris. 
* Cy eine Art des Mufci arborei, oder Baum⸗ Mooßes. 
Mufcusrepens, v. Mufcus terreflris, 


Mufcus faxatilis, v, Lichen perrzus, 

Muſecus terreflrisrepens, clavatus vel clatellatus, 
—Lycepodium,PesLupi, Plicaria, Pes leonis, 
"Aurum horizontale vegetabile , Spica Celtica 
; quorundam,Pes urfinus, Wein Kraut, Bär: 
=> Zepp, St, Johannis - Gürtel, Gürtel s Kraut, 
*Neunheil, Teuffels: Klan, Seil- Kraut, Neun- 
gleich, Trutten⸗Fnß Druiten- Fuß, Drüden- 
Kraut ZiegeumersKraut,töwens Fuß, Wolffs 
Klauen, Krähenfuß,Haarfchaar, tåufe Kraut, 
Dehn⸗Kraat, Jungfer: Krant, Köler- Kraut, 
. Schlangen Moof, Kayen $eiterlein, Sautan- 

: mein. 
É Hat einen irdifchen bitterichten, trockenen und adAringiren- 





pen Gefchmack,sieherden Speichel / kuͤhlet trocknet máf 
fig,bält an,treibet beu &tein, zehet Die Wunden zuſam⸗ 
men, unb tbut im Durchfall und Entzündungen gut. 
Die gelbe Blume und das Mehl find falt unb trocken. 
Die Blume dienet wiber ben Stein, Durchfall unb 
Weixel⸗Zopff; Aufferlich aber wider Derereo und 
Zauber-Wer,und wird ben fchalen Wein zu verbeflern 
eingehangen , aud) bie Zähne zu befeftigen gebraucher. 
Das Mehl aber, meles man im Juliound Auguíto 
ſammlet, giebt einen ftardfen Knall von fid), mic das 
Donner-Gpid; wenn es auffgeftreuet mitb fo sicher es 
die Wunden zuſammen trocknet felbige aus, und fan in 
einem weichen Ev in Stein s Befchwerungen und ber 
Schwindfucht getrunden werden. Das Pulver ober 

"  $iHebl thut man mein Nöhrgen, unb bläfer es in bie 
° Glamitie des £id)tcó, da es bann alfobald anfänger ju bli; 
Ben,und bofern etras von Maſtix Benzoin, u. D. g. Dar? 
zufömet,pfleger e$ im gangen Gemach einen angeneh⸗ 
menGeruch ju erwecken. Andere kochen dieſes Mehl mit 
Waffer,und waſchen jn Weixel ⸗Zoͤpffen wel uwa 

Pa: 25 ulcus 
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Mufcus trochifcatus , v: Mufcus fungofus, 

Muftum, v. Vitis vinifera, 

Muthwillen, v. Caryophillzus minor. 

Mutter: Blum, v. kulſatilla. 

MuttersKraut,v. Glaux,v. Horminum, v. Marry. 

bium album, v. Matricaria. | 
 Sftuttec-Sraut mit Schötgen, vı Foenum Grz- 
cum. | 

Murter Braut wildes, v. Calamintha agteflis, 
fRáglein,ober Mutter · Nelcken, v. Ca- 

Mutter. ryophy lli aromatici. | 

Wurtz,v. Arniea, v. Meum Offic, 

L3immtet, v. Caffia lignea, 

Muzzgranat: , v, Granata.e 


Mysgrum , Dort. | | 
€i ige halten es pro Sefamo, weil der Saame hiervon jendi 
emlid) gleich fiehet , viel Del in (id) führet,unn define‘ 
gen auch pfleget aefdet zu werden. Es hatdiefer Saar 
me einen [ieblid)en , ſuͤſſen, und angenehnten Ges 
(guad,giett gute Nahrung und Eótrirtiet denen Hedicis 
gé wohl ju ftatten, Ermächfer aud) unter bent. 
Myagrum filveflre, Píevdomyagrum alterum 


Cam, Paronychia 2, Tab, wilder kleiner dein⸗ 
Dotter. 
Myofota Diofc, Mattb, v. Auricula muris, 
Myofotis fcorpioides partim repens, partim ete: 
&a Lob. v, Auricula muris. 
Myofurus, Mäufe-Schwän fin, | 
Waͤchſet in geldern unban Wegen? Das Braut loͤmmt 
mit ber Plantagine Äberein, | 
Myrica, v. Mofcliata , v. Tamarifcus, 
Myrica; humilis, Ve Erica, 
l Myrio. 








| Mi "Mm agg 
Myrio hyllon, Woffer-Fönchel, f 
EE enen pa 

Myciophyllon vel Myriophylium, v.Millefolium, 

Myriflica Nux, v. Mofchara, 

Myrobalani Belleriei, Bellirici, Belletzici Offc, 
Myrobalana Beletzica fs Bellefica, Belleriſche 
"acit li. Kebuli b yj 

Myrobalani Chebuli, Kebuli, Cebuli Oo: € 
dës ſchwartze Myrobalanen. grofi 

Mytobalani citrini f. lutei Offic. Mytobalang fig. 

` væ, citing, lute Tab. gelbe Myrcbalanen., 

Myrobalani Emblici, Empelitici Öffe, Emblicat 
Tab. Aſchfarbene Myrobalauen. | 

Myrobalani nigri & Indi, Indlanſſche oder 
ſchwartze — f * 
Diff dram Det iles 

emt, 





*. 3 Emblic und Bellyticz den Schleim ab, bie 
` Chebule erflich den Schleint, hernach bit Galle! Die 
udianiſchen purgiren bie fchmarge lle, Die 
itrinz führen die gelbe Galle aus. Alle Arten der 
robalanen laxiren gelinde, und sieben hernach zus 
mmen, und dienen befibegen im Durchfall, DerKubr, 
. Malö Hypochondriaco, und Seorbut. Die gelben 
fátden die Eingeweide- Man finder dug denen Dips, 
toelagen EIS Præpa ata, als Pillen p Exe 

trat Sy 4 


Myrobalanon, v. Balaous Myrepfica, 
Myrtha dr Adis y, Morrhe, 


ertbet[et Die Werfiöpffungen bet Diurter, ver Monats 
| t bi i en, €n* 
eit, unb befördert vie edt curiret den Huſt A: V 
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gebruͤſtigkeit, bößartigegieber, Schmertzen, xeſolviret 
bas geronnene Gebluͤt, und ſchlieſſet die Wunden. 
Aeuſſerlich brauchet man ſie in der Roſe und ſtincken⸗ 


denOdem. 
Myrrhen, v. Alline media, v. Myrrha, 
Myrrhina, v. Geranium. odoratum, 
Myrrhis, welſcher Kerbel, 


Wird in Gärten gegeuget. Erblähet im Junio. bie Blaͤt⸗ 
ter kommen mit dem Cherefolio ziemlich überein. 


Myrrhis Cicutaria, v. Myrrhis major, 
Myrrhismajor,Cicutaria odorata Bauh, Teutfcher, 
groſſer, oder Spanifcher Kerbel. 
Iſt arm im andern, trocken im ergen Grab, (djneibet ein, 


zertbeiler ben sehen Schleim auf ber Bruft, treibet ben 
Stein: bie Mentes, und curiret bie bößartigen Sieber. 


Myrtacantha, v. Rufcus. 
Myrten⸗Baum, v. Myrtus, 
Myrten⸗Dorn v. Myrtus, v. Rufeum, _ 
Myrtidanum, v. Myrrhis anguflifolia minor. 
Myrtillus, V itis idza vel nigra, Vaccinia nigra, Hei- 
del- Beer ſcwwartze oder blaue Heide lbeer Preufe 
ſelbeer, Prauſſelbeer, rothe Stein · Beer, Griffels 
Beer, Kraͤu⸗Beer, C taube Becr, iof Sce, 
Drumpel-Beer, Krad-Beer, ſchwartze Heer, 
Pickel⸗Veer, ſchwartze Beſinge, Kuhthecken. 
Die Beeren find kalt im andern Grad, unb trocken, ſiillen 


ben Durf, euriren Fieber, Erbrechen, Durchfall und 

bie rotbe Ruhr. ) | 
Myrtus, Murtus, ueriys, upfivn, Myrten⸗ 

S Baum, welſcher Heidelbeer- Baum. 

ft Falt unb temperiret im trocknen (falt int. erften und tro; 
den im andern Grad,) báltan, bienet im Durchfall, 
und Blut-Speichel. Die Blätter verbeffern den 
üblen Geruch unter denen Achfeln und der Schaam, 
treiben den Schweiß gewaltig, und bie Slüffe aus bes 
| uen Gliedern. Siedefendiren vor dem Haar⸗Wurm, 
E" suriren Mund⸗Faͤule, Nafenbinten, und Die iiir 


Cad 


£ 


b 
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— UEM: 
he dide Schwulſt der Nafe. Die Beeren dienen 
wider. Entzündung der Augen, Contracturen, Beins 
Brüche, Borfall ber Mutter, des Maſt⸗Darmes, bofe 
$ópffe, Schuppen u. b. g. 

Myrtus anguftifolia minor, Myrtidanum, 


iehet zuſammen. Die Beeren find kalt und trocken im ers 

Ben Grad, und machen überaus ſtarcke Verſiopffungen. 

: ie wird der befante Miyrten: Wein verfertiget. 
Myrtus Baotica anguflifoli, — 

- -Ff eine Art faft mitunfere Morten, nur daf die 9tefte (ee 

enge in einander fiehensträger eine lännlichte Srucht, 

. fo von einem langen Sweige herunter hanget, und eine 

ir Ze bat. Eiemwirddie Gärten qu zieren ges 

vauchet. 
Myrtus Bacotica latifolia, 


ABird vom Clufio Myrtus Mauritanica gtnennet/bat ziemlich 
dicke Aefte,und groffe Blätter, welche in doppelter 
Ordnung gar fparfam gefunden erben, und äberauß 
wohl rächen, Dieſer Morten-Baum träger feine 
praats uat Didier, unb wird 2áunegu befefligen 

employiref, | 

Myrtus Brabantica, v. Clamzleagnos, 
f 


Myrtus latifolia Belgica, 


Soll unter allen Morten ber gröfte ſeyn. 
Myrtus ilveftris Dioſt. v. Rufeus. 
Myrtus Tarentina, Myrtens Baum, welfch oder 
! fesmder Heidelbeer- Baum. 
Wird aljo genennet von Tarent, einer Stadt in Apulien, np 
Syo erbáuffig waͤchſet. Die Blätter kommen mit unferm 
= Morten ziemlich überein, find aber weit gröffer und 
garcker, die Früchte aber Fleiner, foan ihrer duflers 
Hen Gegend viele Spitzen haben, und aus der ſchwar⸗ 
en Farbe in Purpurtothe fallen. In Italien und 
Gi wird Diefer Baum aud) ge;tuaet, felten as 
* — teil bie Gegend des Crbboben$ zu 
d a 


Mess, 
Myxiria, H v. Sebeflen, 


b. N.Naba 
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Naba, v. Oenoplia. 
Nabea folio Rhamni vel Jujubz, v. Oenoplia, 
Nobel⸗Kraut, v. Linaria, v. Tormentilla, 
Nabel · Saamen, v, Aparine Trage Matih, Dod, 
: Lob. Lon. 
Nabel⸗Wurtz/ v. Tormentilla, 
Nacatzcal,v. Datura, 
t Nacht⸗Beer, v, Solanum fomniferum, 
v. Sohnum nigrum, | 
bäumichser, v. Amomum, | 
mit ſchwartzen Kirſchen, v. So 
lanum furiofum, 
rother, v. Dulcamara. " 
Schlafmachender, v. Solanum 
Nachtſchatten/ fomniferum, I 
ſtechender, v, Dulcamara, 
toͤdlicher, v.Solanum lechale, v, 
| Solanumfuioum, 
Wald⸗Nachtſchatten, v. Sola- 
num furiofum, 
Nackete Gerſte, v, Hordeum. 
| Sfladfete Hure, v, Colehicum. 
Madel.Kerbel v. Charcfolium aciculatum. | 
Nadel. Kerbel fleiner,v. PercepierAnglorum Lob, 
Naͤgel · Blum, v. Caryophyllus hortenfis, v, Paro“ 


nychia, | 


| "aide Y. Serge hortenfis, d 
| oig. 
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Näglein, v. Neglen, | 
Mägel- Kraut, v. Paronichia, v, Pilofella, 
Nagel⸗Kraut, v. Lunaria Italica, 

Nalepi, v. Acacia yera. 

Napeca alba, v. Oenoplia, 

Mapillen⸗K rauf, v. Napellus. 

Napellus, Aconitum cœruleum, Prafatella Para- 
gelf: Cucullus Monachi, Vulparia, Vulpieida, 
blau Eifen-Hütlein, Teuffels-Wurg, Narrens . . 
Kappen. blaue Wolffe Wurg, Zapp Blu⸗ 

-~ men , Muͤnchs ·Kappen, Fuchs⸗Wurtz Wuͤrg⸗ 

` lina, Ziegen . Tod. | 

zy ft ein giftig und ſchaͤdlich Kraut. 

Napellus Avicenn. y. Anthora, 

Nápellus Iben- Tlinz vulgo Avicenn.v. Anthora. 

Napellus Juteus, Aconitum luteum, Wolffs⸗ 

Burg. 

Napellus Mofis, v, Anthora. 

Näpellusracemofus, v. Chriftophoriana. 

Mapen, v. Napus, 

Napha, v, Aurantia, š 

Napot, y. Naput. 

Napum, v, Napus, 

Napus, Benas, Rapum fativum alterum & Na- 
pusveterum, Napus fativus, Sted: Rüben, 
C5tícfel . Rúben, Napen, 

Der Zasmen ift warmim eren, und troden im andern 
Grab, reiniget,öfnet,digerirer, perbünmer, ſchneidet ein, 
dienet wider ben Gift giftige Sieber und Fleck⸗Fieber. 
Wenn man hieraus eine Mild machet, (o treiber fie die 
Boden und Mafern aus,curirer Die ge1be tt den vers 


ftedten Urin, Lähmung, das Hüften Web und bie Coli⸗ 
sam. Das ausgepreßte us lindert die Gäng 
3 


$56 Naput á | Narciff 





geanhaltenden Kranckheiten, Scorbut, Melancholie unb 
Smile Beſchwerungen gebrauchet. 
Naput, Napot, Narot, | | 
(Eine runde Wurtzel, fo in Norwegen twächfet, bat raube 
imbtaen, ift innemenbig porös oder ldchericht, ber Farbe 
nach teifaelblicbt, bat einen weder (charffen, noch unans 
enehmen Geſthmack. Wennman fie känet,fo ſchmedet 
e zwar erfilich unangenehm, wie Kettich, hernach folge 
ein ‚lieblicher Nachgefchmack, fo ber Angelicæ gleicher. 
Der Geruch ift arontatifd). Die Wurtzel ift arm und 
trocken im andern Grab, curiret bte Colicam und den 
Scorbut. Th. Bartholin, in A&, Hafa, 
Narcaphthon, v. N arcaphthum. 
Narcaphthum. | 
Schröder fchreibet Nafcaphtum, Sommerboff Narcaph- 
thon und Nafcaphthon,fell einetrt eines wohlr uͤchenden 
Gewuͤrtzes (eon, und iſt uns weiter nicht, als nur dem 
Rahmen nach bekant. Man brauchet es zum Raͤuchern 
wider Mutter⸗Beſchwerungen. 
Narciſſen⸗Roͤßgen, ve Narciſſus. 
Narciffus, Narciſſen⸗Roͤßgen. i 
Die Wurzel brauchet man in Brand⸗Schaͤden, Podagra 
und Entzündung der Augen. 
Nareiflus Africanus f, exotichs bifolius Zob. ` 
Hat 2. Blätter , fo faft wie 2. Hände. breit fen, und vier 
Haͤnde breit fang, fie find grün und 
Narciífus Africanus folio rotundiore, 
Koͤmmt mit der andern überein, und (efl im Vorgebuͤrge gu 
ter Hoffnung wachſen. 
Narciffus albusmedio- luteus Pifanus plures fe 


rens flores, ( 
Hat breite unb febr ſchoͤne Blätter, fall qu erf aus Conſtan⸗ 
tinopel femmen ſeyn 
Narciífus amplo flore, Corona aurea Clu/. 

Dot einen annehmlichen Geruch. ü 
Warciffus autumnalis minor cum calice flavo Clvf, 
Wa chſet in Spanien, "di b 

Nat, 
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quite cum pluribus floribus plenis, Coralia 
lutea. 


Wid difet um Conftantinopel.Camerarius nennetihn Narci- ` is 


i exoticum Conftantinopolitanum, 


Narciffus cum pluribus floribus totus albus Cuf ` ug 


Sut. oder 4. Blätter, unb zuweilen Blumen, rüchet febr 


Narin exoticus Conflantinopolitanus Cam. 
e. Narciffus cum pluribus floribus plenus. 
Nartiffus flore cœruleo Cat v. Narciffus vernus 

ptæcocior. 


N arciflus flcze ZER albo pleno, | 
bi cin auf — in $randreichd Narbonna, und ruͤchet 


Narciſſus juncifolius albus. 
Cy f eine prembe Art. 
Narciffus iuncifolius flöre luteo Claf; 
Sringet s. A. bis 5. Blumen hervor. 
\Narciffus juneifolius planus amplo calice, - 
^96 aud) eine fremde Art. 
| Narciflus luteus velpallidus foliis anguflis Thrs- 
" cicus. | 
‚Wird Thracicus genetet;. weil q r^ Thracien koͤmmet, 
und ift dem Narciffo albo ziemlich glei 


Narciffus luteus (ilveflris, gelb jopa- Stod gelbe | 


Hornunas · Blumen. 
Wird niemahls in der Medicin gehrauchet. 
Narciſſus medio croceus, 
er im Maja 2. oder 4 * men von einem Stami, 
Rea AA n] 9. Stengel hat. Es foll biefeá Kraut 
tt Engelland von fid) GO? wachſen und berfonmgt, - 
Narciffus medio croceus tenuifolius Lob, 
Mi e gut emie — e fan es mit Geck ie? 
en, unb au en, ingleichen auf verfa 
tc und gerrenckte lieber (gen. R 


Bb 4 | Narcil- 
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Nargiffus medio luteus pifarus, plures ferensgio. 








res. SIS "UT — 
at breite und aberaus fchöne Blatter und Blumen 
Narciffus medio purpureus flore fimplici, i 
_ Sfebenfalls befannt. | — —— 
Narciffus medio purpureus flore purputes 
Narciffus minore flore, Corona tota lutea Chi, 
Rådet gar lieblich. AEN 
Narciffus pallidus, v.Narciffus]uteus, — 
Narciffus Perficus, Croci flore melino, Coſchiti 
affinis Cluf: | | ibi. 
Gell um Genftantinepel wachſen. 
Nareiffus feptimus Mati, y.Leveojum 
vulgare. — 
Narciflus Turacieus, v, Narciſſus luteo 3 EL 
Narciffus yernus præcocior flavo Hore, Nat 
floreceruleo Clef ` ` " mm, 
Solin Spanien machen, ES ^ 
Marden-Krauf, v, Nigella Ofico. 50 
Narden ⸗·Saamen, v. Nigella Offic, Se 
Mardes,v.Lotusurbana. ` pu. 
Nardus y V° Arnica, 24 We Ke, 
Nardus adulterina 745, v, Nardus Gigantis 
ria Narbone Lop. ^o d 
Nardus agreftis,v, Valeriana. — 
Nardus, Berg⸗Nardus, v. Nardus montana, 
Nardus, Böhmifcher,v.Nigella Offre =... 
Nardus Celtica, v. Spica Celtica, "3S. 
Nardus Celticaaltera,v, Arnic 5... 
Nardus,falfcher,v, Nardus Gigantis. 
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Nardus Gigantis {puria Narbong Lob, adulterina 
Tab, fpuria Narbonenfis, falſcher oder Nach 
niſcher Nardus. 

Nardus Indica,v. Spica Indica. 

. Nardus Italica, v Spica Celtica. | 

Nardusmont:na, Valeriana Nardus dicta radice 
Olivarii, Bera-Spicanarde, 


ächfet auff bem Neapolitaniſch ürge. 
e Se? —— —— wë 


ben,mie Nardus Celtica. 
Mardus Narboniſcher, v. Nardus Gigantis fpu- 
ria Narbong Lob, | 
ruflica, y. Afamm, 
Nadu filyeftris, v. Valeriana. 
{puria Narbonenfis, v. Nardus Gigantis 
fpuria. i 
Narot , y. Naput, 
Narren- Kappe, y. Napellus, 
Marren-Kolben,v. Typha, 
Narthex ferula galbanifera,Ferulago Dad, latiore 
folio C. Baub. Ferulago Narthetica , Syriaca, 
Gjalban- Krant Syriſch Serul: Kraut, 


Sft eine ausländifche Stande,twpraug bas Gummi Galba- 
` ni flieffet. Sie waͤchſet in Sprien,und bag Gummi bie; 
net vornemlich wider verſtockte Monat Zeit / Engebruͤ⸗ 
ñiateit Dufeg unb alte Gefibmáre r befürberz bi ee: 
burt ijt warm und trocken íi andern Srad erweichet jers 
theilet,siebet Gyliterimb Gift aus, Man brauche es 
äufferlich in Mutter-Befhwerungen, Schwindel, Fle⸗ 
dem Bläßgen; Es treibet ben Urin, imb mirb gereini- 
get; [^ Oel ieitiget die einfachen unb peftitentiali 
en Gefchwäre, wird mit Terpentiu in ber Retorte 
deítilJiret,roiber bie Golicam und drauf erfolgte Starr⸗ 
heit ber elieber/ unb andere Contra&uren , Schwach⸗ 
beit ber Nerven, Mutter: Beſchwerungen unb beralejz 
dxngebraug)er, Man kan aud) aus beim gelben 
| 5b; Atatrt 
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"aremt unté Kraut GC — biekffenz.fo 
erhand Zu * Mutter gut tbut; ben Sp 
stage té GEN nb. das 
(rom de Galbano Mynligti icio = v. Galba: A 
Naflurtiaria, v. Naflurtiurn aquaticum. ^. ETE 
Rarfe Bref Ee SA 
Naflurtium, KKarſe oder eee. = 2.005 
album, V, armoracla. > rm — rl 
Naflurtium aquaticum Off. xapi. abn ĉe lo, 
Laver odoratum, Sitymbrium,Can 'damine aqua- 
ticum primum,Sion, Sium Cräteve v "majus, 
Naflurtium aquaticum fupinum C.B. ab ah, aqua: 
ticum vulgare,aquaticum fpurium, Pfevdona- - 
flurtium fupinum aquaticum flore ioboP'olcka- 
mer,Flor.Nor.Nafturtium fontanum, Nafturti- 
aria Waſſer⸗Kreſſe, aum: Krell, u. 2.0. 
Das Kraut unb die Blumen find warnt und Uert . 
dern Grad (trocken im dritten Grad ) berbi | 
nen,treiben Stein und Sand , zertheilen 
fungen — ue indetti 
liheg Remedium e Sen but. e Gantt ot 
ber Deum ; und Garten z er Rveffe aber If IB; 
Bruͤchen und Hoden zu brauchen. = pe ſſerlich fate 
pfet man biefe Sreffe , und leget fie, at E Lafer 18 
Entzündungen ai "ee ee, obetbtd 
angefchoffene Safft fan mit Ehig in bie Safe aum 
chen wider allzu langes Wachen un eS 
Nafe, (o Polypus geneitet mird,berordnier wer 
bat hiervon bag e egene Wafer woe en‘ 
Nafturtium agua- [{purium a — 
ticum an 4 fupinum C. Be éi 
(Vulgarc, ` "cam Qa ^ 
Na(tuctium OMNES dest (. * aba te, 
Maub. Lob. Ae) pU. 


^ 
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Der Sgamen unb Braut find warm und trocken im vierd⸗ 
ten Grab (oie grüne it gelinder) verbünner,eröffuer,reis 
niget, dienet in geſchwollener Miltz, treibet die Mentee 
unb todte Frucht, jertheilet ben zaͤhen Schleim auff ber 
Lunge, euriret ben &corbut. Wenn diefe Kreſſe gef: 
chet, oder mit Eßig eingemacht / und ffatt des Salats ge: 
geffen wird,fo dienet fie wider bie Schlaff-Sucht. Fore- 
ftus recormmendiret diefe Kreſſe in Wein wider berſtock⸗ 
te Milch, Weickart aber! braucher fie zum zurgiven, 
Aeujjerlich dienet fie den Schleim des Hauptes abjuz . 
bren ¿in Nieſe⸗ Pulvern, Röthe in ber Haut zu erwe⸗ 
cken, auch bie Schuppen undörind im Haupte wegzuneh⸗ 

en 








men. 
Nafturtium hybernum, Sifymbrium Erucz fo- 

lio,flore luteo, Winter: Kreffe , St, Barbens 
Kraut. 


Waͤchſet auff denen Mauern, Aedern unb Bächen, blühet 

| pus und Junio. Sft warm und fibarff/treibet eg 
und pasfiret vor ein gutes Mittel wider den Scorbut / und 
alle daher entſtehende Kranckheiten, unb koͤmmet ‚in vie: 

| len Stuͤcken ber Brunn⸗Kreſſe gleich. 

' Nafturtium Indicum , Indianiſche Kreſſe. 

` Kan uM mit guten Vortheil im Scorbut gebraud)et 

werden. ge 


Nafturtium Orientale, v, Arabis f, Draba Lon, 
Mattb. Lob. ` 

Nafturtium paluftre Gef. v. Barbara Dod. 

Naflurtium pratenfe magno flore , Flos cuculi, 
SIBiefens reg , Gaudy Blume, Guckucks⸗ 


Blume, 

Zimmer mit denen andern Naſturtiis gber überein, 
Ne — — divitum. y. Ibe- 

ris, v. Sophia Chirurgorum. 
Naflurtium verrucatum, v, Ambrofja L, Marth, 
Natter⸗Kraut, y. Numularia. 
Natter- Wirk), v, Ophiogloffum, 
Matter- Warg rothe, y, Biftorta, 
| Masters 





Natter- Buck SB ffe Natter Burt, KR De : 
cunculus aquaticus Aarb, > _ | 
Marter Zunge, v. Ophiogloffum, 
Nautea , i 
kennt ran fase aOR, 
Naxizamygdalz, v. Amygdale. x 
Porier-Mandeln,v. Amygdale, p 
Nectarium, y. Helenium Vulgare. 
Pegelsfen,v. Melden, 
Pegelein, v. 95 den. 
Negel-Biolen, v. Levcojum. E 
Megen · f rafft,v. Petafitis, A 
Negen- Wurg,v. Perafitis, i 
Meglein, v. Nelcken. etm 
Neglen Hundes: Neglen, v. Saponaria. Ç 
Neicken Nälden, Naͤglein, —— i 
y. Caryophyllus hortenfis, | 
Bart⸗Melcken, v. Caryephyllus zi i 
batus. k 
Baſilien, groſſes, v. —— 
Trag ^ d ee 
Baſilten kleines /v. Bafilieum: five i 
cymum minus Matth, `: 
Earthäufer-Melcken, v, Caryopbyllu 
barbatus, 
Donner⸗Nelcken, v. Caryophyllaafil | 
veftris Trag, Mattb, _ | 
Feder⸗Nelcken v. Ciryophyllieus ei 


Nelken. 


nor Dod, 


, 


oid en, 


Ga — s t — — 
(Feld. Melden, v, Armerius flos proli- 
~ | ferus Cam. E" 
Buckucks oder Kuckucks⸗Nelcken, v, 
Caryophyllus pratenſis. 
Hundes⸗Neicken, v. Saponatia, 
ndlanifcye , v. Othonna. 
Klebe⸗Nelcken, e, Caryophyllus pra- 
| tenfis, f 
Eleine Feld⸗Melcken, v, Armerius flog 
Melden, — proliferus Cam, 
| Kram, Nelcken, v, Caryophylli aro- 
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tii; — — 
| | wilde Neiden, v. Ameríus flos prolife- 
rus Lob, — 
wilde Donner, Helden, v. Armerius 
flosproliferus Lob, 
ke aa v. Caryophylli aro- 
matici, 
Nelcken⸗Zimmet, v. Caffia caryophyllata. 
Nenupliar, v. Calamintha , v, Nropbe alba, 
Nepenthes, v. Helenium Vulgare, 
Nepeta, v. Calamiatha, | 
Nepeta,Menthafclina, Cattaria, Herba gattaria, 
Calaminthá montana, Nepeta Vulgaris Trag. 
major Park. Mentha Cataria Lob, Vulgaris & 
major C.Baub, felina Tab. Herba Gattaria 
'_ Mauh.Herba felis, Herba Cati, Ragen-Kraut, 
Katzen⸗Nept, Kogen Münze, Kagen- Sterk, 
Berg Münge, Stein» Dünge , Boruffis, 
Stein Neſſel. | 


Das 
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Kraut it mà 
Das taut 
E er —— 
Mutter, B geniin feucht | 
E Sebona treibet Die totes 
d braucht mon es m Bädern 
aber. wegen feines ſtarcken © gengen 


Nepeta Moptara; v, Calamintha, ` 
Nepeta tertia 774g. v. Balſamina agrel ise ` 


Nephritícum Lignum, Grieß Hog 
Iſt ein x5olt, fo Gu ber neuen Welt. racht wird, tbe 
nem Bir Baum gleicher. Wenn tan affer bra 
ie(fet,fo giebt es bem Waffer eine blaue Farbe. > € ` 
B- immet aus Neu⸗Epanien und Brafilien. ` qt fonte ` 
weiß und ſhwartzes Grieb⸗Holtz. Der Befchmadthiers 
. voniftfäplich. Es waͤrmet und trocknet fim ergen Grad, | 
dringei Durch, verdonnet, Dienet wider Die Waflerjuht,; 
treibt dert Stein,heilet Entzändimgen der Nieren euri . 
"set allerhand Gebrechen der Nieren. und des Uring, ü 
leihen Werfiopffungen ber Leber und’ 9xilg. 
an auch diefes xolg tn Wein umb Waſſer 


Nerantia poma; Ve Aurantia. l E A — £ ? 
Nerita, Ka i 
Sft eine Meer Bone, — 
Nerium, Rhododaphne, Rhodode droi 
drum vulgo. A: ` 
Diener bent Menichen miber Shia en vei qmbift bent 
Zich ein d it. Mit dem S spflegendie — 
Spanier ihre Pfeile zu vergifften bani: —* oͤdtlich 
munden mägen, Der !bn-Tiina mil hiermit Sauti 
Rauhigkeit der Haut euriten. ` 


Neroli Ligaum, v. Lignum de Neroli;- | 
Neſpel · Baum, v. Meſpii.. ME E 

Neſſel, v. Urtica. x fs 
Neffe Baum, v. Linda ' o P Jie I 

M: ſſel⸗Faren v. Scolopendrium verom, 

i Tech taube Neſſel, v. ge 



























































Niſſel⸗Hecken v. Galeopfis. | | 
Meffel, Werter-Dieffel, v. Alcea veficaria. ` 
Neuengleich v. Mufcus terreftris. 
Peuenheil,v. Mufcus terrellris. 
Neuen⸗Krafft, v. Perafitis, 

Nsöpa Qeivix 9», v, Abrotanum mas, 
Nichel, v, Nigellaſtrum. 


Nicotiana, Tabacum , Tübacum, Petum, Herba 
WS. Crucis, Herba reginz, Herba Matris, Herba 
Catharinæ, Herba Medicea , Sana (ancta, Torna 
bona, Hyofciamus Peruvianus, Hyofciamus 
niger , Hyolciamus luteus , Petume , Pycielt, 
Symphitum Indicum, Indianiſche DB inmel, 
le oder Bunt» Braut heilig Wund- Kraut, Zo 
bad, Peruanifch Wund 7 Kraut, Heil aller 
Welt,das hrilfame Kraut, das Kraut des hei. 

.. Mgen Kreuges. 
Das frifhe Braut und ber Saamen find warm 
` unb troden im andern Grab (warm im eren und treten 
inm andern Grad) feni falt, Ete reinigen, dringen 
Durch, jertbeilen , halten ein wenig an , verbeffern die 
ey ‚machen Nieſen, sieben bea Schlein aus dem 
upt,fllen Schmergen,heilen Wunden, machen Hrer 


A = den, trocknen die Fluͤſſe heben Engebruͤſtigkeit und furs 
`" gen Arhem,nehmen die Martigkeit nad) bart ausgeſtan⸗ 


` 


vdener Arbeit meg,bienen miderMiutier-Sefihmerungen, 
die Peſt Gum NRäuchern ) Zahn⸗Schmertzen, Schwulſt 
des Gaumens (ín Gurgel⸗Waſſern) ben Haar- Wurm, 
Laͤuſe⸗ Sucht, Grind; Schuppen S haben , Wunden und 
alte Schäden,heilen,reintaen,löjchen den Brand, Wenn 
man den Toback fauer , (o folget Brechen, wodurch die: 
Warlerfucht gehoben wird. Es muf aber dehutſant 
barmit umgangen werden. Erfchaler jungen und gals 
lichtenLeuten, vertreibet das Betthatnen. Aeuſſerlich 
curiret dieſes Krant die Kraͤtze, ſunckende Geſchwore 
und Schwulſten, ingleichen das Geſchwaͤr auff der Zil: 
Seisenfischen, Zahn⸗ Beſchwerungen nnd rn E 


` 


x 
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400 Hike Nigel 
hat biervon bag aus Senen Blattern defüllirte 
Mailer unb den Syrup, fo in Giebern, Engbrüftigfeit 
unb den sähen Schleim vonder unge abzuführen ‚gut 
tbut,mie denn das deitillirte Oel, infufum, &altj und 
der JSal(ánt aud) nicht su verachten⸗ 


Nibrigpin, v. Chamzeiltus: ` 


` Nidusavis, v, Paftinaca filveflris. 


Cfüleber ober niedriger Andotn,v.Stachyes 

Rieder oder niedriger Flleder, v. Ebulus, 
Sftteber Holder, v. Stachys ` . | 
Gfie(e Rtaut,v.Eupliorbium, v. Gratiola, v. Bug, 
' mica 

MNieß ·Wurtz / v. Helleboru. 
Nieß⸗Wurtz /breitblaͤtterichte, v. Helleborine. 
Rieß⸗Wurtz ſchmalblaͤtterichte v.Helleborine, 
Nieß Wurg, ſchwartze / v. Helleborus riget 


Mieß · Wurtz, oet (e, v. Helleborus albus. 


Nieß⸗Wurtz, eg? v. Helleborine, 

yo, Melanthium, Cuminum 
nigrum, Nigella horsenfis Trag. Romana 
odora Lob, Romana ſativa Parck. floré minore 
fimplici candido C. Rauh. Melanthium fativum 
Mattb. Calice & floré minore, (émine nigtoX 
. luteo fo. Bash Melanfpermum, ſchwartzer Ka 
` tíanbet ober Kümmich, Schwartz Sol Ki 
miſcher Eoriander, Narden⸗Kraut, Nonnen 
Steglein, St. Catharinen · Kraut, Marden⸗ 

Saamen Boͤhmiſchet Nardus, Shabab. 
icc Saamen ift gert und trocken (m dritten Grad, ver 
Dünnet, erdfnet, fuͤhret oen tábeu Schleim van der 
Heuft, vermehret ble Mild treibet ben Urin, die Men- 
fes, dienet wider den Hif gifftiner Thiere, Das viertär 
gige und alltägige Fieber, leuſſerlich brauchet mat 
dieſen Saamen im ſtarcken Kopf? re 

«wmv 
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eher Doten Blutipeyen, Er 
tródnet die Slüffe. Die Wurgel beilet die göfdene 
Ader. Derpreparirte Saamen und dag deftillirge 
aſſer, Oel und Infufum aus dem Saamen erf 
ben verlohrnen Geruch; das ausgepreßte Oel befärs 
' bert bie Geburt. 


f arvenfis Cornuta, v, Nigellaflrum, 
flore minore fimplici candido C, Bub; 
v. Nigella Offic, 
hortenfis Trag. v. Nigella Ofic. 
Nigellà Romana odorata Lob, v. Nigella Offe, 
| Le ſativa· Parc, v. Nigella 


Offic. | 

| ilveftris, v. Nigellaflrum. 
Nigellaftrum, Lichnis Segetum major, Pfevdo. 
melanchium, Githago Trag. Lolium Fuchfs 
Lychnis arvenfis, Nigella arvenfis cornuta vel 
filveftris, Cuminum filveflre alterum Fucbf. 
Melanthium ägrefte, Lychnoides fegetum, 
Maden, Korn⸗Raͤgel ·Blumen, Näglein:Ros 
ftv Korn⸗Naͤglein, wild Marien Nofe n Nichel, 
Dan pfleger bie Wurgel iut allzuſtarcken Verbluten unter 


bie Zunge zu legen. 

Nil, V. Indigo. | 

Nil Arabum Eyſt. v. Campana caerulea, 

Nilofar, v, Nymphæa alba. 

Ninfin, SC 

web v.Ninzin, 

Ninufar, v. Nymphæa alba, Ä 

Ninzin vel Nifi, Ginfeng, Ninfing, Jenfing, Min, -· 

"fin, Genfing, Radix, Genfingh, Zingin, Ginf. 
Zeng, Ginfem, Jinzem, Som. Japoniſche 
Krafft Burg ` 

Drees : Ce. | b, 
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ben koͤmnet. — Gieiftaclb , laͤnglicht, eines file 
ingers Dich, und zuweilen in zwey, oͤfters auch intr 

heile geſpalten, unten ant Ende faaſicht, gctbliát, 
wuͤrtzhafft, etwas füß, ſaͤuerlich unb eines angendy 


men und lieblichen Geſchmackes, wird in lange anbal | 


tenden und — Kranckheiten, als Ziehung 
der Glieder, Krampf, der Colica; Oynmachten ſchwa⸗ 
chen Hedächtniß, Schwindel , Schwachheit bes Magens 


u . 2 x ZE | 
cft eine Japoniſche und Chinänifche lange D Gin- 
fing genennet wird, defen Wurzel febr bod a fle 


u. d.g. über alle maffen geribmet. Man bar hiervon | 


ein Infufum, Pulver und Lattwerge. Die Vu 
sel ftárcfet unfere Lebens⸗Geiſter gants ungemein, 


und wird deßwegen gleichfan halb (rerbenben vererd; ` 


e Sie foll aud) bie fleiſchlichen Sbegierben erre 
Nifi, v. Ninzin. . 
Pir:-Blumen, v. Nympha, 
Noli metángere,v. Impatiens. 
Monnen · Naͤglein, v. Nigella Offre. ` 
Sftorben» traut, v. Melanthium, 
Norwegiſche Bronibeer, v, Chamzmorus, 
Nucifla, v. Mofchata. 


Nucleus, ein Kern, | 
v.g. Nucleus Ceraforum, Kirſch⸗Kern, Nucleus prunorum 
Pflaumen: Kern zè. i 


| major flore luteo Morif. v. Num- 
Nummularia4 — mularia Ofke. | 
major lutea C, Bayuh. v. Nummu. 
laria Offic. 

. Nummularia mas, v, Anagallis II. 

Nummularia Offic, Centummorbia, Hirundinarit, 
Serpentäria, Nummularia vulgaris Posch, ma- 
jor lutea C.Baub. major flore luteo Mori/. Ly- 

fimachia humifufa folio rotundiore Tourzef. 
Serpentaria minor,Lunatia minor, Egel Kraut, 


- 


Num Muf 40$ 
Schlangen: Kraut, klein Natter-Kraur Dfens 
nig-Kraut, Egel-Pfennig,flein Seng. Braut, 
Kreißend Wund. Kraut, Waffer-Polcy, Wies 
‚fen: G:t. 


Das aut if kalt int erſten, utto trocken im dritten Grab, 
- hoͤlt gelinde an, Dienet im Geſchwaͤr der Lungen, jer⸗ 





borſtenen Adern, trocknen en Kinder, wider 
allerhand 5lüffe, Durchfal/ rotbe Rubr, BlutsSpeis 
el, Scordut und Bruͤche. Hierbon hat man einde- 
ftillirtes Waſſer. DerSäfftvorider Nummularia 
pfleger mit Heinen GänfesBlümgen s Safft Habets 
et Aën und ein wenig Honig vermenget, und 
hiervon táglicb gen mahl ime» Löffel voll cingegebert 
gu werden, und fell ein unvergleichliches Mittel in bed 
Hwindfucht (eon. 


Nummularia filvatica, v. Anagällis UL 
Nummuläria vulgaris Parch, v. Nummulariä 
Offc. ` RN | 
Ader⸗NRuß, vs Nux Lambettiana; 
Daum Nuf, v. Nux juglans. 
$Brgoat-Dlug, v, Acacia gloriofa, 
Blut-Muß,v. Nux Lambertiana, 
Cocus. Nuf, v. Coccos.. | 
dünnfchälichte, v. Nux juglans, 
Erd. Nuf, v. Bulbocaftanum. gl 
, I gemeine Wal-Nuß,v. Nux juglans; 
Puf, 4 Griebel Nuß, v. Nux juglans, 
Haafel-Nuf, e, Corylus, 
Hafeb Muß, länglichte, v. Nux Lampeg, 
tiana. di 
Haſel Nuf, Dericantfche,v. Cacao, 
a v. Mofchata, 
Igel⸗Nuß, SE 
Kolben⸗Muß, v. Nux metella. | 
Kr? Auß 


304 Nuß Nux 
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( Rónigs- Nuf, v. Nux regia. 
Maldlviſche Cocus · Nuf, v. Coccus de 
Maldiva. 
Molucciſche, v. Acacia glorioſa. 
Pimper-Müffe, Teutſche, v. Piftacia 
Germanica, 
| Purgler · Nuf, v. Ricinus Americanus, 
op Roß⸗Nuß, v. Nux juglans, 
uß, Schaaf⸗Nuß, v. Juglans. 
Spaniſche Nuf, v. diſychingium. 
{Stahel Nuh v. Tribulus aquaticus, 
Stein- Nuf, v. Nux Juglans, 
Birginianifche Nuf, v. Nux Virginia, 
Wall Nuf, v. Nux juglans. - 
Waſſer⸗Muß, v. Tribulus aquaticus, 
! WelfyeNuß, v. Nux juglans, 
Nußbaum, v. Juglans. 
Stu68aum: Gamm, v. Fungus Juglandis. 
Muͤßgen, Buch⸗ Nuͤßgen, v. Fagus, | 
Muaͤßgen, Erd-Nüßgen, v, Ornithogalon, 
Nuͤßlein, Salb⸗Nuͤßlein, v. Balanus Mytepſica- 
© "faquatica, v, Tribulus aquaticus, 
aromatica, v. Mofchata, 
been, v. Balanus myrepfica. 
| caballina, v. Nux juglans, 
Nux d caria, v. Nux juglans. | 
cathartica, v, Ricinus Americanus, 
E v. Coecos. 





Cupresfi, v. Cupteffus; 
equina, Ve Juglans, 


Nu ` 
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Grzca, v, Amygdala. 
Nux 








Heracleotica, v, Corylus, 
Indica, v, Mofchata. 
Nux juglans Offic. vulgaris Parek, Nux Carig, ` 


Nux Perfica Theophr. Nuf, Welſche Muß, 
Wall⸗Muß, Baum ˖ Nuf, 

Es werden bev ung dreyerley Geſchlechter ber welſchen 

° Sea (fe gefunden, p eo. caballinz , ** 

maxime, dig groſſen Roß⸗Vüſſe, Schaaf⸗Vüſſe, 

find faf einer Fleinen Sot groß, febr ungefund, und 

wachſen mehrin die Schalen, als Sterne, die andern 

find mittelmäßig, und werden ordinair welfche Yrüf- 

fe, gemeine Nuſſe, item Wall⸗Nüſſe, fat. Nuces 

vulgares, rhediocres, genennet, qi. welchen aud) die 

dünnfchälsshte und gefunbefte Art Nux Mollufca, 

gehöret. (3) 3wePleinefterrerbenNuces minime, , 
furdz, Stein-TIüffe,Brübel-Früffe genennet. 

Nux Lampertiana, Biut⸗Nuß, Ader⸗Nuß, Lam⸗ 


verte. Muß. 

Sf eine laͤnglichte Hafe Muß, bat innewendig um den Kern 
eine blutrothe Schaale, wird alſo genennet, weil ſich 
bet gemeine Mann einbildet, wenn fie nad) Lamperti 
Tag, Furg zuvor ober bernad) gefeget werden, fie nist 
und groffe Nuͤſſe bekommen. 

maxima, y, Nux juglans. N 
Nux 4 MedicaMaldivenfis,y.CoccusdeMaldiva, 
mediocris, v, Nux juglans. 
Nux Metel Offic Nux Metella, Solanum Somni- 
ferum, Kraͤhen⸗ Aeualein, 
Waͤchſet in Indien. Iſt gröffer als Nux Vomica, aber nicht 
. fo rauch und rund, am Rande etliche mahl eingebogen, 
Emmer faft mit der Nuce Vomica überein, macher den 
rt thum. erwecket Eckel und Brechen. Man hält 
ſie gemeiniglich por einen Drientalifd)en Schwamm, 
Cafalpinus aber, Fuchtius und Ryffius nennen fie Ti- 
thymalum Micüniten, v, fupra Metel. AED. 


minima, | 
en —— v. Nox juglans. 
Cc 3 Nux 


4c6 | Nus ` 
Nux Mofohata regia, Koͤnigs⸗Muß. 


Einige glauben, e$ fe eine Art ber Muſcaten⸗Nuß, melde 


ander Giaur ¿mar ber Daten Nuß gleiche, 
nicht gröffer, als eine Erbfe fey. Sie jſt fehrrahr, 


Nux Myrifliea , v. Mofchata, 
Nux Perfica, v. Nux juglans, 
Nux Pontica,v. Corylus. 
Es ift eine Art von dergafel Nuß / und wird pon ber Lands 
chafft Ponto alfo genennet. Sie koͤmmet ausFtalien, 
(t groß, Dick, unb bepnabe mie ein Herz formiret, 
Nux Regia, v. Nux juglans, v. Moíchata. 


Nux furda, v. Nux Juglans, 

Nuxterrz, v, Apios Trag. 

Nux Thafla, v. Amygdala. per 

Nux veficaria Trag, Dod. Piftacia Gera. Lon, Pi- 
flacia filveflris €. Bauh. Staphylodendron 


Mattb,Lob, Eyſt. Teutſche Pimper⸗Muͤſſe. 
Hiervon werden meder die Blätter, noch die Rinde, nad) ^. 
bie Frucht, nod die Wußgel in ben Apothecken yogs ⸗ 

ban eit, Die Frücht ſchmecket widerlich. 

Nux Virginizna, SBirginlant(DeStug. — -5 

Iſt ein gut Mittel mider denScorbut. - Sie eréfnetben£eib, 

und fan deswegen in Gicht⸗Beſchwerungen, ber gelben 
Sucht, verfiopfften Haupte, MangeldesStuhlgangesr 
wenn die Monatliche Reinigung und Nachgehurt beym 
Weiblichen Gefchlecht figen bleiber, verſtockten rin, 
u. b. g. gegeben werden, 

Nux Unguentaria, v. Mofchata, 


Nux Vomica, auf Teutſch, Kraͤhen⸗Aeuglein. 
Wird zur Ingebühr vom Cefalpino unter bie Schwaͤm—⸗ 
me eier Sie ift ein Baum ober Groupe, fo in 
Malabarienwächiet, unb vondeien Einmohnern Co- 
nyram gehennet wird. Der Kern vondiefer Nuß os 
der Frucht ift vino, eben, — ſo hart als ein 
Horn, bar cine falbe Farbe, fo gleich ſam eg dem. blauen 
in bad aft: farbichte faͤllet. Der Geſchmack ift uberous 
bitter und eckel. Sie machet hefftiges Erbrechen und 
Zëmmer mit gum Ele&tuario de Ovo. Unſere Vorfahren 
u — fabrüpiefes Tewachs vor ejn (ifft treibendes Medicas 
| mente 


w — 
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ment, wiewshl ohne Grund, gehalten, denn es tédtet 
Hunde, Wolfe und Bögel erwecket Convulfiones,und 
fou die Schmergen lindern. Einige wollen e$ vor die 
Frucht bet Ligni Colubrini ausgeben. Aeuſſerlich les: 
get man dieſe Nuß mit etwas alg unb Zwiebel⸗Safft 
tviber bie2Darren auf,un brauchet fie auch innerlich die 
Brüche zubeilen.v.VonijcaNux,ir,LignumColubrinum, 
Nux vulgaris, v. Nux juglans. | 
Nymphza alba Aarb, Dod. Lob. Tab. Major 
C. Baub. Candida Trag. Nymphsea alba & Ne- 
nuphar Offic, Lilium aquaticum, Nılofar, Ni- 
lufar & Ninufar, Heracleon, weiffe See⸗Blu⸗ 
men, Gee Ronbcl, Burg, Mürmelfen, Harks 
Wurtz, Waffer-tilien, See⸗Plumpen Nix⸗oder 
Nixen⸗Blumen, Waſſer⸗Roſen, Weyher · Ros 
fen, Keel⸗Wurtz, Haar⸗Wurtz , Haarſtrang Kol 
ler⸗Wurtz, Sec⸗Puppen, weiſſe See⸗Kannen, 
weiſſe Mummelen, Waffer-Männgen, weiſſe 
See⸗Roſen, Keul⸗Wurtz Kolb⸗Wurtz Keller⸗ 
Wurtz, Waſſer Mohn ⸗Blumen, Tollingen. 
Die Wurtzel und Saamen (inb kalt im andern, und tro 
cken im dritten Grad, (kalt im dritten Grad) die Blu⸗ 
men und Blätter Falt und feucht im andern Grad, bite 
nen wider den Durchfall, nächtliche Befudelung / Schaͤrf⸗ 
fe des Saamens, Hitze im Geblüt, verbiden bas Geblut, 
euriren bie Naferen, Entzändungen ber Nieren und Glas 
fe, allzu groffe Geilheit, Die Heic, den Stein und Fle: 
den des Geſichtes. —— brauchet man die 
Blätter und Blumen febriliſcheHitze ju b ‚auch 
Schlaf und Ruhe zu bringen. Man bat aus derNymphz=a 
unterichiedliche Medicamenten, als bae deltillirte Del, 
den Syrup, die eingemachten Blumen, dasdel aus 
tenen Blumen, ſo durch Aufgieffung etwas Baum⸗Oe⸗ 
[e$ verfertiget wird,un dieSalbe. AusbemSaamen 
werden auch Emulfiones (Milche) verfertiget. 
Nymphza candida, v, Nymphza alba. 
Nymphaa lutea, gelbe Waffer-Lilte, 
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Waſſern anzutreffen, und bluͤhet im Julio, Se 
brauchet man die Wurtzel, Blätter und Blůten/⸗ 
che mit der Nymphaa alba überein tommen. SR 


Tage major C. B, v, Nymphza alba, | : G | 


Q. BE 3 u 
"Oc, v. Ebulus. — 
Oberharniſch, v. Victorialis mas, P 
Deeidentalifche China, v. China. 
Occidentaliſcher Saffran, v. Carthamu, ` 
Ochſen⸗Auge, y. Buphthalmum, 


Dchfen , taut, l y. Ononis 
OchfenZungen, v. Bugloffa, vel Bugloffum her, 
terife — filveflre anguflifolium md 
are. 
Ë gelbe o 
tothe, iu Anchufa, | 
Stein dfenqungen, y. Q. 


P nofma. | 
Ochſen/ Zungen, Wald-Ochfen- Zungen, v.Pul- 

4 monaria latifolia. 

Wall⸗ — Zungen, v. Ly: 
eopfis. 

NC Livilde, y. Buglofíum filvefire, 
Ocimiflrum, 
Ocimoides, L Ocymaflrum, 
Ococol, 


Ein Baumin i Weſt⸗ Indien, woraus das Gummi, fo Liqui- 
bra, Liquidambar vel Ambra li e genennet wird, 


flieſſet. Dieſes Gummi ift ein grefliches Made 
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und Confortativ, Aeuſſerlich wird es in ber Kraͤte 
gebraud)et. Man bat hiervon ejn deltillirteg Oel. 


Ocularia, v. Euphragis, 

Oculus bovis Brunf. it. Oculus bovinus, v. Bellis 
minor Trag, v. Buphthalmum, 

Oculus Chrifti, Horminym filveflre, breitblaͤtte⸗ 
richte Scharlen, | 

Blühet im Sommer, 

Ocymaflrum, 

Ocymaftrum bulbofum, ev. Scrophularia major. 

Ocymoides , 03). | 

Ocymoides Lychnitidis reptante radice Offe, 
Chabr. Ocymoides filveftris flore albo Ger. 
Park. filveftis hirfuta perennis alba fimplex 
H.Ox. filveflris alba fimplex Caſp. Baub, weiſſe 
milde $pdonif wiffe Wiederſtoß 

Waͤchſet unter ber Saat, und hier und ba an Zännen, blühet 

im Sommer. Der Saamen trodnet und curíret bie 
Echlangen-und Drter-Stiche, unb das Huͤfftwehe. 
Oeymoides filve(lris alba fimplex C. Bauh. v. O- 
eymoides Lychnitidis reptante radice Offic. 
Ocymoides filveftris flore albo, y. Ocymoides 
Lychnitidis reptante radice Offic, 
Ocymoidis filveficis hirfuta perennis alba fimplex 
H,Ox. y, Ocymoides Lychnitidis reptante rą- 
dice Offe, & Chabr. — 
Ocymum aquaticum, Lactoris, Herba lactis, Ana- 
bula, militaris, Waſſer⸗Baſilien, 

Wächfer an fumpffigten unb feuchten Orten, hat Blätter 
tvie Das Batilicum, ſtillet Die fläffendenAugen,Schmers 
gender Ohren, unb ift ein gut Wund⸗Kraut. | 

Ocymum caryophyllatüm minimum, Klein Baſi⸗ 
GE 
hier in Gaͤrten, unb bluhet im Junio, | 
* ec $ Uer: 
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: | 
(Cereale Tab, v. Frumentum Sa 
nicum, 
citratum , | | 
, jerifpum, y 
Deeg go sei Euchf. ( Ve Bafıljcum; 
medium, 
| minimum, v. Baflicum, v. , Oe, 
mum Caryophyllatum. ` 
(minus, v, Bafılicum, 
-Ocymum odoratum,wohleüchendBafiliensKraut. 
See eine Art vom Bafılica. 
b Ocymum Veterum Trag. v, Fzumentum Sarace- 
nicum, 
Dderleng, v. Scabiofa, 
Ddermennig, v, Agrimonia 
Odontitis Plin, v, Caryophyllus filvefirit, ` 
"On V. Sorbus, 
Nele Baum, v. Olea. 
Del-Baum,Hars, Egypeiſches, v. Elemi. 
Del- Baum, wilder, v, Olea ſilveſtris. 
Oel ⸗Magen⸗Saamen, v. Papaver fativum, 
Del-Saamen, v, Papaver fativum. | 
Ocnanthe,v.Filipendula Trag. Mattb. Dod, Lob. Ein 
Oenoplia Ofic.(pinofa& non fpinofa, five Napza, 
five Zizyphus albus Parck. Paliurus Africana 
Chabr. Nubza folio Rhamni vel Jujubz, groffe 
Jujuben, weiſſe Bruft-B:er. 


Waͤchſet in Egypten und — unrei kt 
d tt, und däre ben Mag OR " dr 


Oigi,v. Acorus verus. 


Olea — Ye Rhodium Lignum, 
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Jlea Offic. X Dod. EMα, ſativa Mattb. Vernico- 
ma, Oel⸗Baum, Olípen-SBaum, 
etin Italien, Srandrejche Narbonna und Benen 
BAL al rooien : Die Blätter find Falt im 
andern und trocien im dritten Grad, halten an, fühlen 
dienen in Durchfall, Menatb; Fluß, Haar⸗Wurm und 
upt:Schmerken. Die unreiffen Srüchte ober 
liven find falt und trocken inr andern Grad, machen 
guten Appetit jum Effen, unb erhalten eingn gelinden 
Leib. Siemwerden bey denen Roͤmern Drupe, jn@ries 
chiſcher Sprache ka Aui Bades, das if, narantas 
(v.Cz1, Aurel,)genehet,und find nichts anders,als ein» 
gena liven, fo mit Foͤnchel undSalg eingeleget 
Gerben. v. Mercurialis], 5, almo ber Auter zugleich 
mit meldet, was durch Paufia Oliva verfianden werde, 
Etliche braudıen diefe Dliven mider Böllerey, damit 
fie hernach defo tapfferer fauffen ënnen. Aus denen 
reiffen Früchten preffet man ein®el,fo mirzeut(d)en 
Baum;Gel nennen, welchen aber das von freuen 
@tüden bervsr fliefenbe weit vorgezogen, unb Flos 
Olei, Carcer· Del genennet wird. Das aus denen 
unzeitigen Früchten unb Erauben gepreßte Oel 
wird gemeiniglich Omphagipm genennẽt. Es ift 
und feucht, aber temperiret, ertweichet, digeriret, laxi- 
ret / euriret Dad Reiſſen im Leibe, bie Erodenbeit, 
Bruſt⸗Wunden, erleichtert die Geburt: unb söbtet bie 
Vuͤrme. Nefieti bienet e$ zu Gloftiren, wider 
| e unb beiffe Schwulften unb Brand⸗Schaͤden. 
SP verfertiget gon bei Oleum Fhilofophorum, 
Olea fativa, y, Olea Offic, 
Olea filveflris, v, Oleafler, 
Oleander, v. Nerium, v. Lauro-Cerafus, 
Oleandrum, v, Nerium, 
Dleafter, Olea filyeflris, wilder Oel · Baum, Dlie 
ven: Baum, 


Wächfer in alien, Spanien und andern Orten, Die 
Blätter follen mit denen Blättern vom andern Oel 
Baum überein kommen, 


QleafterGermanicusOfe.Rhamnus fecundusC/v/, 
Ger. Rhamnus primus Diofcoridis Lob, live d 
AES torali 
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toralis a Rhamnoldes fructifera foliis Sa- | 


licis, baccis leviter flavefcentibus 7. Coroll, 


' Rhamnus Salicis folio angufto, fructu flave· 


fcente C,Baub, Zeutfcher Cited) Dorn, Wet 
den;Dorn.. 
Kach nabe am Geftabe des Meeres auf bem Sande, blå, 
bet im Junio. Die Frucht wird im Septembri reif, 
Aus denen Beeren wird ein faures Muß gekochei / 
ſo in der rothen Ruhr gut thut. 
Oleaſtrum lignum, y. Lignum Rhodium. 
Olibanon, v. Thus, | 
Dliven-Baum, v. Olea, 
Olſeneck, Olſenich, v. Olsnieium, 
Olfenichium, v. Meum paluflre, 
Olfenicum, v. Olsnicium. 
Dlfenifch, v. Olsnicium. 
Olßnich, v. Meum paluflre. 
Olsnicium, Olnizium, Alfenigım, Olfenicum, 
Olſeneck, Olſenich, Olſeniſch. 
Iſt eine Art vom Apio. 
Olt⸗Wurtz, v. Helenium vulgare. 
Olusagninum, v. Pantago Offic, 
Olusalbum, v. Lactuca agnina. 
Olusatrum, v. Hippofelinum, 
Olyra, 
«ft e: ausländifuje Frucht , ob es aber eine Art von einen 
Korn, oder mwas ed anders (eo, mr in Zweifel. . 
Omphacites,v, Gall. 
Omphacinm,v. Vitis Vinifera, 
Omphacium oleum, v, Olea. 


— — — 


Ompholocarpos, v, Aparine Tag: Matth, Dod 


Lot, Lon, 
Onz 
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Onagra,Chamenerium, groffe Weiderich e Rig. 
lein, Milh- Kraut, | 

Waͤchſet auff erbabenen Bergen,blübet im Julio. Die 


Wurgel hiervon fou milde Thiere zahm und ben; 
dig machen. 


Onitismajor , Origanum, 

Onobrychis, v. Galega. 

Onobrychis, Caput Gallinaceum , Crifla gallina. 
cea Polygala Gefn, Saline z Kopff, Hahnen⸗ 
Kamm. 


Waͤchſet auff trockenen Erdreich, unb vornemlich auff Wie⸗ 

; fen. Es blüherim Junio und Julio, Das Braut 
hiervon pfleget zerftoffen,um die Hübelger in der haut 
ju vertilgen applicitet , und wider Verſlockung deg 
Urines gebrauchet zu werden. 


Onobrychisaltera Belgarum Lob. Ey. Onobry. 
chis arvenfis C, Baub. Campanulaarvenfis mi- 
nima Dod, Speculum Veneris Brabantorum, 
Viola pentagona Tbal. Viola arvenfis & penta- 
gonia Tab. Grauen: Spiegel, Acker⸗Vioie. 

Onobrychis arvenfis C, Bauh, v, Onobrychis alte. 
tera Belgarum Lo, Eyfi. | 

Onocardium, v. Dipfacus fativus Dod, C, B, 

Onogyros, v. Acanthium. — 

Ononis & Reſta bovis Offic." avons : "Ova, | 

.. Anonis, Ononis fpinofa flore purpureo C, B, 
Ononis purpurea vulgaris fpinofa, lore pur- 
pureo filiquis ereclis lentiformibus Morif Gë. 
2. Urinaria,urinalis, Hauhechel, Stuhl Kra ut, 
Ochſenbreche, Ochfen » Kraut, wilde Ochfens 

^ Bungen, Hetel Braut Grace: Kraut, Heu» 
heckel, Harte. Heu Dan, Braut Stall⸗Kraut, 

z Katzen⸗ 
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Katzenſperr, Dveften-Kraut, Pflugfterg, Wei: 
fe ‚Schmalhefen, Wieber- Krieg. 

ie Wurtzel und ihre Rinde it warm und tráda iut | 
dritten Grad, (warm im dritten, trocken im andern 
Brad) abítergiret, verbunret, jertbeilet , nimmt die 
Säure neg,dienet wider Sleifd) ; Brüche der Kinder, | 
euriret die Verfiopffungen des an ‚Läufe: grond: | 
beit,nelbe Sucht, Berfiopffung ber Leber / Fleiſch⸗ und 
affer: Brüche. Borrich, in A&, Hafn, Vol, i. bie ges 
feywollene göldene Ober unb $eig : Warken, (ment 
man dad Infafum etliche mahl geiruncken) Aeuſſer⸗ 
lid) beilet fie bie Scorbutifche Sdulnif im Munde 
und den Zahn, Schmertz. Man hat hierbon ein detil- 
lirted Waſſer. | x 

Ononis purpurea vulgaris fpinofa , v. Ononis & 
Reſta bovis Offic. | 

Ononis fpinofa flore purpureo C. B, v. Ononis & 

_ Reftabovis Of. 

Onopordon Athensi Angu, Acanthium Matth 
Ded. Lob. vulgare Tab. Spina alba tertia Trag, — 
Spina tómentofa latifolia filveftris C. Baub. 
Spina alba filveflris Fucbf. Lom, Acanthiutu 
Mattb. Dod. Lob, vulgare Tab, weiß Wege 
Difel (weil fle nahe am Wege pfleget zu fte 
hen, unb thre Stengel unb Blätter weiß-gran 
find, fie ſehen faſt aus, als waͤren fie mit 
Wolle oder Spinnewebe überzogen ) Webe⸗ 
Diſtel. | 

Hierben récomtienditet Borellus den Safft , adi die 
Batter felbft in Krebs: Schäden der Nafe and Bruͤſte 


e 


als ein ſonder liches Arcanum, 
Onopyxus , v, Acantlıium, | 
Onoſma Lycopfis C, B. Anglica Ger. Park. E 
shiym alterum 7, J,alterum f. Lycopfis Z | 








Ophi .. Opopa ue 
ghea Mer, Pin, Latisfimo folio Lycopfis di- 
ctum flore diluto purpurafcente Herm, Car. 

- Etcin-Dchfen- Zungen. : | 
Diefes taut hat der gelebrte Sherardus L L. D. ín der 

Ä nful Jerfeja nbferviret, Hiervon pflegetman die 
latter in Wein zu Fochen, unb in ſchwerer Geburt 


vorzufchlagen. v. Samuel Dale in Pharmacolog. Sun. 
plement. $ed. X1. No, VI. p. 106, KS 


, eneaphyllum, > 
Optiogltumg mie ed P * ro 
unifolium, ` : 
Ophiogloffum Ofic. Vulgatum C, B. Ophioglof- 
fum eneaphyllum C. B, monophyllum f. unt- 
folium Amat. Lufit. Lingula Vulneraria Cord. 
Lingua ferpentina , Lancea Chrifli vel Luceo- 
la Gefn, Lingva V iperina, Statters3unge Mat⸗ 
tır-Zünglein, Schlangen - Zünglein ‚Einblar, 
Speer-Kraut, Wiederthon mit Zünglein Get, 
Natter⸗Wurtz. 


Dieſes gange Braut ift warm im andern, unb trocken (n 
dritten Grad, reiniget bie Geſchwaͤre, und hefftet fela 
bige, oie aud) bie Bruͤche zuſimmen. Die zu Puls 
ver geſtoſſene Wurzel pfleget nian in berfebtten 
Beinen einzuftreuen. 


Ophiofcorodon, v. Victorialis, 

Ophris, Bifolium Satyrium decimum Trag. 
Pfevdorchis, Perfoliata filveftris femina Brunf. 
Zweyblat. | 

a En 

Ophthalmica, v, Euphragia, . 


Opium, v. Papaver fativum. 
Opobalfamum, v. Balfamum, 
Opopan:cium, v. Panas, 

| l Opo- 
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|» Opepanas, v. Panax. 


të ix 6g 5 
Get kndines, v. Afa foetida, 
ZupiaX cç, 


Opulus Gef», | 
itb vom Herrn Autore unter die Species eg wilden und 
Fraufen Ahorns gerechnet, v, Acet, 
Opulus montana, 

Kömmt eben unter diefe Claffe gu ſtehen, v. Acer, | 
Opulus Ruell, L Tournef. v. Sambucus aquatica, 
. Opuntia Lon. Cam. Tune & Tunas Indorum 

Lugd. Ficus Indica Matth, Dod, Anapellus 
Bellon, Ficus Indica folio fpinofo C, Bauh. 
fachliche Indianiſche Feigen. 

Der Safft aus denen Blättern wird in alten Schäden 

gebraucbet. 
Drant, v, Antirrhinum, 
Drant,fleiner, v, Antirrhinum L Matth, 
Orantium, v, Antirrhinum, — 
` Orbicularis fungus (.Chirurgorum Beie, Booblſt 
wird faͤlſchlich Weiber⸗Fiſt genennet.v. Crepi- 
tus Lupi. 

Orcanette , Orientaliſche, 

Iſt eine dicke gleidhfam aus vielen Blaͤttern, wie Toback zu⸗ 


ſammen geſponnene SE wird vor eint 
Species Anchufz gehalten. 


Orchis, v. Satyrion. 

Oreofelinum, v. Petrofelinum montanum, 
Ocientaliſcher Ahorn, v. Platanus, 
Drientalifche China,v. China. | 
Drientaltfher Da&tylus,v. Balanus myrepffcs, 
Orlentaliſcher Hyacinth/r. Hyacinthus Orienta- 


lis, 
Orien⸗ 


. a 


——— 
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Orientaliſche Orcanette,v.Orcanette. 
Orientaliſch Rhein ⸗Blumen, v.Chryfocome, 
Origanum Anglicum; v, Origanum Offic; 
Origanum Cretícum, Onites, Gretífder Wohl⸗ 
gemuth. | — 
Waͤchſet in ber dl Greta Set S Ae Sain bie 
nen bie uei in allerley Berko e 
Leber unb des Gekroͤſes. ii | : = EE 
Origanum Heracleoticum, Cunila gallinaces, 
unaͤchter Majoran, milde Doften. 
Wächfet in Gärten, blüher im emmer, erwaͤrmet, curiret 
ben Schlangen: Biß,das Verbrechen,böfe Wefen, und 
die Waſſerſucht. — DN M 
OriganumOffic. Agrioripatum, Onitis major,Cu- 
nila bubulaP/in.Origanumvulgare Trag, Origa- 
num vulgäre fpontaneum 7. B. filveftre Dod, 
Tab. Anzlicum, Majorana filveflris, Doften, 
Wohlgemuth,gtoffer und Heiner Oranr, cotfe 
Doften,wilder Majoran, gemeiner Majoran. 
Iſt warm und treden im dritten Brad (warm im andern 
unb trocken im dritten Grad; Eröffnet, reiniger, Mit 
an / wird in Verſtopffungen ber — und Mut⸗ 
ter,ingleichen wider Duften,Endebrüfliafeir, bie gelbe 
Sucht unb Mitch zu vermehren gebrauchet, reiniget 
durd) ben Schweiß die Unreinigkeit des Seblätes, das 
Glied⸗ Waſſer, und andere Leibes⸗ Beſchwerungen. 
Aeuſſerlich dienet dieſes Braut in Bädern, fo in 
Mutter⸗und Haupt⸗Kranckheiten, and) der gr eut - 
thun: Spaß bat man sort Ocigano ein defillirteg 
Wajferund Oel. Das gemeine Salz vom Ori- 
gano,menn eg im Wein óber einem andern Vehiculo 
getruncken wird/ſoll, nach Hippocratis Auflage, denen 
Augen und Zähnen faden. v, Epid. 22. $. 15. i 
Origanum filvettre , v. Origanum Offic. 


Origanum vulgare fpontaneum, v. Origanum 
. Offe. | 

Origanum vulgare Trag. v, Origanum Offic. 
— An ` Dr. 
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Drlear, v. Orleana: 


Orlean,Örkn. 0.0.0, 
ff eine Fecula, oder hefichted Saltz einer Tinetur, fovon 
einem fremden Saamen gemachet wird ‚hat eine bun; 
dele und rörhlichtegarbe, Violen⸗Geruch, und etwag au 
balténden Geſchmack, koͤmmet aus Weft-Fndien,theild 
in viereckichten Kuchen, theils in runden Slumpen, Die: 
fet Siaame rübret von einem kleinen Baume her , mel; 
chen bie wilden Achiotl, und Urucu , bie Holländer aber 
Orlsananennen. Œr hat eiten Stamm, welcher bo 
Tonerangen: Baum an Geftalt und Grojle nahe Font: 
(et ift auſſerlich mit einer gelben ‚und inwendig mit 
einer grünen Rinde umgeben, tráget weiſſe unb ettoag 
roͤthliche Blumen, wie ber. Helleborus niger, fð inwen⸗ 
big voller gelben und röthgefpigten Zäferkein find ‚nach 
welchen rauhe / bod) nicht ſtechende Igeln ober Schoten, 
in ber öröffe einer grünen Mandel,fölgen. Diefe dër 
blatzen endlich von fich felbften auf , und zeugen fleme 
Körner oder Saamen ; welche faft wie die Steinlein in 
denen Wein: Trauben anzuſehen, und fhón roth find. 
Sie werden im Frühling , nachdem der Baum durchs 
ganze Jahr grün verblieben, gefammlet. Die India⸗ 
ner pflangen den Daum neben ihre Haͤuſer, und drehen 
ars deffen Rinde Seile,fo an ber Stärcke unfere banffe 
ne Stticke ben weiten übertreffen. Man findet (ener: 
ien Orlean, nemlich orleanam humidam;eber oen f ud: 
ten Orlean, und Orleanam ficeam, den trodenen. 
Der erfte ift ein Dicker Zeig,von Draniens Farbe, und viel 
wohlfeiler als ber trockene , fo wiederum unterfchiedene 
er unter fich begreiffer: Der befte viedet wie 
iolen Wurtzel / iſt recht trod'en , und hoch an der 
Farbe, und wird merftentbeiIs um Cayenna funden. 
Er pfleger jur Medicin felten , gemeiniglid) aber pue 
omerantzen⸗Farbe aebraucbet zu werden. v. Valentini 
atur⸗ und MaterialienRammer, p. 9. feqq. it, Woit, 
Gazoghyl. Med, Phyf. p. 658. feq, 


Orminum,v.Horminum. 
Ornitliogalum, Erd-Nuͤßlein, Stern aus Betha 
Ichem, Bogel- Mild) , Feld» oder Acker -Zwie⸗ 
‚bein, 
Die Keen A nsa mangu bórren, und in bie flüfiae unb 
| r 


um fich freſſende Schäden zu firenen. Ben theurer-Zeit - 
wovor und GOtt alle bebüten wolle, brauspen KC bit 
pmen 





~ 


! 





Omi ` , Des A? se 


— —— — 


me id d bait pu fttigei: Em findet bieron bis 


— luteum , geele Acker⸗ oder Feld⸗ 
Zwiebeln. | 


Iraich w uti; v. Ëyaxiñus, l 













| d E . Lön, v, — Mattb, Dod, Lob, 
"si (eptima,v. Déntatia; 
)tóbanche,onncn-SfBurg; 


m. bat man bie groter f ird eine Heide riedet et, wird 
ppm Dodonzo —— ennet; oder ſie iſt äfticht 
tatiofá Gi haran ber u Bel — — 
entata major) wovon oben unter dem Titul Dentaria 


Bun: ie 
„BE enn ble Kuh vën biefer Murgel ges 


us f, Ervum Oft, filiquis articulatis femine 
E majoré C. Baub, Orobus vulgaris, Herbario- 
\Parck. Orobus fativus, five Ervum femi- 
"aer ſiliquis inter grana jun&tis Morif. 
2, Ervum Martb.Tab. veram Cam. Mochus 
Biefcoridis Dod.Etbum & K er(ene Arab, Gate 
"Wi Otébus, Erwen, Erven; | 
‚Be Shen Het mer ine diem 
-pendis Saltz ben fid) führer, treiber er ben Stein. 
‚Siffru: ' và Cnicus, 
Otvala; v; Horminum. 
Oryza Offic. Italica C.Baub. peregrina Trag. Hor- 


deum galaticum, Sicilienfe; Rifum vel Rizum, 


Reiß. 
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tebret beri Saamen; verſtopffet 

, Amb ſchadet denen Milnfüchtigen. | 

Cs Leonis C2/2lp. v. Antirthinum, _ 

Ofmunda tegilis Offic, Filix florida, Filix ramof 
non dentata, blühend SarenKraut. | 
Die Wurtzel hiervon ift nicht (enberlid) von der radice 

Filicis maris unterfchieben,die hbrigePflange aber gebet 
ganz und ddr hiervon ab. Gliffonius halt fie in Bach. 
de (oder derin Engelland bekanten Krangheit, da einige 
. Theile ausdorren und abnehmen, die andern aber ubef 
die Mahe gröffer werden und zunehmen,) vor ein ums 
vergleichlihed Remedium: Sonſt wird auf ber 
Sihleim, welchen man aus-der Wurtzel ziehet, ín Grés 





rn E 


Giebt gute Nahrung , betntebret 


chen fünderlich recommenditet: 
"Ormeid, v, Lathyrus; 
Osfiripun; i so c Du aor is 

Sft eiu Norwegiſches Graf, ſo unſerer Lridi in etwas pleid 
^. fónmiet, wird oon benen Einwohnern felbigen Landes 
Bien: Graf eg weil e$ bie Dchien unb aubere 
Thiere, mena fie biergen freffen, dermaſſen ſchwaͤchet 

usb gusmergelt, ba ihre Beine bie natuͤrliche Dátte 
ber[tebtén, fie nicht aus ber Stelle geben koͤnnen/ unb 
zumeilen gat ecepiren müffen: G8 pfleger der Afel 
fter andern Medicamenten, fo bierbey nthi, aud) 

mit dem Pulver ber Knochen eines Miches, tud ders 
gleichen Kranckheit ausgeftanden und Gin terredet 

iſt, eurivet zu werden, wovon Herr D. $tsuings, S. K. 
M. bochbeftalten Botanici V ridarium p. 13. nach zu 
ſchlagen. Ernennet obige Pflantze Afphodelum lu 7 
teuin paluſtrem Dod; in Daniſcher Sprache Ben Z 
Brod/ gelben Sumpff⸗Aſphodill. Song bat aud 

der Hochgebohene unb vortreftliche Held, Herr Nice. 

laus juzf, Sitter. bed Clepbanten Ordens, Geheime 

der Rath unb Koͤn. Dänifcher Groß Admiral, meir 

febr hoher Patron, ein err pon alter Treu unb Red 
lichkeit und befdnderer Liebhaber Medicinifch umb 

ho fea fber Wiffenichaften, mid) Serfidert, daß 
eben dieſes Kraͤutlein in Fudland, bep ber Stadt Wi- 

urg atzutreffe "ep, vap inr Yunio blühen folle, da 

em die Leute ſelbiger Gegend, ihren an diefer rand: 

heit laborirenden Ziehe 1. oder 2. Xöffel Hlieffend Wach 

oder Theer mii elwas Theriae in einenn Pfund Milch 
eingieffen, und Morgan gewiſſe Huͤlffe verſprechen 
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n Norwegen heiffet es Stoͤrregraß, mit Thomas 
artholinus in AC, Hafn. Vol, 2. obf. 43. berfidhert,unb 
wird hiermider alg ein Gegen;Gifft, auffer jetzt er zehl⸗ 
ten fenpd)en, auch die Radix Totmenalla oder Tor- 
mentill⸗Wurtzel bodiaebalten und verordnet. Den 
underlichen Effet, warum dag Oslifragum bie Beine, 
pan;unb BandAdern, aud) die Nerven angreiffe, 
chreibet Simon Pauli in Quadripartito Bótanico p, m, 
£91. Ia. einer Minerz Plumbi per Mercurii currentis, 
worauf die ffanse vielleicht wachſe, ju. Er halt e$ 
bif fallá mit dem Becher, "welcher eise e Daf die 
Vegerabilia jumeilen, die Effentias metallicas zu imiti- 
renpfícgen. And ba nun igterzehlter Becher an eiz 
nen XBeinfioce, fo über einer minera duri geftanden, 
den Stamm voller Gold, Fäden, auf etlichen Beeren 
Gold: Körner, und éi ren Ausdrückung eine war: 
bafftige rotbe Linerur ehemahis in Ungarn anáetrof; 
fen, fo folge hieraus, bag man von andern Mineralien, 
als Bley und Dueskfilber und ihren drauf ſtehenden 

P Kräutern, ein gleiches fihlieffen Enne ` 

aasfian, "MI" 


` ek >v, Ofteocolla, 
k^ 


- e 


| Jfteites, D 
Ofteocolla, Ofleocollus Ofic, Ofteolithus, Lapis 
^ Sage Lapis Sabuli vel (abulofus, Mo- 
ro "tus, Holofteus, Osfina, O«fifana, Flos are- 
nz, Ofleites, Stelechites,Enofteos hapis, 28 A. 
Stein, Stein: Ben, Beinheil, Beuchitetn, 
^ Ban Wille, Beinbruch, Afiarifcher Corin, 
Sand ⸗Stein, Beiubrechſtein, Stein. Wel 

le, Grieß⸗Stein, Knochen Gin. 

Waͤchſet an ſandigten Orten in der Mi id grat mie ein 
` Menfghe Hein angifépen , und rotrb ju Anfange bed 
| Sonmmers bdiuffig gefammler. — duse qr (d 


- 


` 


ſuchet diefes Kraut am Johannis⸗Tage zur Mirlags- 
A E dE — ein, man koͤnne Wie 
zu eiuet andern 2eitfelten, ober mp mi t. 
Es ift ein’ dut Wun ret ui ED KS "m 
Bein-Bröchen gerübt, " 
Oflcolithus, v.Ofleocolla, . E odi $ 
iie | ` Wax 3 Oſter⸗ 















4 | 
ege | Ts v. Pi 





v. Ariflolochia. ^ : 
r$ TH 35 P 
, —— hi 
Oſter⸗lucie, 4 gemeine; v. Aciftoloch 
4 nr ; Briflolos xchia 
rune, y. Ariftoli lochi rotunda, 
Oſtrantze, v.Magiflerium. ` ` is 12 
Oſtritz, OSN 
Oftrurium, (v. Imperatoria, —— E: E 
Oftrya, V. Oftrys. | Tt Waz * EN Zw 





Oftrys, Oftrya, Grénge fuge | 
Buche, E AN : 73 Y 3 * 
Waͤchſet in Wäldern, und sin sr E tet T n ber Medir 
gebraucher: SS — 
Ofyris, v. Linaria. EE | 
Of yris, Poeten Koßmarien, Ad 
Waͤchſet in Ftalien und Narbon nét nt sma tei 
Staude hiervon LCE ARAS TUA 
Jthonna, Tragetes Indicus, Tär 


- ` num, Indianiſch Sftdgleín , Samım | 
Studenten. Blume, Be. Ei ES 


Mächfet in Gärten. Den diden Saft Wong zm pe 
^ manin Augen⸗ Befchmerungen "denn er ni 
ckelheit wegnehmen. - =“ Me 


Ovaria, v. Plantago Off, 
Ovilla, v, Plantago Ofic. 
Duſtritze, v. Imperatoria, 





minor 
Oxalis< Rothanat V. — feue 
| rotundifolia, ) 


metr Vi Berberis, vx 
xyacanthus, v. Berberis, ` 


Oxyecdrus, kleiner — 


Oxyc ` Ost - 44. 


Dat ein rörhlichtes Sols, riechet wie Cypreſſen. Die Blät- 
tec find ſchmal und febr fpigig, tragen in ber Mitten eis 
ne Srucht,fo denen Miyrten: Beeren gleich fomnet, und 














tole eine Haſel⸗Nuß groß it, bat eine rörzlichte Farbe - 


und angenehmen Gefdymad, mmo wird biefer gegen von 
denen Einwohnern zum Brodte geffen. Aus biefem 
Baum Rieffet ein heles und durchſichtiges Gummi mel 
des der votbe unb wahre Sandarach,aber (s rahr ift, 
daß man (id) an Teffen (tart des gemeinen MWachbolder 
&ummies bedienen muf. Eg wird auch cin gewiſſer 
Gat, fo man Cedria zu nennen pfleget, hieraus verfer= 
tiget und deftilliret ; Weil er aber auch gar nıcht zu baz 
ben, fo muß beffen Stelle das Wachholder:Del vertreten. 
Dieſes Del bienet wider die Zitter md Feuers Rähler, 
auch allerhand Grind und Unrath an Dchfen und Pfer⸗ 


den. v, Valentini Mufeum Mufeorum p. 373. 
Oxycoccos, Vaccinia paluftris, Oxycoecum, Vi- 


tis idea paluftris, Mooß; Beeren, Viehe⸗Be⸗ 
finger. 


Sádfet auf fumpfigten , unflätigen Gegenden. Bie - 


Frucht Gilet Durchfall und Erbrechen, ſtaͤrcket den Ma⸗ 


gen und giebt in hitzigen Fiebern eine gute Kühlung. 
'O£vAd rao Gal, v. Acetofa, 
Oxylapathum, y. Acetofa, v. Lapathum filyeftee 
` anguftifolium. 
Oxsymyrfine, 'O£vpuee ini, v, Ruícus, 
Oxyphernix, v. Tamarindi, 
Oxys, v. Acetofella, 
Oxys, Mähler- Kraut. 
ird alfo genennet, weil es in weiſſer Leinwand die Flecken 
- gertilget. Wenn hiervon und mit der Odermennig eut 


Waffer deftilliret wird, (o pfieget es in allerhand Ver⸗ 
munbungen gut ju tbuv. 


'fchosnos, Juncusacutus,pungens,maritimus, 


Stechend groffe See Pinge 

Waͤchſet am See: Geftade, 

Oxytriphyllon, v, Acetofeila, . D , 
)xytriphyllum alterum Scribonii Lab, Lotus pen- 
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Ma 


Sa 





pabulum Cervi,v. Meum; 7 
Padus, ceralus avium nigra, ſcawartze e dt 







"fein n. db 
adi ftn auf bohen Gergen, Die Frucht pfl iei 
e RE pu in Pharm 
colog.p, 288, . W t UE E 
Pæderota, v. RR. 


Pxonia, V. Patronis." 


— 


nus folio: fubrotundo ` edit * p elo, 
Stäh:Dorn, Dalm: oder "Dott Daum, | 
Chrifte- Dorn, - ` — 
Sf ein wilder Dorn-Strauch, mádyfet Stalien, b bet 
inm Majo tnd Junio; > Im Herbſt ER p Di 
reif. Man brauchet die Wurtzel⸗ eind Bees 
ren. Die Blätterund Wut delen | 
und. dienen wider. entsündete Schi chwulſten in Shade 
Die Früchte verduͤnnen die: Saͤffte Jerth 
Stein, und find in Deu Berhmergngen zu’ Go 


en. kt Last" ih. 
Paliutus, V. Pio. Eet 
Paliurus Africana, v. Ocnoplia. S mn 
Palm, ftechende, v. Ruſcum. MS 
Palma Chriſti. * Wi wë 


Wird in denen Apothecken unter die Orchides se et. 
ER Ms D Ae a? Ab 


Kë: 
P den Chrifti, V. Ricinus Americanus, v. Rici- 
Wei 18 vulgaris, ' Ae vv e tw AE Lid 3" 


. e 
— — —¿ —— mm — — — — — — 
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Palma ` 426 
` (Chrifli paluſtris, v. Cynoforchis paluftris 

Palma Aren, e 

 coccifera, v, Palma oleofa. 

Palma dactylifera Dié, Palma Tamara, Date, 
lifcum, Caryotz, Palmula, Caritides, Sattel 
oder Dartel-Baum, Palmer: Baum‘ 

Waͤchſet in Judaͤa, Sprien, Arabien, Perfien und Egnpten. 
Die Früchte merben Da&yli, item Palmulz genennet, 
wovon die Pulpa oder das Mard jur Medicin Diener. 
Es ijt rede AU eda pi Grad hält ges 
pabed, Imbdert bie Rauhigkeit des Halſes, fillér ben 
uften, Heiſcherkeit, Fluͤſſe, beſchwerlichen Garg des 
Urines, Harn⸗Winde, ftárdet Ne Srudt im Mutters 
Leibe; hemnet ben Durchfal,und allerhand Beſchwe⸗ 
rungen ber Nieren sind Blaſe. Aeufferlich fan ntan ein 
Cataplafma ober Umſchlag draus machen, (o zufammren 
iehet. Die Datteln Un ſchwer ju verdagen, machen 
— (egen bide und Melancho ifche 
euchtigkeiten. Die Kern hiervon oder Dattel⸗KRern 
oͤrdern bie: Frucht unb ten. ` Die bekanteſten 
Prirparata dug ber Frucht find die Species, dag Ele@o-. 
ariumDiaphenicen: (das aug unterfchiedenen Din: 
gen 3ufammen gefegte Dattel: Pulver umb die Latt: 
merge) Meftæ & Fernelii, ': > e vos — 

|. * f Gvinea, v. Palma Oleofa. 

Palma J humilis longis latis que foliis, v, Mufa fru- 
773 U us Maub.Lob. Tab. © ` 

LJaponica, v, Sagou. 

Palmz Juncus, v.Sanguis Draconis, 

Palma nucifera, v, Palma oleoſa. 


Palma oleofa, coccifera ex Guinea,Palma Guinea, 


Palm Baum, Del-Baunt. 
MWächfet in Guinea ohne Dësem Hiervon brauchet man 
das Gel, oder vielmehr die bide «Salbe, melde eitten 
guten Geruch vou fid) giebt, uad frifch mie Butter fid) 
prefeneiret, eine Pomerangen Farbe bat, undfebr ans 
nehmlich ruͤchet. Dieſes Del filtet die Schmergen utt 
Ganz co bie Nerven, entfráfftete Glieder, unb 

erit Eöntractüren. ir" 

Kn sert AN er "85b $- | Palma 


416 Pal Panax f 
í pinus, v. Sanguis Draconis, 
prunifera, y. Sagou. - | 
Palma« ptunifera foliis juccæ, v. Sanguis Draco- 
nis. | 
(anda, v.Gvajacum, 
l Tamara, v; Palma dadtylifera, 
‚Balmbaum, v, Palma oleofa, v, Paliurus, 
Dalmen-Diftel, v. Agrifolium, 
Ralmeflri, v. Mofchata. 
‚Palmula, v. Balanus myrepfica, v, Palme, 
Palo de Calenduras,y. China Ching. 
Palſternack, v. Paftinaca domeflica, 
Paludıpium,y.Apiumpaluftre, — 
Palus fanctus, v. Guajacum, 
Pampinium, v, Vitis vinifera, | 
Panava, v. Lignum Moluccenfe. | | 
Panax Afclepium, Panax-Kraut, Allheil des 
Afíclepias, ` w: š 
WMaoaͤchſet in Ffirien,blähet im Sommer / die Blůten und ben 
Saamen werden zerfigffen mit Honi d um c 
wider uin fich freffende Geſchwaͤre geruhmtet. Marfan 
fie auch innerlich in Wein trincken, da (te den Schlangen; 
Biß enriren. | : | | 
Panax chamgeiftus, y, Jaca Indica, 
Panax Chironium, v, Helenium vulgare. 
Panax Chironium Matth. v, Hyffopus campefttis. 
Panax Coloni, Marrubium aquaticum, acutum, 
Galeopſis anguttifolia foetida, paluftris betoni- 
cz folio, flore variegato, Stachys paluſttis 
foetida, aquatica, Sideritis Anglica ſtrumoſa ra- 
dice; brauner Waffer Dorn, SÉ? 
Wächferin fumpffigten Gegenden, nabean Fluͤffen, blühst 
C mulio, Das Rragut iſt ein gut indz ; a 
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Panay Panie 4 
— — M —WÇTP'i n. 
Panax Heracleus I, Heracleum, Matth. Lob. Dod. 

Heracleum I. Tab, Spondylii folioC B. Sphon- 
= dylium alterum Dod.Imperatoria fcmina, Pas 

Batz Kraut, Panars Wurg, Heil- Wurtz. 
+ Der Bummöfichte Saft, fo! aus der verwundeten 
` Turpel oderStengeldiefes Krautes zur Sommers: 
E, heraus [áuffet, wird jn Macedonien und ander 
rten Opopanax, Opopanacium, Bausch Lachryma, 
Panacig fuccus und Gummi Panacis, auf TeutſchPanax⸗ 
Safft, Panar'Bummi und O popanac genennet. Er 
waͤrmet gertbeilet, geitinet, ermeichet, treibet den ;äben 
und groben Schleim aus, Lon wider Schlag, Krampf, 
Schwindel, das béit Wefen, SeitensStechen, Hufen, 
Keuchen, Harntwinde, Werfehrung ber %[afe before 
dert den Urin, die Oeburtunb Nachgeburt. Aeuſſer— 
lid) exweichet e$ die harten &ánulften und Beulen, 
alt bie Wunden sufammen, beilet alte Schäden und 
iftuln, bienet wider Gicht, Haft: Wehe unb Podagra, 
grtreibet Zauberev, unb foll ein gutes Antidorum mider 
eyen unb Bleudwerck des Satang fepn. 
. Spanapsftraüt, v, Panax Afclepium, v. Panax He- 


= raclium, - 
Panax Offic. v. Chamzciftus vulgaris flore lutee 
v CG Baub, y. Jaca Indica. 
eee v. Panax Colani, 
E anap amt, 
Pancopal, e, Copal. | 
„Pancratjum, v.Scyliz, f 
Panicum, —R Aivn, Milium exiguum , 
Buchweitzen, welſcher Hirſe, Heidekorn. 
EE 
as. unb mird in der Rubr, Blutſpeyen unb naͤchtlicher Bes 
fubelung verordnete ^ > > ` 
anicum Americanum Clu, fpica obtufa coerulea 
— f£. Bauh, Panicum Indicum Død, Lot. Teb. 
rer AN 












J Panicum filveflre. Mattb, Tab, Gramen- Mans 





5er. Ee o VERE 
"blau Sartanffeher wr Sid ober 
Schwan. 


Panicum caruleum dicor Lob, Tab, y. Pai 
cum Americanum C/af. 





alterum Dod. puniceum fpica divifa C. Ba 
Milium filyeflre & fupinum Cat: Merbano-- 
rum filveflre Lob. milder Fench oder Za 
wild Mann. (Graf, ` 

Panicum Ipica cbtufa coerulea C. Bauh, 2 Puni- 
cum Americanum Cluf. 


Panis Cuculi; Guckqucks⸗ Klee” ^ A 


Ift eine Art von Trifoliis, Gud uds: $ Tee y v mi 
Kraut dE "e [os I! File ç 
von friffet, oder, weilerum diefe Igit pileact 
ba EH Klee hervor fëmmt. Das e ET Ar 
E , a: dag Breunen im Magen, 4 im p? | rs 








Panis epris, v. Ægilops Plin, 
Panis porcinus, v. Cyclamen, ` 

Panis porcinus Lon, v. Apios Trag. ` 
Pantoffel Baum; v. Suber. i 


Pantoffel⸗Holtz,v. Suber. VE 
Papagoyen⸗ Federn, v. GE ai major eh, 
bus Panniculofis fpicatis purpureis Lob, uti 
Papagoyen⸗ Kraut, v. Amaranthus major, 
Papas Americanum,. 
Sit ein ausländifche: Baum, fo in Birginien toächfet. 
Pap "ver album, v. Papaver fativum, - 
Papaver compellie fpinofum, — mit 
Stacheln. 
Der rothe wird Rhæas genennet. 


MA 


Papa- 


e Papaver 419 
apaver corniculatum, gehoͤrneter Mohn⸗Saa⸗ 
me. | | 

' kee éi kleine ſchwartze Saamen⸗Koͤrner, waͤchſet um bietet 

Exum⸗/⸗and guff rauhen Gegenden. Man findet deffen 
,, Pleweriey Sattungen, ben gelben, blauen, und ge 

z = ten von Purpuseothen. Er büler im Majo und 

"Junio, 


Papiver corniculatum Phohiceum , Purpurs 








. 


roth gehorneter Mohn. ... 
— und Böhmen auff denen Aecketn herum 
Papaver cornieulatum violaceum, blati gehoͤrne⸗ 
e Mobm Ë I | id 
Waͤchſet häuffig ven unter der Saat, und in Franck⸗ 
redi Narbonniſchen Gebiet a cut — 
Paparer domeſticum Diof. v. apaver fativutn, 
Papaver erraticum rubrum f, Rhaas, Map 
., Poras, Klapper. Rofen, Korn⸗Roſen, Feld- Magi 
Saamen, Grind Magen. | ° s 
‚IR falt unb feucht iiti 4. Grab, GI bie Schmertzen, brins 
get Ruhe wird  Ziebern: —— Sehen ei unb 
Senden gebraudyet , und fillet dienionatliche Slime: 
Wenn nåt bae Raut Anfferlich auffidie Leber tejet, fð 
pfleget es das Nafn Hiluten iu bemmen, ’ Aus biefent 
> Mohn werden unterſchiedene Mediramenten -als dag 
Wiler per Syrup diein 3ud'tt eingefegtescucht, 
die Cinctut unh der Eßig bereitet. — ` l 


Papaver: hortenfe, v. Papsver fativüm album, 

Papaver hortenfe fimplex,v. Papaver nigrum. 

Papaver nigrum Offic. fativutti ſimplex nigruta 
Park nigtum färivum Dod. horteaſe fimplex 
{emine nigro, fchwarker aen ee 


Kömmier mit bem peifen Mohn ziemlich berein,boch ift der 
weiſſe beffer, | 


Papaver Rhœas, v, Papavet etraticum. 


Papaver ſativum album Liin, Trag, Dod. Offic. 
ome. 
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- Mohr Saat Garten: fec Wais 
Die Blumen und der Saamen find falt und feucht im 2. tt 
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en Belchwerungen, Huſt keit, Se 
hu sr Durchfall: ſſerlich lindern fie | 
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wird es von den Kaufleuten aus der Egypt SCH 
Hauptstadt Gairo VEMM Henn a og D 
ndien,Gambaja und Decan bracht. Es bej ageet s 


8 "an Garden Zufluß der Feuchtigkeite 
t Ben, abend ei? ſtarckes Erbreche 


qu verfertigen,als da find das Extra Lauda — 
num opiatum ficcum & liquidum, [6 en Che- 


inicis Nepenthes genennet wird. D 
= n in det - 


- Sarftfp ang Sengen Mohn: Häuptern imd Der ganeh — 





8 





a | 
hieraus ` ` 


gleich aus andern Dingen beftebender Syr } 
ne Lattwerge,dicker Safft / und ein Oel iube 
"Met, ; Í 


' | Papas 





Papa Pay — 43r 
: Pipaver ípinofum Glaucium, Árgemone, ſtach⸗ 
Ach ter Mohn, purgirende Difel. 


Der Safft hieraus wird nur gebrauchet, und Glaucium ger 
"5 ncinet, | | — 


! Papaver fpumeum , Marten; Röglein, 
| Papier: Yanm v. Papyrus. ß 
Pápillaris , v. Lampfana, 
Pappa s V. Senecio. | 
| f v. Populus, 
un ..  Piybifher,v. Populus Lybica, 
Pappel:Baum, - leen Populus niger. 





weiffer,v. PopulusLybica, 

| VUlitternder,v. Populus Lybica. 
Doppel, Raat mit rundenSBlästern,v,Malva Offic. 
Pappeln,v. Malva Offe. >> | 
Pappeln, Feld. Poppeln,v. Malen Off. 
Pappeln,Gänfe-Pappeln, v. Malva Off, 
Pappeln,Hafen-Pappeln,v. Populus filveflris, 
Pappeln, Käfe-Poppeln, v. Populus filveftris, 





^. Herner find aud Tafeln in Blen und Mache negraben 
worden. Von denen Zeiten des Trojanifchen Krieges, 
find die Schreib⸗ Tafeln , mie aus Homero D erweifen, 


Faraco- 








^ x 
— 
Paracoculi, MolopisuSumine Su Sien 
Gel. Stech- Apfel. ` 

Iſt nid)t eben fonberlich befannt. ` Š 
Maradieß-Aepffel,vs Malus Adami, XU e 
Paradieß ⸗ Holtz v. Agallochum. 
Paradyfi grana,v. Cardamomum, —— 


Paralyfis vulgaris pratenfis, v. Primula veris off 

Paralytica Alpini Lob. v, Auricula — — 

Pardalianches Aconitum, v, Doronicum, ` 

pardalianches aconitum monococcon v. "Pes 
herba, 

Parietaria ë Aym , Urceolaris, TE, Vi | 
tiä; Herba venti, Herba muralis, Vitriola, He: i 
raclia , Sanitas agreftis, Herba vitri „Vincago, - 
Herba perdicalis, Muralium, Mauer , Krant; 
Tag unb Nacht, St. Peters z scant, Olaf 
Kraut, Peter Meilands ⸗Kraut Wand- Kraut, 
Kebhiiner Kraut, Trauff⸗Kraut pf 
Kraut. 


Weglet um bie Zäune, Mauren unbsRände, bán i 
lio. Die Hlätter fühlen inragberm, iub trodnen im 
erten Hradrerweichen,reiffen,reinigen, a 4 
fanmen,dienen in Schleim auff ber Bruſt D 
fchmerlichen Abgang des Urins,und reinigen. Gg 
Nach Helvetii Meynung machetdas Kraut inner liche 
Entzündungen. sah fan man hiermit Schwul⸗ 
Hem. bie Rofe, Brand» Schäden , und Wunden euriren, 
auch diefes Kraut unter bie Elyfiire und Umſchlaͤge men⸗ 
gen. Wenn eszergvetjchet, und mir Efig aufa 
wird, ſo heilet e$ die Brüche, - hiervon ift auch e que 
ttillirges Waſſer zu Haben. 


Paris herba, Herba Paris,Brafiliana polyeocee, 
Aconitum fälutiferum , Pardalianches máno- 
coccon, Solanum tetraphyllon ; quadrifolium 

bacci- 
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"baccifcrum,Uvà verfd; Uva inverſa, Uva Vul: 
pina, Sigillum Veneris & Crux Chrifti, Gin, 
beer, Grat, Wolffe- Beer, Ciber; Sterns 

h Kraut, Paris⸗Kraut. Ss 
Man brauchet Bergen die Beeren / die Blaͤtter über felté: 
Sie ſind falt und trocken, widerſiehen bem@ifft und 
gifftigen Kranckheiten, wenn mah auch, wie einige mol, 
len, Gifft u. Ratten: Pulver bekom̃en (irte. Aeuſſer⸗ 
fid) dienen fit — 
den Wurm ani finger uti alte Schäden: Ein Hot d | 
hieraus pfleget tt Schwulſten des Scrori und | 
.; . Tbeile gut zu tbun. 

Maris: Sótner, v. Cardaiomum. 

Paris: Kraiit, v. Paris herba, 

Parnaffer-Graf,v,Heparicaälba. _ 

Parnasfı granum, v; Gramen Parnasíi, 

Parnasfia Arm v. Hepatica alba. 

ari 5 dës 

ParnaflussKraur, v, Uniſolium. 


Paronychia; Gång: Blumen, Nägel Bra, 
Heiler bie Nied⸗Naͤgel ait Fingern: | 
p: , Ufecunda, v. Myagtum ſilveſtre. 
atonychia v. Rūta murati, _ WM 
0.7 Mutbf.. Tab. v. Cotula Feodi 
Baätthenium, ç Bref. & Offre. 
ç . ) Ya Matticária, v. Tanacetum; 
B (ale ( Coritithiace, v. Córintliiaca Uva. 
s v.Vitis vinifera. | 
seh nach , Paftenade, | ç. paſſinaca doitefliót 
aſteney, n | 
Paſtenen⸗Kraut, v. Scabioſa Offic. 
Paſternack, I. baflinä dos — 
P aflitiacaalba; Ar. Paſtinaca omefílica. x 
x | T SÄI: 


Pallinaca domeflica f. fativa, Carota lutea; Siler 
. alterum Matik, Staphylinusfativus , Schar- 
. rotam; gelbe Mren, Paftenach, Paſternack, 

Palſternack, Pafteney, Paftenade, Mohrs 
Rúben, Mohren, Garotten, gelbe Rüben, gel 


; be Möhren, Möhr-MWurgeln — 
Wird in denen Gärten gezeuget. Die Wurtzeln find ent 
weder gelb, und heiffen eigentlich Pattinaca domeftica 
gber Carota lutea, gelbe Rüben, Niöhren, Mob 
Rüben, oder fie find weiß, und werden Paftinaca alba 
oͤder ſchlechtweg Paſtenach⸗Wurtzeln, Sirfchr 
Moͤhren, weiſſe oder zahme Mohren genennet, 
oder fie ſehen rorh, und heiſſen Carotæ, rothe Rüben 
oder Rauen. Das Kraut und ber Saamen (inb 
ivarm unb trocken im dritten Grab, dienen in Wunden, 
Seitenſtechen, Reiſſen im Leibe, Mutter⸗Beſchwe⸗ 
rungen, treiben den Stein unb verhaltene Monath⸗ 
Seit heym Frauenzimmer. 
Pallinaca ! marina Lob: v. Crithmum 2. Match, 
fativa, v. Pa(linaca derheflica, 
Paflinaca filveftris, Daucus Ofc, vel agreftis vel 
filveflris,Elaphobo(cum Mazeb. Sifer Silveflee: 
Fuchf.Nidusavis, Spondylium , Vogel⸗Meſt. 
Es verrichtet dieſes Araut eben dag, was der Daucus Cre- 
ticus thut. Der Saamen ift warm und trocken ing 
E verdünner, eröffnet, treibet Blöbungen, 
rin, Stein und ſchwere Geburt, bienet in Eutzuͤndun⸗ 
gen der Nieren, Schmertzen nào ber Geburt, Sai? ` 
fenweiſe und febr fparfanien Abgang bes Urines,er 
net Leber, Milz und Yarngänge, treiber bie Monath⸗ 
Zeit und Mord: Kälber aud, turiret die Erftickung- 
der Mutter, Blöbungen und erreger fleifchliche Hes 
gierden zum Beyſchlaff. Aeuſſerlich braischer man 
die YDurnel i MuttersElngiiren. Das Kraut 
trocknet die zläffeundtreibet Lie Geburt. Sonſt bag 
man von dieken Kraut den mit Zuter überzogenen - 
Saamen, ingleicpen das deRillirte Waſſer up pel 
aus bem Saanmen. . | | 
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ilveflris, v. Branca urfina, 
| — riaca, v. Secacul. 
Paftinad, Meer Paſtinack, v, Crithmum 2, 
Matth, 

Paflum Camelorum, v, — 
Päväme, v. Saffafras, 
Päufia oliva, v. Oliva, — . 
Pech, ſchwartz Schtoedifches, v. Bifasphaltum, ` 
Pecten Vencris;v;Cherefolium aculeatum; 
Peden-Graf, vv Gramen caninum. 

campeílris 2. Trag, v. Crifta Galli, ` 
P edicularia herba, v. Staphyfagria. 

lutea, v. Crifla Galli. 

bulbofa Jo. Baub. v. ' Filipendula 
Pedicularis d montana, | 

mes s purpurea, v. Crifla galt- 


era, 

Pediculus Elephantinus, v. Anacardium. 
Peduncularía, v. Staphisagria. 
Pelecinám, v, Hedyfarum Lon. 
Peltſchen groffes, v. Hedyfarum Lob, 
Delai Aer, v, Quinquefolium, 
Pentapteron; v, Quinquefolium. 

humilis 3 
Peplis garen, š Chamalyce; 

terreftris, 
Peplus, v. Efula, 
Pepo, Lë Melo, 
IETEN. Piper. 
Fera — v. Burfa Pafloris,' 

Era Rer- 


tege 


Percepier aut Perchepier Anglorum Lob. Scan- 
dix minor Tab. Alchimilla.montana minima 
. Columelle,- Saxifraga minor, Kleiner Stein: 


— brech, Klin Nadel⸗Kraut. 
Von diefem Kraut bat man 6de gebránnte YO vmit 


andern oecuri(dyetben Griep undSand abzufuͤhren/ 


gut befunden. 
Perdicium, v. Parietari&, | 
FS | anguftifolium, v.Bupleutum. 
Perenne i longis & anguftis foliis incutvis. v. 
| Bupleurum: Ee 
Perfoliata.& Perfoliacum Offic, vera Thal. vulga- 
tis Bach, ‚vulgatisfima f. arvenfis C, Bak, 
major Trag: Durchwachs Bruch: Wurg, 
Stopsloch Nabel: Kraut, Knaben-Kraut, 
Die Blätter und der Sagmen find marnt und trodden ba: 
` beneine aditringirende Krafft , faft wie bie Plantago, 
D. peilen die Wunden, Brüche, aufgeſchwollens Glied 
maffen, Kroͤpffe, Uder Beine und Zerquetſchungen. 
Hiervon hat man das dettillizte Waſſer. 
Tatvenſis, v. Perfoliata Offic, 
cäulerötundo, v, Hypericum, — 
foliis glabris, v. Hypericum. 
“major, v, Perfoliäta Offre, 
Perfoliata ) noftras, v. Hepatica alba. 
| 4 Giveftris femina; ve Ophris. 
vera, ` | | b 
vulgaris, v. Perfoliata Offi, 
(vulgatisfimna, | E 
f non perfoliátum, v, Caprifoli- 
ORE | umBresf.@ Off. | 
Periclimenüm ^ parvum, v. Ipecacoanha. 
Trap Fuchſ. Tab. v. Capriſolium. 
| | | Péri- 


| 
| 
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Periclimenum vulgare Septentrionale Chf. v. 
Caprifolium. "ST 


Peziploca altera, v, Apocymum repens Marth, 
Periploca repens Dod. y, Apocymum Marth. 
Periflerium,v. Verbena, 


Set, Sirfe, v. Milium Solis. 
Perl 2 Kraut, y. Milium Solis, 
P erpenfa, v, Afarum. ; 


Perfica Malus, Pfirſch Baum. 


Die dt beiffet ferfinge, Pfirfichen, pflivslen 
i; pes iden, if bit unb feucht im andern Grab, nábret 
wen gc Gelegenheit zur Faͤulung laxiret den Leib, 
bic gedörrete aber haͤlt an, unb wird im Durchfallge: 
brauchet, Die Bläten und Zlätter, fo marım und 
trocken, reinigen die Dout, Die Bluten toͤdten bic 
Wuͤrme der finder, ermeichen ben Leib, beben bic 
Ber gen des Gefröffes „ und führen Das 
Waſſer ab. DieRern find warn im ander und tro 
den im erfien Grad, treiben Urin und Stein, erofuen 
die Feber unb curiren ben Spod, - Sie werden auch 
" euffeclid) wider Haupt⸗Schmertzen, aud) Schlaaf 
und Rubezufchaffen, gebraucher. Die eingemach- 
ten $rüd)te und das Waſſer aus denen Blüten 
gertreiber bie Würme beo Kindern, und das Bas 
aus denen Kernen befördert den Etem, Den Sy’ 
tup aus denen Blumen pfleget mau die Galle, das 
Maffer und den Gekroͤß⸗Safft abzuführen gu rather. 
Die im Jyder eingeſetzten Blumen und das Del 
euriren die Schmergen ber Ohren, göldenen Nder, ble 
Schwulſt und Eolicam. | 


aeris, v, Perficaria urens, 
Perficaria J altera, 
| maculofa, 
|, major, v, Bardana major. 
Perficaria micis, maculofa Lob, X non maculofa 


C, Baub, Pulicaria femina, Brunf, Perficaria al- 
HE TE 


y, Perficaria mitis, 


ID? (o Rerficaris 
` tera Trag, Mattb. gelinde Zlöh-Krant Perſick⸗ 
Kraut. Ka PS °, 
ält ein menig ant unb gjertbeilet , balero es benn als gu 
- ' fonderlich arcanum alte oben zu beilen, in Umichld; 
gen gebrauchet wird. Es Gei auch wider $iftuli 
und Feigwartzen, tödtet bit Wärme in Obren, zerthei⸗ 
Jet bie Schwulften, imd Fan innerlich wider Die rothg 
Rubr und allerhand Bauch⸗ [ü ffe verordnet werden.” 
' )morday; v, Perficatia urens. 


Fed (nen mal v. Perficaria mitis, . 
filiquofa, v. Impatiens, 


, . Berficaria urens, acris Lob, C Bank, mordax Thal, 


` 


-Pulicaria acris, 62 COTETEPI, Hydropiper, Pu- 
licaria, Piper aquaticum, HerbaPavonis;Pavo. 
naria, Pferſing⸗Kraut, Waffer- Pfeffer, fcharff 
ober bꝛeñend Floͤh⸗ Kraut, Mücken Kraut Waf 
ſerblut, Waſſer⸗ Pfeffer, (weil eg ſcharf u. auf bet. 
Zunge brennet wie Peffer, und an waͤſſerichten 
SR Pfauen-Spiegel Rottich, 
aſſe | | ; 


Die Blätter find warm und trocken, Beiten bie Munde 
* ` alte Schwulften und Schäden. Es werben hierdurch 
Kranckheiten fortgepflanget, in Bäume ober audere 
Dinge eingefpänder. Das Braut bienet wider die 
rotbe Ruhr und andere BauchFlüffe. Eg ift eine 
tortreff lidye Artzenen im Malo ifchiatico oder Hift 
Wehe, Jo. Agricola in Chir, Parv. Tr.7.: Man fan au 
im Monath Septembri. hiervon ein Waſſer deftil- 
liren, melches in Heilung ber Srangofen und anderer 
lecken der Haut gut thut. Hartmann, DasDecaftum 
Dterpon, oder, wenn man das Kraut mitXRaffer kochet 
its ein bewehrtes Remedium die Entzündung und 
Heinen Blättergenan Schienbeinen / fo Herpes (det 
Haar⸗Wurm) genenner werden, gu tilgen. Wenn 
diefes Kraut unter einer gewiſſen Conttellation ger 
ſammlet, über alte Schaͤden geleget ; und hernach in 
Fee einge(cbarret wird folles alles ſchaͤdliche 
innen 24. Stunden heraus jieben, und folcher@eflalt 
Die gange Cut zu Ende bringen, ` = 
Kon pe vi AAA ç E Ak A perfis 
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"«Derficfen, v. Petfica malus. 

Derfid-Scaut, v, Perficaria mitis. 

Perfilium, v. Petrofelinum vulgare. 

P erfonaria, Perfonata, v. Bardana major. 

Nea Balſam, v, Balfamum Indicum, 

Peruaniſch Wund- Kraut, v. Nicotiana. 

?erüanum Balfamum, v. Bal(amum Indicum. 

Per vinca, v. Vinca pervinca. 

Peruvisnus Cartex, v. China Ching, 

f anferinus Fuchf. Dod, Eon, v, Atriplex filve. 
-$ flristertia Marth, 
afininus, v. Alliaria, v. Mufcus terreftris, 
cati, v. Hifpidula. | 

Pes columbinus, v. Geranium columbinum, 

An Leonis v.Achimilla, v. Mufcus terreflrig, 

^7* Leporinus, v. Lagopüs, 

„4 Lupi, v. Cardiaca, v, Mufeusterreflrig, 
pos V. Aron, a "SÉ 
urfinus, v, Muſcus terreflcis. 

Pefferage, v. Iberis. | | 

Deftenen, v, Scabiofa Offic. 

Peftichiaria, v. Galega. 

Peſtilentz ⸗Kraut, v. Galega, v, Petafitis. 

Peſtilentz⸗Wurtz, v, P etafitis. 

Peftis hortorum, v. Herba Gerhardi. 

Pelafiten · Hãublein v. Petaſitis. 

Petafitis Ofc. Tusfilago major Mattb. Neun⸗ 
Krafft, Krafft⸗Wurtz, Deftileng < Wurt, 
Neftiling- Kraut, Schweiß. IDurg Perafiten« 
Haͤublein, Regens Krafft, Rof. Pappeln, 

(00. . 7 2° Grog 





8 Pete . + Petr, BC 


Bet rof Reoßbub⸗ gtoffer Stin, Zeutſch 


Die Gg treibet Schweiß bienet to et bie: se 
.  brüftigteit, nifftige GE 

. . Gift, unb (tiliet die, Mutter zBefchmerung. Mm 
brauchet diefe Wurtzel zum Theriaer 2 Be zoar⸗ 
— unb defti * ein Wafer draugi es) 

ift auch der higra zer | | 

ju verachten, f Zë "INC 


Petechiaria, v. Galega, Ä Ba i 
Petechien. Kraut, v, Galega, — 5 ec: 
Peterkin, v.Perrofelinym Macedonicim, ` 
Peterlein, Berg etrrlein, vP proke num, e 
` tanum, ae * EA 
Peterlein, Dr Biel fe ofelinym mon. 
tanum. FETU. 
Peterlein, Waffer-Piterlein, v. ápium nalufe, 
Peterlein milde Peterlein, v. Bunium Qffz. Dal, 
v Caucalis Mattb v Petro(clinugis montanum, - 
v.Pfevdofelinum, . . — OS 
Deterling, v, Petrofelinum ——— 
Peter Meylands ⸗Kraut v, —— 
Peterſilgen, v. Petroſeliiumm. 
Peters.Schluͤſſel, v. Primula veris, ` 
Peters · Korn, v. Zea, | 
en PetersKrauc, v» Gentiana minor. Ste | 
ſuya. | 
Petrzon, v. Symphítum. 2 š Pr 
Petrofelinum caninum, ys Cicuta, .- C së 
Petrofelinym Macedonicum f. verum & veterum, | 
Apium hartenfe ſaxatile Peterlein, Stein‘ ë 
Dues Seela- Aeppich ima Gina, | 
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Wie Wurzel if feiten im Brauch, Öffters aber der Saar 
ú men;, fo warm unb froden im dritten Grad , 
tei:iiger, verduͤnnet/ eröffnet , und widerſichet dem 
Gift. Deren fo an der fallenden Eudt und 
- Schwindeltaborirem amd bierju geneiget feyn, ift dies 
fes Kraut wegen feinesftarden Beruches, fhädlich, 
Diener wider ben outen der Kinder, treibet bie Moz 
nath⸗Zeit/ ben Urin, und widerſtehet der Zauberey. 
Petroſelinum montanum, dest Avon, Apium 
montanum, Elaphoſclinum, Polychreflon, 
valde bona, Veelgutta Dod. Montapium 
Swenchfold. Bera-Peterlein, Cppi-^, Hirſch⸗ 
Peterlein, mild Peterlein, wild P terſilien, 
Vielagut B'oͤde⸗ Wurtz. 
Dig Wurgelund Saamen find warm und trocken im drite 
ten Grab, widerſtehen dem Gift, treiben Schweiß 
Urin und deu Stein, curiren Die Peft,blöhendegrands 
beiten und Harn⸗Winde. E. 
tivellre, v. Caucalis Matth, 
Perrofelinum a verum, Je, Petrofelinum Ma- 
| veterum, ` cedonicum. 
Petrofelinum vulgare, Apium hortenfe, Perfili. 
um, Oreoſelinum Arab. Karphi, Peferlein, Per 
terſilig Gerten ⸗ Eppich. 
ie YDurnelI, Saamen und Blätter find warm unb tro⸗ 
» eden im andern Grab, verbünnen, o fiten, reinigen, 
treiben een Schweiß, dienen ber Leber, in Verſtopf⸗ 
fungen der ungen, Leber, Miltz, Nieren, Bfafe,der- 
Mopnath;Zeit, gurirenden Hufen, die gelbe Sucht,. 
Cachexie, den Stein, Grief und Cugbrüfiiafeit, 
Aeuſſerlich cefolviten und zertheilen fie Diehigigen 
Schwulſten, das b(au unterlauffene Beblüt in Augen 
verhindern dag Jaar ausfallen, und fánnen die Mildy 
, iu vertreiben auf bie Bruͤſte geleget werben, Dier: 
! pon bat manei deftillirtes Waſſer. : 
Petum, Petume, v. Nicotiana. | 


Peucedanum Of. Faniculum porcinum, Feeni« 
culum, Pinaflellum, Haarftrang, Sau Sing 
Ern ` chel, 










mur. — a — | 


a Wurzel iit warm und trocken im dritten: — 
bünnet, erófnef Le den jáben Schleim mes | 
(Galle ab, bienet in Hruf-Beldhweruugen, Hufen. 
Aufblehungen beg Stagena,mibet den Segrbut Mu 

ter Beſchwerungen, SDerfiopffuug ber Eecher: Migr 
Mieren, denirinund Stein. Aeufferlichhardier 








Wurgel auch ihren Nutzen im halben ober gaugen- 
Kopff⸗Schmertzen/ chwulſten/ De te ema 
retbie Haare. Hieraus wird ein enin un deflillir-- 
tesDel,aber feltemverfertiget, ^ 8. pe Lr 

(Bint v Arum. AE 


Pint fleines , v. Arum ein, — P 

Blat / y. Taraxacon. El | 

Ra v, Taraxgcron. i 
Höplein,v. Chelidonium mins, » 

Dfaffen- $ ` Evonymus. 


Hütlein,v, Evonymus, ` `: a 

Miüglein,v. Evonymus, ^ +; 

 Köhrlein,v. Taraxacon. E ch 
| Roͤßlein | V* Evonymus, " e vw d 
ıL Schuch, v. Calecolus Maps, ; t 


Pfann udin: Braut. v, Mentha Saracenita, ` rd 
Dfeun-Enkegel v. Perficapiauren® ` — ull 
$Dfeben,v. Melo. dÉ F 
Pfeffer,v. Piper. "n WAY 
Dfeffer-Beerkein,y. Ribes nigra I 
Braſilianiſcher, | x 

n Siliquaftrymy; | 


E 


` E: | 


z Calicutiſcher, 
eri, Indianiſcher, I. 

| Klofter-Pfeffer,v. Agnus caflus, NT 

Kraut, v. Thymbra Vera, v. Satureja, 


pref 
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Mänfe Pfeffer, v. Staphilagria. 
' Mönds-Pfeffer,v. Agnus caftus. 
Pfefer, 4 Ratten-Pfeffer,v. Staphifagria, 
| cund Sndianifcher, v. Siliquaffrum, 
 Schoten-Pfeffer, v. Siliquaflrum, 
Peil-Kraut,groffes,v.Sagitta major. 
Pfeil-Kraut fleines v. Sagittaria, 
Pfennig- Kraut, Ve Nummularia. 
Pferde-Münge, v, Mentha ſilveſtris. 
Dferde-Schwang, v. Equifetum, 
Pferde Schwant,ohne ‘Blätter , v. Hippuris fine 
. foliis & nuda, mE o 
Dferfid),v. Perfica malus. 
Pferſichen Se, Johangis-Pferfichen, v, Armeniaca 
malus Matth, 
Oe? / V. Per fica malus, I 
ferfing- Kraut, v. Perficaria urens, 
ow ag v Paeonia. —— ' 
Pfiefichen, v. Perfica malus. 
Pfitsfen,v, Perfica malus. 
flaumen,v. Prunus domeflica, 
Pflaumen, Damafceners Pflaumen, v. Pruna da. 
meſtica. l | 
Pflaumen re Pflaumen Eros cerea majora, 
v. Prunus domeflica. 
Pflaumen, Proving-Pflanıen v Prunus dome- 
` flica, ! 
Pflaumen Lingarifche, v, Pruna domeftica, 


Pflaumen Bein- Pflaumen , v. Pruna domefüica. ` 
Pfiug-Sterg,v. Ononis — | 
: ` | Pfo⸗ 


s 
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Pfo⸗Fiſt, v. Crepitus Lupi». 

Pfunde, v. Beccabungas: 

ta (Ov. Efculus. 

Phagus , v, Efculus, 

daxog, v. Lens vulgaris, - 

Phalangium, Liliago, Erd⸗Spinnen⸗Kraut. 
Hat eine trocknende und fubtile Krafft beo fih. Wennman 

die Blirten bierpon in ben Wein thut ,unb den Wan 
austeindet fo follen (ie bie Schmertzen indenDärmen 

` qud) Srorpionen und &ypirmen: Stich curiren. | 
Phalaris Matih, Lob. Dod. Tab. Canatienſe Se- 

men Gef. Milium alterum Theophr, Catna- 
rien, Gruß. | 
Wird deßwegen Ganarien;Graf genennet,meilber Samm 
denen Tangrien⸗Voͤgeln jur Speiſe gegeben mrd. 

Phalaris pratenfis minor Lob. y. /Egilops Plin ` 

Phafeolus, v. Faba. AN 

Phafeolus Americanus, v. Indigo, 

Fhafeolus Brafilianus, v. Indigo, 

Phasganum,v, Magharonium, - | 

| dange, v. Efculus, — | 
Phellandrion, v, Cicuta, 

- Philadelphos, v. Aparine, 

Philadelphus Apsllodori, v. Syringa. 

Philanthropos, v, Ap rine afpera, 

Phileterion,y. Aparine, - 

Phillum arrhenogongn,y. Mercurialis. 

Phillyrea, v, Liguftrum, v. Tilia, | 

Philippenfium Infularum Anifíum,v.Anifumlkl: 
Juma | E 

Phiſtacia, Dia. 

Phiflici dici 








| 
| 
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— — — — — 
'boenicea caerulea, v. Anagallis terreſttis. 
"heenix Mattb. Ve Lolium IV, Trag. 
"AME, Palma. — J 
AG QN, v. Verbalcum. ` 
'hlox Theophr. v, Amaranthus purpureus. 
’hragmites Dod. v. Capnos Plin. 
"hragmitis, v. Arundo Vulgaris, 
'hthirium Zugd. v. Crifla galli altera, 
hu, v. Valeriana, = 
ü d Germanicum Fucbf. [ | 
hu ee Gef, v. Valeriana Hot- 





majus tommuneGe fne ténfis. 
majus Offic. ` E 
Phu magnum, v, Valeriana hotténfis; `` 

"hu | Offre v. Valeriana Offc, 


Phu verurti Cord, v. Valeriána hottenfis. 
Phu vulgare Tab. v. Valeriana Off. i 
Phycontriphyllon Theophr, v, Corallina, - 
Phyllirea , v. Tilia. | 

Phyllites, v. Scolopendriä Vulgaris. 
Phyllon arrhenogerion , v. Mercurialis, 
Phyma , v. Ammoniacum. | 
Phyrama, v. Ammoniacum. 

Phyteyrha Ded. v. Antirrhinum L Matih. 
Picea, v. Abies mas, x 
Picker⸗Beer, v. Myrtillus. 


Piol- 


446 Pilo Pimp 


— —— 


Pilofella,Auricula muris; Mauß e Oehrlein Nas 


gel, Kraut, Katzen⸗Pfoͤtlein⸗ AW 

Sft warm im erften unb andern / und trocken im andern 
Girab,báltan,reinigetiebet enee H 
beilet die Wunden,curiret die törje Ruhr, Haudi 
Mutters Slüffe, bie gebrandte Gake, Brüche und. 
ESchwind ſucht. Aeuſſerlich dienet diefes Kraut 
wann man e$ in Kofent fochet, und fid fleikig darmit 
den Hals ausſpuͤhlet, in Wunden des Mundes und 
Zahn⸗Schmertzen. Wie deii auch deſſen Rauch den Oh⸗ 
ren⸗Zwang ju lindern/burd)einen Trichter indie Db» 
ren gelaſſen, und das Pulver wider hefftiges Paſen⸗ 
Bluten in oie Nafe geftreuet wird. Senf it Meng 
cin deſtillirtes Waſſer zu haben. 


Pilofella hifpida, v. Hifpidula, 

Pitofella montana,v.Hifpidula. | | 

Pimper: Núflein,v. Piſtacia, ve Nux Velicarü. 

Plimper⸗Nuͤßgen Baum, Spyrifcer, v. Piflacia. 

Dimper-Nüßgen-Baum ,welfcher, v. Piſlacia. 

Pimpineila Ofic. Saxifraga Matthy Saxifraga ma ` 
jor, Tragofelinam majus Tab SBibernelI Bibi⸗ 
nel Stein-Peterlein Steinbocks « Peterlein, í 


rother Steinbrech,Teutfcher Theriac. 

Man findet hiervon bie groffe und Eleine Pimpinellam. Die 
Wurgel, Blätter und Saamen find marnrunbttor 
den im dritten Grad, verdüntien, eröffnen, reinigen? ` 
treiben Schweiß und ben Stein, Dienen m Wunden⸗ 

, wider Gifft,anftechende Seuchen, Verſtopffung Der Les 
ber -Mile Lungen und Monath:zeit,führen ben Sand : 
und Stein ab,curiren bie Harn: Winde, Gelteam ben 
Hüften, Engebräftigkeit , Entzündung ber Zungen, Die 
Rohigkeit und Schmachbeit des Magens, Frantzoſen, 
feibérficben dem Ovedfilber, und verwahren ben 
menſchlichen Cörper vor peſtilentialiſcher Infektion. 
Sie nehmen auch äufferlich Finnen und Sleden des ` 
Sefichtes hinweg, vermebren die Milch,zeitigen Ger 
fehmare und Beulen , reinigen die Geſchwulſte un 
Krebs: &chidensheilendie Wunden. Man Dat hiers 
von nachfolgende Compofitiones, a[8 die eingemach⸗ 
te Wurgel,pen mit 3uder überyogenen und * 

inn 
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innen eingefesten Saamen,das deftillivte Waſſer 
aus der Wurgel und dein Traute, das deltilirte 
Oel ind Salg. 

impinella Romana, v. Sangviforba. 

Pimpinella fangviforba, v. Sanguiforba. f 
Pinanigta Cam. v. Faba ſilveſtris Matth: 
Pinaflcllum,vP.eucedanum, | 
Pinafler, Pinus filvefltis , Berg. Zirbel-Baum, 
Kien Baum, Kiefern: Baum, wilder Fichten⸗ 

Baum. 

Die Rinde und Blätter find falt unb trocken, und halten 
an. Aruſſerlich pfleget man fich in ber rothen Rubr 
biermit zu ráud)ern. Das aus denen geimen 
Zapfen deltilfirte Waſſer, ift ein admirabei Reme- 
dium alte Weiber fhón and jung ju machen, denn e$ 
zfleget bte Nungeln des Gefichts meggunebmen, und 
fchlaffe und, bängende Bräfte zufanımen zu ziehen, 
mit einem Tuͤchlein applicitet und aufgelegt ju merbem: 
Zog Oel wird aus dem olg per defcenfm (unter 
fih) wie Zommen, del getrieben / und in der Kraͤtze nnb 





Warken gerühmet. 

Pihea; Pinus Offic. Pinus fativa, C, B,domeflica 
Mattb, Tab. Urbana Park. Pinus osficulis du- 
tis, foliis longis 7. B. 474b. Sonabar , Fichten, 
Harg: Baum, Séten:fyols , Piniens Baum, . 
Rirbel. Baum zahmer Fichten: Baum. 

Rein Baum , fo wider ben Ecorbut dienet. Die Vüſſe 
9ber Früchte hiervon wurden von denen alten Strobu- 
ti, Com, Cocċáli, Conata, genennet, unb zu Michaelis 
Tin&ura antifcorburica genomen. Ciefindwarmim - 

— erfien/unbtroden im andern Grad, reiſſen, lin dern/ hei⸗ 
en ;nfammen , zertheilen, machen fett, eutiren die 
Schwind ſucht / den Huſten, Brennen undEchneiden des 
Urins teiken ju Liebes⸗ Wercken, unb reinigen die Ge 
ſchwaͤre der Nieren. Die Rinde und Blätter fom» 
‚men mit denen Wald z Fichten überein. Von dieſem 
Gören: Joly ift die mit JZuder überzogene Srucht 
und das ausgepreßte Och au haben, Die € 


Je 
dommt, 


yit : und Nieten⸗Wehhe/ Der 






ingvicula, v. Abies, — 
Pingufcula ; Viola Humidi f, paluftris cuculleta; 
Jetzen, Butter⸗Wurtz, Schmeer⸗Wurtz, 
Kiwitz Fett. BEE UN C INE 
Aus der Wuchel machet man einen mſchlag / ſo Dashit 
Wehe und andere Schmertzen lindert au t 
und Brüche beilet; ` MEC T. 
f domiefticá; v. Pinéd; dE 
Pinus !fativa, v.Pinéa. 
(ilveftris,v. Pinaflet; ` 
urbani ; v.Pinda 
Pipau, v, Taraxıcon Offic; M x. 
E — . ov l -T PC ° 
Piper, EREGI Arab. Fulfel, Filfel,Piperindicini 
PiloniMalegveta, Pfeffer. NEI" 
Ber runde Pfeffer if éntibebér ſchtwartʒ óbet teil mim. 
innerlich in Wechfel? Fiebern, Aufferlich aber in Berz 
fiösffungen der Nerven gebraucher; Der Lange Wier 
fer ift entiveder Ser Ocientalifche Fleine , oder der 
gro? Occidentaliſche. Er waͤchſet in Dérigala; Ma“ 
labar, Bantam ; Suniatra,Java , UND wird im Septembet 
tind October tei, abet in brep folgenden Monaten ge 
(animlct, ift warm uno trocken inf dritter Grad/ gar? | 
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durch,verdünnet,eröffnet,zertheilet, dienet inFrkältung 

'. Schwachheit des Magens und Blehungen. Wenn ee 
etlibe Tage nad) einander y. Pfeffer: Körner verfchlus 
det. fo fol Das 4. tägige Fieber weichen. Man brauche 

ihn auch äufferlich den Schleim aus denen tü fen bes 
Mundes jujieben ‚zu Gurgel : Waffern ‚Niiefen inermes, 
Senin Zahn Schmergen,ment der Gapffen geichwöllen, 
und die Nerven erfdltet fen. Wenn das Pulver vom 
Mieter ind Seege geſtteuet wird’ fo Fontttten Feine 
Matten Hinet. Zug Dem Pfeffer find umterfchiedene 

 — Prépacatá, als die Species diatriori pipéreon, die Tra- 
gza oder Species fortes jubefömmen: Das deftillir- 

te Oel ift (cbr penettant, jertbeilet die Blöhungen , und 

hält die Parexismos bed 3. tägigen Fiebers zurück, doch 
muß der Leib zuvor wohl gereiniger werden, Däs de- 
ftillirte Del und Species diatrion pipereon curiren bert 


unsrdentlichen Appetit, unb die Rohigkeit des re 


und werden ih Ziebern äufferlich auff den Rücken ges 
prihen: 


Americanum vulgatius Ch. v. Siliqua« 
flrurti, 
aquatictim, v, Perficaría uretis, 
Brafilianum,v.Siliquaftrum, 
Calecuticum, v. Siliguaftrum, 
zunn ; Eunuchorum,v. Agnus caflus. 
"perd Indicutü longiotibos filiquis Lob. v, Sili- 
quaftrum, 
Indicum Mareb.v. Siliquaftrum, 
Lugd.v. Ribes nigra. 
montanum, v. Mezereum. 
murinurn,v.Staphisagria, 
odoratum Jartiáiceníe, v. Amomum Big, 
geg Sinaia, 
Pipetacium, v, Acorus verus. 
Piperella, v. Agnus caflus, 
Dien, Baum v. Pycus 


Al ` $f Dës: 








459. Piſt Piim 
Piftacia Offce. Piftaeca, Terebinthus Indica 
Theophr. Yiftacten » Baum, Sytiſch oder 
Welſch Pimper · Muͤßgen Baum, — 
Die Frucht wird Piftacia, Fiftacia , Phiftacia Bigaxlac, 
pite, pimpeetrüfleinDi(tacten, genennet. Gie 
wachſen in America, Indien, Perfiet, 3€. find warm mi 
andern,and feucht im erften Grad, verdünnenz eröffnen, 
führen den sähen Schleim von der Lunge / dienen in Wer 
ftoz rungen. der Leber ſtaͤrcken ben SXagem benehmen ben 
Edel hemmen das Erbrechen, macen guten Appetit ge⸗ 
ben gute Nahrung, vermehren Den Saamen unb bie 
feifchlihen Begierden gewaltig, euriren bie Ent;züns 
punge des Mundes, Schrwindfucht, die Darre wmd fe 
briliiche Auszehrung der Glieber- Man hat gus de⸗ 
nen Kernen cin Gel. € GE Ac 
Piflacia Germanica, v. Nux veficiria, 
Piftacia filveftris, v, Nux veficariu ` ` 
Piſtacien⸗ Baum, v, Piftacia, 
Die, v, Betä alba, l ; ; 
Piftolochia, v. Fumaria bulbofa» 


Pifum, A£zi2ec, Erbſen, Erd Ballen ` 
Die grünen find falt und feucht, bekommen im Sommer 
denen Piliofs wohl, machen aber Blehungen. Die 
borren Erbſen find falt und trocken und füjeer iu vet 
bauen. NB. Simon Pauli (aget z, Wenn bie Wöchne⸗ 
rinnen wollen ErbdsSuppen effen,fo follen fie nad) Hip- 
pocratis Rath die Slatuleng zu baͤmpffen etwas Kuͤm⸗ 


mel, Zitwer und Muſeaten⸗Blumen Printer menge; | 


welche dber vor Hieren Stein incommodiret iperbell 
mäffen die Erbſen mit Aniek, Sönchel und Wacholder⸗ 
Beeren sorrigiren. Wenn der Stein im Becken 

Nieren mit einem üben Schleim überzogen ift, unddie 
Patienten efen Erbs⸗Suppen / (9 tverben fie dort 
grofe Schmertzen drauf empfinden, weil ber Stem dal 


der ErbörBrübezertheiler wird; und ſeine rauhe Matez 


ri? die Harne Gange coutinuirlich prickelt, unb alſo 
Schmertzen verurſachet. (y lE N 

Ria Grecorum, ve Lathyrus, v, Legumen ter- 

és Pilum 


= i 
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PifumPannónicum, v. Pifum filveftre, 
kiſum ſilveltte Pannonicum. Darm⸗Kraut Gicht« 
Kraut, Darm⸗Gicht⸗Kraut. 
Wird nej unb Aufferlich wider bie Coljeam verorh⸗ 


Pituitaria, v, Staphisagria, 
Pityufa Dioft, v. Efula, 


Plantago Offi, major Offic.Plantago rubra Zap, 
feptinervia Cef.Olus agninum,Ovaria,Ovilla, 
al. Centumnervia, Wegerich, Wegebreit, Wes 
geblatt, breieblättericheer Wegerich, groſſer 


Wegerich, rother Wegerich, Schaffs: Zunge, 
Der Saamen, die Blätter und Wurgel find talt und 
troden im andern Grab, reinigen, verbid'en, dienen deg 
Leber, beilen bie Wunden unb Brüche, euriren dere 
Durchfall, Blut⸗Speichel, Saamen-Zluß, den unvers 
mutheten Aer des Urines, allguftard'en Monaib⸗ 
Eluf, Sieber, Hitze bed Geblüted, Brennen und Schnei⸗ 
ben des Harnes, Schaͤrffe ber Galle, rotbe Rubr, und : 
weiſſen Fluß. Aeufferlich dienen fie wider alte dée 
ben und Gefhwäre, befften jufammen und reinigen. 
Dic aus der Wegebreit verfertigten n edie amen⸗ 
te find, der dicke angefchoffeneSafft und dag Extra- 
&um aus denen Blättern , das deltillirte Waller 
und der Syrup aus dem Gat. 


 F'Alpina, v. Arnica. | 


anguflifolia albida Dad, v.Holoflium 
~, Aanguflifolia major C. B. v. Plantago 
! ^ minor. 
Plantago aquatica Trag. Matib. Dod, latifolia 
C. Baub, Barba filvana, Waldsbart, Waſſer⸗ 
Wegerich, Froſchloͤffel Kraut. 
Blühet im Junio, Julio und Augufto, Wenn man die 
.. Wurzel klein geſtoſſen in Erdbeer: Waffer einnim⸗ 
met, oder aber in Rein fiedet and trindet, fo (ol fie ins 


Suerenunb Blafen-Stein dienen. Aus Dem bieraus 
£f 3 gebrann⸗ 
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age ker et machet Lonicerus ein fonderliches 
rcanum ttt Brüchen. | | 
o llanceolata, v. Plantago minor. 
Plántago latifolia, v, Plantago aquatica, 
"eo Vlonga Wattb.v. Plantago minor; | 
major, v, Plantago Offic, . | 
Plantago minor Ofic. longa Marth, lanceolata 
. Trag, Quinquenervia Apulej. Lob. anguftifo- 
lia major, kleiner Wegerich, ſchmalblaͤtterich-⸗ 
ter de ſpitz ger Wegerich, Roß⸗Rippe, un. 
Dez Rippe | ; | 
Iſt ein vortref die Leber unb Cungenz&raut, Senders | 
- Lid) beitet es alterhand Wunden, böfe; faule und flüffene 
(Co. Be Shán den Krebs, Flechten, Faͤulniß u.b.g. 
` (mollis, five Holoflium birfutum albi- 
| cans, v. Holoflium Offic. 
| Plaatago montana, v. Holoflium Of. 
- Plantago 4 quinquenervia Apulej, Lob. v, Planta- 
go minor, 
rubra, v. Plantago Offe, - 
(eptinervia, v, Plantago Offic 
= Ltomentoß, v. Holoflium Offi. 
Planta Leonis, v. Alchimilla, - 
AAess, v, Myrrha. 
Platanus, Ahorn, feemd Ahorn, Ortentaliicher 
Ahorn, ober Wald Efer- Baum, Maftels 
ber, : | 


Renn die Blätter hiervon im ei ‚geföttenundäber ge. 
[eget werben, fç pflegen, fiein fluffenben Augen gut iu 
thun, befofiigen die Zähne, euriren den SchlangenS 

Ä uio ele Brand⸗Schaͤden. p | 
. "Platanus Trag. V, Acer. UTE, o. own | 


I Aicha AA, v. Efculus. 
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Plicaria, v, Mufcusterreftris, 
Plumbago Pin. v. Molybdena, 
Diuzern,v. Melo. 
Pocken⸗Holtz, v. Guajacum, 
Podagraria, v. Herba Gerhardi. 
Podagraria ülyeftris Germanica, v. Herba Ger 
hardıi. | d 1 
Paonia,Pxonia,Selenogonum,Rofa fatuina,Rola, 
afinina, Rofa benedicta, Rofa ſancta, Rofa Luza 
naris,Rofa regia, Rofa bafılica, Herba cafta, Ro, 
f: aSt,Mariz, Pöonten Benta Rofen, Pfingſt⸗ 
Rofen Gicht · Rofen, Koͤnigsblum, Bathenien, 
Poͤonien · Roſen Gr. Marien Roſen geſegnete 
Roſen, Keuſch ⸗Roſen. 
Hiervon bat man zweyerley, nehmlich das Manngen und _ 
Weibgen. Die YOurnel muf im Fruͤhling ben gbe 
nehmeñden Monden ben dritten Tag vor dem NReumond 
acfammlet unb ausgenrabenwerden. Andere holen fit 
wenn bie Sonne im Köwen ſtehet, und zwat an einen, 
folchen Tage unb Stunde, dadie Sormeregieret, bee 
' Mondaber abuimmet, Schröder meinet, mau felle 
fie im Märk in den 3. legten Tagen beo abnehmenden 
Monden, eor bem Neumond, nad) Mitternacht vor der 
Sonnen Aufgang, da die Sonne und Mond im Widder 
ftebet, eintragen. $. Hoffmann ſaget / es muſſe eben 
die Soñe in die Wage treten, L, Strausf. p.79.boler fie im 
Majo im zunehmenden Monden, J.Wolff. Den Saas 
men oder Körner ſammlet man im Auguſſo Schrader. 
Die Blumen muͤſſen im Majo Zeene werden, 
Schroeder. Diefes Kraut hat ſeinen Nahmen pon bent 
Medico Paone, welder mad) Homeri Bericht, des 
Plutonis Wunde die er pon dem Hercule befoniaiei mit 
bie(ent Kraͤutgen curiret haben foll.v,Jo.Rud. Camgrar. 
Memorebil, Med, Cent, II. partic.50.p,155. 1ñ rparm und 
trocken im andern Grad, bált 3 an, dienet im ſtar⸗ 
den Haupt⸗Schmertzen, dem boͤſen Weſen, Alp, Mut- 
ter⸗Kranckheiten, treibet bie Menfes und die Reinigung 
nach ——— — der Leber, bált Ns 
n tbe c ingleichen das girrern 1 
an, ſtiltet den Schw er 1 ipen Das Sing CA 
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Ausfahren der Kinder. eier pfleget man ben 
Saamen und Wurgelinder fallenden Sucht, mie die 
Gerallen durchzuhohren und an den Halß zu hängen. 
Cont find auch von biefent Kraut unterfchiedene Erz. 
parata, als das dettilliete Waller aus denen Blumen, 
ber Syrup per Infulionem auch aus denen Blumen, 
das Extrat ausdenen Blumen, die im Auger einge: 
festen Blumen, das gemeine Salm, das Defiate 
Salg, (Fecula) aus per Wurtzel aber / das delillir. 
te Oel ju befonmen, 


RPoͤonlen, v. Pazonia. 
donten-Mofen,v. Pœonia. 
HA aut v. Ofyris. 
ofift, v. Crepitus Lupi; 
Polemonium,v. Fraxinella, v. Salvia agreflis, 
v. Pulegium. | 
pa) Waſſer Poley, v. Nummularía Offic. 
wilde, v. Calamintha agreſtis. 
Polium, v. Abrotanum femina, v. Cupreffus herba, 
Polygala, Ereug-Blümlein, dë . 
.  Sgerntefren bie Milch. TU P 
Polygalon Gef». v. Onobrychis, ` 


Polygonatum, Sigillum Salomonis, Sigillum St. 


Mariz, Weiß Wurtz. | x 
Die Blätter, YOuvtsel und Beere haben eine temperiren⸗ 
bestraft, balter etras an, reinigen, dienen im weiſſen 
Fluß, und führen den zaͤhen Schleimab. Sie werden 
Diefertvegen in etlichen Ohcinis mitzucker überzogen 
vertreiben aufferlich die Flecken im Meficht, madhen 
ſchoͤne Elare und weiſſe dëi sertheilen bag ausgetreits 
ne Geblät unb Schwulen, curiret bie Sommerſproſ⸗ 
fen, grindigte Köpfe, Narben, Mutter⸗Maͤhler, unb bie 
nach überkandenen Hocen überbliebene Flecken. Das 
aus der Wurgeldetillirge Waſſer hat. gleiche Wur 
gung, unb fónnen e$ die SQeiber mit warmen Tuͤchern, 
als eine Schminke überfihlagen, auch nicht weniger in 
verhaltener Monath⸗Zeit / in Stein und fchiverer GU 
Burt fich defen mir guten Vortheil auch innerlich be 
bienen. Borellus und andere laffeit diefe Wurtzel febr 
Plein ffe, unb im Podagra, Gonagra, blau unterlaufs 


` 


fenen Flecken / Mutter⸗Maͤhlern, Hůfft⸗Wehe ur | 


— — 
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pliciren. Das Braut und die YDurgel in roria 
Wein gefotten euren bene tub(/Smang, CL enctu mz? 
| Die Veergen purgiren oben und unten, 

Po'ygonum cocciferum, v. Herniaria, 

Polygonum femina, v, Herniaria. | 

Polygonum majus, Centumnodia, Wafer- Tritt, 

~ Weg Grap Wege⸗Tritt, Semi Graf, Blur: 

Kraut. d de gei Krich 

Das Kraut ift falt (t andern umb trocken im britten Grad, 

A  adüringitet, beilet die Wunden, Gilet Pie Zoch: El pe, 

den Durdifall, dieroche Nuhr, Monath⸗Zeit/ bag Bre⸗ 

d'en unb Naſenbluten. Aeuſſerlich wird es in Wun⸗ 

ben, Geſchwaͤren und Enszhädungen der Augen aerGb: 

met, vertreibet die Schwulft ber Broͤße/ und Das ste 
sige gFieber. Hieraus wird ein Waſſer dcftillivet, ~ 

Polygonum minus, v. Herniaria, 

Polygonum polycarpon, v. Herniaria, 
Polypodium Of%e. Filicula,Polyrrhizon, Scolo- 
UU pendron, Pieris, Stein⸗Wurtz, fü Farren⸗ 
— Surf , Cigelfüg, Baum: Zarrin, Kropff 

Wurtz, Dropf Wuri Suͤß Pure Suͤßfarn, 
Stein⸗Lackritzen, Steinfaren⸗ Warp. 






















Dieſes Kra t durchs gantze Jahr, bringet aber alle⸗ 
zeit im F neue Blätter hervor. ft mittel⸗ 


mäßig marmo trocken im andern imp dritten Grad, 
wird Suͤß Wurtz wegen feines ſuͤſſen Geſchmackes ges 
ménuet, Wenn man bie Blätter ein menig von ferne 
hält, fe prefentiren fid) auf denenfelben Feine gelbe 
Zröpfflein, unb babero wird fie Trop Durg genen; 
net. Die Wurgel corripiret bie verbranute Galle, 
unb den ;dben Schleim, curirer bic Verfiorffungen des 
Gekroͤſſes, der Milk, Leber dag Malum hypochondria- 
cum, ben Seorbhut. Das Polypodfüm quernum, ober 
bas Engel-füß, fo über ben Wurtzeln alter i2icben 
Yoádyfet; ift das bete. dienet.in ber rorhen Ruhr, inglei⸗ 
shen wider die Lenden⸗Kranckheit (Rhagiridem, menm 
ein zbeilabnimniet, Das andere aber fich weiter aus; 
breitet und gröffer wird) Gngebräftigfeit , Mutz 
ter⸗Beſchwerungen o bg Es machet auch das 
Polypodium pie Zähng viru (eft, und wird f° i^ 
OK " 
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an und por fich Celb als vornel felbit;al5 vornehmlich miid in Infafo&Deco 
Roin pberieDipgR bes⸗Beſchw dm rungen geruͤhm 
ber alleseit wei gps sicht fchadenf 
Dauco, Bärel, "aber u,d. g.:nerbeffert, 
hält das Polyp raf oor ein fond erlic 
| unordentlichem Appetit ber stQeiber. yu Bel Want 
» de if hierop per Syrupus de Polypodig qub e 
| | aureum, Nouv `" 


ege 


Ä — | 
Poma Adami, y. Adami Poma, ż: E 
Poma Chinenfia vet AA T 
tria dulcia Ferrario, Siw Xd dr 
Aepffel. e.s, - a a E b 
Eind eine Art von Pomer en, werd i 
Portugall bracht, Sie mäßigen "Tote Q 
Aund ben Magen , refolviren bie W [8l D LM 
. Eat und it, ‚Aus beu Sie eias der 
braunen Rinde, wird init Spiritu. de m imag Vie 


(U preparirer , (diè Winde treibe 
und Urin befördert, 


Poma citriadulcia,v. Poma Chinenfia, 
Poma Portugallica, v. Poma 
Poma filveftria; v. Pomus, | 
Boma Sinenfia, v, Poma Chinenfia, 
"Pomagia Portugällia, v. Poma. SSC 
reste em Auranzia Boma, xt $ 
ompel. Blumen, v. Tapäsgacon, "77 2e | | 
Pomum Affyricüm Lob. v. Malus Adami it Ne | 
Pomum Hiefefolymitanum, v. Mofiordicay | 
Pomum mirabile, v. Momordica;: . "n A 
Pomus, Malus , Mz AE , Affe Daun, ate | 
Apfel- Baum: Sé, | 


ie fauven Mengel fiid Eg (t d pite e 
P Hurter gefodbet nibii "e? bra: 








Im j 23 C | 
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r — — — 
hen ‚aber die. ſuſſen tentperiren im warmen im erfien 
5ad,und fariven, Die fäuerlichen oder Wein⸗ 
Hendel And versinifcherer Natur, ftárifen ben Magen 
inboas SerB 5 Dig wilden Aepffel oder Zolg⸗Aepf⸗ 
el ſind falt int andern,und trocken im dritten Grad hal⸗ 
enan, Das Wafer von oltz⸗Aepffeln heilet ben 
Durdfallbit rothe Ruhr / und daͤmpffet die aͤbernatuͤrli⸗ 
be Hige; babero ed dennin Febribus continuis, audy 
vobl malignis + als eine aute Lahung und kraͤfftiges 
Ztaͤrck⸗Traͤnckgen paren fan. Die ſuſſen Aepffel 
oben aud) ihren aͤuſerlichen Nutzen: denn wenn man 
inan füffen apffel unter heiſſer Arche brater, und zwi⸗ 
chen doppelten Tuͤchlein Aber bie Augen Leger, fo pfle⸗ 
et er bie darinnen verhandene Schmerken zu lindern, 
mb Fan mir Morhen im Seitenſtechen anf die (nigra: 
aften Theu gelegetmerden, ES find toi beneäert: 
ein wielerleo Preparatà, e(8 der Succus fermenrarus, 
ver qusgegorne Saft oder Aepffel Wein / und ber 
Syrup von füllen und fänerlichen Aepffeln, fo in 
Heſchwerungen des Herzens, Dbumadjteu , Herhklopf⸗ 
cri and Fiebern ant ri bie ſchwatte Calle dampffen, 
eit Duri löfcben `, up ben Magen kården, — Die 
Soreborffev2tepifel remperiren big widernatärliche 
Zaure / dienen in affectibus Melanc ol is, Malo hypo- 
hondriaco, laxiren und löfen dr 'éfcentias hypo- 
hondriagas, Die faulen Yepffel retotvirei mit ife 
er Faͤule den Schmerg,fillen bie Schwulſt und werden 
n Augen⸗Echaden, menn bad Auge ent ifimtet , zeravet⸗ 
thet und ;erfioffen iftais ein Umſchlag applicirer , nel 
bes durch Zuferung etwas ton Kampffer noch aröffern 
ffectthut Was augbenen (out) Aepffeln dekil- 
irte Waſſer iſt ins beifen Brande und faulen ſüncken⸗ 
ven Geſchwaͤre aud) nice zu verochtett, — Ferner bat 
nan von ſuͤſſen und wohlt iechenden Aepffeln ein Excra& 
ino dick eingefochten Safft, inaleichen ein. Extra 
sonder Wurgeldes fauren Aepffel ⸗ Baums, iwel 
bes die Bauch⸗Fluͤſſe, rore Nuhr, Durchfall unb den 
'ebevzs luf hemmer, I 
ica Nux, v. Corylus. > 
icum, v. Rhaponticum. 
ifcher 9Berninth; v. Abfinthium Ponticum. 
lago,v. Calthipaluftri: fl re fimplici, 


lus alba, Leuce , Garb: (53; Baum, weiffe 
ŠÍ 5 Pappel⸗ 











gp? ^ 


p - D e a 


erg nd en ha me E rn 


Pappel- Weiden, Belen- Baum; Afpen ‚weiß 








Aber Baum, Gar: Baum. Populus nigra, 


ſchwartz Efpen « Baum , ſchwartz Pappel 
| Baum, Ä | 

. Sende ſeynd vermifcheter Natur , aber fendt und trocken. 
Die Blüte von dem ſchwartzen Baume iſt warm im 
erſten Grad,und temperiret Im trockenen. Die Rinde 
vom weiſſen Baume wird in Huͤßt⸗Wehe innerlich 

unb äufferlich, item im Brennen des Urins unb Brands 
Schäden gerähmet, Die Oculi, Gemma, (Pappel 
Anofpen und Aeuglein) ewirudla von ſchwar⸗ 

Ben Pappehi,mwerden Alber-Anöpffe genennet,unb ge 

ben das Ungventum oder Oleum populeum be £. 


e. gieinum , fo eg Teuf Alberbruft z Salbe oder 


— genennet wird,und wenn man egan die 
uhſohlen ſtreichet / die Wiele? ES dm. ren bert 
auch fonat bie Stirn und Schlafe hiermit jhmisret, 
Schlaf und Ruhe bringet. Sonſt vermehren diefe 
Pappel⸗Knoſpen dad Haupt Haar, ſtillen, wen fte t 
SE gefochet,und im Munde gehalten werden, das Zahn⸗ 

be. Der Safft, fo zuweilen in denen Loͤchern und 
Höhlen dieſes Baumes verhanden, vertreibet die War; 
Ben, Schwinden und Schuppen der Haut. 


Populus Lybicas Inbtfchrt Pappel Baum, gitter 


Baum, Pappel: Weiden, Afpen und Eſpen. 


Weil die Blätter an langen und dünnen Stielen haugen, - 


" gitterr fie eontinuirlich, wenn auch ſchon Fein Wind ge; 


et, daher ift bag Sprichwort: Du zitrerft wie m ` 


` "` Efpen’Zaub;entfianden, ~. Ee 
Populusnigra,v.Populusalba, —— : 
Populus tremula, v, Populus Lybica, a 
Porcellana, v. Portulaca. 


Porrum, 7pecor , Porrum arcinum, capitatum, _ 
Gethyliis commune Matth. vulgare Lob. | 

. &áudbel, Efcblauch, Borrum ſectile, ſectivum, 
Tarentinum,Schanopraflum,Cepa fe&tilisjun- 
cifolia perennis, Prieß⸗Lauch, Schnitt⸗ Lauch, 
(weil 
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>. Celemell men ifn offt abſchneidet und zu Eup. 

pen, Salat, Eyer e Kuchen u. bh, g.braucbet) 
Hollauch (von denen hohlen Stengeln) Bins 

tzzen⸗Lauch (weil feine Pfeiffgen denen Bingen 

gleich, am Geſchmack aber und Geruch dem 

- Lauch beykommen.) u "ton 

Die Wurgel, Braut und Saamen find warm und tro⸗ 

Senia britten Cie "y — — * 
wiebel, ein Saltz beo fid, corbut widerſtehe 

E ter E durch , serrbeiletgruriret 

den Schlangen: Hif, die Brand z EC chäden umb ben 

zähenSchleim auf ber Runge, Aenijerlich aber wirb 

es wider Ohrenklingen Geſchwaͤre, und bie scie 

ne und ſchmert haffte goͤdene Ader geräbuet, Der 

Saamen treibet ben Urin, menn man ibn aber Steng 

u t fadet sr bem Seficht, unb mahet unrühige 


arcinum , v, Porrum. 
capitatum , v. Porrum. 
I fedtivum ‚v. Porrum. 
Porrum 1 filveflre, v, Ampelopraflum, 
Tarentinum, v. Porrum, 
| vinearum, v. Ampelopraffum, 
| vitigineum, v. A mpelopraífum. 
| L vulgare, v. Portum, 
E v. Ledum Silefiacum, — E 
ortugalli(d)e Anemone, v, Anemone I. latifolia 
Claf: | | 





Portugieſiſche Aepffel, v. Poma Chinenfia, 
Portulaca, Avded y» , Porcellana, Burgel , Spot» 
fef Genſel, Burgel, Burgel. Kraut, Purgel, 
Portulack. | |. 
Die Blätter nnd Saamen find Falt (m dritten,und trocken 


imandern Grab, halten ein menig an , geben nute Nab⸗ 


zung tödsen die Wärne, v. Ant, le Giand. in — 
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p.95. tilgen bre Hitze der ** dee EC e 

len die Shi dfe bes Urnis, vertreiden ben S eorbut ym 

das jener Fi ‚der Ac Hiervon bi | 

~ den did. an Gafft,^as deftilirt 

aus dem SERA yrup- ang, tem S 
See 





die im Zucker cindefenten "s f 
Portulaca agreftis, v: Fabaria: GG di 
Portulaca marina, EE iech 

: ef, | TY LR Aë RM 


Lon" auf eun Sw® SR oz TTA 
e t Wat 
eheud eriedet Mich. " | 


Hortala, v. Poitulacac. — NS 
sport ,v. Pret, Er X 
Poſt Chagueleagnus. v. Ledai m | E 
Poſt⸗Kraut, v. Ledumileſiacum 
Potamogeiton, KC 


Iſt öffters i Ut ſtehenden Waſſ erm u ^ L | 
blüberiar X "nimio tib mot AM 


wider ʒucken und alte Geſchware · » 
Potentilla, v. Aniergg, ` ` | P 
Dort. Aſche, v. Cineres clavelísti,. . AN 
Poudre Zacker, v, Saccharum, ~ ga 
Przmoría, V. Suceifa. | ne iq AP e "T | 
Praſatella, v. Napellus,- — qut D pae | 
Jledesor , v, Marrubium album. ^ aud 
Ptata lügína, v. Cardiaca. EG AE A 


Preſilg ane Braut Jv. Brafilica major. ` 
Doug. gg, Mystilias «uoo 
Prieß Lauch, v. Porrum, v. Gechyllis. P 
Primula prareníis, v, Primula Veris. — 
Primula veris, v. Bellis, | 


' Primula veris floribus c@ruleo rubeatibus; Y. Pil: 


 monaria latifolia. 
R | Primula 








|. Prim É o Prun 46r 
Primula verismajer, v. Primula veris Offic. 
Primula veris odorata , v. Bellis Ofc. 


Primula veris Offic, DAopis,Herba Paralyfeos, 

= Verbafculum odoratum, Arthriticum, Primula 

. „verisodorata flore luteo fimplici 7. B. Primula 
veris major floribus luteis odoratis Dod. Pri: 
mula pratenfis Lob. Paralyfıs vulgaris praten- 
fisfloreflavo fimplici odorato, Clavis St, Pe- 
tri, Betonica alba, Schuͤſſel Blumen, Dim, 
mels.Schlüffel, St. Peters: Schlüffel, weiß 
Betonien, Saften? Blumen , wohlriechend 
Moll⸗Kraut, Lerchen⸗B ümfein. 

Die Blätter und Blumen find nelinde, warm im erſten 
Grad, trockenen flarc (warm und trocken im andern 
Grad ) balten gelindean.linderndie Schmerken,dienen 
in Haupt - S5efd)merungen , Schlage, Lähmung tmb 
Schmerken der Glieder. ` Aeuſſerlich heilen ſie bie 
Sihrt,Schwulften,und giftigen Stiche der Thiere. Wert 
man die Wurzeln und Blumen läffet eine Zeitlang in 
Efig weichen felbige in Die Nafe bálr, fo machet er Nies 

en und nimmt biesalinagdymersen ohnfehlbar hinweg, 
onf find auch von dieſem Kraut das defullirte YDaf» 
fer / und die in Jucker eingefegte Blumen befannt, 


Tgexd H Aen, v. Abrotanum. 


Proving Pflaumen, v. Prunus domeftica 
FBrignolenfia, ) | 


Pran;d RE I v.Prunus , domeflica. 
| cerea majora, j 
LChemefia, J 


Damafcena, v.Prunus domeflica. 
und 








de Brignioles, v. Prunus. dorneftiça, 
| Hungarica, v. Prunus domceftica, 
Pruna pruncilus ; v. Prunus domsltica. 


. Pruna 


462 Pruna Prunus 


Pruna pruniolana, v, Prunus domeflica. : 

Prunella coerulea, v, Confolida media. 

Prunella flore minore vulgaris Cat v. Prunella 

Offic. DRE s 

` Prunella major folio non diſſecto, v, Prunella ` 
Offic. : EE 

. Prunclla Oſſic. Confolida minor, Symphitum ` 

petreum , Herba St. Antonii, Prunella fore ` 

minore vulgaris 7. Bawb. Prunella major,folio 

non diſſocto, Prunellen, Gottheil, St. Xntentíz 


Kraut, Beaunelle. 

Dieſes Kraut wird Braunelle geneñet von der Wuͤrcung/ 
weil es in ber Braͤune gut thut, ingleichen Bottbeil, 
wegen feiner beilfamen Kraft. Dic Blatter und 
Blumen find warm im erſten, unb trocken im dritten 
Grad reinigen, hefften zuſammen, heilen bie Wunden, ` 
dienen in Brüchen,, undrefolviren das geronnene Ges 
blüt. Aeuſſerlich brauchet man fie zu Umſchlaͤgen in 
der Braͤune und andern Zufällen des Mundes.  Crol- 

fius mill mit diefer Wurtzel die allerhefftigfien Zahn⸗ 
Schmergen per transplantatinnem ohnfehlbar ver? 
treiben, und Schröder erjehlet bie gange dd 
gunas z Gur folgender Getar ‚und fpricht; Man reibe 
mitet bürcen YDurne das Rahn. steife fo lange, bif 
eshluge,und wenn man diefe Wurtzel annod voler Blut 

in einer Weide verſpiudet ſo folen alfobald bie Zahn⸗ 
Schwergen weiden. NB, Man findet in Der chemie 
einSalPrunellz,melches nicht von dieſem Kraute / ſondern 

ein Steck Nitrum iſt, und in ber Braͤuue ebe 

falls, wie aud) in boͤßartigen Fiebern gut thut. 
Wans Prunella Offic, Prunus domellica. 

'runellus filveflris , v. Prunus filveflris, | 


Pruneola peétoralia rubra, v, Jujuba. 

Pruneola, v. Prunus domeflica, — — 

Prunus domeſtica, fructus X0XXÓJA9 Att, Pflau⸗ 
men Sunt. © | 

Man finder febr viel Arten ber Pfiaunen, melde alle rw 
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der Gröſſe / Geſtalt/ Farbe Befhmad, Geruch, Sen 
Ort ‚no fie wachſen , denen Wuͤrckungen unb Beſchaf⸗ 
fenheit des inner Fleiſches zu unterſcheiden. Und find 
in denen Apothecken die Pruna Damafcenica und Hun- 
' garica, Damaſeener oder zwetſchen, Ungariſchen und 
unfere ſaſſen Pflaumen bie befanntefien. Gie find 
falt und feucht int andern Grad, lariren, daͤmpffen bie 
Säure der &áffte,benimen ben Dur ‚und erhalten die 
Zunge feuchte, Die aus geſchaleten und ausgetrock⸗ 
neten Provingroder Wen: Pflaumen, fo aus der 
Sremde in kleinen Faͤßgen oderftäfigenzuung gebracht, 
und Prunellen, Pruneolen , 25vigntolen , Prunecla, 
Pruna prunella, Pruna pruniolana, Pruna Chemefina , 
und von dem Ort mo fie wachſen, nemlich diio ios 





Stadt ber Landſchafft Provence in Frandich, Pruna 

Brignolenfis,Pruria de BrignolesBrignolz gmennet wer⸗ 

befind allen andern vorzuziehen, v. Zorn. Botanolog. 

Med, p. m. 544. aber mehr kalt als feucht, layiren nicht, 

geben eine angenehme Kühlung in Kiebern. Man bat 

von denen Pflaumen bie eingemashten Spillinge 

(condita pruna cerea) bag Fleiſch von denen Pflaus 

men un die einfachen,oder mtt andern Dingen vetz 

mifcht AaumensLattwerge. Die abgetrockneten 

u,gebacdenen Pflaumen als in welchen bie robe Feuch⸗ 

sigkeit verringert ifi find bie gefünderten zum effen. Die 

Spillinge aber,und ote groſſen gelben, fo man Eyer⸗ 

At aumen Pruna cerea majora nenret, Fëmmen wegen 

ihres roben unb wärferichten&aftes,aroffeSiranckheiten, 

als bie Ruhr unb andere Maladien, nad) fich ziehen. 

"Prunus Sebeiten, v, Sebeften, 


Prunus filveftris, v. Acacia, 
Pícudapios Matth, v, Apios Trag, 
Píeudoacorus, v. Acorus adulterinus, 


Die Wurgel bált gewaltig amibr dic! angeſchoſſener 
Safft wir d in ber rotben Rubr und allerhand Werbiue 
tungen gebraud)et, Paracelfus meynet / man folle fie im 
Majo an einer Mittmoche frühe vor ber Sonnen Auffs 

. ` gang fammlen,unb mider den Krampff anhängen. 
Pfeudoambrofia, v, Ambrofia 1. Matth. 


Pfeudoarifarum Cof, Durant. v, Atiſarum alte- 
um Lon, Matth, 


Pupo: 
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464. Pfeud 





Pfeudoafphodelus Alpinus; Haftula repiajjofts | 
Wur f. 


lag bie gelbe Sucht: De 
Zo wird mit See ve und ra? u€— 
eſchwerungen ber Augen ger | 


Pfeudobunias Lob, v. Barbara Gei 
Pfeudobunium, Napus filveftris Cretied, Cani 


(ce wilde SX üben, 
Waͤchſet in der Inſul Greta. Das "Avant füllet die 
Giro des Leibes ‚der Seiten, und® nen des 


Urins 
ca, wilder Zimmer’ Baum ber Bes 


Pfeudo 
nel: Garum. 
Wird aus America bracht. 
Pfeudochamzdrys Phal. v. Chamadrys volgas 
Tr 4g, < Offic. , 
Pícudocytifus, ftaudichter Gels Klee mit rau⸗ 


fen Blättern. 
Waͤchſet in Stallen und Giele, 
Pfeudocytifus alter Gerard.v.C tifusIV. E 


ip E hirfutus Gerard, v. Cyáülus 1 IV, 


Da dictamnus , falfcher Diptam; unächte 


Eſch⸗ Wurg, 
Wird in Gaͤrten gezeuget / blühet int Fulid, Das Kraut | 
koͤmmet der dufferlichen Geſtalt nad) ttit bent Marru- 

bio überein, und hat eben dergleichen Wuͤrckungen 


Pfeudoiris, v. Acorus adulterinus, 

Pleudoliguftrum , v. Leviftícum, 

Pfeudolinum, v. Linaria, — ' 

P feudolotus Marb, Tab. v, Lodi feine 
Mattb, . 

Pfeudolyfimachium purpureum deng d D | 


machia Offic, 
| Pfeudo- 
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is : 





Plevdomelänthium; v. Nigellaftrum, 
Pfevdomyagrum; v. Myagrum füjveflrà, 
SC Ív. Spicanardus. 
femina, v.Spicänärdus Gers. 
Pfevdonätdus$ mas, v. Spica Celtica. 
| | que Lavendula vulgo' 7. Bob, 
L  v.Spicanardus Ges. 
Pfevdonäflurtium, v. Nalturtiüm aquaticutii 
Pfevdopärthenium; v. Matricatia, u 
Pfevdopyrethrum, v. Ptärtnica; 
Pfevdorchis; v.Bifelium, = 
Pfevdofelinum, Cäucalis minor, $a, wilde 
Meterfilgen, Adler Klttn. O " 
Wähle h Dötnen imb an Zaunen, bluͤhet hit Julio inda 
Píevdoftachis Alpina C, Bauh, V, Sàlvia filvefirit, 
„Pfevdoflcurkium, v. Luteola. 
Pfevdozedoaria quorundarn, v. Zedoäriä; . 
Pfora Aerm, v.Scabiofa Offi. — — | 
Piyliumimajus etectum Offic. Sicelion, Pfillen⸗ 
Kraut, Floͤh⸗Kraut. uu n 
Sluͤhet im Julio, Ff falt im andern Grad, temperiret im 
feuchten, reiniget bie gelbe Galle, temperiret bie ſcharf⸗ 
fen Feuchtigkeiten, dienet in bet rothen Rubr, inZerna⸗ 
gurg derer Core, Der Cadet von dieſem 
Kraut euriret bit Braͤune Trockenheit im Munde, bert 
Huſten; Aeuſſerlich abet Brand⸗Schaͤben / entjfine 


Dung Der Augen, umb die goͤldene Ader. € Wird aus 
dieſem Saamen eine Lattwerge verfertiger: 


Ptáttnica,Dráco filveflris, Tanacetum album f. 4: 

cutum, Herba flernutatoria, Pyrethrum, Prev- 
dópyrethrüm, Dracunculu- praténfis fertató 4 

folio, weiſſet oder fpigiaet Rheinfaren, milder 

A Os Ber⸗ 





466 Pe ` Pul 


Bertram Wiefen oder wilder Dragun, weiffer 
Sy orant, Miefe: Kraut, 

Die Wurgelund Blatter find warm und trocken, ma 
chen ibrer Schärfe wegen Nieſen, aber felten. Wun 
Sie Blätter serftampffer und überaeleget werden, fo 
ziehen fie die blauen &ledeu aus benon Wunden 
serquet(d)ten. @liedern. 

Ptelea, v, Ulmus, 


IIrégioy, Vr£pic, v. Filix. 
Pubenfiſt, v. Crepitus Lupi. 
Puben-Kraut, v. Lapathum filveftre anguflifoli- 


- 


um, | 
Pudibuada herba, v. Herba fenfitiva. 


Pulegium, Aart, Basyar, Poley, Flohe Kraut. 
Wird alfo genennet, weil deſſen Rauch die Lope vertreiben 
"T H, Die Blätter find warin und trocken im dritten 
tab, verdünnen, ſchneiden ein, ecófaen, zertbeilen, 
treiben die Monat⸗Zeit, Frucht und dent Stein, Mez 
j nen ber Leder und gunge, euriren ben Eckel, das Reif 
fen im Leibe, die eldeundxWafferfucht. Aeuſſerlich 
d thun De out in Beſchwerungen Des Hauptes vertrei⸗ 
t ben ben Schlaf, Schwindel, Gicht⸗ Schmertzen re 
= nigen die Zähne und lindern Das güden der Haut. 
M Aus diefem Kraute werden umterſchiedene Compo- 
: ta, als die im Auger ein efetzren Blatter, das 
deftillirte Waſſer uno Oel bereitet. 
| v. Conyza, v. Perficaria. 
Pulicaria 4 acris, v. Perficaria urens, 
femina, v. Perficaria mitis. 
` Pulmonaria albis maculisnotata, v. Pulmontri: 
maculata. - | 
Pulmonaria arborea, Mufcus pulmonarius; fut 
gen Brout, | 
Sft temperiret im falten und trodenen. (fong warm und 
trocken int anbern Grad) dienet fiber Lungen⸗Ve⸗ 
ſchwerungen, Hufen, Engebrüftigkeit,. Muttersund 
Bauchszlüffer Aeuſſerlich ott Hiefes Braut 
bie göldene Ader. | 
Pulmo: 
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"Pulriionari aurea; Gallic», Bucy-Rattich, Scanty 
oder goͤlden Lungen Kraut. | 
MWaͤchſet in Wäldem, auf alten Gemáuerm und ſchattichten 
« Dämmen, blübet im Junio und Julio, Das Braut 
E. — mit der Pulmonaria latifolia an Kraͤfften 
gleich: | l 
Pülmonaria Gallica,v, Pülmónatid äuren, 
Pulmoniria Italorum, v, Pulmonaria latifolia, 
Pulmonaria latifolia matulofa Offe, albis maculis 
notata Lob. Tab. Symphitum maculofuni 
C, Baub. Pepanos; Pulmonaria latifolia vul- 
garis Parck, Pulmonaria Italorum ad Buglos: 
fum accedens 7. Baub. P imula vetis floribus 
caeruleo ruberribus, Dirt, Kohl, Flecken⸗ 
Kraut, Lungen · Kraut, fl ckicht Lungen · Kraut, 
Hirſch-Mangolt, kleineSchluͤſſel Blumen, 
Back⸗Kraut, klein Wall⸗Wurtz, ober Bein⸗ 
tvelie, Unſer Frauen Milch⸗Kraut, Walda 
Ochſen zunge. — 20 | 
Die Blätter find lalt (warm) und troden, hefften und 
sieben die Wunden zuſam̃en dienen in Beſchwerungen 
ber Gruft, ber Lunge unb den Blut⸗Speichel. Aeus 
ſerlich brauchet man das Kraut in Verwundun⸗ 


gen, und find zuweilen, aber felten; ein Syrup) und 
die im Zucker eingefegten Blumen zu haben. 


Pulmonaria maculof2, v. Pulmonatia latifolia. 
Pulmonaria vulgaris, v. Pulmonaria Btifolia. — 
Pulfatilla Offic, Nola eulinaria; Küchen. Schell, 
Schlotten⸗Blumen, Vocks. art, Hader 
Kraut, Diter-Dlum, Wein: Kraut, Stuttera 
x Blum R— RU af smi dei 
zas /Kraut bat eine äkende Kraft: Wenn man é# au 
we ——— — der Pulß von denen Medicis 
ꝓfleget exforſchet ju werden) leget, ziehet es Blaſen/ 
€ z melde 








ett abet bie Dei nnd allerpanbaiptige tanc 
beiten unb Stiche der £hiere Das Weiler hiers 
von mird in 3tdcigen Fiebern, ber Safft Rats 
B gen wegzubeitzen gebraudyet. - 
Pulverino, v. Beta. | 
Muppen, weifle See-Puppen, v. Nymphza alba, 
Purgel, ve Portulaca, 
Yuryierende Caßlen, V. Casfıa fiftula. f 
Qyuraterente Diftel, v. Papaver ſpinoſum. 
Purgierend Flachs, v. Linum Catharticum. ` 
Murgierend: Nuͤſſe, v. Ricinus Americanus. 
Pycielt, v. Nicotiana; 
Pycnocomus, v, Herba Gerhardi, 
Pygaya, v. Ipecacoanha, 
Pyra, v. Pyrus, | EN 
Pyrethrum, Herba ſalivalis, Dentaria,Salivaris 
Radix, Pes Alexandri, Bertram, Zahn Wurk, 
Gaffer⸗Wurtz, Speichel⸗Wurtz, Alexanders⸗ 


Sup: | i 

S zweyerley, nemlich die Italianiſche und e. 
Sie thut in 9Betliebrung der Sprader Schlaf 
Krancheiten und Zahn⸗Beſchwerungen gut. Die 
Youicnel ift warm im vierten unbtroden im Dritten 
Grad, verdünner, bringet durch, treiber ſtarcken 
Schweiß und Urin, macher flacbtig Sebläre;, jerthei⸗ 
ler denzähen Echleim, reitet ju Liebes Werden car 
tet Das drentägige Fieber ven Schlag,und mird Auf 
ferlich in Zahn Schmetgen, fo vont Erfälsen ente 
ben, und Fluͤſſen gebrauchet, ziehet geibaltigen 
ESchleim, vertreiber die halden Kopf.Echmerken, 
€ábniutd, Unermpfindlichkeit, Schauer in Fiebern. 


Pyrola, Limoniurn, Winte Brún, Wald⸗Man⸗ 
golt, Holtz⸗Mangolt, Wieſen ⸗· Mangolt, Win 
ter-Pflangen, Stein⸗Pflantzen, wilde Bete, 
Bieber- Klee. 

Waͤchſet 








Pyr Px ⸗ 

Waͤchſet an ſchattichten unb feuchten Dertern. Die 

Blätter find falt im erfteu, und trocken im dritten - 

, Grad, halten an, ynd heilen die Wunden zufammen. 
Ilupos, Triticum, 
v 
P yrus, A geg, anro, Birn-DBaum oder Py⸗ 
ren⸗Baum. 


Die Früchte find Faft, balten an, und geben ſchlechte Nab- 
rung. Die abgebrochenen ſeynd die beſten, die 
Gë laxiren/ die fauren und berben halten an. 

te getrodineten, wenn fie gebroden, und nicht 
vom Baume herunter gefallen ‚pflegen in Haydi- 
Fluffen gut ju thun, Man bat vomdiefer Frucht 
den Birn⸗Wein, Birn⸗Eßig und die eingemad: 
ten Bien. Die gefochten Bien laffen fid) eher, 
als bie rothen, verdauen, und verlangen bit Do&ores: 
ber Salernitanifiben Schule, man folle befferer Sis 
cherheit wegen einen lud Wein drauf trincken, 
unb [auten ihre Worte im 39- cap. alfp: 





Fert Pyra nofira Pyrus, fine Gino ſunt Pyra birus; 

Ai Pyra funt Virus, fit maledidg Pyrus, 
Dum coquis antidotum Pyra funt: Sed cruda Senenum; 
Grwdagrabant fomachum, rele$ant fed cocta grabarum. 


| . Dat ift: 

Wennn die Birn obne Mein gegeffen werben, fe fevnd fie 
hoͤchſt ſchaͤdlich. Die reben beſchweren den Magen, 
die gekochten aber erleichtern ben befchwergen Magen. 
Man foll Die Birn auch nicht nüchtern een, denn fie 
baltenan Agen unb geben üble Dauung, nach bet 
Mahlzeit aber fchlieffen fie ben Magen: Mund qu. v. 
lo, Sperling. Carpologia Phyfic, p.66. Hiervon if auch 
die Brühe pen debórrten Birnen, welche Hutzel Bruͤ⸗ 
begeuennet mird, befannt, giebt eine gute Kühlung 
in Hitzigen Siebern ab, löfchet den Durf, und wurd in 
Bononien undandern Orten ben nangen Semmer d 
ber auf öffentlichen Marckt verfaufft.v.W.Gabelhover 
Cent, 6, Curar, & Obf, medic, annotat, ad Obf, 87. 


Pyxacantha, y, Lycium, 
x 65 3 Q Qua- 
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beitenunb Stiche der Thieres Das Wajer hiers 
ven wird in ztaͤgigen Fiebern der Gafft aber War; 

gen megiubeigen, gebrauchet: - 

Pulverino, v. Beta. ` 

Puppen, weiſſe See⸗Puppen, v. Nymphza alba. 

Purgel, v. Portulaca, 

Purnierende Caßlen, V. Casfıa fiftula. 

Purgierende Diftel, v. Papaver fpinofum, 

Purgierend Flachs, v. Linum Carharticum. 

Purgierend: Sie, v. Ricinus Americanus, 

Pycielt, v. Nicotiana: 

Pycnocomus; v, Herba Gerhardi, 

Pygaya, v. Ipecacoanha, 

Pyra, v. Pyrus, | WW . 

Pyrethrum, Herba falivalis., Dehtaria, Salivaris 

Radix, Pes Alexandri, Bertram, Zalın. Wurg, 
Gier Burt, Speichel- Wurs, Alexanders ⸗ 








' S zweyerley, nemlich die Italianiſche und Teutſche 

` "éis (ut in Verliehrũng der Sprader Schlaf⸗ 

Kranckheiten und Zahn⸗Beſchwerungen gut. Die 

tese Wurtzel ift Darm im vierten und roden im Dritten 

Grad, verdünner dringet durch, treiber ſtarcken 

Schweiß unb Urin, machet flhcbtig Gebläte, zerthei⸗ 

ler ben sdben Echleimyreitset qu Liebes- Werden curi 

tct das drertaͤgige Sieber, den Schlag, unb wird Auf 

ferlich in Zahn "Schmetgen, fd vom Erfälten entfies 

hen, und Fluͤſſen gebrauchet, ziehet gewaltigen 

Schleim, vertreiber die halden Kopff⸗Schmertzen, 
åbning, Unempfindlichkeit, Shaner in Fiebern. 


Pyrola, Limonium, Winte Brún, Wald, Mans 
golt, Holtz⸗Mangolt, WiefenMangolt,Win, 
tcc planen, Stein-Pflangen, wilde Bete, 
Bieber- Klee: 

Waͤchſet 
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Waͤchſet an ſchattichten und feuchten Gerten, Die 

latter find falt im erten, und trodenim dritten - 

, Grad, halten an, unb heilen die Wunden zufammen. 
Ilypos, Triticum, 


Pyrus, A mios, armıos, Birn ⸗Baum oder Py⸗ 
ren⸗Baum. 


Die Früchte find Falt, balten an, unb geben ſchlechte Nab- 
= mung. Die abgebrochenen ſeynd die beſten, dre 
fü laxiren/ die fauren und berken halten ait. , 
te getrod'neten, wenn fie een und nicht 
vom Baume — efa zeg Anden m Fc 
Fluͤſſen gut su thun,” Man bat vondiefer Frucht 
den Dien-WDein, ere und die eingemad: 
sen Birn. Die gefochten Bien laffen fid) eher, 
als die rorhen,verdquen, und verlangen bieDo&ores: 
ber Salernitanifiben Schule, man felle befferer Sis 
dyerbeit wegen einen Schluck Wein drauf trinten, 
imb [auten ihre Worte im 39- cap. alfo: | 


Fert Pjra nofira Pyrus, ine 9ino [amt Pyra Sirus; 

$i Pyra funt Siruq, ft maledida Pyrus. | 
Dum coquis antidotum Pyra funt: Sedcruda Genenum; 
Gruda gra$ant Bomachum, rele$ant fed coa grabatum, ` 


| . Dar if: 

Wennn die Hirn ohne Mein gegeffen werben, fe fevnd (ie 
hoͤchſt ſchaͤdlich. Die raben befchmeren beu Magen, 
die gefochten aer erleichtern ben befchwergen Magen. 
Man foll die Birn auch nicht nüchtern effen, denn fie 
baltenan ‚trodnen und geben üble Daum, nach bet 
Mahlzeit aber fchlieffen fie ben Magen: Mund zu. v. 
Jo, Sperling. Carpologia Phyfic, p.66.Diervon ift aud) 
Die Brühe ben gedörrsen Birnen, welche HutzelBruͤ⸗ 
begeuennet mird, befannt, giebt eine gute Kühlung 
in Hitzigen Fiebern ab, löfchet den Durft, unb wird in 
Bononien und andern Orten ben nangen Sommer Åz 
ber auf öffentlichen Marckt verfaufft.v. W .Gabelhover 
Cent, 6, Curar, & Obf, medic, annotat, ad Obf, 87. 


Pyxacantha, v, Lycium, 
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Quabebe, v. Cubebz. 
Quadragefima, v. Viola martia, 
Quahielt, v. Alkekengi. P 
Quartus tefticulus Trag. v. Cynoforchis paluftris 
altera, | | 
Duecken, ober Queden: Graf, v. Gramencani- - 
num —— EE. | 
Quendel / v. Thymus, | ! f | 
QDuendel,Citronen-Quendel, y. ThymusCitrinug | 
Quendel, Feld⸗Quendel, v. Serpillum. 
Durndel, Kömifber Quendel, v. Thymus. 
Duendel, welcher Quendel, v, Thymus. 
Quercula calamandrina, v, Chamzdrys. 
QuercusGallam exigua nucis magnitudine ferens 
— €.Baub, v. Galla major. 
Quercus cum Gallis Chabr. v, Galla major. 
Quercus foliis murciatis minor C. Bash, v. Gall 
minor. | 
Quercus gallifera, v. Galla major, 

Quercus latifolia, v, Quercus Of ` 
Quercus Offic, dps, Quercus latifolia, vulgaris, ` 
` longis pediculis 7. Bauh. latifolia Parck. auf 
Teutſch eine Cidb:. | | 
Die Blätter hiervon find Falt im andern und trocken tt 

* Dritten Grad. Die Edern Rinde, Fräpfigen und 
Stiele halten an, fiilen den Bauch Mutter: Saame”? 
unb aöldenen Ader-Sluf, vertreiben Good, Wunden 
EE sen 
D 20) Beſchwer gen und allerhant ut 


^ 





ke 


I 
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Mutter gerü met. Das Vifcum quercinum, Niis 

fel von diefem Baume ober die Eichen⸗Miſte!, 

waͤrmet unb trocknet im dritten Grad, erweichet, sez 
tbeilet, curiret die fallende Sucht daͤmpffet die Sau: 
re, halt die allze ſtarcken Yemegungen des Geblütes 
iurud, hemmet den Durchfall,umd pfleger dieſerwegen 
in Hlutftärkungen, den weiſſen Inf, hefftigenAbgang 
ber Monat lichen Reinigung, innerfichen Inflammati- 
onibus, Seitenftechen, und der rothen Ruhr gut ju 
thun; Aeuſſerlich aber die Gefchmulften unb Ger 
ſchwaͤre der Hhren-Drüfen und anderer Theile, menit 
man fie mit Sarg und Wachs permiſchet, rei? nb 

¿eitig gu machen. Aus dem Zoltz Fan man einen fatte 

ren liquerem oder Spirigum extrahiren. Der Fungus 

oder Sdywamm und dgs Waſſer, fo im May aus bez 
nenjungen Eichen geſammlet wird, Diener mider 
allerhand Merblutungen, Durchfali und die rothe 

Ruhr. Der Dogelleim (Gluten) oder das fleb- 

richte Extca&t aug ber Miſtel, diener iu etlichen Pfla- 

fiern. Wenn man die Stuͤcke vom Eichenen Hola, fo 
chemahls bas Wetter geruͤhret bat; verbreauet, unb 
in denen Gemaͤchern und Haͤuſern bier und ba berunt 
freuet, fo weihen Karten und Mäufe. NR, Es ſoll 
das Creug unferé HErrn Chrifiiaus KEichenen olg 
beftanden ſeyn, welches Mart.Mylius in hort,Philofoph 

p. m, daper ſalieſſet: 

Weil glaubwurdige Leute, fo ben Ort, wo der Heyland 
un unſerer Suͤnde Willen fich tn den Tod gegeben, 
heſuchet, und bie annoch verhandenen Stücke des 
pe I Greupes nit augefeben, (olde vor Eichen Holtz 

alten. 





. Meilchemahls in Indaͤa viel Eichen geftanden haben, 


und nod) vorhanden (tib. 


. Weildas Holtz Gard und fef unb folder geftalt zur 


Crcugigung bequem geweſen. 

Und fiheinet diere Meynung nicht gant ohne@rund zu 
ſeyn und giebt der Eichbaum junrmenigften gute 
Gedancken, daf wir bey Anfchauung deffelben, des bit: 
tern Creutz⸗ Todes unfe JEſu ung erinnern Fön? 
nen. Hey denen alten Heyden ift biefer Baym üt 
hohen Ehren gehalten, unb bem Gott Jupiter, wopon 
er aud) den Nahmen Arbor Jouis uͤberkommen, gewid⸗ 
mer worden. Wie folches obgebachter Mylius. Zorn, 
und andere Seribentenverfihern. Wann aber sou 
theils Autoribus perlauten will, dag bie Eichene mi 
(tel aus dem Saamen gemiffer Vögel als Sirammels 

Gg 4 Bögels 


` 


IN 


PE- 
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= Sad, fo aud) Diefermegen WIRI n 
98 6ael, fo auch biejermegen Miftlergenennet m 
‚Ringel:Tauben u, d. g. entftebe, fo fcbeinet fol 
immaffen wir Gewißheit haben,-daf an nielen 
Bäumen fo igterzehlre Vögel ebenfalls zum Së 
betreten, Feine Miftel zu erlangen, auch in Der ei oom 
Ferrara viele Miſtler und Ringel⸗Tauhen / aber feine 
Mifteln anzutreffen, ſchlechten Grund zu finden. v. 
Brovvn, Pfevdodox, Med. ie 
Quercus parva, v. Ebulus. : 
Quercus vulgaris, v. Quercus Offic, 


Dueften. Kraut, v. Ononis, GL uk 
Quinquefolium, Q »inquepeta, Quinquepenna, 
ja udon Pentaphyllum Offe, Penta- 
pteron, Fünf Finger- Kraut, Sünfblatt, 


















Yeibes:Befchwerungen , fo von Slüffen ihren Urferung 
baben, Lähmung, Schwindfucht, Gicht, Sipperlein; 
Feuchtigkeiten ber Mutier, Blutfpenen, Huften, der 
gelben Sucht, Verſtopfſung der Leber, Milk, iter 


Schärfe ber verbrenneren Calle und Durchfall, ot 


zen den allzuſtarcken Abgang der göfdenen Ader; t 

ſtarcke Naſenbluten, ben Stein, Zernagung ber Nierei 
und die Brüche. Das Decoftum hiervon, oder went 
bas Kraut im Waffer gekocher miro, fo haregeben die 
Kräfte und Wuͤrcküngen mie dag Guajac-Hplk, treiber 
Schweiß, und filet bie fallende md. -Mie dank 
die Wurgel und das Extrat hiervon mider die rotb 
Ruhr gerähmer wird , und äuſſerlich pfleger auch? 


ve 
rd 
1 


Ce 


Kraut, die Wurtzel und ibr Saft in Entzündung der 
Aygen,Mund-Fäule, Wasfeln ber Zähne, meiffen Ge 


° ` 


waͤre und Hlätterlein im Munde opt zu tbuu, Man 
K hiervon e deftillirteg Waller d tu la 


Quinquenervia, y. Plantago minor. ` e 
Quinquepenna, v, Quinqueíolinm, ` 
Quinqueta,v.Quinquefolium, ` 


© Quinquina, v. China Chinz. 


QuicinszRrautv. Tusflogo, — ° 
x Quitſchen⸗ 


Quit . Rad 473 


4 


itſchen⸗Baum, v. Sorbus filveftris. 
Quitfhen- Beer, v. Sorbus filveflris, 
Duitten- Baum, v, Cydonia, 


R. 


Raaſe⸗Wurtz,v. Hyofciamus vulgaris, 

Raden, v. Nigeliaftrum. 

Raden · Diſtel, v. Eryngium. 

Radicula, v. Saponaria, 

Radicula major, v. Raphanus marinus, v, Rapha: 

nus ruflicanus, 

Radicula fativa, v, Raphamusrotundus, 
Radicula fatiya minor, v. Raphanus minor, 
Radix alexipharmaca, v, Contrayerva, 

‚Radix bezosrdiga, v. Contrayerva, 

"Radix cava major, v. Fumaria bulbofa, 

Radix confecrationis, v. Iris noftras, 
"Radix dulcis,v.Glycyrrhiza, 
| ‚Radix dyfenterica Brafiliang , v. Ipecacoanha, % 
Radix Mariz,v. Iris noftras. P 

| Radix Neronica, v. Iris noftras, 

Radix rhodis, rofea Offic, Telephium radice ro« 
ſam fpirante majus,luteum minus , radice Ro- 


fam redolente, Rhodiſer Wurtz, Roſen⸗ 
Warg. 


Wird, meae ihres angenehmen Roſen⸗Geruchs / Rofes 
Wurrtgz/ und weil (ie ju erſtaus ber Juſul Rhodis Tops 
men,Xbobierz YDurg genennet. Sie iſt aemáfiget, 
warm uno rocken imanbern (Grad, Därder bas Haupt, 
lindert bie Schmergen beffelben, unb yfteact mit Roſen⸗ 
Wafer ec ojen/unp mir Pulver vom Eiſen⸗Kraut vere 


pibnet ju werden. 
635 Radix 





474 Rad ` Rap 

| venerea, v. Acorus. 
Radix ` Lo , v. Irisnoftras, 

yerva,v. Contrayerva, 

Rag: Wurg, v. Bryonia alba, 
SR opd Wurs,Nancfer-Wurg, v. Scrophularia, 
Kannen-Höpdlein, v. Chelidonium minus. . 
Ranunculus albus, v. Ranunculus candidus, 


Ranunculus aquaticus , Waſſer⸗ Hahnen⸗ uf- 
Bluͤhet im Aprilund Majo,öffters aud) im Junio, bat eine 


ágenbe Krafft bep fid, und wird dehwegen nicht leicht 
innerlich gebrauchet, meil Teichtlich Inlammariones HM 
Magen und der Daͤrme davon zu befürgen. Man fan 
ibn auch äufferlich den Schleint auszugiehen auf den 
ulsbinden. Er verurfachet Niefen,ift aber, wal bef 
fere und fichere Mittel verhanden,nicht ju rahten. 


f arvenfis,v. Flos Adonis. 





rn ous m m ww 


candidus albus, Martius, nemoro- 
fus, Anemone V, Dod. weiß | 
Meztzen⸗Bluͤmlein, weiß Wald⸗ 

| Huͤtlein, Sommer + Thiergen, 


weiffe Sommer: Thlergen. 


Ranuneulus 4 ^ Dateine áRenbe Krafft, wie alle Species ` 


rapunculi , ben fich, 
flammeus, v, Flammula, 

o Ímarius,v.Ranunculuscandidus, 

! nemorofus, v. Ranuneulus «andi. 
| | dus. 
tL paluttris, v. Sagitta major. 

1 apa vel Rapum, fativa, y 5/250 ty Ruͤben, 
che Re 7 
Werden auf Aecketn und in Gärten geseuget. Der Ga 


men ifi toarm im andern, unb tt octen ¿nt St n Grab. 
‚Er dienet wider den Gift, termebret be Saamen, 


e 


treibet die Maſern qud, — Zieturprl toiro zum 
| ^ gum 


macet Appetit jur fleiſch gen Denona , unb 
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Suaemüfen gebrauchet / machet Blöbungen, und giebt 
wenig Nahrung: Der Safft und das Becodum bier, 
von , meun mandie Nüben in Waſſer ober einer guten 
Bruͤhe fochet, finoert die Schärfe ber Halle, unb 
die Raubigkeit der Lunge, Luft s Nöhre und Kehle. 
Aeuſſerlich drenen bie gchratenen in einem Umschlag 
applicirte Suiben wider erfrorne Glieder, und acben 
ein gut Gurgel⸗Waſſer ab. Die im Waſſer gekochte 
Ruͤben, wenn man fie in zußs Bädern brauchet,pfiegen 
ben Schaaf⸗Huſten beo Kindern, und fibernatürlide 
— Hitze/zu daͤmpffen. Gin Bad aqus denen Riben, mie 
o Aud das Deco&um hiervon, euriren das Aus;ehren der 
Glieder und bie Laͤhmung / fo von Scorbut entſtanden, 
wie ſolches bee Hochgebohrne und vortreffliche Seld, 
Herr Nicolaus Juel , Ritter deg Elephanten : Ordens, 
Königl. Däuemärdifiher geheimder Rath und Groß⸗ 
Admiral, etn Herr yon unvergleichlicer Redlig keit/ 
und gang ungemeinem Judicio , auch mein unb der 
Meinigen ochgeneigter Patran, ebeuabs in Nieder⸗ 
landen an einent jungen Menfchen obferviret, unb dez 
iif befunden hat. Sieber gehören auch bie Gred's 
Süben.v, Napus. ` t 


major , v. Armoracia. 

Raphanus < marinus, v. Raphanus ruflicanus. 
E medicamentarius, v, Armoragia. 
Raphanus minor, Radieß. 

Wird über Tifhe fatt eines Nacheſſens su Butter auffge⸗ 

| tragen / in den Apothecken aber nicht leicht verſchrichen 
Raphanus niger, ſchwartzer Rettich. 

Koͤmmt mit dem Raphano rotundo uberein. 


Raphanus obſoniorum, v. Armoracia. r 
Raphanus rotundus , fa®arıs, ge: Radicula fa. 
tiya, Mertich, TER 


Der Saamen unb die Wurgel find warm im dritten,tros 
^ tenim andern Grad. Es iſt dieſer Rettig ſcharff, we⸗ 
gen feines Hüchtigen Sgltzes beigenb , ſchneidet ein er⸗ 
medet Brechen, edel Bloͤhmgen unb Auffjioffen,dies 

net in S eorbut, iu verhaltener Monat-Zeit, krampff⸗ 
äßigerängebrhftigkeit, ſo von einem trockenen We 
EE erem, 

rin nnb 3o ónat^3eit,ecóffüer die Leber unb ge 

Seit .. . ' ' ii I 




















kroͤß, verbünner ben gehen Schlei 
bilfft verdauen , unbtóbtet bie Würme. Menner 
äufferlich auff bie Fußſohlen gebunden wird, fo cavite 
et das Fieber, bindet man ibn aber binten in Rader 
fo hemmet er bie heftigen Kopff⸗ Schmergen, fo ve 
böfartigen Siebern entitanden. In den er 
iſt von dieſem Rettig ein abgezogenes ier zu 
bekommen. Es meynet Avicenna, ber Ret | 
zwar andere Speifen, und feo bod) felbfr unverdaulich 
So pflegte aud) ber Känfer Ferdinandus zu fagen: 
Es fev eine groffe Gleichheit zwiſchen einem 
Rettig, Wetz⸗Stein und Alhimiften, Denn mie, 
ber Rettig andere Speifen verdaue „und fid) ſelbſt nicht 
verdauen könne,alfo made der Wetz⸗ Stein das Eifen 
fcharff,und Eönne felbft nicht fchneiden , und der Gold⸗ 
moder verfpreche andere reich zu machen , unb (e 
doch felbft ber ármfte Bettler. v, Marc. Myliihort,Phi- 
lofoph. p. 568. ; — Zog 
Raphanus ruflicanus, feu marinus, Armoracia, 
Radicula magna, Märrertig Meer ⸗Rettig. 
Die Wursel it warm und trocken im dritten Grad, aber 
weit ftärcker, menn fie mit dem nat ( Raphano ro- 
tundo) gebrauchet mirb,curiret ben Scordut / bie Waf 
ferfucht, &d)laff : Krangkheiten , Gicht , vermehreten 
unb verminderten Appetit. — Rajus und Ropinfonius 
wollen mit dem Safft aus MleersKettigden Stein, 
fo von einem Menjchen gangen ‚anff lofen.- Aeuſſer⸗ 
lid) thut ber Raphanus rufticanus in drepsund. viert 
aigenziebern, Schmergen und Schwulſt ber Gliedmaſ⸗ 
fen,ingleichen wider Zahn-Schmergen und Rofe: gut. 
Das aus der Wurtzel abgezogene Waſſer todtet 
die Wuͤrme im Leibe, "OE ToU emn 
Raphanus filveflris, v. Armoracia, TT. 
- Rapiftrum , Ruͤbſaamen, SRübfen, Miebfen. — 
^ft warm und trocken, hat einen ſcharffen Geſchmack unb thut 
^. im Geblät , wegen feines flüchtigen Bäi ie 
Wuͤrckung / dringet durchrverdäüsner, sertbeilet, Dt, 
| treiber Urin, den Etein ,unbbienetim Seorhut. 
Rapiflrum flore albo Eruca folio, v, Armoracia, 
rubrum Zucbf. v, Beta rubra Matth, 
Rapum < fativum,v, Rapa, 
| fativum alterum,v. Napus, 
| ^ Rapun · 













* 
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Rapunculus hortenfis,v. Sifarum. 
SRapungel , v. Rapunculus filveflris, 
Raſel, , Perficatia urens. 
Ratten.Pfeffer, v. Staphifagria. 
Rauch Meyerrauch,v. Cruciata Dod, 
Raucke, v. Erdca. 
Raucke⸗Meer · Raude v. Kakile, 
Raucken ⸗Wurtz, v Sctophularia. 
( v. Ruta hortenſis. 
Acker⸗Raute, v. Fumaria. 
Alp⸗Raute,v. Fumaria. 
Feld- Raute v. Fumaria. 
| Heiß Raute, v, Galega, | 
Raute, 4 Kreutz⸗Raute,v. Ruta hörtenfis, 
Mohn Saute,v, Lunaria racemofa, 
Stein-Raute,v. Ruta muraria, 
|| B cine SX aute, v. Ruta hortenfis, 
|n Raute, v. Fumaria, Ruta major, 











Ruta marina, ` | 

d zahme Raute, v. Ruta hörtenlis, 

"Raum, v, Paflinaca domeflica, 

Raxach,v. Ammoniacum. 

Raynritz,v. Gallium luteum. 

Rebhuͤner. Kraut, v. Parietaria, 

Reb⸗Kreſſe, v. Lactuca agnina. 

SR edo Graf, v. Gramen caninum. 

SKrechholder,v. Juniperus, ` | 

Rechte Hold-Wurg,v. Afphodelus bulbofus, ` 

Rechter und wahrer Saffran,v. Crocus verus 

Reckholder, v. Juniperus. - | 
de ed, 
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Red, v. Arundo vulgaris. 

Refinat Zucker, v. Saccharum; 

Regina prati, v. Ulmaria, 

Reh⸗Graß, v. Gramen caninum. / ` ` 

 feibtfch, v; Hippuris fine foliis & nuda Tab, 

Reichard, v. Verbena, a 

Rein⸗Blumen, v. Stochas eittinas 

Reinweiden, v. Liguſtrum. i 
dein⸗Wundet, v; Liguftrum, 

gp. L 3766 v. Berberis, — ' 

Mennen rotje, v: Paflinacá ſativa. 

Refeda,Rhefeda , Eruca peregrina vel Italici ; vel 


C«ntabrica, Dranth. H ài 
Zertheilet unb fiet die Schulften, ingleidbeti ienn bier 
uno da inunferm £eibé Colie&iones bumorutn, 
aussetrerene Säfte verhanden jepn , und bier und bd 
zuſammen gelas fen ſeyn, hat mir der Raucke eine pev 
liche Verwandſchafft. 
Refina ; Hark. ido 
Iſt eise fette, lite, fliefrente; ud) trockene Materie, wel 
che aus hartzichten Bäumen uud andern Vegerabilien 
Brett, Will man vergleichen hattzigtes efen zers 
chmeltzen / [o Éan op [be in Spiritu Vini, Helen oder 
euer, nicht aber, wie dis Gummara als Kirſch⸗ Darty 
laut 2 ech, ‚Gummi Arabicum, Traganth und ° 
dergleichen in Waſſer zergehen,prattirer werden. Ben 
Diefer Gattung Sargen findet man unt erſchiedene iL. 
ber Nediein, als Die Retinam Jalappe, Seañimonty 
| H. 6. Mi | 
Refin, S puter Pech, Kuͤbel artis 
Beſtehet aus bem werten Hartz, wenn e$ ohne Zuſatz pt ein 
Dicken Contitlence getochet, und in S abel oder Hurter 
geaotfén werden , muß ſchoͤn, trocken, gelb; nicht voll 
Said und andern Anrath fejn, mird ogn 95arbitrem 
oͤffters zu Pſtaſtern gebraucht: v. Vor Gazephylie, | 
Med, Phyf, p. 792. ` | 


Refina [alappae y Ve J;lapps, 





Án; 
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Refina Scammonii, v. Scammonium. 

Refla bovis, v. Ononis, ! 

Rettich, v. Raphanus minor oblongus, Rapha- 
nus rotundus. 

Rettig⸗Ruͤben, Rettig,v. Raphanus rotundus. 

Rettig, ſchwartzer,y. Raphanus niger, 
tvier: Blumen, v, Tanacetumodoratum. 

Reußiſche Honen, v. Ricinus vulgaris, 

Rha, v, Rhaponticum verum. 

Rhabarbarum album , v. Mechoacarina. 

Rhaharbsrum Indicum, v, Mechoacanna. 

Khabarbarum maximum, v, Rhabatbarum ve- 
rum. 

Rhabarbarum Monachorum, v. Rhaponticum 
verum Offic. 

Rhabarbarum ruflicorum, v, Efula vulgaris. 

Rhabarbárum Sinenfe, v, Rhabarbarum verum, 

Rhabarbarum Tartaricum , v. Rhabarbarum ve- 
rum. 

Rhabarbarum verum, Riward, Rhabarbarum f. 
Lapathum maximum,Sinenie vcl Tartaricum , 


Rhaponticum verum, Mhabartar. 


SR warmund trocken im andern Grad, purgirer die gelbe 
Galle, den zaͤhen und tattariſchen Schleir des Mar 
gens ircibet be Nrin Saamen⸗Ffluß ( Gonorrhzam ) 
fiiliet den Echmettz/ heilet die Wunden , Diener in der 
Melanchrlie und Verſtopffung der göldenen Ader, 
fcbabet irinz bn inbel,curiret den Huſten, Engbrüftigs 
keit, Blut: Zpeichel, uno nächtliche Befudelung. Es 
wächfer diere Wurtzel in denen Sineſiſchen Provin: 
Bien Socieu, Xenti und Suciven bep ber bekannten lan“ 
gen Mauer, dienetin allerhand Beſchwetungen ber 
Leber, ber gelben Sucht, rothen Stubrunb Durchfall, 
unb werben aus ber xbabarbar unterfcyiedene Præpa- 
sasa, g[6 die ͤberzogene Rhabarbar / der aus Hipd⸗ 


lau te , 


486 Rham ` . Rha 
Taufre und Xbabatbar befiehende Spri 

aute und tbar beſtehende Syrip / der la⸗ 
qas Syrup,sie Rüchelgen,Dillen usb Extra@, 
erfertiget. 








Rhathnoldes fru£tifera foliis Salicis baécis leviter ` 


flavefcentibns, v.Oleafler Germanictis Offe. 
f CatharQticus, v, Spina iafectoria. 
folio fubrotundo fructu compreffo, 
_ v. Paliuro, 
litoralis Park, v. Oleafter Germani- 
.. cus Ofic.. 
primus Diofc. v. Oleafter Gem, 
Rhamnus | Offi. un 
— Mialicis folio anguſſo; fructu flave 
Ícente C. Bawb. V. Oleaſter 
Germ. Ofic. 
| fecündus, v, Olexfter Gerraanicus, 
folutivus, Kreußbeer,v. Spina infe. 
| ctoria. -- f 
tertius Diofc. v, Paliurö. 
Rhapontiéuta feu Rheiponticum vulgäre , Ced: 
. tauria vél Centaurium tnajus; groß Tauſend⸗ 
Gölden: Kraut, Khapontic, 
Die Wurtzel iſt warm iti érften Brad, temperitét trii tr 


tenen bált at, Të ein gut SGunbz Kraut , bienerint: 


Durchfall, bet rothen Ruhr, Bruͤ Jen, geronnenen 
Ne Magen: Fieber; treibet unb 
ftillet den Monat z Fluß, eröffnet und ſtaͤrcket Die fr 
ber,cutirer Die Berfiöpffungen ber Adern, des Gekroͤſes 
und ungewiſſe Scranckheiten. 


Rhaponticum vetum; Rhcurn, Rhä Diet. Pon: 
ticum. Rha 'añtiquorum, Rhabärbärum Mo- 
nachorum vel Lapathum maximum Thraci- 

cum, SX ficpontte, 
Purgiret gelinder / als die KhabarbntbAft aber defo die 





\ 
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an,dienet in allerhand Bruft: Beſchwerungen, ſchwe⸗ 
ren Odem imb geronnenen Gebluͤt, wird von ber Rha⸗ 
barbar an ber Aufferlihen Geftalt und innerlichen 
Kräften wenig unterfhieden; Es muß aber bicroon 
eine ſtaͤrckere Dafis , aló von der Rhabarbar, verordnet 
werden.” Sie waͤchſet in ë cothien und deffen mitters 
nächtigen Gegend bey bem Fluß Rha, ift warnı und 
trocken imandern Grad (trocken und temperiret) und 
bejieher au einem irdifchen feurichten Wefen , dienet 
bem Magen, ber Milg und Leber, curiret bie @ichts 
Beſchwerungen, Sieber und gifftige Stiche der Thiere. 
Aeuſſerlich fiárdet ſie das Hertz unvera(eiclid). 

Rhein: Blumen,breirbläcterichte, v. Chryfocome 


Offic. | 
Rhein: Blumen Drientalifche,v.Chryfocome, 
Rheinfall- Kraut v, Tanacetum odoratum, 
Rheiniſche Kirfchen , v, Cerala nigra & dulcia 
Offic. | : 
Rheiponticum vulgare, v. Rhaponticum vulga- 
re. 
Rheum, v. Rhaponticum verum, 
Rhobethron, v. Hypociflis. 
Rhodia radix, v. Radix Rhodia. 
NhodifersHolg , v. Rhodium Lignum. 
Rhodifium, v. Rhodium Lignum. 


Rhodium Lignum, Afpalachus , Afpalatum, 
(fälfchlich) Agallochum Olea /Ethiopica , Xy- 
Joalo& folida, Ahodifium vel Oleaflrum li- 


gnum, Eryfifceptrum Bauh, Rhodifer Holtz. 
Cft eine Art vom Agallocho, Manhat son biefem Ligno 
Rhodio unterfchiedene Arten, denn einiges wird og 
Sumatra,gin auberd aus ber Inſul Rhodis, wieder eine 
andere Gattung aus den Canarien: Infuln bracht, 
bienet in der Wafferfucht und den Stein , aͤuſſerlich 
aber im Zahn = Schmerzen, Esift warm im erken 
GH 
nor/ i 
undes, f EI (dire 


í 
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chwaͤre ber Genitalium und anderer Theile, Bauch: ` 
dote, bie rotbe Ruhr,den Nieren-Stein, und das b 
e Weſen. Das dettillitte Oel moder einen lieblis 
chen Geruch, wird zu Balſamen gebrauchet, unb qati 
det unfere Lebens⸗Geiſter. | 
Rhododaphne, 


Rhododendron, t v. Nerium. ° 
Rhoe, v. Rhus coriaria, 


Rhœas papaver, v, Papaver erraticum. 

Rhu, v. Ahus. 

Rhus coriaria, Sumach Arabum, Rhu, Rhoe, Faͤr⸗ 
` bee Baum, Schlings Baum ,  Cumad, 


Schma d. 

Der Saamen und Blätser find Falt im dritten unb trocken 
im andern Grad, halten an, dienen im Bauch⸗Weiber⸗ 
and nöldenen Ader: Slaffen, und mäßigen bie Galle. 
Aeuſſerlich aber widerftehen fie dem warmen Brans 
dein Wurm am Finger. Das Gummi Hiervon 
ftecket man tur groffen Zahn⸗Schmertzen in die Zaͤhne. 
Der Safft aus bem Sumach, b. i. das innerliche 

leiſch ohne dem fteinichten Saamen, ijt auch be 
ant. Die Fleinen Körnergen oder Beergen braus 
chen ote serber, weil fie heftig zuſammen sieben, ibt 
Leder fef zumachen, unb menu fie dieſen Saamen eine 
Zeitlang hader eingeweichet unb ta zerfloſſenen Vitriol 
oieffen, fo entſtehet eine ſchwartze arbe draus, wans 
Nenhero zu fchlieffen, daf eine aditringirenbe Krafft 
unter dem Salye verborgen Rede. Nor Zeiten nah: 
men die Sprer und Caoprier dieſes Sumach (re 
peifen darmit abzuwuͤrtzen, und dieſes thur jie aud) 
noch heut zu Sage. Fernermirdesin Gfig geweidet 
bie Materie der Borken abzuhalten, und aug denen 
Mugen zu treiben, applicipet, DieFrantz oſen curke 

| mtt Dem Decodto hiervon den Eaamen: tuy. 
Ribes, Grofluiarianon ſpinoſa, Uva urli,Ribeli- 
. um fructu rubro, Johannis Beerlein Johans 
nig. Zránblein, Ribes ober SRibefef, rotye St. 

Johannis- Seri in. | 

@ fait und trocken im andern Grad, halten ein wenig an, 

ſtarcken Gen sagen, dienenwider alierband Luud 
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Fluͤſſe, bie rotbe Ruhr, Gallen-strandbeit, Gallens 
deber, &dulupgunb Durf. Hiervon bat man bdie 


* 


eingemachten ;jobannie:2Setcen, den einfachen 
und mit andern Dingen vermifchten Säfft, und 


den Wein. 

Ribes nigra Lob. Tab, Ribes filveflris Trag. Lon, 
Ribes vulgaris nigro fruQu Cluſ Ribefium 
fructu nigro Ded. Groffularia non fpinofa fru- 
€u nigto C. Bak, Piperellà Lupd, milde 
oder ſchwartze 2yofanníe Seer, Alant: Beer, 
Ahlbe ſinge, Pfeffer⸗ Beerlein. 

Man gieſſet hieruͤbet Aquavir, und trindet fie wider ben 


Stein; andere brauchen fie wider die Gicht uid nennen 
fie D icbtbeeren 3€, v. Zotn, in Botanolog: Med. p, $73. 


Ribesfilveflris Trag.Lon. v, Ribesnigra. 

Ribes vulgaris nigro fructu Chi, v, Ribes nigra 
' Lob. Tab, 

Ribefium, mE | 

—A 

Ricinoides Americanus Goſſypii folio, v. Ricinus 
Americanus. | 

Ricinus Americanus, Curcas. Nux cathartica, Gta- 
na Tilli, Granatiglia, Faba putgatrix, Ficüs In- 
fernalis, Ricinus Indicus,SyriacusCam, Ricino- 
ides AmericanusGoflypti folio Tournef. Amea » 
ricaniſcher Wunder Baum mit ſchwattzen 
Sasmen, Purgier⸗-Nüſſe. 

Purgiret oben und unten, ſtaͤrcker als die Colocynchen, und 
wird deßwegen in ber Mafferfumt gerühmet. Mar 
hat hiervon ein cel Pillen imb Errat. Aeuſſerlich 
diener er in Barden Vernopffungen ber goͤldenen Me 


bet unb Diegleifchgemächje zu vertreiben, Die Bern 
hiervon piran en oben und unten, 
x Indicus, | xd . 
Ricigus Syriacus, f V. Ricinus Arcticanus, 


$ü Mes 
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egent — — 








Ricinus vulgaris, xixi. Cataputia major,Granum 
. regium majus,Palma Chrifti, Wunder Baum, 
Roͤmiſcher Hanf, Türdifcher Hanf, Kreutz⸗ 
Baum, Zeen, Körner, Mollen⸗Kraut, Wun 

der · Baum, Reußifche Bonen, Römifche Bo 
Der Saamen ober die Ben find warn unb (roden im 
| dritten Grab, führen die Galle unb den Schleim eben 
unb unten gewaltig ab, und werden in der Waſſer ſucht 

und Podagra von etlichen aerübmet, find aber nicht fiz 

m der, Amatus Lufitanus erieblet ein Exempel emes 
! gewiſſen Menfchen, welcher ben Ricinum ver piftacien 
i angefeben, darvon gegeffen und aeftorben (ty. Das 
«ue denen Rörnern exprimirte Oel, fo man Oleum 
Riginum,Oleum de Kerva nennet / iſt fehr zart; Es zer⸗ 

theilet gewaltig, und wird deßwegen allerbanbs leden 

der Haut, Flechten, Wund-Mähler unb ben hffen: 

den Grind zu vertreiben, gebrauchet. Das Braut 
follen-bie Maulwürffe nicht leiden Fönnen. Conf 

meinet Arias Montanus,daß diefe Art vom Ricino bem 

cyoná babe zum Schatten dienen müffen. 


SKiebfen, v. Aspiflrum. 
Ried⸗Graß, v. Gramen arundinaceum, 
Rindes⸗Auge, v. Buphthslmus, 
Rindes⸗Wurtz v. Hyofciamus, 
Ringelblum, v, Caltha. 

Ritterſporn, v. Calcatrippa, 
Riwand, v, Rhabarbarum verum. 
Rizum, v, Oryza Ofic. | 
St. Stoberte-fraut, v. Geranium Robertianum. 
Roburtertium Cif, v. Galla major. 
S oden, v. Secale. Ka 
Rogga, v. Secale, | 

` (Rogge tum , v, Cyanus flos. 
Rohr, v. Arundo, ` | 


Rohr Roſa 45 


Rohr gemeines, v. Arundo vulgaris. 
Rohr⸗Kolben v. Typha, | 
Roͤhrlein · Kraut, v. Taraxacon Offic. 
Rohr, Schilffs Rohr, v, Arundo. 
Rohr, Spanifcdyes Rohr, v. Arundo Italica, 
Roͤmiſcher Baldrian, v. Valeriana hortenfis. 
Roͤmiſche Bonen, v. Ricinus vulgaris. 
Roͤmiſcher Coriander, v, Nigella, 
Roͤmiſcher Sönchel, v. Foeniculum dulce. 
f (Stag, v, Beta alba. 
Hanf, v. Ricinus vulgaris. 
Kohl, v. Beta agteítis, v, Beta alba. 
—o[Sümmel,v. Cuminum , v, Stoschas 
Arabica, | 
X ómifd) 1 Melte, v. Spinachia & Spinacia Offe, 
Quendel, v. Thymus. 
Ruͤben, v. Bryonia alba. 
Salbey, v, Horminum. | 
Saurampffer, v. Acetofa fcutata, 
iWermuth, v.Abfinthium Ponticum, 
Ronnen, v. Beta rubra. | 
Rorslla, v, Ros Solis, 
Rorismarinus, v, Rofmarinus. 
‘alpina Gefn. v, Ledum. 
| arvenfis, v. Cynosbatus, 
Rof:, afinina, 
bıfilica, d Pceonia, 
benedidta, 
| canina, v. Cynosbatus. 
Rofa domeflica, doy, hortenfis, Rofe, Roſen⸗ 
Staude, Sarten-Rofen, ame Roſen. 
5b 3 Die 


4536 Rofa 
Die Blumen find falt int erften, (roden im andern Grab, 
halten anund ſtaͤrcken. Die Fleiſchfarbenen lari 





ren, die übrigen dienen wider allerhand Fluͤſſe, Das 


KC ben Durftundverlohrnen Appetit; Aeuſſer⸗ 


sch aber fiilen fie das Drehen? Schmertzen dei ` 
Hauptes, ber Ohren, des Zahnfleifches und MaftsDar ` 


mes, machen Slaf und Ruhe, heilen bie Gefihmäre 
und Cntjünbungen des Mundes, der Kehle und Aus 
gen , und geben uinterfchiedbene Medicamenten, als ben 
Roſen⸗Eßig, das Roſen⸗Waſſer, die im zucker 
sa ute X ofen, bie Zattwerge bas dellillirte 
Oel, Sas Infufum von Rofen, die Pillen, Species, 
den Syrup,das honig, bie Cinctur, Züchelgen 
und Salbe. 

Rofa fatuina, v. Poeonia, 

Rofa Hierichuntica, f; de Jericho, $t. Mans, Roe 

(a Sinica, Viola nocturna. 


feine Art vom Bauren⸗Senff, mád)fet in WüftZirabien 
` anm Geſtade des rothen Meeres, und im Köınnre 


Sina. Gíeerófuet fich nicht nur in berG brit mad, ` 
fondern esgefchicht aud zu einer andern Seit, went- ` 
man fie in Wein oder einen andern liquorem eintun⸗ 
det. Man xfleget diefe Blume, und dasWaffer,mar | 
innen die Rofe geſtanden, gemeiniglich in ſchwerer e ` 
burt zubrauchen, v.Stuem, in Tre&t.pecul, Erafm.Fran- ` 


eifci, im Oftzund Weſt⸗-Indiſchen, aud) Gineſiſchen 
uſt⸗Garten P. I, p. 357. Kircherus in China illuftrata 
€. 4, part.4.p.176. Es verändert dieſe Roſe iced arbe 
taͤglich zweymahl, und pfleget bald purpurrotb , bald 
weiß hervor ju kom̃en, uñ if gang ohne@eruch.v.Valen- 
tin Andr, McellenbrocciiCochlearia curiofa p, 2, fq. 


( de Jericho, v. ofaHierichuntica. 
| Junonis, v. Lilium album, ` 
Rofa? lunaris, v. P cconia. 


| St. Mariæ, v. Pœonia, y. Rola Hierichun: | 


tica, 


Rofa * ſchwartze Roſen. 


— 


Wenn hiervon die Elephanten freſſen / ſy geben ſie ie aN | 


"^ genebuten Geruch von ftd), ap. Achill, Tar. 1.4. d li- | 
toph. & Leucipp, Amor, Thom. Bartholin. At, Hafa. 


Yol, 2, Qf, 43 
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regia, v. Pœonia. 
Rofa Jide v, Cynosbatos, 
Sinica, v. Rofa Hierichuntica. 
ſBaum⸗Roſen, v. Malva arbores, 
Benig-Rofen, v. Poconia. 
Garten⸗Roſen, v. Rola domeflica, 
Geſegnete Rofen, v. Pœonia. 
Gicht,Rofen,v. Ponia. 
Heck Roſen, v. Cynosbatos. 
Heyde⸗Roſe, v. Cynosbatos. 
Herdt- Rofen, v, Malva arborea, 
Seufch-SX »fen, v. Paconia. 
Klapper:Rofen, v. Malva arborea, v 
Papaver erraticum. 
Rofen, er Marten-Rofen, v. Poconia, v, Pa- 
paver fpumofum. 
Martens ofen, wilde, v. Nigellaftrum. 
| Pfiusft- Roſen, 
Poͤonien⸗Roſen, V «onia. 
ſchwartze Roſen, v. Pœonia. 
I veilde Rofen e Cynosbatos, v. Malva at- 
borea. 
Winter ⸗Roſen, v. Malva arborea. 
zahme ofen, v. Rofa domeftica. 
Roſen⸗ — ‚ wilder Rofen- Schwan, 
v. Fungus Cynosbati, 
Roſen⸗Staude, v. Rofa domeflica, 
Rofen- Burt; e. Radix Rhodia. 
SR ofinen, kleine, v. Corinthiacz, v. Uvz pafíz, 
Roͤslein, groffe Weiderich Rifkin, v, Onagra ` 
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v: Rofmarinus. 
Rosmarin, 4 Fungfer-Roßmarin, v. Sabina, 
| (wilder Roßmarin, v. Ledum Sile- 
fiacum Cut EE 
v, Rofmarinus, 
Rofmarinum | Bohemicum, - )v. Ledum 
filveftre March. & S Silgfiacum, 
Rofmarinus Offic. Aßavalıs seDarmualınn, 
X. Libanotiscoronaria, Roßmarin , Weyrauch⸗ 
S Burg. | 








Hiervon find die Blatter und Blumen befant. Obaber 
Die Roßmarin Saamen trage, wird vom Schrorderg þes 


auptet, yam Helvetio aber in Diribit,Med, p. 144. Verz 


morffen. Sie ift warm und troden im andern Grad, : 


dringet durch, hält ein wenig an, bienet dem Haupt, der 


Mutter, curirer allerley Beſchwerungen des Hauptes ` 
und ber Nerven, als Schlag-Fluͤſſe, das böfe Mefen, ` 


Lähmung, Schwindel,Schlafffucht, ſtaͤrcket das Geſicht, 
corrigiret unb verbeſſert den ſtinckenden Odem, Ner 
ſtopffungen der Milß, Leber und Mutter, ingleichen bit 
gelbe Sucht,den weiſſen Fluß der Weiber, unbflárdet 
dag Herk. — aber vertreibet fie bie Fluͤſſe 
und ftárdet bie Mutter, der untere Cbeilvon Ser 
Wurgel purgiret, dw obere aber gegen den erar 
gel su madhet Brechen. Helvetius deftilliret hieraus 
ein YDaffer und Gel. Man bat auch noch meht Pre- 
parata von ber Rofmarin, als den Balfam, diemit 
Zucker übersogeneRoßmarin, und dieSpeciesdi- 
anthos. NB. Bey ung wird die Roßmarin in Gärten 
gezeuget, unb mug, wenn fieden Winter uber dauren 
foll, in ffeter Wärme gehalten werden. In anguebic 
waͤchſet fie alg eine milde Staude im Wäldern unb 
Feldern hänffig, unb ift dermaſſen gemein, daf fie fatt 
des Brennholges dienen muf, giebt auch zu gewiſſen 
Zeiten einen dermaffen lieblichen Geruch, daß Die vor; 
ben feeglenden Seefahrer felbige zu nangen Meilen 
verfpübren fönnen. Die Blumen heiffet man gëttt 
lich Flores Anthos. 


Roß/⸗Aloe, v. Aloë eaballina, 
| Roß⸗ 
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SK ofi Deer, v. Myrtillus. 
Roßhub, v. Tusfilago. 
Roßhub, groffes, v. Petafitis. 
Roßhuf, v. Tusfilago. 
ſKuͤmmel, v, Seleli Masfilioticum, 
| Münge, v. Mentha ſilveſtris. 
Rof- Nuß, groffe , v. Nux juglans, 
Pappel, v. Pecaficis, 
| Rippe, v. Plantago minor. 
(Ruͤbe, v. Pryonia alba, 
v, Equifetum. 
ohne Blätter, v, Hippuris 
major Trag. 
Sof; dang, S Wafer- Roß⸗Schwantz, v, 
| Hippuris altera 7rag. 
Wieſen⸗Roß⸗Schwantz v. 
| Hippuris altera Trag. 
Ros Solis,Rorella, Salvata , Sophia herba, Solıria, 
Salíirora , Sponfa Solis, Salvara, Artemilla, 
Sophia herba Poser. Sonnen + Thau, weil ¿8 
all⸗zeit auch in der acóften Hige,naß unb feud» 
tc, und alfo gleichfam mit einem Thau verfo 
ben ift, Eliiner&onnen-Thau, Cínbew. 
Wächfet hin und wieder an unbebaueten, bürren. unb Gei: 
nichten Dertern , wird von einigen gelebrten Lunaria, 


aber nicht , wie andere mollen ,Paronychia genennet , v. 
Conr, Gefner de ratis & admirand, herbis p, 63. feq. 
Bluͤhet im Sommer, wärmet und trocknet im bieroten 
Grab. Obgleich diefes Rraut von einigen, ald Came- 

. rario in Memorabil, Medic Cent, VIII. partic, 98.p.629. 
und anbernmiber bie Schwindſucht gerähmer wird, fe 
ſcheinet es doch darinnen mehr ſchaͤdlich als udtzlich zu 
fevn; Denn wenn man es zerftampffet und überleget, zies 
bet e$ Blafen.Sonft ift e$ gut wider den Stein,die efl, 
$55 Wun⸗ 
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D / a e 
Ricinus vulgaris, Sir: Cataputia major, Granum 


regium majus, Palma Chrifti, Wunder Baum, 

Kömifcher Hanf, ZTürcifcher Hanf, Kreutz⸗ 

Baum, Zeden Körner, Molen Kraut, Wun» - 
der⸗Baum, Reußiſche Bonen, Roͤmiſche Bo⸗ 

nen. | | 

Der Saamen ober bie Keen find warn unb trod'en im 

| dritten Grad, führen bie Galle unb ben Schleim oben 

unb unten gewaltig ab, unb werden in ber Wafferfucht 

und Podagra von etlichen gerähmet, find aber nicht fiz. 

her, Amatus Lufitanus erzeblet ein Erempel eines 

gewiſſen Menfchen, welcher ben Ricinum vorPiftacten 

Ç angefehen, darvon gegeffen und ge(torben (ty. Das 

ausdenen Rörnern exprimirte Oel, fo man Oleum 

Riginum,Oleum de Kerva nennet,ift febr satt; Es zer⸗ 

theilet gewaltig, und wirpbeßwegen allerhand g lesen 

der Haut, Flechten, W nd: Rähler und den flüffens 

den Grind zu vertreiben, gebrauchet., DAS Braut 

(len bie Maulwürfe nicht leiden können. Sonſt 

meinet Arias Montanus,daß diefe Art vom Ricino ben 

Jonaͤ babe sum Schatten dienen müffen. 


SKiebfen,v. Kapiſttum. | 
Kied-Graß,v. Gramen arundinaceum, 
Rindes⸗Auge, v. Buphthalmus, 
Kindes; Wurg, ve Hyofciamus, 
Ringelblum, v, Caltha. 
| Sfitterfporn, v. Calcatrippae 

Riwand, v, Rhabarbarum verum, 
Rizum, v, Oryza Off. MC | 
(t. Roberts-Kraut, v. Geranium Robertianum. 
Roburtertium Out, v. Galla major. 
Rocken, v. Secale, u 
Rogga , v. Secale, | 
` Roggen: Blum: v, Cyanus flos. 
Rohr, v. Arundo, - KR 

| Rohr, š 


*». 
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Rohr gemeines, v. Arundo vulgaris, 
SR obrzfelben, v. Typha, | 
Roͤhrlein · Kraut/ v. Taraxacon Offi. 
Rohr, Schilff⸗Rohr, v, Arundo. 
Rohr, Spanifches Rohr, v. Arundo Italica, 
S ómí(cber Baldrian, v. Valeriana hortenfis. 
Roͤmiſche Bonen, v. Ricinus vulgaris. — 
Roͤmiſcher Coriander, v, Nigella, 
Roͤmiſcher Foͤnchel v. Fœniculum dulce. 
f (Stag, v. Beta alba. 
Hanf, v. Ricinus vulgaris, 
Kohl, v, Beta agteítis, v. Beta alba. 
| Sümmel, v. Cuminum , v, Stecchas 
Arabica, | 
Roͤmiſch Melte, v. Spinachia & Spinacia Ofic, 
Quendel, v. Thymus. 
Rúben, v. Bryonia alba. 
Salbey, v, Horminum. 
Saurampffer, v. Acetofafcutata, 
LWermuth, v.Abfinchium Ponticum, 
Ronnen, v. Beta rubra, | 
Rorella, v, Ros Solis, 
Rorismarinus, v, Rofmarinus. 
; alpina Ge/z. v, Ledum. 
| arvenfis, v. Cynosbatus, 
Rof, 1 afinina, 
bıfilica, d Pcconia, 
benedicta, 
L canina, v. Cynosbatus, 
Rofa domeftica, Goor, hortenfis, Rofe, Roſen⸗ 
@taute, Garten Nofer, game Rofen 
3 | 


Die 


Die Blumen find falt im erften, trocken tm andern Grab, ` 

halten an und ſtaͤrcken. Die Fleiſchfarbenen lapie, |] 
ren, bie übrigen btenen wider allerhand Klüffe, das 

Dee den Durf unb verlohrnen Appetit; Aeuſſer⸗ / 

| 

1 
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sch aber fiillen fie das Brechen Schmertzen des 
Sauptes, der Ohren,des Zahnfleifches und sa ft · Dar⸗ 
mes, machen Sulaf und Nuhe, heilen bie Gefdmáre 
und Entzimdungen beg Mundes, ber Kehle unb Aus 
gen,umd geben unterſchiedene Medicamenten⸗ als den 
Roſen⸗Eßig, Dog Rofen: Waller, die im Suer 
dite Kofen, bie Lattwerge das dettillirte 
Oel, das Infufum von Rofen, ote Pillen, Species, 
den Syrup das ont Die Tinctur, Kiüchelgen 
und Salbe. | 


Rofa fatuina, v. Poeonia, 
Rofa Hierichuntica, f; de Jericho, $t, Mariæ, Roe 
{a Sinica, Viola nocturna. 
eft eitte Art vom Bauren; Senff, wächfet in Wuͤſt⸗Arabien 
am Geſtade des rothen Meeres , und dim Köngrei 
Eina. Gie erófnet fich nicht. nur m berG hrii- Nadit 
fondern es geſchicht aud zu einer andern Zeit, wenn 
man fie in Wein oder einen andern liquorem eintun⸗ 
det. Man xfleget dieſe Blume, und das Waſſer / wor⸗ 
innen die Roſe geſtanden, gemeiniglich in ſchwerer e 
burt subrauchen, v.Stuem. in Craft pecul, Erafm.Fran- 
eifci, im Oftzunb Weft- Indifchen, auch Gineſiſchen 
Zuſt-Garten P. T. p. 357. Kircherus in China illuftrata 
€. 4, part. 4. p.176. Es verändert dieſe Roſe (href Farbe 
täglich zweymahl, und pfleget bald purpurrotb , bald 
weiß hervor zu Pomenuti iſt gang ohme@eruch.v.Valen- 
tin Andr, McellenbrocciiCochlearia curiofa p, 2, Íq. 
(de Jericho, v. RofaHierichuntica. 
| Junonis, v. Lilium album, 
Roſa lunaris, v. Pœonia. | a 
St, Mariæ, v. Pogonia, ye Rofa Hierichun: x 
Rofa nigra, ſchwartze Rofen. — x 
Wenn hiervon bie Elephanten freffen/ fe geben fie gingt 98? — 
š genehnten Peru oon fid), ap. Achill, Tat, La, deCli- 
Pooh. & Leucipp, Amor, Thom. Bartholin: A8. Hafa, 
Vol, 2, Obf, 43e 
| Roh 
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regia, v. Pœonia. 
Rofa Side v, Cynosbatos, 
Sinica, v. Rofa Hierichuntica. 
ſBaum⸗Roſen, v. Malva arbores, 
Benig- Rofen, v. Poconia. 
Garten⸗Roſen, v. Rola domeflica. 
| Geſegnete Rofen, v. Paconia, 
SihrRofen,v. Pæonias ` 
Heck ⸗Roſen, v. Cynosbatos. 
Heyde⸗Roſe, v, Cynosbatos. 
Herbſt · Roſen, v, Malva arborea, 
S$eufch-SX fen, v. Pæonia. 
Klapper⸗Roſen, v. Malva arborea, v 
Papaver erraticum. 
Rofen, 1 St. Marien-Rofen, v. Poconia, v, Pa- 
ver Spumofum. 
Marien⸗Roſen, wilde, v.Nigellaftrum. 
| Pfinft- Roſen, 
Påonten:Rofen, f V. Peconia. 
ſchwartze Rofen v, Posonia, 
veilde Rofen v.Cynosbatos,v.Malva at- 
borea. 
Winter- Rofen, v. Malva arborea. 
tzahme Rofen, v, Rola domeftica. 
Rofen: — wilder Rofen- Schramm, 
v. Fungus Cynosbati, 
Roſen⸗Staude, v. Rolfa domeflica, 
Roſen ⸗Wurtz ,x. Radix Rhodia. 
Roſinen, kleine, v. Corinthiacz, v. Uvz paſſæ. 
Roͤslein, groffe Weiderich⸗Roͤßlein, v, Onagra. 
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v; Rofmarinus, 
Rosmarin, < $ungfer-Roßmarin, v. Sabina 
(wilder Roßmarin, v. Ledum Sile- 
fiacum Cut EE 
v, Rofmarinus, | 
Rofmarinum j Bohemicum, -> Av, Ledum 
filveftre Mah. & Ssilgfiacum. 
| L oe x 
Rofmarinus Offic. Aßaralıs seDarwnalıny, 
Libanotis coronaria, Roßmarin , Weyrauch⸗ 
Mur. | 


Hiervon find die Blatter und Blumen befant. Dbaber 
Die Roßmarin Saamen trage, wird yon Schraedero ber 
bauptet, von Helvetio aber in Diribit, Med, p. 144. ver⸗ 
orffen. Sie ift warm und (roden im andern Grab, 

- dringet durch hält ein wenig an, dienet bem Haupt, ber 
Mutter, curirer allerley Beſchwerungen des Hauptes. 
und der Nerven, als Schlag⸗Fluͤſſe, das béie efen 
Lähmung, Schwindel,Schlafffucht, ſtaͤrcket das Geſicht 
corrigiret unb verbeſſert den ſtinckenden Odem, Ner- 
ſtopffungen der Milß, Leber und Mutter, ingleichen die 
gelbe Sucht,den weiſſen Fluß ber Weiber, unbftárdet 
Das Gert, GEN to aber vertreibet fie die Sluffe 
tnb fiárdetbie Mutter, der untere Cbeil von der 
Wurgel purgiret, bur obere aber gegen den Strenz 
gel su macet Brechen. Helverius deftilliret bierang 
ein YDaffer und Gel. Man bat auch noch mehr Prz- 
parata von ber Rofmarin, als den Balfam, diemit 
Zucer überzogene Roßmarin, und dieSpeciesdi- 
anthos. NB. Hey ung wird die Roßmarin in Gärten 
gezeunet, unb muß, mennfieden Winter uber dauren 
foll, in ſteter Wärme gehalten werden. In Languedoc 
waͤchſet fie alg eine milde Groupe in Wäldern und 
Feldern báuffia, unb iſt dermaſſen gemein, daf fie flatt 
des Brennholges dienen muf, giebt auch zu gemiffen 
Zeiten einen dermaffen lieblichen Geruch, daß die vor⸗ 
ben feeglenden Seefahrer felbige zu gangen Meilen 
verfpübren fönnen. Die Blumen bert man eigents 
lich Flores Anthos. 


Kof-Aloe, v. Aloë eaballina, 
| Roß⸗ 
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Roß⸗Beer, v. Myrtillus, — 

Roßhub, v. Tuslilago. 

Roßhub, groſſes, v. Petaſitis. 

Roßhuf, v. Tusfilago. 

ſKuͤmmel, v, Sefeli Masfilioticum, 

| Münge, v. Mentha ſilveſtris. 
Roß⸗ Nuß, groſſe, v. Nux juglans. 

Pappel, v. Petaſitis. 
| Rippe, v. Plantago minor. 
LOiüibe, v. Pryonia alba, 
f v, Equifetum. 
ohne Blättir , v, Hippuris 
major Trag. 
Ro Schwanz, S Wafkr-Roß-Schwank, v, ` 
| Hippuris altera Trag, 
Wieſen⸗Roß⸗Schwantz v. 
! Hippuris altera Trag. 

Ros Solis,Rorella, Salvata , Sophia herba, Solıria, 
Salfırora , Sponfa Solis , Salvara, Artemilla, 
Sophia herba Poser. Sonnen + Thau, weil ¿8 
allszete,auch (n der gröften Hitze, naß und feud» 
te , imd alfo gleichfam mit einem Thau verfes 

ben (t, kleiner Sonnen Thau, Sindow. 
Waͤchſet hin und wieder an unbebaueten, duͤrren und ſtei⸗ 

| nichten Dertern , wird von einigen gelebrten Lunaria, 
aber nicht , wie andere mollen ‚Paronychia genennet , v. 
Conr, Geíner de ratis & admirand, herbis p, 68. feq. 
Bluͤhet im Sommer, wärmer unb trodnet imbieroten 
Grad. Dbgleich diefes Rraut von einigen, als Came- 
. ratio in Memorabil, Medic Cent, VIII, partic, 98. p. 629. 
und anbern;miber bie Schwindfucht gerñbntet wird, fe 
feiner e$ doch barinnen mehr jchädlich als någlidh zu 


fevn; denn menn man es zerſtampffet und überleget, Ve: 
bet es Blafen.Sonft ít e$ gut wider ben Stein, die efl, 
| $9 $ Wun⸗ 
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Munden und ſchwere Noth/ und befördert auſſerlich 

^ bie Geburt, fillet Zahn⸗Schmertzen, bie Tollheit ‚und 
Das 4. taͤgige Fieber. Wenn hiervon mit aqua virz ein 
Infafum gemachet wird/ ſo ſtaͤrcket folches das Hertz. Der 
Safft ftaͤrcket auch das Hertz/ Leber und tagen, beſanff⸗ 
tiger die hitzigen t⸗Schmertzen, und pfleget bie Per 
abzuhalten und zu euriren gebrauchet zu werden. Aeuſ⸗ 
ſerlich heiter e bie Schmergen und Entzündungen bet 
Augen. Man machet unterfehiedene Amuleta aus deng 
Kraut, haͤnget ſolches in fdymerer Geburt auff ben 
Hauch; den Wahnwitz zu vertreiben, bángcet man es ait 
ben Hals/ uñ die Zuhn⸗Schmertzen zu fillen haͤlt man eg 
im Munde. Weil das Kraut eiae ſchoͤne Tinctur giebt, 
bedienen fid) deffen die Aquavit-frábmer zu ihren Ros 
Solis Aquavit. 


Roftrum Ciconiz, v. Geranium Robertianum. 
Roftrum porcinum, v. Ambubeja, v, Taraxacon 
Offic. 

Roth Behen,v. Behen rubrum. 

SR otf) Beiß-Kohl,v. Beta rubra Matth. 

Rothe Bete , v. Betarubra Matth. 

Rother Bock, v. Artemifta latifolia, : 

Rothe Chamillen, v.Anemone agreflis 7747, 
Rothe Gorallen,v. Corallium rubrum. - 

Roth Doffen , v. Origanum Offic. 

Moth Färber-Rraut, v. Alkanna, 

EX otf Güúngel v, Tormentilla. 

Roth Heil-Wurs, v. Tormentilla, 

Roth St. Johannis⸗Beerlein, v. Ribes, - 

Rothlauff⸗ Kraut, v. Geranium, 

Rother Mangolt, v. Beta rubra. 

Roth Mengel: Wurg, v. Rumex rubeus. 

Mothe Meyre v. Anagallis,v, Blitum rubrum, 
Roth Meyrich, v. Anagallis purpurea, 
Roth Nacht⸗Schatten, v. Dulcamara, 
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Roth Natter⸗Wurtz , v. Biſtort 

Noth Ochſen-Zungen,v. Alkanna, 

Rothe Roñ n, rothe Rúben, rothe Ruͤben Wurt, 
v. Beta rubra, v. Paſtinaca ſativa. | 

Rothe Stufe P ur, v. Tormentilla, 

Rothe Stiin-Beer,v. Myrtillus, 

Roth Stendel ⸗Wurtz, v. DensCanis, v. Dens 
Leonis, | 

Rother Wegerich,v. Plantago Offic, 

Rothe Weide , v. Salix rubra, 

Roth⸗Wurtz,v. Tormentilla. 

Mothe Zieſer · Erbſen v. Cicer rubrum, 

Roͤthe, v, Rubia tinctorum. 

Rottich, v. Perſicatia urens, 

Rubedo montana odorata,v, Hepatica ſtellata. 

Ruͤben, v. Rapa. 

Ruͤben, Meer⸗Ruͤben, v. Paſtinaca domeftica, 

Sie Saamen, Ruͤbſen, v. Rapiftrum. 

Rubia hortenfis, v, Rubia tinctorum. 

Rubia fativa,v. Rubia tindlorum, 

Rubia ftlveflris, v. Mellugo montana, 

Rubia Tin&orum, ägu9pedaver, Rubia fativa 
Mattb, major fativa five horten(is , Roͤthe, 
Faͤrber⸗Roͤthe, Faͤrber - Wurg,rorh Faͤrber⸗ 
` Kraut lieben: traut. 


Wächfet entweder von freven Stoͤcken, ober wird geſaͤet. 
Dieſe finder Sne in der Schlefien, Jtalien, 
Srandreish,Spanien,denen Niederlanden. Die Wur⸗ 

| ge it warm im andern Grad (Falt) trocken im Dritten 
rad / wird im Majound Funionefammler,eröffnet, zer⸗ 
tbeilet; Hält etmas an, and dienet In. Wunden n 

bo EIERE geronnenen Geblut, Ver: 

fung der Leber, Miltz und Mutter,ber griben ée 








€ 
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Waſſer⸗Sucht, Verhaltung des Urins, und geronnenen 
Gebluͤt. Aeuſſerlich brauchet man fie zu Verſtopfung 
ber Mondt:Zeir in Mutter-Clyftiren. 
Ruͤblein, Zucker⸗Ruͤblein,y Siſarum. 
Rubus Alpinus, v. Chamærubus. 
Rubus arvenſis, v. Rubus vulgaris. 
Rubas caninus, v, Cynosbatum. 
Rubus humilis Anglicus, v. Chamærubus. 
Rubus idæus, vel idæa ſpinoſus, Hindbeer, Hols 


Ber, Himbeer. 

 Berrichten eben das, was die Hrombeeren thun, fie find aber 
eine beffere Hertzens⸗Staͤrckung. Man hat aus denen 

Beeren ein Waſſer den Syrup / Eßig unb Decodum 

E. von be ober(ten Spiggen des ftrautes ‚fo in freffenden 
Geſchwaͤren der Mutter gut (hut. Die Blätter werden 

in Wein und Waſſer gekochet : unb wider ben Haars 
Wurm aufigeleget. | 

Rubus idzi minor , v, Fragaria. 


Rubus minor, v. Chamzbatos. | 
Rubus vulgaris f, arvenfís, Bax, Sentis, 
Brombeer , Bromen, Brombeer « Strauch, 


ſchwartze Brombeer, Krußbeer. 

Iſt kalt im andern, und trocken im dritten Grad. Die uns 
veiffe Frucht hält febr Gard att; Ste reife aber führet 
_ eine temperirte Wärme bey ſich, ziehet etwas zuſammen, 
und dienet wider allerley Flüffe der Mutter, des Baus 
chester Naſe, und fittllet dag Erbrechen. Aeuſſerlich 
brauchet man fie in Geſchwaͤren unb Beſchwerungen des 
Mundes / fie reiniget die Wunden, hält an, faͤrbet bie 
Haare ſchwartz / und trocknet bie Kraͤtze. Die Wurgel 
curiret den Stein. Aus denen Beeren wird op 
dicker Safft (Roob) oder ein einfacher,oder zugleich 
aus andern Kräutern beftebender Syrup verfer⸗ 

ttget. l AM 


Rucula marina major, v. Eruca, 
. Muhr-Kraut, Brafilianifches,v. Ipecacoanha, 


Ruhr⸗ 
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Ruhr⸗Kraut v. Conyza media Matth, Dod. Lon, 
& Offic. v, Filago. 

Ruhr- Wurk, v. Tormentilla. 

Rumeg , v. Beta alba, I 

Rumex, v, Acetofa. 

Rumexacutus, v, Lapathum filveftre — 
lium. 

Rumex aquaticus, Lapathum aquoſum, Waſſer⸗ 
Ampffer, Grind· Kraut. 


Waͤchſet in Waſſer⸗ Gräben unb Pflitzen. Die Blatter 
ziehen zuſammen, und — wider Entzündungen, das 
Podagra: Kräge und Grind. Die Wurzel erweichet 
den Leib, und curiret bie gelbe Sucht. 


Rumex rubeus, Lapathum íangvineum, roth 


Mengel.Wurtz Drachen: Blut. 
Die Blätter geben einen rotben Safft; Der Saamen 
aber bienet wider Bauch⸗ und Mutter:Zlüffe. 


SRumgal;,v. Beta alba. 

Rumifaxum quorundam , v, Saxifraga altera Che. 
lidonides. 

Rundblaͤtterichte Feld⸗Schoten, v. Cercis, 

Runde Hohl-Wurg,v. Ariftolochia rotunda, 

Rund Synbfani(cber Pfeffer,v. Siliquaftrum. 

Runde Offer/fucey,v. Ariflolochia rotunda. 

Runde Sieg WWurs, v. Vidtorialis rotunda. 

Rund Spanifcher Ampffer , v. Acetoía ſcutata 
rotundifolia hortenſis C, B, 

Runder Zittwer v, Zedoaria. 

Rupertiana Ce/a/p. v, Geranium Robertianum, 

Ruprechts⸗Kraut, v. Geranium Robertianum. 


Rufcum,RufcusO//ic. @£uuuprirn, Myttacantha, 
| Brut, 
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.: Brufcum, Brufca Dat, Chamæmyrſine, Oxy- 
myrline, Myrtusacuta, Scopa regia, Mäufes 
Dorn Rußken, Bruͤßcken, Bruͤſch, Morten 
Dorn ſtechende Palm, Bruſt ⸗Wurtz. 

Man findet dieſes Gewaͤchs, welches in Italien ſtatt der 
Kehrbeſen dienen muf, in unfern Gärten auh. Es mill 
aber hier zu Lande eine jientliche Wartung haben, und 

` find vornemíid) die Beeren, fo im Herbſte reif unb 
tot werden,unddie YOurgeln,mwelche mit unter dies. 
eröffnenderBurgeln gehören, im Brauch. Beyde mers 
den vor warm und trocken im andern Grab gehalten. Die 
Wurgeln dringen durch,verdännen,eröffuen,dienen en 
ber Wafferfucht, Yuften u. allerhand Lungen⸗Beſchwe⸗ 
tungen. Der Saͤamen euriret Die kleinen fleiſchlichten 
Anwaͤchſe im Harngange, Ver opffungen ber Sutter, 
Stonataeit u. Schueiden des Urins Dioic. Die Blätter 
treiben den Urin, Stein mb Monat⸗Zeit, fillen bai grofe 
fe Hauptwehe und bie gelbe Sucht. 

e üfter, 

Müftern, ` v. Ulmus, 

Nüfter-Holk, 

Ruta capraria, v. Gälega, 

Rutahorten(is, 77yavov, Ruta domeßica,Ruta 
graveolens hotten(is, Ruta fativat Rau, Wein 
Raute zahme Raute, Creutz⸗ Raut. 

Das Rraut oie óberften Knoͤſpgen und det Saamen 

find warm und trocken jm dritten Grad dringen durch, 
verdännen,machen zeitig, RE wider ſtehen tent 


Gift, und (aget hiervon dieSalernttanifcheöchule alfes 
Salis cum Ruta faciunt tibi pocula tuta, 














b f. 
Salbey und Raute vermentdt mit Wein, 
_ KZaftdir den Trant nicht ſchadlich Teen, 
(go iſt aud) bie Raute et: vortreifliches Medicament In 
aupt- und Nerven⸗Beſchwerungene, treiber Utin imi 
Echweißz, unb toͤdtet die irme , euriret den Saamen⸗ 
S lufdifponiret sum Schlaff, vertreibr die Kranckheiten 
ber utter, Das boͤſe Meſen die Veit, Gift und aifftige 
Kranckheiten, ſtaͤrcket dasGeſicht / melches der Poetdlacet 
mir folgenden Worten bejeuger: 
Crads 
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Cruda comeff recens oculos caligine purgat, 


kl 
Wenn man die Raute frifchiffet , fo machet fie ein 
amd helles Weficht,und Lech bie Bag bet s 
gen binmeg. Es pfleget aud) bie Raute die 
Geilheit wegzunehmen, bas Seitenſtechen zu fillen, ben 

gen ju ftárd'en,aud) in ber Colica uubtoller Hunde 
Biß gut zu thun. Aeuſſerlich aber braucher man fie in 
Schlangen⸗Stichen, brennenden unb febr ſchmertzhaff⸗ 
ten Biden ebern und Haupt / Schmiergen. 7n; 
gerlic aber bart bie Raute, vornemlich von fd)mangern 
Weibern, nicht in Uberfluß geroffetn werden. Son 
#óunen hiervon gar viele Medicamenten, alg dag deftil- 
lirte Waſſer und Vel, ein Infuſum, Salg, Eßig und 
Dalfam , verfertiger werden. 


domcílica, v, Ruta hortenfis. 
graveolens hortenfis, v, Ruta hortenfis, 
Ruta 3 jecoraria, v, Lunaria major. 
Llunaria , v. Lunaria major. 
Ruta major, monsana,filveflrie, wilde S£ aute. 


Waͤchſet auff hoben Bergen, unb koͤmmet mit der Gartens 
Raute ziemlich überein-üft aber t'árder. 

Ruta monıana, v.Ruta major. 

Ruta muraria, Capillus Veneris , Adianthum; can- 
didum f, album, 1. nigrum,Saxifraga f. Empe- 
trum, Paronychia, Salvia vitz, Mauer: Raute, 
Stein⸗Raute, Venus. Haar, 

Sft gentáfiset im warmen , falt und trod'en ( beo andern 
warm im erſten, und trocken im dritten Hrad ) di ;eriret, 
iertbetlet ben geben Schleim auff ber Lunge, sJufien,Ens 
gebräftigkeit,Seitenftechen , die nelbe Sudi, Berfiogfs 
fungen ber Mil, Hiller die Schmergen der Nieren und 
Blaſe, treiber ben Urin und Stein gelinde , curiret die 
Brüche der Stinder und bie Zauberen. Aeufferlich 
vermehret fie die Haare, brilet bie rinnenden Gejämäs 
s ie „aupteszeitiget Die Krörffeund allerhand Eiters 

eulen. 

Ruta pedicularis, Saamen Kraut, v. Crifta Galli 
altera 








Ruta 
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— ⏑ÇÇ Teen, wu $ 
Ruta fativa, v.Ruta hortenfis, 
Ruta filveítris, v, Ruta major, 


>. 


Sabina, Savina, Red ef Seven- Baum ‚Sie 
ben. Baum, Mägde- Baum, Sagebaum, Go 
debaum, Sageboom, Seven Palmen, Sieben. 


- Baum, Rinder: Mord, 

Iſt zweyerley, nemlich Sabina mas,oder das Mlänngen; 
DieBlättergleichen denen Cypreſſen. Es mirb dieſes 
Baͤumgen in Gärten mie Burbaum gezeuget; Die ans 
bere Art heiffet Sabina femina, odet das Weibgen, fit: 
bet faft aus mie bie TZamarifcken. Die Blätter wärs 
men und trocknen in dritten Grad, dringen gewaltig 
durch,verdünnen,zertheilen,treiben bie Menfes Frucht, 

. amd werden in Engebrüftigkeit.nerähmer. Aeuſſer⸗ 
~ Tid) dienen fie in Räucher-Bulvern mider Naferen bel: 
len allerhand Zufälleund Beſchwerungen ber Mutter, 
um fich freffende Schäden ‚böfe Koͤpffe der Kinder, und 
Flecken des Angeſichtes. Sie werden zu Pulver gefiof- 
fen,unb menn die Eichel geſchworen, oder von Frankofen 
inficiret morden,eingefirenet. Die aus der sabina vor⸗ 
handenen Preparara find das Waſſer aus denen Blät⸗ 
tern und das Oel / welches Rulfincius perfertiget. Der 
Sarft nimmt den gefchtwornen Krebs und das auswach⸗ 
451. meg; wann Diefer eingetrodimet , und in 
illen geneben wird, fo eröffnet er ben weiblichen 
Brunn. So pfleget aud) dag Decoctum Sabinz,pber das 
im Waſſer abgeFocbte Brout: wenn man fich den 
Mund hiermit aüsſpuͤlet, die Zahn Schmergen:, (evo 

hohlen Zähnen eutftanden,zu lindern. 

_ Sabdarifta, - 
Yf ein ansländifches Kraut. - 
Sabuca, v. Sambucus, 


> Saccharum, Zanyap,Zanyapoy, MEAL xaAd- 
pavor | AAs 1yd ix @s,Acia, Zaccharum, A 

. rundo faccharifera, Mel arundinaceum , Mel 
i Cann® 
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— 
Cannz,Sal Indicus, Heiffet auf Arabifch Zazar; 


Sudur, Sutter. Yn ndianifcher Sprache 
aber Mambu,Täbaxair, auf Teutſch Zucker. 
Ifi der Safft der Zücfer:Staube,uind rinnet entweder von 
freven Stücken aus bem Zucker⸗Rohr heraus, oder wird 
ausgepreffet ober ausgefücher,und bernad in eine Con- 
fiftence bracht. Man fan ihn aus ndien, Afia, Africa 
und etlichen Europäifchen Provinsien , als Sicilien, 
Mesina, Catanea und Palermo, befomimen, Er beiffet 
von der Landichafft, woraus ecFómmet, bald 
Miederienfer, bald Oslentiner, bald Canarien-Zus 
der ‚bald Saccharum Thomzum , brauner oder The; 
mae: Xudtt,balb Milicenfe ber Melis 3ud'er, Von 
ber Elaboration Oder Ausarbeitung pfleget er in ben 
feinen und geringern unterfchieden zu werden, movor 
der feine Refinat, und wenn man Umbra bau tbut, 
Ambra⸗Brodt genennet wird. . Der ſchlechtere aber 
iſt entweder Nr heiffer Poudre-Zucter,oder 
er wird tn Kaften,mworinnen wir ibn bekommen eingés 
packet, und Caſſonada oder Caftonada; item Saccharum 
Gonfufum vel Mifcellañeum.genennet. Der in Crya 
allene Ecken zufammen gefchojfene Sud'er beiffet 
dcchaturi Candum , faccharum Candifatum , Sáccha- ` 
rum Canchum (yon denen Erpftällinifdien Ecken ober 
Spitzgen, die er bat ) auff Teurfch Zucker «Rant, Si 
Der Auger Kant Aus dem Canarien⸗Zucker, (o præ- 
fentiret er fich (hon weiß , beraber aus dem Thomas 
Zucker entfiebet,fieher gelb aus: Weilaber der Zucker 
in gar vielen Dingen mißbrauchet / und zu häuffig genofe 
fen wird , fd fiehe billid mie fihon andermweit erinnert 
morden,bev mir an, ob ihn GOtt jur Erraffe und Züche 
tigung,oder als ein Gnaden: Zeichen geben babe. Und 
ba einige beu Zucker auf das dlierhöchfie herausftreichen, 
fo follen unparthentiche Gemuͤther biefeó nur nom redja 
ten Gebraüch des Zuckers, nicht aber von deffen Mifs 
brauch verfiehen. Er iſt warm und trogen; verdünner; 
dringet durd), reiniger, Tindert , machet die Gänge 
fchlüpfferich, Dienet in Bruftsund Lungen s Beſchwerun⸗ 
gen, Huſten, Rauhigkeit der Kehle. Aeufferlich trods 
ntt er, beiler sufammen, mird in Wunden und Augene 
Kranckheiten geruͤhmet. Aller Zucker führer eine Saͤu⸗ 
te ben ſich / und ſchadet, weilen er viel Aufwallungen im 
Leibe machet, denen Scorbuticis und denen, fo vom Gies 
ber, Mutter⸗ Beſchwerungen, Blehungen und Salie 
Ji income 





— — — — 
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incommodiret werden, auch denen kleinen Kindern, weil 
tom Zucker Wuoͤrme, ein lockeres Zahnfleifch, ſtinckender 
Odem ſchwartze und gelbe Zähne und ein verfauletes 
Zahnfleisch zu bermutben, Der Penit⸗Zucker entſte⸗ 
bet aus Zuder, Kraft:Mehl unb (6 Mandel Del 
eh bat auch andere Compotitiones p ucker, als den 

oſen⸗ucker, Viol⸗Jucker, Taffel-3uder.Dasvom — 

, Quder übersogene YOaffer, oder der faure Spiritus ` 
jerſchmeltzet Edeljieine, erweicher ben Grind, unb ift ein 
treff liches Mittel tiber den Stein, Das Gel, Saly 

der Syrup, die Efenz, und Cryſtallen vom Jude ` 

find aud) zubefommen. , Die YDuttsel oco Zucker⸗ 

Rohres, pflegen die nbianer mit einem fauren liquore 

ju vermiſchen und als was eiggemachtes zu efen EI ` 

madet duten Appetit zum ci | ` 
"Canarienfe, 

Candifatum, f 

Candum , 

Canthum, 

| Cryflallinum, 

Saccharum 4 Confufum, b v. Saccharum, 

' lucidum $ d 

Mederienfe, 

"| Mifcellaneum, 
Penidium , 
Thomsum, 

| .. Valentinum, J 

Saͤckel⸗Kraut, v. Burfa Paflorís. 

Sadaney, v. Satureja, v. 'hymbra vera, 

Sadebaum, v. Sabina, Aut 

Safftan, v. Crocus. i 

Saffran, , Baftarı- Saffran, — 

Saffcan, Garten⸗ Saffran, y v. Cattha- 

Saffran, Qeeidentatifher Saffran, mus, 

Safran Orientaliſcher, A Crocus verus, 


Saffran, Ort Safran, . x 
f — mans Safon 





| 
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Saftren, rechter Saflran,! 

—58 — wahrer Saffran, ( Y Crocus verus. 
affran, wilder, v, Carduus vulgaris Matih. 
v.Carthamus, _ 

Safftgrün, v. Spinainfedoria. | 

Sagapenum, Serapin-Safft, Serapen Gummi, 

Iſt eine Indianifche Ferul⸗Staude, aus welcher Wurtzel, 

. wenn fie verwundet morden, ein Balfamifches Sarg, 
oder bas barpiateYDefen,fo im mıttleenTheildiefer 
Wurgel verborgen lienet, hervor rinnet. Sie waͤch⸗ 
fet in Meden, kom̃et vón annen nach Alerandriam, weis 
tet nah Venedig und andere Derter , fübretbiebiden, ° 
waͤſſerichten und zaͤhen Feuchtigkeiten aus allen Theilen — 
unters Leibes in ber Waſſer ſucht, Engbrüftigkeit, Wer: 

opffung ber Milg und des Monat: Fluffesab, sertbeis 

t äufferliche Schwulften, harte Kneutel, linbertbie 
Schhmersgen, enríret die Brüche, und wird zu dem Mas 
guetifchen PRafter genommen. 

Sagebaum, Sageboom, v. Sabina. 

Sagitta aquatica, v. Sagitta major, 

Sagitta latifolia, v. Sagitta major, 

Sagitta major, latifolia, aquatiea, Ranunculus pa- 
luftris folio fagieraco, Pfei- Haupt, groß Pfet®® 
Kraut. 

Blüherim Majo und Junio, Das Braut und der Saas 
men fommen megen ihrer Kraft und Wuͤrckung mit der 
Plantagine aquatica, oder bem affer  Wegerich 
taf überein. 

Sagitta minor, v, Sagittaria, 

Sagittalis, v. Sagittatia. 

Sagittaria, Sagitta minor, Sagittalis, Malata quate 
dam toxicis ſagittis reſiſtens, klein Pfeil·Kraut, 


Gpiefi- Kraut, | 
Die Wurgel ift eben rund und unten roth, bienet mides 
Gifft und giftige Pfeile. 
Sagou, Palma prunifera Japonica, Sagou⸗ 


aum iſch Brodt | 
Daum, Indianiſch m wi 
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— —— — -a une 
Wird von einigen als ein gutes Nutrimentund Toren 
. ingleichen wider allerhand Stufe gelober. s 


Salat, Känfers Salat, v. Dracunculus acetariut, | 
Salat⸗Lattich, v. Lactuta. 
f Alben Salben, v. Salvia Indica, | 
breite, v, Salvia major C.Baub, Mattb, ` 
Dod, Tab. Lob, x 
Cretiſche, v. Salvia coccifera Løb, 
groffe, v. Salvia latifolia, 
s v. Salvia acuta, 
Ä reute@alben, v. Salvia acuta Lon, 
Salbe 1) Rómifche, v. Horminum. | 
ſpitzige, v. Salvia acuta Lor. 
Wald» Salben, v, Salvia Km flore 
[| purpureo. | 
woilde,v. Horminum fulvum, sir 
| filveflris Trag. | | 
Salb.Nuͤßlein, v. Balanas Mirepfica, 
Salep, v. Serapius. 
Salicatia Dod, vi Kali geniculatum, 
Sal Indicus, v. Saccharum. 
Salicaris herba, v. Pyrethtum. 
Salix alba vulgaris, Park, v. Salix Offic, 
Salix Amerina, v, Agnus caflus. . 
' Salixarboreaanguftifolia, Park. v. Salix Of. 
Salix ex qua Perticæ fiunt,v. Salix Off, — | 
Salix helice, humilis capitulo fquamofo, gebt 
Baum⸗Weiden, kleine Weiden, 
Waͤchſet an denen Hächen. ` | 
Salix humilis capitulo fquamofo, v. Salix helice. 
Salix maxima fragilis, alba we 7 Bauh, v. Sa. 
m Offic, Salix 

















Salix - ser 


amu mun Le itÉ ÉL LE) 
Salix nigra folio fplendente auriculato flexilis, 
glaͤntzende Weiden, Gag» Weiden, 
Wächfer in Weiden ; Wäldern. 
Salix Ofic. Irka, Salix alba vulgaris, arbores an- 
gultifolia Park,Salix vulgarisalba arborefcens 
C. Bauh. Salix maxima fragilis alba hirfuta 7. 
Baub, Salix ex qua pertice fiunt Matb. perti- 
calis Cord. Wetde, Weiden: Baum, Wafler- 
Weide, Baum Weiden, weiſſe Weiden, Bruch⸗ 
Beiden, mürbe Weiden, Seidel⸗Weiden, 
Band- Weiden, Welgen, Wilgen: Baum, 

Sie Blätter find falt im erften unb trocken imandern Grad, 
halten etwas an, dienen wider die fleifchlichen Lüfte, alls 
zuvieles Wachen; hitzige Fieber, Blurfürgungen fühlen 
unb temperiren die Cut. Die Hängen oder amm: 

^. gen von ben Weiden Glen allerhand Berblutungen, 

Die Rinde hat dergleichen Krafft, unb vertreibet bte 

"  MWargenund Yeichdorn an Füffen. DieScholaSalerni- 
tana oder &alernitaniiche Schule fchreibet alfp ; 

Cortex berrucas in aceto cola realbit, 








b. f. 
Die Rinde koche div mit Eßig von ben Weis 


| otn, 
So wird bie Warne die den Leib und Fuß 
permeiden. 
Die Miftel hiervon erleichtert die Geburt. Der 
amm bornemlid) menn er im vollen Monden, und 
Monat May gefammlet wird, wird entweder alleine,oder 
vermittelft des Tragacanthes getrocknet und ju Pulver 
gefiofien, Er kan per fid) alleine oder mit andern Pul- 
per vermengt, ober mit DerConfolida majore und Ehren⸗ 
Preig in Form einer Lattwerge neben werden. Man 
bat aus denen Blastern ein de(tillirteo Vor: und 
vor bieten mar auch Bas Oel, welches Rafcs aug denen 
lumen — hat, wider allerhand Nerven: Ge 
‚ fdymerungen im Ruff, | 
Salix perticalis Cord, v, Salix Offic, 
Salix Rafea, v. Salix helice; 


Salix rubens, rother Weiden⸗Baum. | 
iz Waͤchſet 


50% Salm ` Salv 
Wächfer an wäfferichten Orten. Die S5 Iattevunb Xin 
den Femme mit denen ordinairen Weider überein. 
Salmantics, v.Stabe, | — 
Salfapariila, Zarzaparilla, & arfaparil: Wurk, 
Wird vom Spaniſchen Medico Parilla affe genennet. Bes 














andern heiſſet diefe Wurtzel Vitis parva, Smilaxafpera & 


Peruviana, waͤchſet in Peru amb andern Indianiſchen 
Provintzien. Man findet die ſchwartze und weiſſe 
Sarſaparille. Das Waſſer iſt warm im erſten und 


trocken im andern Grady dringer durch, treibet Schmeih, — 


ſchneidet ein, dienet in lange anhaltenden Leibes Be⸗ 


ſchwerungen, ber Cachexie, und verdor benem Gebluͤt, 


Frantzoſen/ Fluͤſſen, unb dahero entfiehenden Kranckhei⸗ 
ten, ber Gicht u.ſ. m. Aeuſſerlich aber mirb e$ in thds 
gens⸗Zoͤpffen gebrauchet. Sonſt bat man aus dieler 
Wurtzel ein Decoctum und Infufum, af ; 
Salfırora, v. Ros Solis, 2 
Salvaria, ata, v. Ros Solis, ` Aë 
Salvia acuta Lon. Salvia minor Marth. Lob. Tab, 
& Offic. anguflifolia Trag. Cluf. minor aurita 
& non aurita C.Baub, pinnata Eyfi. Salvia no. 
bilis & cruciata, kleine Salben, Edel Salben, 


fpisige Salben, Kreutze Salbey. 
Wird in der Küche undApothecke täglich gebraucher, und (ell 
bie Salbev allezeit bey ber Haute gepflanker fiehen, wie 
folches Hildanus, Döring, Simon Pauli, undandere Au- 
&ores mit merdimürbigen Exempeln bezeugen; v, Ruta 
hortens, Die Blätter und Blumen von der Sal: 
bey find warm im erften und audern Grad,halten ein me 
nig an, reinigen und treiben Schweiß und Menfes, un 
verbeſſern den allzuftarckenZufluß dererfelben, dienen in 
der Gicht / Schwindel, Lähmung, Bittern der Glieder 
unb Fluͤſſen/ u halten äufferlich die Geſchwaͤre imMuns 
de rein. Die bekanteſten Medicamenteu aus ber S 
be» find das deſtillirte Waſſer und überzogene Od, 
das Salz und die im Zucker eingeſetzten Blumen. 
Salvia agreflis, Ambrofiana , (wird vou einigen 
unrecht Ambroftagenennet)) Scordonia Cord, 
Bofcifalyia Gallis,Polemonium Ruel, Walde 


Salben. | — 
Ë «^ IR 


Salvia" Zei 
Bird in Augen-Befehmwerungen gerübmet. 

Salvia agreftis flore purpureo & Colus Jovis Ey, ` 
Sclarea filveftris Tab. Polemium, Salvia filve- 
ftris vera Trag. Horminum filveftre Lob, pra- 
tenfe foliis ferratis C. Baub, wilde Galben, wil- 
der Scharlach. 

Salvia Alpina Tab. filveftris nigrior Ce/alp. Salvia 
filveftris Theophr, Marrubium montanum pri- 
mum Tbal,Pfevdoftachys Alpina C, Baub. Scot- 
. donia, Alpen-Salbey. 

Salvia anguftifolia Trag. Cluf. v. Salvia acuta Lon. 

Salvja baccata Cretenfis Lob. , Salvia coccifera, 

Salvia baccifera C. Banh, 

Salvia coccifera f. baccata Creten(is Lob. Cretica 
` Dod, Tab,baccifera C, Bauh. fru&tum inflar ga, 
læ referens Marib Cretiſche S ıfbey. 

Salvia Cretica/Dsd. Tab, v. Salvia coccifera. 

Salvia cruciata, v. Salvia minor Tab. Matih. Lob, 
Offe. ü 

Salvia latifolia Trag.Cluf.Lon Salvia major Mattb, 

Dei Tab.C Baub. & Offic. major fcabrior Dap, 
Lob. Salben, groffe breite Salben. 

Salvia major Matth. Dod. Tab. C. Bauh. v. Salvia 
latifolia Trag. 

Salvia minor Tab. Mattb, Lob. Offic. v. Salvia acu- 
ta Lon, 

Salvia nobilis, v, Salvia minor Tab. Mattb, Lob, 

Ofic. 
Salvia pinnata, v. Sa!via acuta, 
Salvia filveflris vera Trag. v. Salvia agreftis, 


Salvia filveflris non O cinarum Baer en: 
| Si^ Komme! 
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Koͤmmet an Kräften mit dem Scharleg eraut. ab 
Salviatranamarina,v.Horminum. ^. 


Salvia vitæ, V. Ruta marina. UN J i 
alten, v. Salbey. ! TARE.” 

Salg. Kraut, v. Kali geniculatum, | | 
Sambach Arabum, v. Jafminum Alpinum. 
Sambucus aquatica vel palufiris oder.rofea, Opu: 


lus, Schwelcken, Gdnrrboaflen, Wald holder, 

Hirſchholder r. i 

Spficget im Majo zu blühen und zu gruͤnen Di 

eae RK Tragus, — um a 

. er, es follen diefe Heeren denen Haaſelhuͤnern eine an; 
genehme Speife (eon, welche ae NUS 
— — er ſpricht 
ga dern —— SS, ar 

ie machen Brechen, unb befhnperen bet: 9 
Sambucus humilis, v, Ebulus. "c 


Sambucus montana racemofa rubra, prm 


Bergholder, Beeg lFor, + 


Waͤchſet in Gärten. Die Blätter formen mp 
ber Bella donna gleich. 


Sambucuspaluftris, v. Sambucus aquatica, 





Srmbucus rofea, v, Sambucus aquatica. 
Sambucus vulgaris, Sabuca, 4x5, Holderbaum, 


Holunder: Baum, Slieder Baum, Shipa, 
Waͤrmet im erften Grad, und trodnet, zertheilet, dienet in 
^ Aer Waſſerſucht. Die Blüte jertbeiletermeidyetitrcie 
bet Schweiß fillet ben Schmerg, nimmt aber ben gert 
ein. Wenn man bon biefen Blüten etwas. mit Hor- 
mino nder Scharley und Coriander z Saamen in den 
Mein thut, fo befömmet ber Wein einen attgenebmen ` 
Mufcateller < Gefchmac. Aeuſſerlich brauche man 
fie in Baudy-Grinmen, der Colica und Brand : edt 
ben. Die Beeren trejhen Schweiß, widerſtehen den 
Sifft,und machen einen gelinden Leib, ſollen in der Waſ⸗ 
erfucht ungemeine Dienſte thun, ingleichen die Kofe, 
heri Fieber, Mafern unb Bocken vertreiben. Die 
erliche Rinde ( Liber f. Cortex interior) d E 


— — — — — 


Sanıbudüs . go; 
e — -— — —Á — 
vierdten Srab, Emmer mit ber Blüte überein , fübret 
Aufferlich das Waffer aus. 9Qenn man fie mit Efi 
ochet, fo jiebet fie den Schleim aus dem Munde, un 
wenu fie im Wein eine Zeitlang weichen , (o wird deg 
Zahn ` Schmerz gefemmet , auch das Waffer unb ber 
Speichel ausgezogen , unb be&meaen warm in ber Rofe 
unb dem Podarra auffgebunben. - Die EH und 
Augen vom Solunder werben Gott des Salates vers 
freilet, machen megen ihres Feel eckenden und vis 
—25 — Schwefels einen gelinden Leib, — 
Brechen, unb mohl gar alljuhefftiges Purgiren.. , 
Pulver von ben HplundersKäumen tbut eben bie gë är 
cumgen,wie ber Salat. Wie bann der Schwamm ober. 
Das Tudas-Obr ( Fungus f. auricula Jude) in allerley 
Srandbeiten, Entzündungen unb Schwulſt ber Augen, 
| 3 ein bequemes Waffer einaemeitbet , — groffe 
ienfte thut und im Infufo dieMafferfucht, Entzündims 
gen der Mandeln, des Gaumens, Zapffen,Befchwäre des 
— br unb rà fle i deristinder, heilen fell ; 
nnerlich aber ſchadet er bem NRagen A9 gifftie, redet 
rechen , unb fan nicht genommen toerben. Der in der 
Weide gleichfamals eine Miftel ei? t gemadfenc 
Zolunder ift ein gut Mittel m Pad böle efen, 
an findet hier und da vom Holunder E ee 
Przparata, Aus denen Blüten find das Wailer, 
der Spiritus und Wein verbanden, Der Eßig wird 
ulmfchlägen auſſerlich auff ben Wils gebunden, ins 
neviich aber wider die eft, und ju Täsfchen gegeben. 
Die in Zucer eingemächre Blüten curiren Contra 
foren Engbrüftigeeis, Seorbut, Wa erfucht,den Stein, 
Me Gicht, Verftopffung der Monat;Zeit. Die Eifenz 
zertheilet bie Nofe,das ditillirte wel und Infufum find 
uchnicht ju verachten. Aus denen Beeren bat man 
ben diden Holunder: Saft, melcer ben Schweiß 
greibet Mutter Befchwerungen, Waſſer ſucht, den Aries 
el, bößartig und Fleck⸗Fie ber euriret/unbbemoig t mis 
erfiehet. Die Effenz freibet in der Rofe einen ¿temli: 
ben Schweiß. Wenn auff hart gebacken Brett ober 
Zwieback der Safft aus den Beeren gegoffen mirb / fo 
tenet er in ber rothen Ruhr. Pad? giebt deu 
Holunder: Saffı in Fiebern auff bie Su£(oblen geſtri⸗ 
eben,eine Kühlung ab. Die Tindur und bag Exrra&t 
beben die Erſtickung der Mutter. BDerSpirisusund 
pas Del machen Brechen. Das Crifinetb. vonde: 
nen volunder⸗ Kernen thur u der rerben Ruhr e, 
' JUS ic 








jo6 Sam Sand 
Die Salbe heilet Brand:Schäden. Conf, Blochvyiz £ 
Becker TraQ, pecul, & Drauitz, : 


Sammet-Blumen , v, Amaraathus,v. Othonnz, 
Sampetra, v, Saxifraga alba Chelidonides, 
Sımpfucum ; v. Majorana, | 
Zaurbuxe , v. Majorana, 

Sanamunda, v. Caryophyllata; 

Sana Santa, v. Nicotiana, — ` 
Sandolina , v, Abrotanum femina, ` 5 
Sandalum, Santalum, vel Santolinum Lignum, 


| andel Holtz. | d | 

Man findet hiervon Breyerley Sorten,nemlich das weille, 
rothe und 3ittonen:fàr ige oder gelbe, Das gelbe 
it das befte; es mácbfet aus 3. befondern Bäumen ti 








ben dickeſten Snbiani(d)en Wäldern, wird vornemlic in 
ber Inſul Timor gefunden, ift kalt im dritten (andern) 

. Grad,trockenimandern Grad. Ti Rinden des gel: 
ben find marm im erſten Graderöffnen , Bienen ber Le 
ber,dem Herken merben in Ohnmachten yos 
Snerfiopffungen ber Secher und alljuftarcfen Schweiß ne 
brauchet,dringeh durch, treiben ben urin halten an,ftärs 
Fen in Schngif-Fiebern,ftärcken dag Der und Me Les 
ber, kilen Me allzugroſſe Auffwallungen de⸗ Blutes, 
nicht allein in giebern ,-fonbert aud) in andern Stand 
beiten,mo eine Kühlung erfordert wird. — «Pec cotbe 
Sandel widerfteher dem gllzuſtarcken Schweiß in Sie 
bern.hält an,därtpffet die Hitze ſtillet bie Säure, eurjret 
bie Naferen,schrende Fieber und Schwindſucht. Meute 
ferlich aber wird er wider HauptsSchmerken, Hitze der 
Fieber und Eingeweide, und wider bie bigigeXeber gc 
rübmet. Man finder von beni Sandel unterfchledene 
Praparata, Al dag Gummöfichte Extra&, bie Species 
* diatrion Sandalon, die Salbe, bag Dflafter,die Gan: 
del-Rüchelgen und Tindur, Wenn oer 25aum ab 
rehanen wird, fo dicht deffen grüne Rinde etnen par 
Een und fhAdlicyen Geruch von fid welcher ben Kopf 
ginni bag Gehirn verleger,fiinckendegieber,und einen - 
Appetit zu ungewöhnlichen Speiſen verurſachet. 

Sandaracha, v. Oxy- Cedrus. 


` Sandaracha Arabum; v, Juniperus, 


San. 


Band! Sang $07 
Sandel gelber; v: Sandalum, 
Sandel,rother,v. Sandalum, 
Sandel, weiffer Sandel, v. Sandalum, ; 
Sand Stein; v, Oſteocolla. 
Sanguisv.Agnuscoflus ^ ^ 
Sangvis Draconis, Palma pimus, Palma prunife- 
ra foliis Juccz, Palma Juncus, Drachen» Blur, 
Hiervon find zwey Sorten befanntanemlich das natürlich 
Po n Bewa ‚und durch Aun(t, aus. Rötelftein, 
Sed unb Gelopbonien vetfertiate , und jn eine Maffam 
Seen 1 te ptm iga i rei nas 
rürit ache n: t et MEXIKO, art I: 
ne, Peru, H. b.g. Orten wat si ebenfalls deitsch 
Heine Brödtgen , oder eine nemiffe Matfam zufammen 
gebrabt. Es haͤlt an/tredinet; ſtopffet ben Ceibibienet 
in Berblutungen,der rothen Rubr, Durchfall, alliuflar: 
den Erbredyen / Fluͤſſen, del, Schwindfucht, all» 
cis zubefftigen Monat-Hang,menn bie Säuberung nad) der 
Geburt nicht zu filen (9. Es heilet auch die Wunden 
das lockere set fo ama et ber Zähne, undyerflief; 
fet oder (olviret (id) ama!terbeiten in Spirita Vini, Da es 
auch feine rene arbebehält. In Waffer unb Del will 
es nicht zergeben, 


Sangvis Martis, v. Afarum, 
‚Sangviforba,Pimpinella five Italica, Sorbaria,Sor- 
batula, Blutkraut, Herrgotts⸗Baͤrtlein, welſch 


Bibernell. 

DasRraut: Blumen und Wurtzel find temperiret im kal⸗ 
ten unb trockenen, halten an, dienen in Wenden, find 
der Lunge gut,curiren allerhand Lungen⸗Beſchwerun⸗ 
gen und deroſelben Fluͤſſe bie Schwindſucht / inner liche 

ernagungen, boͤßartige Fieber, Durchfall, die rothe 
Ruhr, ben allzuſtarcken Monat Fluß undandere ol: 
zuſtarcke Verblutungen. Von einigen wird dieſe 
Wurtzel vor ein Antidotum deg Mercurii gehalten, 
auch wider ben göldenen Ader⸗Fluf̃ recommandiret.C. 
Karlichea in AO.Hafn,Vol.Obi,sr, Sie verhütet aud) 
bie unzeitigeGeburt, uñ fillet auſſerlich allen ftard'en 
Abgang dee Blutes. Man bat hiervon ein decit! ivtes 
Waſſer 


Waffer,den Syrup, md die in 3udee einneieote 
Wurgel. . 
Sanickel v. Sanicula Offic. mas. —— 
Souickel Alp⸗Sanickel, mit breit zerſchnittenen 
Blättern,v, Caryophyllata Veronenſium flo» 
re Sanieulæ urſinæ Lob. | 
ganicula aizoides foliisoblongis ferratis, v. Un» 
+. »biliegsVenerisalter Qffic. ... -~ E 
 Sanicula Alpina lutea, C, Baub. v, Auricula urli. 
; SaniculaAlpina Tab, v. Caryophyllata ‚Veronen- 
: "fium floreSaniculz urfinz Lob. — ` | 
Sanicula latifolia laciniata C, Baub, v. Caryo- 
WS Veronenfium. flore Sanicule urfinz ` 
Lob 0 t E | 
' Sanicula Mattb, v, Auricula urs —— 0. 5 — 
Sanicula montana Cluf.v. Caryophyllata Vero- 
nenſium. DE- wä, Ma 
Sanicula Ofic, mas, Diapenlia Marh. Lob, € 
` niet demnáfid, — U | | 
. Die Blätter unb Wurzel find warm im andern / unb teps — 
| den im dritten Grad , halten an. ziehen die Wunden 
e Got AE qud) innerlis 
i de und auifeclidye Berfprengungen und Zernaguns — 
gen. Stop bat hiervon em deftillirtes Waſſer. 
Sanicularadice granulofa flore albo, v. Saxifta: 
. gàalba chelidonides, | 
Sanitas agreftis , v. Parietatia. 
Santalium, v: Sandalum. 
- Santalum citrinum , v. Sandalum. 
' Santalum flavum, v. Sandalum, | 
Santolina,v. Cupreffus herba, v, Abrotanum fe- 
mina. 


` 
D 


Sp: 


Sant Sap $09 ' 
en Lc aao eC 
Santolina altera , v, Cupreffus herba, v. Abrota- 

. num femina, | 

Santonicum, Semen fanCtum l, Zedoariz f, Cine. 
Barbotina, Wurm⸗Kraut ⸗Saamen, Zitwer⸗ 
Saamen, Wurm + Saamen , Santonifd) 
Wermuth. 

Deier aud) beym Weickard Zina, Abfinthium feriphium f 
|. Alerandrinur , wächfer im beiligen Lande, und der 
Landſchafft Alexandria in Aegypten. Der Saamen 
ift warm im andern,umd trocken im Dritten Grad, töd« 
tet allerhand Wuͤrme. Wenn er ju gemiffen Zeiten 
ammlet wird, treibet er Grieg und Stein. Sonſt 
ndet man in den Apothecken Confe&ionem Seminig 

Cing, überzögenen Wurm: Saamen. 

Santonicum majus, v, Abrotanum femina, 

Santonicum minus, v. Cupreflus herba, v. Abro- 
tanum femina. 

Santonicum viride, grüner Wurms Saanıen. 

Zëmmer mit dem andern Santonico überein. 

Santonifh W:rmuth, v.Santonicum. 

Saphoier- Kohl, v. Brasfica Sabaudica, 

Saponaria májor, ç eso , $ps9 iov , SPIE 3 
ses (obgleich Jo. Rhod, ad Scrib. Mefes 
nicht pro Saponaria halten will) Xuuevn, 

` Viola agreflis,Radicula,urceolarisAlin, Alifma 
.Diofc. Lanaria, Fullonum herba, Fullonia, 
Schlüffel. Kraut, Seiffen- Kraut Seiffen⸗ 
Wurtz Spagen-Wurg , Wafchs Kraut , Ma. 
den⸗Kraut, Speichel. Kraut, (weti fie wenn 
man (ie faucet , viel Feuchtigkeiten, pela 
hel und Schleim aus dem Haupt ziehet,) 
Hunds · Maͤgelein. 
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Diefes Kraut wird SeiffenRraut, weil e$ reiniget unb 


fäubert , wie bie Seifferhut, genennet. Die Blätter 
unb Wurgeln wärmen und tröffnen im vierdten 
Grad, werbünnen , eröffnen , reinigen, befördern ben 
Schweiß,euriren Engebrüftigkeit,die gelbe Sucht, bel 
len die Frankofen, Wenn fie in Wein eingemeichet 
unb aetruncfen werden, ſo geben fie eimgelindes Laka- · 
tiv ab, und machen auſſerlich Niefen,, dienen wider 
unerträgliche Kopff-Schmergen;zertheilen Schwule, 
vornemlich oie Selle in Augen , nebmen ben Unflath 
von Händen hinweg, und find ein begbeines Mittel, Die 
Tuͤcher zu reinigen. Der Saamen bon bet Sapons- 
ria wird von etlichen berühmten Medicis ‚und ſonder⸗ 
lich von Borellound andern wider das böfe Weſen ver 
gefchlagen. 


Sarbadıs-‘Blum, v, Populus alba, 


Sarcocolla, | 
Sft ein Fórnídtes Bummi oder Zar; ſiehet gelblicht 


und roͤthlicht koͤmmet aus Afia , alltpo e$ ton eis 
nem verwundeten dornichten Baume geſammlet 
wird. Es waͤrmet unb trocknet im erſten Grad, hält 
an, heilet zuſammen, verdauet, zeitiget, rqe 
die Wunden unb uebet fie zuſammen, dienet im 
Durchfall, Blut⸗Speichel, ç [B (Ten ber Augen, Staar 
ſtarcken Blutflüffen und bie dicken Feuchtigkeiten au 

denen Gliebern zu ziehen. Man bat hiervon Sie 


Dien. 
Sarf: apatilla, V. Salfapatilla. 
Sajfaparil»Wurg,v.Salfaparilla — | 
Saflafras, Pavame, Xylomarathrüm , Foͤnchel⸗ 
Holtz. 


Wir 


daug Florida,Potta $, Heléne &S, Matthei bracht Dit 
Rinde ift warm und trocken intbritten $ das Zoltz 
warm unb trocken imandern Grad verduͤnnet, driget 
durch, eroͤffnet, settbeilet ; treiber Schweiß, Stein 
unb Urin, dienet in [ange anhaltenden Kranckheiten, 


ber Waſſerſucht, Lähmung, Schlaffucht, Schwind⸗ 


fudit, Abnehmen ber Glieder, corbut , Dem weiſſen 
Fluß, aufgeſprungenen Geſchwaͤren, der Gicht, lune 
gen-Geſchwaͤr, Huſten, Blehungen / in allerhand 
Kranckheiten und Verſtopffungen, ſtaͤrcket die innerli⸗ 
shen Theile, macher fruchtbar, vertreibet bie Frantzo⸗ 
fen, und vornehmlich bie Fluͤſe. Man bat hiervon 
ein Extrakt , deftillirgeg Oel und Effenz, 


Saß⸗ 


Sf Sat $1I 
af Kraut v. Alliaria, 
Satermann,v, Satureja, 


Satureja Cretica , v. Thymbra vera, 
Satureja hórtenfis, v, Satureja fativa, 
Satureja fativa f. hortenfis, Sus Bpar , Dote por, 
Hyffopus sgreflis, Saturey, Senger z Kraur, 
zu Carmen, Satermann, Pfeffer- 
rauf, 


Zog Brautund Blumen find warm umd trocken im trit; 
ten Grab, verbünnen, eröffnen, ;ertbeilen, dienen wis 
ber allerhand Befchwerungen unb Kobigfeit des Mas 
gens, (dhlechten Appetit, in Brufis Beſchwerungen, 

ebruͤſtigkeit, treiben bie Winde und ftárd'en das 

t. Neuferlid) aber jertheilen fie die Schwuls 

fen, lindern Schmergen in Obred unb tóbten bie 

Slöhe. Man Dat hiervon ein deitillireteg Walls 
unb Sale, 





aturen, v. Satureja fativa, 
Saturon,v.Satureja. 
Satyrium, Orchis, Knaben. traut , weil diefes 
Krautes Wurgel fonderlich gut iſt zum Kino 
derzeugen) Stendel- Wurtz. 
Die Wurzel if warm im erfien unb andern und feucht irn 
. seiten Grad. Es find vielerley Sorten der Occhiduni, 
. Diegebräuchlichtte und ſtinckende, welche einen fpei- 
matijchen, bem Urin unb der Mumie gleichenden Bes 
such hat, wird in männlicher Unvermögenbeit einen 
Erben ju erjjeblen, gebrauchet. Man glaube ba $ 
die Palma Chrifti dergleichen verrichten folle) fie tóm» 
met aber mit bem Ricino vulgari nicht überein, elde $ 
eine gantz andere Pflange,un von biefer um ein merde 
liches unterſchieden ia Die Orchides haben (eng 
gemeiniglich einen füßen, ſchleimichten, flebridten 
unb gelinden Geſchmack, mármen und feuchten, reipen 
gut Hee Luft, unb ftárd'en die Mutter. Die mit 
Auer übevsogene YDurnel und das Pulver hier; 
don ftärchen das —* und Gehirn. In Sums 
ma dag Satyrium Diener den Gebutts⸗Gliedern beider⸗ 
ley Geſchlechtes und befördert die €mpfüngnif. ge 


N 








| I 75 bis | e 
$12. Say Gap , 


—— E — — - 
bat aui titres b die Gate m3 eAnariem ` 
Diafatyrian und das Extra&t (OY VERTU 
f decimum Trag.. v. Opulus, — 


in V octavum Trag. v. Elicborine(, 1 i 
ae boriae Dod. Lob, vis KA ad 
Ss? Trag. v. Orchis : - | 

| reng —— ** KH 
Blume, v. Ambubeja,v. — 
Bone, v. Hyoſciamus. d 
ene weiſſe, v. Deet 
1 98robt, v. Apiós Trag. v. Gen, 
— [| Diftel,v.Sonchus, - 
Fenchel,x. Meum, v. E e 44 
Saul Raftanien,v. Bulbocaltanum. — n 
Kraut;v. Hyofciamus vulgaris, vs 
num nigrum, Br 
Wld, v, Sonchus ſpinoſus. 
Plage, v. Artiplex filveftris tertia Mai 
| Nüffel,v. TaraxaconOffe. lQ; d 
Go Ledum Silefi e Mu * 
erreflris. Se 
LWurg , braune, v. Scrophularia majon 
f y, Acetola. 
|: Garten» Sauer FEN v 


Acetofa hortenſis. 











| ipm v.Acetofa. ``; 
Saner-Änipffer, ) Heiner,v. Acetofa arveuſis⸗ 
: rumdblärterichter, v. Acctofi 
rotundifolia. | 
Roͤmiſcher v. Acetoſa futai: 
Schaaff- Sauer- Ampffer v 
. Acetoía ovina, - 
Qt 


Sauer Saf  g13 
Sauer · Ampffer, Spaniſcher Seuer · Ampffer, 


v. Acetoſa Hifpanicá. — — 
Saure Datteln, v, Damärindi, 
AN, Berberis, 
Birlbeg.e Ceraſa auflera, EE 

Klee, v. Acerofella. 
Sauer- Kohl, ç. Brasfica capitata, 





E g. y>»- w SA: ° Se . Y 


Kraut,v. Brasfica capitata, 
—8 — Berberis. 
Senff,v. Acetoſa. 
Savina, v. Sabina. 


Saxatilis hederula, v. Aſarina. 
Saxifraga, v. Rutamuraria; —— 
Saxifraga alba Chelidonidés, Sáxifraga Offe, Ša- 
xifraga alba vulgaris Partk, alba tuberofä radi- 
ce Cluf,alba radice granulofa 7. Baub, rotun- 
difolia alba Cayp. Bech, Sanicula radice granu- 
lefa flore albo, Sedum foliis fubrotundis,Sam- 
petra & Rumpifaxum quorundam, Steinbrech, 
iffe Steinbrech. | 
AUT IS 


Mercurio entflanben » Schnierken nad) ber 
unb bermebret bie Mild. Dié feeds Sure 
find warm und 1 


Kr Sat 


$14. . Saxif Scab 
Saxifraga alba vulgaris, v. Saxifraga alba chelido- 
' nides, EN 
Saxifraga lutea, v. Melilotum, ` Iu 
Saxifraga rotundifolia alba C, Baub, v. Saxifraga 
. alba chelidonides. | 
Saxifraga rubra, v, Alkekengi, v, Filipendula, 
Saxifraga tertia, v, Milium Solis, 
Scabies herba, v. Scabiofa Offic. 
Seabiofa autumnalis radice fuccifa Maur. Hofm. 
v. Succifa, | MUNERE 
Scabiofa folio integro Ce/alp. v. Succifa. 
Scabiofa Offic, vulgaris pratenfis Park, praten- 
fis hirfura C, Bauh, Píora Aëtii, Scabies herba, 
Scabioſen, Apoftem Kraut, Grind. faut, 
Schwer ⸗Kraut, Paftenem-Kraur, Peftenem, 
Monien: Rleppel Oderlenge. 
Die Wurtzel, Blatter unb Blumen find warm und tros 
ctken im andern Grad ( cemperiret im trockenen und 
warm imerften Grad) verdünnen, zertheilen, treiben 
Schweißund Gift, dienenin Lungenbefhwerungen 
unb innerlichen Geſchwaͤren, GeitenfieQen , ber 
Bräune, Sufteny Engebrüftigkeit, Der eft, Atouten 
. Mb rinnenden Schäden ber Brüfteund Schienbeine 
~ wf. w. Aeuſſerlich aber curiren-fie die Kråke, dA 
` ziehen Gleden im Gefic)t, Sommerfproffen, Maͤh⸗ 
er, Haar: Würme, Grinder, blauen Augen und 
Schmergen der göldenen Ader, Die Wurgel you 
ber 5cabioía majore purpurea fpirb fonderlich in 
Srangofen geruͤhmet. Der Safft von ber Scabiofa 
yfleget , wenner warm auf die Wunden geſtrichen 
‚ wird, die Pfeile auszuziehen. Man bat auch von der 
Scabiofa daB deñillicte Waſſer / den Syrup; das in 
Suder eingefeggere Kraut und Salg. | ` 


Scabiofa prätenfis hirſutaC. Bauh. v. Scabioſa Offic 

Scabiofz pumilum genus Cut. v. Bellis eœrulea. 

Scabiofa vulgaris pratenfis Park, v, Scabioſa Office 
Scabioſen, v, Seabiofa, ` Coo Seam- 
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mm — —— — — — ———— : 
Scammonea vel Scammonium, Scamonie, Sys 

riſche Winde. 

Iſt ein enk nis der WurgelScammonea ,. fótmmet dug 
Antiochien, mármet und trocknet im dritten Grab,fübz 
tet bie Galle unb waͤſſerichte Feucht gkeit gewaltig 
aus, and pfleget / wenn eim ſchwacher Magen verbanben 
ift, indein es regen feiner btenneuben Schärffe die 
Vifcera erlebt » nicht aut jutbun, undin Milgbes - 
ſchwerungen unb Hertzens⸗Angſt mit Zitronen corris 
giterzumerden, Es heiffet alddenn Diacridium, beffer 


ia. X pud iov b. Í. lacrymula oder eine Eleine Thraͤ⸗ 


ne. Man bat dom Scammonio bag Extract, Magifte- 
rium, das Elixir, bas Scammonium fulphuratum, to⸗ 
fatum, bag Infufum, diacydoniatum, lucidum feam- 


moniatum, die Gelatinam, das Pulver bes Grafen ` 
von Warvick, item ben Pulverem Syrium, 


Scammonea Patavina Cort. y, Cantabriea Cluf. 
Scammoneum minus Plinii,v,CantabricaC/«/, 
Scammonie, v.Scammonea. 
Scammonien fleíne, mit Spic-Blättern, v. Can? 
tabrica C/uf. 
Scammonium Orientale, v, Gummi Guttz, 
Scandix, v. Charefolium aculeatum, 
Scandix minor Tab. v. Percepier Anglorum Lob, 
Scariola Arabum, v. Endivia, 
Searlatum, v. Kermes, ; 
Sçea, Sccha, v, Abfinthium vulgare, - 
f Junpffet, v. Acetofa arvenfis lanceolata 
C. Baub, 
à Garbe, v. Millefolium, 
Schaaf? Heu, v, Equifetum, _ 
tinfen, v. Cotula Mattb. Lon.Dod, 
Unſen mit ScorpionssKrants Schoͤt⸗ 
leinyv. Cotula fsorpioides Zob. 


ta 2.777758 
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Muͤlle, v. Agnus caftus, 
Schaaf: J Nüffe, v. Juglans, 
Rippe, v. Millefolium. 
` Zunge, v. Plantago Offic, 
Shaam. Kraut, v. Garofmus. 
© babab, v. Millefolium Offic, v. Nigellum Of. 
Schaben⸗Kraut, v, Blattaria Zap, Mattb.Dod. v. 
Ledum Silefiacum Cuf, 


Schabzuͤgen⸗Kraut, b 

© habjungen;Rraur, ( Y: Lotus urbana, 

Schackarilla, Schackarille, — — 1— | 

Iſt einé Indianiſche Rinde, und fcheinet eine Art pón der 
Fieber⸗Rinde ju ſeyn; Sie bat auch eben dergleichen: 
Würckungen, aber geringer, Einige mischen fie unte? 
den Rauch⸗Toback/ defen Kraft er, vornemiid) die 
$ dk a ROOSNA fol, und (rárdet bas OU. 
benüf. 








Schak, v. Acacia vera veterum, 

Schalotten, y. Cepa. 

Schamuth, v. Acacia vera veterum. - 

€ hang Burt, v. Symphitum Ofe. 

Säärben: Kraut, v, Serratula, 

Scharbocks Klee, v. Trifolium fibrinum, 

© harbocks⸗Kraut, v, Trifolium fibrinum, 

— — v, Cirſium alterum Lob. 
charfe ober ſtecheude Winde. v. Smilax afpera. 

Scharlach, Garten⸗Scharlach, v. Horminum 
hottenſe. n 

Scharlachs · Beer, v. Kermes, 

at . ( v. Horminum. E 

© farle, ? breieblätterichte wilde Scharley, e. 

, Oculus Chrifli, — 

| Schar 
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Schatley, wilde, v, Horminum fativum, v. Hor. 
. milium filveflre, 
Scharrotam, v, Paflinaca domellica, 
Scheibel · Rúben, v. Rapa, 

Scheiß ⸗Kraut, v. Linaria, v, Mercurialis, 
kee Me, v, Atriplex filvellris, v. Mercuri. 


ei Bart v. Bryonia alba, 
@ d. Kraut, aroffes, v. Chelidonium majus, - 
Shell: Kraut, kleines, v. Chelidonium minus, va 
Geranium Robertianum, 
Scher⸗ Kraut, v, Taraxacon, 
Schernädel, v. Sanicula Ofic, 
Stiepten,v, Sambucus. 
€ ilit, v. Arunda, 
Scilff- Rohr, v, Arundo, 
Shimmel- Kraut, v. Filago, 
Schirling, v. Cicuta, ` 
:pffel, v, Mandragora Offe, 
Kraͤutlein, v. Chamapitys. 
Schlaf⸗ Ze % hen vem vulgaris 
Kung, v. C no sbatus, 
machender Nachtſchatten, v. Solanum 
L (omniferum. 
Schlag Kräutlein, v . Chamæpitys, 
Gurfen v.Cucumis longus Marb, 
Knoblauch, v. Victorialis mas. 


Schlangen. E v. Doronicum, v, Dracon- 








um, ve Nummularia, v, Vero- 

. hica Offic. | 
Kraut, Eieines: v. Hyffopifera. 

Kt; Schlan⸗ 


518 egent i "Shine. 


d f FRaut/&panifätee — 
Kraut, Waſſer e Sch langer⸗ 
‚Kraut, v. Dracunculus aqua. 

d ticus Matih; Dod, Cash. Ej d 

Schlangen Amor, v. Scorzonera, ` diis 
Wurt, SBirgfnianifipe v Vigi 
niana, 

LZüngfein, i y. Ophiogloffüti; ^ X 
Schleh⸗Dorn, v, Acacia Germanica... 
Schließ⸗Kraut, v. Brasfica capitata. 3 
Shling-Baum, v. Rhus, v. Le, ^ J 
Schlotten · Blumen, v.Pulftilla, -. ==? 
Schlüffel-Blumen,v.Primula veris. "7 
Schluͤſſel⸗Blumen, kleine, v. Pulmoraria a latifolia, 

Ss, 








Shlüffel-Kraut, v. Saponaria > " ^ 
Schmacke Dunnen, v: Typha. 
SchmadeDurfchen,v. Typha Find 
Schmalblaͤttericht Stern⸗Kraut/ Vi Afer: E | 
. zoides Gef», Lob =- 
Schmalblaͤttericht Wegerich, v. Plantigo. sino. | 
Schmelblärtericht Wermuth y. Abfinthiu mam 
rinum. 5 
Schmaler rauf: tof ç, Braifica eia.: 
Schmalhefen, v. Orionis. 5: 
Schmalg-Kraut, v. Lactuca. pe e 
Schmalg-Wurg, v. Symphitum Off, : 
Schmecke nicht, v. Mechoacanna alba, ` | Po 
Schmeer⸗ Wurtz j V. Bryonia alba; n nig! 
V. Pingvicula,v, Sympliitum. | 
ed Web v. Bonus Henricus, - 





n = 

















eue ` Shul ^ eg 
Schnuee ⸗Ballen, v. Sambucus aquaticus, 
Schnee ⸗Gloͤcklein/v. Levcojum bulbofum. 
Schnittlauch, v. Pórrum ſectile. 
Schocolada, v. Chocolada, i 
Schocnanthum;,o yon , ex avaySov, Juncus à: 
doratus, floridus, aromaticus, Squinanthum, 
Foenum (. Stramen Camelorum , Foeniculum 
‚ Camelorum, StramenCamelorum, Paftum 
Camelorum, Cameel⸗ Heu , Cameel ⸗Stroh, 
Sapvinanth, a 
Koͤmmet aus Reih Arabien. Das Stroh, Blumen und 
YDurtsel find warm im britten unb treden im andern 
Grab, halten etwas an, dringen durch, jertbeilen, Dies 
nen in Berfispfungen ber MönatsZeit , Beſchwerun⸗ 
gen der Leber, 9X ilg, Aufblehungen des Magens, Er: 
bredyen, Schlucken, beſchwerlichen Darnen , lindern 
die Schmerhen der Nieren, Dlafe und Mutter, geben 
ein annebmliches Nach; Effen, unb verbeffern bie Pur- 
gantia, Aeuſerlich vertreiben fieden übeln Geruch 
im Munde, Rärden dag Haupt, ben Diagen,jertheilen 
die Geſchwulſt des Zapffens , und werden iu Bädern 
und Fuß⸗Baͤdern gebraucher. 
Schöne Margrete, v, Foenum Graecum. 
Schaenopraflum, v. Porrum fectivum. 
Schoß · Wurtz / v. Abrotanum,v. Dens Canis. 
Dowans Egypten, e, Acacia vera. 
Schoten⸗8Klee,v. Melilotus Offic, 
E Pfeffer,v. Siliquaflrum, | 
boten runbblátteríd) te Feld Shoten, v. Cer- 
cis, 
Schoten, wilde, v, Acacalis. 
Schreiber⸗Roſen, v. Flos Africanus, 
Scuchlen,v. Melilotus. 


Schulweiden,v.Liguftrum. ` © - 
AT A Schup⸗ 


so Schu Scham 


Schup⸗Wurtz, v. Dentaria. E 

Schwaben, v. Gramen manne. - 

Schwalben Wurtz, v. Chelidonium majus, v, 
"Vincedoxicum. ` 

| Stchwalben Burt dan Gersnium Robertia: 

num. 








fv. Fungus, 
Bade Schwamm ‚v.Spongia, 
Hollunder · Schwamm j V. Fungus 
J Sambuci; 
Stamm, terchen Schwarm, v. Agaricus. 

Fungus Caricis. 

Nuß · Baum · Schwamm , v. Fun: 
gus juglandis. 

wilder Roſen⸗Schwamm, v. Fun: 
gus Cynosbati. | 


f Beer,v. Myrtillus. 

Befinge,v. Myrtillus, . 

$Bilfen,v. Hyofciamus vulgaris, ` 

Brombeer, v. Rubus vulgaris. 

Corallen, v. Corallium nigrum, 

— e, migeila. 

atteln, v. "Tamarindi, 

Spa í Eber-Wurg,v. Carolina vulgaris, 

| Heidelbeer,v. Myrtillus, ` 

Hirfb-Wurk ,v.Caucalis, — . 

, | Indianifcher SBolfam,v. Balfamum 
^ Indicum. ` | 
Noha nnie: Beer, VW Ribes nigra, 

Kirſchen/v . Cerafanigra Offic. 


dar 


Schwartz Schwert "zi 


E Rimmel v. Nigella, 

Maul: Becr: aum v. Morus, 
Mechoacan. Wurg, v. Jalapium. 
Mohn, v. Papaver nigrum. 
Nieß ⸗Wurtz / v. Helleborus niger, 
| Pappel-Baum,v. Populus nigra. 
Peh, Schwediſch ed, v. Biſa 
$ fphaum, — ^ 

Rhabarbar, v. Jalapium, 
faute Kirfchen,v, Cerafa auftera. 
Schmeer-Wurg , v. Symphitum, 
Zanne v. Abies nigra, ` 
Vogel-Kirfchen,v. Padus. 
Lal: Wurt, v, Symphitum. 


Schwaͤrtzlicht WolsKraut , v, Verbalcum ni- 
grum. | 


riana, 
€ defe Burg v. Peucedanum, 
Shweins Tod,v. Atriplex (ilveflris tertia Matth, 
Schweiß · Wurtz, v. China,v. Petaſitis. 
Schwelcken, v. Sambucus aquaticus, 
Schwer · Kraut, v. Scabioſa. 
Schwerd⸗Lilien, ftind'enbe, v. Spatula fectida, 


Schwartze 4 





(blaues, 
i aemeíneg, v. Iris 
Gilgen⸗Schwertel, noftras. 


Schwertel gelb Wafler-Schwertel, v.Acorus 
adulterinus Trag. — 

| Hein blauer Schwertel,v. Macchzro- 

nium 


BI: Schwer, 


WO Shwe Sep — 


| Schwertel⸗Wurtz, v. Vi@orinlis-rotunda. 
Schwertel, Zwiebel-Schwertel,v, Victorialis ro- 


tunda. 
Schwietzerleins ⸗Baum, v. ſujubæ. we 
Schmwindel-Krauf, v. Doronicum Gef, Eyfi. & 
Offic. | Ser 
Scilla, Squilla, Scylla , Pancratium Arabs Hafpel, 
` Meer Zwiebeln, — | 
Pitis Gicilien, Apulien, &panien, denen Baleariſchen 
l 4 


nfuln und andernGegenden deg Meeres. Die Dur: 
pel it armi unb trocken, verbünnet, reintget, gertbeis 
et, teiberftebet der Fäulung, tretbet Schweiß, 
gelindes Erbrechen und laxiret auch ein wenig, ifimehr 
denen Biliofis zuträglich, curirer Engebrüftigkeit, €t» 
duet bie Berftopffung ber Leber; Milis deg Pori choli- 
dochi, der monatlichen Delage lin j 
Let ben sähen Schleimaufder Lunge , ui . 
peim, Aeufferlich heilet fie die grindichten Köpi- 
eund Schäden,fo von Crfrierum unb. €rfált id 
Gliedmaßen entftanden. Wenn fie an bie Thuren 
gehenckt wird, foll fie, tie Diofcor. W. 162 
Zauberey vertreiben. Man findet von eier ZU rhel 
üntevfhiedene Praparata , als ben einfachen und sus 
gleich aue mehrern Dingen beftehen en Syrup, 
den diden Safft , Hig, Gen aus‘ und gg: 
e: — Safft das Wieel/pulotc und 
xtract, à We E EE CDen, 


Scirpus major, v. Mariſcus Pë, © > 
Sclarea , v, Hornginumhortenfc. ~ | 
Sclarea filveftris Tab, v. Salvia agrefli, ` 
Scolopendria vel Scolopendrium , ' Agr Anio, 
^ Ceterach,Afplenum,Afplenium, Milg- Kraut, 

Eleine Hirſch · Vungen, Neſſel Faren Zecht. 


Die Blatter waͤrmen im erſten unb trocknen im andern - 

: 7. 7 Grab, reinigen dienen ber Milg y curiren dad Malum 
Hypochondriacum, Die ge e Sucht, das Quartan⸗ 

x Sieber treiben ben Urin, Stein, Mentés uud verme 
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ven den Saamen. Hieraus wird ber Syrupus de Sco- 
lopendrio verfertiget. 


Scolopendria vel Scolopendrium vulgare ; Lin- 


gva Cervina officinis, Hemionitis, A Afrig, 
Hirſch⸗Zung, 

Die Blätter, fo kalt unb trocken, halten etwas an, berbün; 
nén, dienen ber Miltz und Leber, curiren die (e: 
ſchwulſt ver Milg, ben Durchfall und Blut Speichel; 
AMeufferlich aber reinigen fic dié Wunden unb. Ge; 
fhwäre. Man finder oon eiefem Kraut ein abae; 
zogenes Wajer- ' 

Scolymus,conf. Carduus non aculeatus, 


Die Wurnel vertreibet ben Geftancf des Leibes, oornehm⸗ 
(ib der Achfelm, umb giebt dem Urin einen ñbeln Ge: 
rub. v. Ginara. 

Scopa regia, v, Ru (eus. 


Scopa Regis Fuchf, v. Bardana Dod, Tab, & | 
Scoparia genifla,v. Genifta. , 
Scorbutica arbor, v. Pinea. 


Scordium, Waffer-Barhenich Sachen-Ruoblauch, 
Waͤchſet auf fumpffichten Hoden,und blübet im Junio. Die 
.. 25átter, fo warm unb trocken ini andern Brad, reinis 

(pinna, + bringen durch, KA e ber Sài: 
ng, bemOifft, treiben Schweiß, curiren bie Peft, an; 
fieckende Seuchen, bößartige Fieber ^ eröfnen die 
Verſtopffungen ber Milg und Leber, und führen dag 
Enter und ben zaͤhen Schleim von der Zunge, oeuf 
ferlich aber reinigen fie bie Wunden und Gefdyteárt/ 
lindern ben Schmerg im Podagra, ftillen ben übers 
häuften Blütgang des weiblichen Hefchlechtes , zu 
welchem Ende denn hieraus unterftbiebene Praeparata, 
als bag deñillitete Waffer , ber dic eingekochte 
Safft , ber einfache und zugleich aus andern In- 
. gredienzien be(rebenoe Syrup, dieim Suder ein: 
gelegeten Blätter, die Lattwergeunddas Salt 
yerfertiget werden. Es preferviret auch Diefegscordi- 
ùm Die@örper von berg dufung,u. ſollen wie Galenus L, 
I. de Antidotis berichtet, die ben einer Schlacht zurück 
gebliebene Leichhame , mwenn fie ohngefehr befagten 
Krautes ju liegen fommen , eine siemmliche eit ohne 
Deränderung liegen bleiben, | 





Scor- 


Scordium alterum Plin; Lob. v. Horminum, EA 
Salvia agreftis. | 
Scordiumalterum W. F. Hildani, v. Chamgdrys 
vulgaris Trag. & Offic. 
Scordonia Cord. v. Salvia agreftis, d 
Scorodoprasfium , Germ. Aberlauch , Ader 
Knoblauch. 
Bluͤhet im Junio und Julio , tumet dent ordinaire Knob⸗ 
auch an bet Warckung ziemlich bey / und mirb von oett. 
Türden unter bie Speiſen genommen, 
Scorpioides, v. Heliotropium majus, 
Scorpion Diofior, v. Digitalis, 
(Scorpions Echium, v. Auricula muris. 
een v. Afpalathus alter, primus 
luf. v. Heliotropium majus. | 
Scorpions-Schwung,v. Heliotropium majus, 
Scorpius primus Tab. v. Afpalarhus alter primus 
Clufi ` i J 
Scorzonera Offic. Hifpanica, ViperariaaScerzone- 
ra vel Tragopogon Serpentaria five Viperaria, 
Schlangen Mord, Natter s Milh, Viper⸗ 
Grag , Spanifh Schlangen. Kraut. 
ft ein befonders Mittel in Mafern unb Begen treibet 
` Schweiß unb Urin, dienet in ber gelben Sucht hit 
rung der Kinder , Schwindfucht und Fedtca, Die 
Wurgelift warm und feucht im eren Grad, tempe- 
ritet im warmen und trockenen, mwiberfteher bem Gift, 
Schlangenbiß und der Vef, curret bie Schwermds 
tbiateit, bas böfe Aefen, Schwindel und Mutter Bez 
ſchwerungen. Wie dani hiervon das. Waſſer / das 
kytrad aus der. Wurtzel und die überzogene Wur⸗ 
gel in nur berührten Leibesbeſchwetungen geräbs 
met mrb. | wall wet 
Scrophularia major , Ocymaftrum , Ocymoides, 
Galcopfis , Ficaria , Ferraria, Millemorbia, Ca: 





fte an- 





flrangula, Braun- Wurtz Sau⸗Wurtz Rauch⸗ 
Wurtz, Knoten ⸗Kraut, groß Feigen: Kraut, 


Wurm- Krant, Wurm⸗Wurꝛtz Rander:Wug, 

Das Braut und die Wurgel find warn und treden 

temperipet) jeitigen,dringen durch , jertbeilen bie 

öpffe, bie Feigwartzen f. v. des Steiffes, Frebfichte 

unb um fid) freſſende Gefchwäre unb die bößartige 

Kraͤtze. Aeuſſerlich wird diefes Braut in harten 

und widerfpenfitgen Geſchwulſten, und nefährlichen 

Deulen gerühmer. Es erweichet bie Kröpffe. Wenn 

nian das Kraut mit Salg vermenget, und öffters in 

Händen träger,foftiller es alle Fluͤſſe, ſie moͤgen Nahr 
menbaben mie fie wollen, und bált an, 

Serophularia media, v. Fabaria, 


Scrophularia minor,v. Chelidonium minus, 
Scutellaria paluflris, v. Gratiola coerulea, 
Seylla, v. Scilla. 

Sebefla,Sebeften,Prunus Sebeflena, Myte, My- - 


xaria, Brufts Beerlein, | 

Kommen aus Syrien, Eghpten und Stalien , find temperi- 
ret im warmen und saltern, feucht imerften Grad, ers 
weichen / nehmen bie Schärffe weg, die Naubigkeit bet 
Kehle und Lungen; und verdicken den büunen und falz 
Bigten Schleim, fillen die Schärffe ber Fluͤſſe unb des 
Urined, curiren bie GallensFieber und Verfiöpffuns 
gen des Leibes. Man bat Hiervon eine Latta 

Me 
Seeacul Angvill, v. Crithmum fecundum Matth. 


-Sifatum Syriacum, Paflinaca Syriaca, Apium 
- Weg ‚Syrifh Zucker ⸗Ruͤbgen, Zucker⸗ 


urg. | 
Iſt cin fremdes Kraut, und nicht fonderlich befant. 


Secale, Farrago,Rogga, Siligo, Rocken, Korn. 
Das Mehl und bie Kleyen find tnáfió warm, und werben in 
ber Küchegebrauchet. Ete erweichen , zertheilen, 
reinigen und wärmen mehr als ber Waigen, unb brins 
gen die Geſchwaͤre ju ihrer Zeitigung und Keiffe. Das 
eröfte u, warm übecgefeblagene Mehl bietet in 
er Roſe, Haupt⸗Ohren / und; akapa le 

ll 
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mindert dag Zipperlein. Der Sauerteig zeitiget 
unb öffnet die Geſchwaͤre; Ermird , die Hitze in gie 
bern auszuziehen, unter die Fußohlen gebunden; Mee 
ferlich zertbeilet er die Sefinmwulften unb lindert die 
Schwmerken im P'odagra und der Nuhr, Die Kleien 
reinigen , ermetd)en und zertheilent. Das Brodt 
pfleger man im Schmertzen, Schwachheit des Magens 
unb Hertzklopffen aufsulegen , eg ſtaͤrcket bie Frucht 
unb seitiget die Geſchwulſten Die geröſte Rinde giebt 
ein gut Zahn⸗Pulver Das ausdem Brodte deltil- 
livrete Waſſer curiret den Durchfall und bre robte 
Rubr. Man hat auch mehr Pr=parara vom Korn, als 
ba find Aqua filiginis Ofic.ober Roden: Waller das 
Em plaftrum de cruftra panis, (25robt Rinden⸗ fla: 
fter) fo int Erbrechen und ſchwachen Magen zutraͤglich / 
den flüchtigen Spiritum, und das votbé Oel, | 
Securidaca lutea major C, B. v. Hedyfarum Lon, 
Securidaca major Matth, Lob. v. Hedyfarum: 
Lon, — 
Sedum foliis ſubrotundis, v. Saxifraga alba Cheli- 
donides. | | | 
Sedum majus arborefcens, Baum⸗Fedum, , ge 
Baumfe.Daug. Burg. — ` | 
Iſt nicht fonderlih im Brauch. 
Sedum majus marinum,v. Aloë. | 
Sedum majus vulgare, Sempervivum majus, Sem 
perflorium, Jovis herba, Aizoon majus, Hauß⸗ 
Wurtz Hauß/⸗Loch, Tonnerbart, Mauer Pfefe 
fer, Wunderbahr. | 


Iſt Balt und trocken im andern ( Faft in britten Grad). fon 

feucht,hält an / verdicket, bienet in Gallen⸗Fiebern 

ke und Durft; Sonſt brauchet man auch dieſes Sedum 
auſſerlich wider Entzuͤndung ber Kehle, unb Raſered 
in boͤßartigen Fiebern. Zog hieraus defillirte 
Wafer, und der Safft aus ben Blättern find in 
gefährlichen Fiebern zuträglich. Eé 

Sedum minimum, v. Vermicularig, 


Sedum minus hzmatodes, _ 
af in ben Apothecken nicht belang, 


EN 








— *-— 





se; 


Sed Sem $13 

Sedum minus, Sempervivum minus, Aizoum mi- 

nus í, hzmatodes, luteum folio aeuto, 
Mauer; Pfeffer. 


Iſt sweyerley; denn ein anders ifi ohne Gefdymad, mel 
i falk und troden; Das ho: aber d febr WI 
unb brennend. 


Sedum parvum aere flore luteo , 7. Baub. v. Ver- 
micularis, 
Sedum ferratum F, Baub, Chabr. v, Umbilicus Ves 
nerisalter Offic. 

Sedum tertium Disft. Parck. v, Vermicularis, 

Sedum vulgare, v.Sgdum majus, 

E E v. Oxyfchænos, 

See Blumen, v.Nymphza, v. Sifarum, 

See ⸗Kandel⸗Wurtz,v. Nymphza alba, 

See⸗Kannen weiſſe, v. Nymphæa alba, 

See N ffel, v. Urtica marina. 

See Plumpe, tveiffe,v. Nymphæa alba. 

See Puppe, weiffe, v. Nymphæa alba, 

Gee Rofeweiffe v. Nymphaa alba. | 

Ge Stern-Rraut, v. Tripolium Offe, Gab. 

Segetalis,v, Machzronium, | 

Seich⸗Blumen, v. Taraxacon. 

Seidel⸗Baſt, v. Mezereum. 

Gib LS Weide, v. Salix Ofic, 

Stiffen-Kraut, v. Saponaria, 

Seil⸗Kraut, v, Mufcus terreflris, 

selenogonum,v. Pœonia. 

Sleri, v. Hippofelinum, v. Apium paluftre 

ZéAuvor, v. Apium, 

Semen, v. Zea. 

Semen abfolute, EE e l 
Aife wird Zea genennet. Semen 








' 


` 


$38 ' Sem Sen ` 
adoreum,v. Zea dicoccos. ' 
‚Canarienfe,v. Phalaris, - 
Cinz,v.Saütohicüm, . 
. < Magaleppz,v. Magaleb. 
petrzum,v. Milium Solis. 
fanctum, v, Fantonicum. 
i Zedoárig, v, Santonicutti, 
Sementina, v. Santonicum, 
Semnou v. Agnus Caflus, —— 
Semperflorium;v. Sedum fnajüs. , 

e (marinum , v. Aloë. | 
majus, v. Fedum majus vulgare, 
minimum; v. Vermicularis. 

Serpetvivum | minus, V, Sedumi minus. 
minus vermiculärum ácre C B. v. 
| L Vermiculatis, 
Seda, v, Senmä. NI 
Senecio vel Senëciumi, #eryepör, Herbapappa, 
Etigerum, Verbeha feminä; Creutz⸗Wurtz, 
Gund⸗Kraut / Creutsiftánt , (weil bit Blaͤt⸗ 
tct ein Creutz preeſentiren) Do unt Grim̃⸗ 
Kraut, (weil es das Grimmen im Lelbe zu d 
len gebrauchet eg, Öt, Jaeobs⸗Kraut. 
Diefes Kraut ift siemlich befant, wachſet an alten Mauren, 
fänget gleich im An ange des Ber hervor 
forme unb gring erbft, iit Mt, erta tti 


Hee 


i 
Kranckheit gelbe Sucht. das Brechen und lut 
d 


„und tóbtet die Würnié. ^, eirfferlich Meet es in 
Entzündung der Brüfte,grindichten Köpfen; Kr 
fen, Schmerken bed Magens, derhaltenenirin, Gicht⸗ 
befchmierungen, Wunden unb dergleichen. Man 
hiervon ein dettillirtés Waſſer. Das Brout 
get man indreptägigen Fiebern án. | 

e l ` Sene- 


Semen 


. 
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"een major; v, Jacobæa. 
Senet Boum; bitter oder welſcher Senet 
Daum, v. Colüteà Matıb, Leg Dod. . 
Senet · Blaͤtter, v, Senna, 
Senff⸗Kraut, v.Satureja. 
Senff, Thurm⸗ Genf v. Türris Offic, Ger. 
€ age front, i v. Satureja. 
Senna Oriéntális & Italica; vel Sera Gallici Se⸗ 


neiblaͤtter, Genet- Baum; 
5 Feyévley; als (1)6ie Welſche ober. Florentiniſche 
Sr ^ Yi lica ; o bic PIs sbin la — H 
die Teüitfche,Sennd Gérmanica; ie ift warin und 
tróden itreríten Brad , purgiret iind führer bie vers 
brannten unb wäfferichten Feuchtigkeiten ab, bie gelbe 
Galle den Schleim aus dem Haupt, ber Leber dert Ge⸗ 
birn; Zunge,Gekröß,Mils und Gelenden. Fn denen 
Aporhetken hat man einen Syrup / Latwerge, Ex» 
trac imb TinQur; ` Die Senna perurfächet lebuné 
gen und laͤſſet allezeit Verſopff waen ürüd; v. Jo. 
Walsus in Method; m oh. bre purgi irens 
b Krafft eet in ber nda bffanz ; ti 
hem Meriftruo —* au$ge;0g d wird. . de bie 
Senna einen widerwaͤrti SR unb Eckel ermed'enben Qe: 
ſchmack bey fid) fübret, f o ift berfelbe mit Sale Tartari; 
Dbet WeinfteinsSalg, iu corrigiren. 
Sénltiva herba, V, Herba fenfitiva; 


Sentis, v. Rubus pun» 
Serapen⸗Gumm $r Sagäpenüñ; 


| Serapias, wiet H SW andlens · Wurtz. Ë! 
Bi in ber TA kân bräudyet hiervon bie längs 
ichte, weiſſt re ardëgnite) etwas ci paeem unb 
leichſam qu elte bber aefalténe Wurge 
mat asıı Sefchmiack dent, —* gleich, bat teiner 
aaa Gë Aft eine gitte Derbférdung, er 
enet die fleifchlichen Lüfte, WV dad unricht ^ bai 
kA Hen tind erleichtert die Geburt. 
Serapin⸗ Safft, v, Sagapenum; 
- Beriphium. abſinthium, v.Sophia Chirurgorütäs 
' Setiphium Diof, v. Abrotanum femina; 


t Sarl 
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3 
M À eg c^ 


Seriphium Germ: 
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A 


um, ` v Sopi 
GEM 8 ent cit Ios U SAN 
Seris latifolia Diet, w Endivis. — 4. 


: e A "viet ah ki 


Lë 






Serís picriss » Cichorium... dd fw: sé Se, 
Serpenitaria, V. Biftorta. - i» > de ey ^ 4 i ! 
Serpentaria aquatilis mas, v, Dracuneniusaquas; 


cus. ; LEO 


Serpentaria Virginiand , _ ipe 
Virginiana, Btegimi 


Wur Ga 2 5 zs! ua 

Sam Arautünb bie Wurzel koͤmmen 
land. Die Blatter præfenüren ſich 
Vincedosicum, und wird das Kraut dieſer 
einigen Indianifchen Medicis dcedoxicum | 
nemiet, Die Wurtzel ift aromatifub, 
aringet durch,curiret das nge 
1ende Kranckheiten, die Cachesie; IT 
i dang , Schlag; Flüffe und Schlaf⸗Rtanch 
Sie miroud Afarum Virginianum 6 nenet y 
wiber giftige Seuden und ben Stein- ug 
Durrell ift in der Koniglichen Apothecke zum 
phanten in Copenhagen bey bent eutioſen Dar 
treflichen Chemico, Hertn Yo. Ga: Sed 
werpen Freund und Goͤuner Ej bé: 
kommen: REN? UP 


Serpillum hortenfe, v. Thymus vuigaris _ 
Serpillürü vulgire , teri Auc, Duendel, Kine 
Feld⸗Quendel, Hüner-Rohl, Wil das 5, Sci 


(> 
| k 


, Kümmel, Unſer Frauen Bett⸗ 
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Ma 
Zar 2raut und SHE Düm find ma trocken üt 
Orito Grad, — e Kä Haupt, 
Magen , iis Dä Pleafte t 
Es T t} curirtn Speichel 


Caen Duis ptwehe un px nbel Man 


ervdn ein dellillivetes å 
"Ba Flos tindtorius, Shatt Ktaut, Faͤr⸗ 
ber⸗Scharten. ^ 
[et das [ 
—— ot DEn 
ade aud) diefeg —* zum Faͤrben. 
Sefanie, v, Sefamum. 
Sefamum, $ein« Dorter, glachs⸗ Docter Dotter, 
Fleiner $ein-Dotter, 
Sf máfíg warm "fad ehe (te andern temperiret im w 
SE 
Colica ju Pflaſtern tot . Das ausgepreffete 


Gel reiffet, eu ge os anb Befchweriingen 
er Lunge, Hu Po erme madjet 

< corpu de 1234 ret bert 
e BS, Sat aber bien Hung ' 


EL 
be ter b böhartigen SE v qq. um fores 


Sefeli Creticum Zuchf, v, Meum, 
Sefeli Creticum minus, Tégd Ad, Pimpinella 
Roman, Cretiſcher Seſeli, — 


diſcher Seſel. 

Der Saamen ift warn unb trocken im andern Grady 
bet den Stein, dienet ber Mutter unb Lunge,zerthei 
die area befördert die MonatsZeit , curirep. 
Su ben fch merabafftin Fortgang des Urines und 

erbaltung des Harnes 
S fli Marfilioticum, Siler rhontanura, Gett, 
Marfilifche@efel, Roß · Kuͤmmel, Sim, Sie 
lermontan; 
Die Wutnel und Saamen Dr N ig unb trocken int 


dritten Grab bringen durch Aya NC Gi 
in Verſtopffungen et SCH böfen een, * 



















jji I Sefe i | k A 


T daba Geff 
Pub Del bt, cori curiren Ster y 
ge a ber wog ée ai e 
Berdie dt Be 
Mageng, E 
werden als 2” Za —— 
gifftige W dum, zu verhindern ; $ 
Aeujferlicy aber dienen fie wider b 
Gontratturen,zertbeilen die —— 
imi i — die EE nídfe ii 
utter; duër? 


Sefeli Offic. Auger verum; Sileri e m, 

Der Zaari fo warm und trocken,treibet Den Mönatgang 

| den tirinyundsertheilet de Wide > ai 
Sven Baum, v: Sabina. BERN d 
S:vın-Palnien, v, Sabina. 
Sevtlon , Seo7 Aor, v.Betäälbu — 
Siberis anifüm; v, Ánifum ftellaturü, = 
Sib yſlen⸗Wurtz/ v. Gentiänd minor, - 
Siceliim, v. Phyllum. 
Sichel , vi Cyanus Flos Ded. & Ofic. — 
Shel: ‚Kraut, v. Crielimumn quartüdi. Math; — 
Sicla; v. Beta; gi 
Sicula, v. Beta agreftis. T: 
Sidéris, v, Sidéritis; | — 
Sideritis Anglic ſttumoſa radice; v, Par 












loni. 
Sideritis anguftifolia; v. Ledum Segéturi. | 
Sideritis árvenfis anguítifolia rubra, v. Lädanum 
` Segetüm: | 
Sideritis Heraclea Cord, v, Sideritis Offic. 
Sideritis kue su AA, ç. Millefolium. | 
Šideritis Offic. Sideris vulgáris, Ferruminätrix, Si- 
` deritis Heraclea Cord, Tetrahit Lugd. Sideri- 
dn vulgaris, Meet Wund⸗Kraut. 
dP Das 
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Das "Das Rrautrein eet, tet tran, iñi Misere * [idy unb &uffecTidy 
k- ER Kraut, b i Ad bic A de undailerlen 
pon mag. ent ficben. 


Sideritis ruby pU V. E ñ egetum, 

Sideritis vulgaris, v , Sideritis Offe, 

Sidium, v. Granata. 

Siemurk,v. Vietorialis. 

Zxspeder, v, Allium, 

Sieberbaum, v. Sabina. 

Siebenfarbenblumen, v. Jacea. 

Siebenhamkorn, v. Vidtorialis mas. 

Siebenhaͤmmerlein v. Vi&lorialis mas. 

Sieben⸗Palmen, v, Sabina, 

Eiebenzeit, v. Louis urbana, v. Melilotus, 

Siegmars · Kraut v. Alcea veficaria yulgaris, 

Sieg- Zur, . das Minnlein, } y Vidlorli 
lange, mas. 


Sirg- Mur. runde Sieg Wurs, v. Viorialis, 


B.Mariz, v. Damafonium Alpinum, v. 
Sigillum, Polypodium, 
T Salomonis, v. Polygonatum, 
| | Veneris, v, Paris, 
Gilbertum, v. Lunaria annua Eyf, 
SilbersKraut, v.Anlerina. 
Silberftaude, v. Jovisherba, 
Siler montanum, v. Sefeli Marfiliotum, _ 
Silibum, v. Carduus Marig. 
Silicia P/m. v. Feenum Graecum, 
Silicula Varronis, v.Feenum Graecum. 
Siliqua, eine Schote oder Shlaur. 


cin länalichter Uberzug oder Schale, üt welcher bie Koͤr⸗ 
sí ner wë d Saamen kr (offen find, als Bonen, Crb- 


(en, Ponien. i3 si 
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ET SE EAN 

Siliqua Columell.x v. Co onge Grecum. 

Siliqua ducis, xegdrı@, Zo Aa T I. ts 
ijo, Oder viefmehr Duebel, Ceratonia 


nub vel Karnub, Johannis Sep, 7% 
Hoͤrnlein. " 


Smet von einem FEgyprifchen Baum. Die Siu 
temperiret im warmen und feu p tteduet, 
bienet pa Dort, e SE Appetit, drehe 
beg Urines, Fluͤſſen u derungen, ` 
E Apothecken bat. man den Syrup qn vie 


Indica Cord, Ve Casíia 1 
Siliqua | 














purgatrix Arabum, v. Casa 1 
filveflris rotundifolia, v. Cercis. 
Siliquafirum Frag. Tab, Piper Indicum = 
vulgatisfimum C, Bauh, Piper € c je 
Gefn. Americanum vulgatiug; Capſicum 
lianum Chur brevieribus filiquis Lob. P 
dicum cerafis furre(tis cerafi forma C. Pas 
Piper Brafilianum, Indianiſch — [cutis 
(cher Pfeffer, Braſilien · Pfeffer / runde 
aniſcher Pfeffer, Schoten SE 
Cell in ber : i rode e | 
doter Det vertreiben, unb | 


Silphion Diofc, & Theophr, v. Laferpiiun GB, 
Silybum, v, Anacardium, v, Carduus Mari 
gie ergi, v. Poma Sinenfia, 

Sinapi T uk v. Armoracia. 

Sinapi Iterum genus, v. Éruca, Vs Erylimum, 
Sinapi hortenfe, Senff. 


Dev Saamen ifi warni und trocken d'IS Grad, 

* ` get wegen feiner grofienSchärffe 
deh hat einégroffeMenge flüchtigesSalg Ben xS „u. €i 
neu febr ſcharffen und heiſſenden ——— — 





















— Sifa 335 
€ WEBB. Die 7 nennen 
Her = E unit Moſt und 
im allerhand falten Bes 

es Raben dringet — ` vtro 
i 7 macht rete aut, et / 
en etie i š “Ñ it In dmt; 








Son deis der SC SCH 
< gut; das innerliche 
bieroón € rofllet die zeitigen 

en; Dae Oel tau in 56 


=: eran en ber oe ebrauchet werden. ` eat 
d erm - it lebendigen Kalë einen 


Spiritum, foin Zei we ber Gicht out thut. 

Sina iftum, WintersKreffe, St. Barben- Kraut, 
arten s Kapungel, 

| weiche auf Mauern, Dämmen und in! denen $ r^ 


eecht ‚und Junio, 
Saamen t Bent. Au "sufren mir mit der 


inter, v. Ros Solis, 
Sinenfta Poma, 


Sinenſiſche Aepffel, v. Poma Sinenfia, 

&ingrün, v. Vinca per Vinea. 

Sion alterum Dod, v. Cup, 

Siring · Baum, v. Syringa. 

Sifarum, Siſer, Rapunculus hortenfis, Recacul, 
Girlein, Görkin, Guraele, Klingel-Mörer, 

^ Klingel- Rúben, Grigel-Mörcn, Garten Ros 
pungel, Zuefer:Mörlein, Zuder- Siüblcn, Su 


cker⸗Wurtz, Jahme Garten⸗Rapuntzel. 
[ WP Wurgel it arm im andern Grad und feucht / eroͤfnet/ 
haͤlt em wenig an, viner Sënnen? Wei 


Rad eg e CUM : 
n ` ban . 












m Effen, retect zum Ben fta ti Set? nbemw c 
SEN gute Nabrun Í Lei 7 il biefe Wurz | 


Gei vo nemlich mioerpócoa E filber gutitun. ` 
Sifaruin Peruvianum, v, Batrata H Ae | 


Sifarum Syriscum, v. Secacul, | 
Sifer, v, Sifarum. — | 
alterum Matih. v. — — Ë. 
Sifer — Ninfin; radix, » á 
filvetlre, v. Paftinaca f lveflris, — 
Sifymbria Mentha, v. Bal(amina grella ba 
Sifymbrium aquaticum primum, v. sm | 
aquaticum, v, Iberis, 
Sifymbrium Balfamita, rotfje Yad m s 
grotte c 
Kraut a: ber andern Münk eüberein, —— N 
Sifymbrium Dod, v, Balfamina agreflis za 3 


Sifymbrium hortenfe, v. Mentha acuta, ~ 

Sifymbrium fativum, v, Mentha acuta, ` 

Sifyrhingium; kleines, v. Sifyrhingium x 

Sifyrhingium minus anguflifolium C C. Bauh, V, S. 
fyrhingium Offic. 

WR KÉN minus res Chal, 


28 


` YV. ^. 


Sium — Dod. v y. Cicuta, 

Sium aquaticum, v, Beccabunga, | 
Sium Crateve, v, Naflurtium aquaticum, - 
Sium majus, v, Nafturtium aquagi uia, 
Smilax arbor, Ye Taxus, 


Smil Sola $37 











Smilax afperanoflra,fchorffe ober ftechend. Winde, 
Diener wider Gift und Carbunckel. | | 
Smilax afpera Peruviana, v. Salfaparilla, 
Smilax Izvis, Convolvulus major, groffe und weiſ⸗ 
fe Winde, Zaun Glocken. 
Wäcfer an Zaͤunen undin Gärten, Mie Wurtzel purgis ` 
* SCH Wat unb sáliidten eite. Gage) 
Smilax unifolia humillima, v, Unitolium, 
v. Angelica, v. Leviflicum. 
Smyrnium a Diet, v, Hippofelinum, 
hortenfe ‚v.Impgratoria, 
Sohlen Holtz, v. Suber. | 
Sohn des Weines v. Acetum, 
Solamen Scabioforum,v. Fumaria, 
Selanum fegtidum pomo fpinoío oblongo, Stra- 
monea altera major, Stramonium majus al- 
bum, Stedy. Aepffel Dorn» 2E epffef. 
- Wird in Gärten brieuget blàpet in Junio Die Frucht 
| 7^ mirb felten gebrauchet; Dec Saamen ermedet 
Schlaf, ib wird von einigen yor Mete! gehen. v. 
Solanum fyriofum vel manicum , Solanum filya- 
ticum vel filveftre,Strychnon manicum, Bella 
‘donna, Macht - Schatten mit ſchwartzen Kir- 
fien, Wald- Macht. Schatten , tödtlicher 
Rachr-Scarten, WolffesBeer, Wind + Beer, 
fchöne Frau. e | é : 
jervon bat J. M. Faber, € nvon em Ingenio, 
? teen ticas ud hr Kap curi- 
eufen Tractat gefihrieben, welder msritiret durchge⸗ 
lefenzumerden. ` Eg if hieftóSolanum fe ein gifftiges 
Kraut, daf wer hiervon bie Beeren Iffer,den Gebrauch 
einer Sinnen perliebret, rafenbunbtell, vor gien ` 
efeffenen gehalten wird, dergleichen Patienten pfies 
german mit Weineju curiren, v, Anton, le Grand iù 
Compend, Phyf, pm, 76. ` ec, 


Ee zs Sola. 











f glycypricon, v. Dulcis amara. 
horteníe nigrum, v. Mandragoa 
Tbheopbtaf. 
lethale Ded. v, Mandragora Thu 
(0 phraft. 
Solanum jmaniacym,v. Solanum furipfum. - 
MeAavoy£gagoy , v, Mandragora 
i Tbceopbr, 2 l 
| nigrum L Offe.Solaprum, Zr O, 
Naht-Schatten, Sau- Kraut, v, 
Solanum Qf. | 
Solinum Offic, nigrum, Stadt ; Schatten, Sau⸗ 
E. os ; an ben Zäumen,alten Mauern und anden 
Wegen angetroffen. Das Braut und die Beeren find 
galt im dritten, u feucht im andern Grad (fünf gemperi- 
ret) curiven auſſerlich bie febrilifche Nike, Kopftscht, 
Rothlauf, um fid) freffende und flüffende Schäden,das 
Ohr⸗Geſchwaͤr und der Sjreb& an ber Mutter, Das 
hiervon deftillirete Waſſer giebt eine bequeme 
Schminde ab. | béi ` 
. fpomiferum, v. Malus infana. 
quadrifolium baceiferum, v. Parisher: 
ba, 
(candens, v. Dulcamara, 
filvellce, v. Solanum furiofum. 
. Solanum d filvagicum, v, Solanum furiofum. 
fomniferum Lob. v. Mandragorá 
| Theophr, v. Nux Metela. 
| tetraphyllon, v. Paris herba, 
| veficarium,v, Alkekengi, 
Solaria,v, Ros Solis, 
Solatrum , v. Solanum nigrum, 
| eT. Sola 


Sola San 53» 


— —— — — — — 

Solatrum rubrum,v. Dultamara. 

Soldana , v, Soldantlla, 

Soldanella, Brasfica marina, Soldana, ers 
Winde, 


Wivi tin Stalien,grand; Cé undan Seegeftaden ete. it 
qat unb trogen Im britten & 4d. ret das Rafs 
- ab, dienet in der Wafferfücht d Stiet, Man 

at hiervon einen bid eingefochten Safft 


Solidago,v. Buphthalmus, v. Simphirum. 

Solidago Buphthalmica, y, Buphthalmon. 

Solidago minima,v. Bellis minor Matth, & Offic. 

olidago Saracenica, v. Virga aurea. 

Solidago Saracenica tertia Trag. v, Copizæ affinis 
Germanica Ç, von 

Solidago ferrata,v, Virga aurea Offc. 

Solis Flos Dod. v. Hy opus campellris, 

Solis oculus , v. Matricaria, 

$olfequium , V. Heliotropium majus, V. Cicha- 
rium. 

Solflitialis lutea, v. Aeanthium. 

Eommer-Dorn,v. Dens Leonis, 

Sommer⸗Frucht, v, Horga. 

Bommer-Holder,v. Ehulus, 

Sommer⸗Gerſte, aem , % Hordeum difti» 
chum Dod. Cord. C, 

Sommer 3 6tergen,v. Ranunculus eandidus, v, 
Leveojum fum vulgare. 

Sonaber,v. Pinea. | 

Sonden: Kraut, v, Sonchus, 


| d an Sonchus keyis Marsk, 








E Son- 











— r —ÓÁáamá 


549 , Sonchus 


E alter flore luteo, Tab. m Sonchus iz» 
vis, 

aſpeta Matth, v. Sonchus fpino(us 

| vulgatior, 

Sonchus g larinistus & non — C. Badh. 

e v. Sonchus fpinofus vulgatior 
Mattb. 

j laciniatus latifolius C, Bash, V, Son: 

d chus læyis Matth, Dod, 


Senchus lgvis Mattb. Dod, Endiyia filveflris Lon, 
Lattuca leporina Apulej, Sonchus alter flore 
luteo & tertius floreniveo Tab, laciniatus la- 
tifolius C. Baub. lavis vulgarisfoliis | laciniatis 
dentis leonis Lob, glatt Sonden ; ; Kraut, 
Hagſen⸗Kohl. 


Sonchus levis, vulgaris. foliis laciniatis dentis 
cónis Lob. v,Sonchus levis Matth, Dod, 

. Sonchus ſpinoſus vulgatior f. afpera: Matth, Lon, 
afper minor Cord. levis cenerior latifolia Láb, 
laciniatus X non laciniatus C, Baub. Sonchus 

| . lactucella : Cicerbita offic. R:asfica vel La. 
Quea leporina; Sonchen⸗ Kraut, Haaſen⸗ Kohl 
Say-Diftel, Dudiftel, San Mel. 


Diefes Kraut hat einen häufigen weiffen Safft in fid) mi 
ps } vertvabrer das Grblut oon ber Faͤulung 
und eroͤfuͤet gelinde. 


A Sonckus certius flore — v. Sonchuslavis 
Mattb, Dod, 


Em 


í 


Sm ^ Sor —— oi 


Bum. Tamarin di. | | | 
^ | Blumen,v. Corona, 


4 Güngel,v. Chomaciflus, v. Hyffo- 
(qp. pusCampeftris Trug; ' 
oco taut, v, Cichoreum. 
Sonne JT5anv.RosSoli. Q — 
Wende, v. Heliotropiummajus , v, 
-` Cichoreum filvéflre. i 
1MBendel,v. Cichoceum. - 
19g ürbef, v. Heliottopium niajüs, v, 
|. Táraxicon Offic. 
Waurtz v; Orobánche. 
Soot- taut y. Carduus vulgáris Matth, ` 
Sophia Chirurgörum, v, Alchimilla, ` — 
sophid Chirurgorum, Niflurtium filveftre te- 
nuisfime divifum , Seriphium Germ. Seri, 
phium abfirithium , Thalidtrum , Aceipitrina, 
heydniſch Wund⸗ Kreut,Belen ? Kraut. 
Iſt kalt und trocken, hält an, diener in SiQunbeit; Der totlyen 
es unb Geſchwaͤren. Der Saamen vertoabret 
or ber Roſe, thut ungemeine Dienfie in Krebs⸗Schaͤ⸗ 
cU ben D. D. Wepferi ingleichen irn Durchfau unb Seors 
` Wt,tréióet den Stein / und reiniget bie Gefibrbáre. 
Sophiá Herba, v. Ros Solis, 
»orbatula,v.Sángviforba, | 
orbus Alpina; Meel Heer. Baum, | 
MWächfet auf hoben Falten unb fanbichten Bergen in Sie, 
- benbürgen,Céfterreich; / Italien urb ber Schweis. Die 


Beeren jertbeilen den zaͤhen Schleim ‚und befördern 
ibn jum Auswurffe. 


Forbus äucuparia, v. Sorbus filyeflris. 
orbus domeflica vel legitima & eſculenta, Sor- 
bus major; Sperber Baum... 


Waͤchſet 


— * 


' E 
4 


$42 ` Sorbus 


Käre tallen a Sea 
aͤchſet Tt dert. din Sp 








Od, Oñ, auf Lateiniſch Sorbum, = m Si d 


ſchen Speierling, Eſch⸗Roßlei 


el, Aiuſchützen, gen E andern im 


ea int brittenGtab. Die unr 


— eseffen ma j i 


Durchfall, bet Gallen-Kranckhei 
und Biber uͤßigen Blutgang der EA 
getrocknet RE geftoßen wir 
in allerhand Zufällen,fo in ber Defn 
ereignen, Det rütben Kuhr, und to 
fortgehet, auch in Blurfläffen 
gen die reide weiche u 


in toant; —— Do 


rub CH] unb hefften 2 SS Si 
i ed 


| efetilenta ; v. Sörbus dah 
Sorbus Rigau yura 


legitima, 
major, AÄlrſchuͤtze, 
Sorbus minor, Sorbus torminalis : 







Dod,Crätiegus Theophraſt. Elſchblen &(febee 
Adlersbeer Arles⸗Beer wild Sperber Hanm; 
Elzen-Baum ‚Adels: Beer. Baur, Ka 


Faͤſſergen. 
Hierbon recommeadiret Cordus SACH e kahl dn tini 
langen Stiele hanget wider ben Stein Gir 


trocknet, bált an, und hat hart der Gringen fa | 
lichte Körner; Die unveiffe feud 


gen werden. Bende die ar und Bert s 
mit ben andern Sorbis uͤherein. 


Sorbus fativa, v. Sorbus domeflica; 











Sorbus filveflris, Fraxinus bubula f, aucupariz, - 
Déi Arbor fraxinea Da Oraus Ruel. Sot- . 


bus 


Sor Spanifch 543 
uci `" "2 | uo N CG 
bus aucuparià veltortminslis , groſſer Mehl⸗ 
Baum Eibraſch oder Eiblſch Baum, Quit⸗ 
fhert- Batiin: EAN: pa 
Diefei Bairhi traget Betten. Det Schwamm, D ari 
Baͤumen waͤchſet wird felten gefunden / weil, ma 
nian bie Beeren abbricbt, folder herunter fäller ; im 
verlohren gehet / er ift leicht, tretflicht umb firmare 
micht und fan leicht an einem tredenen Orte zu Pulz 
yer geftofen werden , unb thut in vielen defperatem 
Krankheiten, vornemlich in der rothen Rubr, app er 
ben cinem báfben Serusel zu einemt halben Quente 
en in einem bequemen Vehiculo perðrdner Mird, gute 
Dienfie:v: Ejhem Cur: Gérm. 11, f. oi Die 
rotben Beere hiervon werden Dogelbeete, Dogel: 
muon ; Guitfcbenzbeec genennet. Cie find 
Ru dtrocken, halten an und werden hiermit Nin- 





In, Birchůner und Ziemet, gefangen, Ass den 
(eften pflegei man Einen Kranz ju machen, mworein 
ein bon Banberen gebundener fein begaubertes Glied 
fteden ; unb hierdurch Befjerung Ber(pübren foll; 
Wenn man diefe Kränklein an einen Pfahl fiecer, f 
oll wt gáubeter, fo balb cd treden wird,viel ausjuites 
eu haben. 


iotbüstorminalis , v. Sorbus minor, 
iorghüm , Milium Indicum , Milium arundina. 
ceum. Sorg⸗Saamen Indlan iſcher Hirſe. 
Waͤchſet in Italien, mán brauchet das Mate aus ben 
helmen und die Blüte, Das Marc beilet die 
Kroͤpffe, die Blüte bienet wider ben Durchfall und 
weiten Fluß der Weiber. 
Sorg Saamen vi Sorghum. 
ioutenelle,v. Atriplex ala — ——— 
r ee , v. ÄAcerofa Hifpanica, 
* tfr lee v. Cytiſus primus Cluf, 
— min, v. Jalminum Sach 
Kerbel; v, Myrthus major, 
Spantifche Ruß, v. 3ifyrhingium. 
Spanifche Pfrienien , v. Spartium, 


Spanifch 


f 


` 


d Bahn — Kä 1f 
Sparganiur, 

















4 E Spani - ae Sr a 


Tot. Arundo — — 

Schlan ge Brout v; Sco ¿one 
- GE Do 

fagorigarumi alte 

wend) NS et, Vitis ie, — 
Wald⸗Rebe v. Clematis al ë 4 y 

SB -gebtit, v. Holoftiur "usd — E | 

e We gerich, v. . oloſliut ri; fad Ee 





PPNO TN 
"Pie voient trocknet df und ikmegeni pres alkali ein 
gut Wund Mitte Eno s: 
(C Spargel, Spargen, v: A fparagüs. - 
(Dorn? Spargel, v. m ár 
cis tértius Clef — 0 
Les" sch Ve Afi 2 E i 
tein⸗Spargel, v. aragu lge: 
Spargel fris Dod. : P Ze E Si 
| Wald-Spargel,; V. Án MEZ d 
wilde &patgel,vi Afpa agat ilvéf 
Dod. — 
Spartium ſeoparium, v. Geniflà. ^. 
Spatula foztida , Xyris,Irisagria ; ſcerida 
r^ fostidus, fris filveftris;ftincfende ed T 
ilie. Y Es 


Pfleger an Säunen un und Dornen i N machen 1 un nó i 
Junio. Wurgeltröcdneraug, und 


Lich in spen Mutterbefchwerungen s- o 
{hen undMNiltz⸗ Kranckheiten, gebrauchet- — 


Spatzen ⸗Wurtz, v. Saponaria, ` 
Speer— ‚Kraut, v. Valeriana horčenfiss 
Weeer? Celtic, rA 


I 


— 


Y 





Spedt ` Sie — sag 


Specht: Wurp,v.Fraxinella Dod, Cord, Claf: ` 
Sxd-Gilge,v, Caprifolium, 

Sped: M: Ite; v. Mercurialis Offe. 
Spehr-Diftel v. Crocodilion, v. Echinopus. 
Dpehr-Kraitt,v.Ophiogloflum. - 
Socht⸗Kraut groſſes Y. Ranunculus flammeus, 
Spehren ridh, v. Gentiana minor, 
Syehr-Wurk;groöffe,v,Flammula,v. Ranunculus 
. flarameus, € Yeti . 
Speichel traut, v. Saponaria, v. Staphifagria. 
Zpeichel⸗Wurtz, v, Pycethrüm, v, Saponaria. 
Speherlinge, v. Sorbús dömeflica, . 


v. Brizà. 
icd groſſer Spelt, v. Zeà dicoccos, 
Ekleiner Spelt v, Zea Spela prima 
pelta, v, Zei, ` 
»elta prima , v, Zea, 
»elta ſecunda, v. Zeà. — | 
spelten, Spielfpelten, v. Lyehnis Coronärla, 
sperbers Baüım, wilder, v. Aria Theophrafl, Tab. 
Cari, Sorbus minor Mar. Gefn Dod, Sorbüs 
doméflici. I 
perlings⸗Zunge, v. Fraxinus. 
hacelus Dod, v. Salvia agreflis Dod. 
hæroce phalus latifolius, v. Echinopuß; 
Devda javis Theophraß.v. Acer. 
hondylium, v. Btancá urfina: 
Dord 6^4», v, Branca uina; — — 
;cà Gelticá, Nardum, Nardüs, Celticum; Celtis- 
ca f, Kóininá, Germänica, Lavendula latifolia, 
+ Rö Lé 


< 


— 


er 


` | 
z F ` UG : 
8 


$46 Spica — ` 

——— ———— M f 
Lavendula Dod, major Cord, major f, vulgaris 
Park latifoliaC.B;altera longiore folia Spi 
Cluf. flore ceeruleo Eyfi. Nardus Italica Maute 
Pfevdonardus mas, Pfeydonardus. quie vplen 


Spica7.B.SpicaNardi;Nardoflachys;G«ltifcpér: 
Nardus Spid, Spicanard, Sp anatia 
Woaͤch ſet af den lauren gl Ë mg 
schen Alxen⸗Gebůrgen. Die org varn 
fien, und trocken im andern Grad, batebenbr 
unb Wuͤrckungen, wie die Spica Indica, ifaber| 
cher. Sie treiber bentirin, (rárcfet dén Magen, jet 
zheilet die Blehungen und wird wider bie He&ica, aud) 
das Dersehren saw ag eber, fraa 
‘gebalten, unb aufferlich unter bie Planer und Cs. 
i ben genommen. o! 
Spica Celtica quorundam, v. Mufcus terreftr 
Spica Indica, Nardus' Indica; Indianiſch 
nard. AR ij — 3b s AE. 
SÉ warm uiib.trodfen int andern Grad, verbänktet , batay 
treibet ben Stein, färcfer den Magen und bad era 
H Magen, Wlehungen urb ie gil 
re Magen , Blehungen und die 
Sucht. Aeuſſerlich brauchet nian E | 
«ürer Latge, um hiermit bas Haupt gu flárd'én , ratei 
en Bäder Die Mutter zu ſtaͤrcken. Fn denen Apos- 
tbed'en findet man von biefen Kraͤutgen das Oleum, 
. Nasilinum (NB.. Mit diefen fell die Yaria Maddaleha 
be HErrn Chriftum gefalbet haben.) ingteichen 
‚den Syrupum per Infufonem , fo bieerfálteten Einges 
weide vin und wider ben Gifft gifft iger Thiere 






















I dienen (oH. A 
Spica Italica, v. Spica Celtica, 
, Spica Romana, v Spica Celtiċà 
Spica vulgaris flore c&ruleo Eyf, y, Spicanardus 


i Germ. = ` ë we 
Spicanard,Eeltifcher,v.Spica Celtica. : 
Spicanard,Sndianifcher,v;Spica Celtica, — 
 Spicanardus Germanica, Larendula minor Cord, 
^ 4 $ Fus! La 


j 








Te 
Lavendula minor í, Spica Park, Spica. vulgaris 


florecctruleo Ey//, Lavendula breviore folio & 


Spica C/uf, Pfevdonardus, que Lavendula vul- 
go 7.Baih.tavendula, tavendel, Lavander. 

Die Blüten find warm unb treden im dritten Grad, bringen 
durch, åren das Haupt, bie Mutter und Nerven, iba 
nen im Schlage und andern Släffen, cuciren €abmung/ 
Krampf,Schmindel, Schlaffucht, Zittern der Glieder; 
treiben Den Urin, Menfes unb e Bien das Grint 

, -men im Haide, treiben idhun eu unb ftárd'en den 
Magen, Aeuſſerlich wer ie umb das gantze 
Kraͤutgen, in einer Lauge gebrauchet, womit das Haunt 
gewafchen wird, fie jiehen ben Speichel im Munde, 
undzertheilendie lufe, Die Laufe tónnen bieten 

arten Geruch nicht vertragen. Man bat biervon 

as mit Junker eingefegete und überzogeneRraut, 
das deftilliete Waſſer und del, ſo wider die Ber 
wegungen ber Murter und derofelben Schmerhen ges 
ruͤhmet wid, ` I 

;picanarichg, v. Spica Celtica. 

spfcanf, v, Lonchitis. — ` 

ipid, v, Spia — . i nee r 2a 9 

pick⸗Wurtz, v, Valeriana hortonſis. 

ipiel.Spelten, v, Lychnis coronaria, 

pieß- Kraut, v. Sagittalis. 

pillbáum, v. Evonymmus Aach, 

piflinge, Pruna cerea, v. Prunus domellica, 

| acida, V. I eris. | 

alba, v. Spina infectoria. 

alba ſilveſtris, v. Acanthium, v. Carduus 

inaj Marie. 

alba filvefltis Fuchſ. Lon, v, Onopordon 

Achenæi Angvill, ` 

alba tertia Trag. v. Onopordon Arbenai 
L Anguill, 
E" "o Mm a Spina 


o Spie Spina 547 


ke 


CET 
Spina Cervi, v, — infe&oria. > 
| Spina hortenfis, v. Carduus Maps, — 


548 Spina siai ; - 





















Spina infe&toria v&l alba, Cervi — 
catharctius f; folutivus; — 


Beer. — 
Die Beere pp warm ini defteg / inb t T 
Had, fibre die ae leim ab, 
= Gc ot E ‚Wa ——— ht und Po 
opt der Syrup bierüsit í gemet ein D 
Heittel tud wird dom P vx n * feiner edt 
egre veraden. We ffer 
ſtehet diejenige gtüre ie arbe fo ni "t 
womit duds ont das ifteriuin c -ohleariz ‚gefärbe 
wird, Siernäghf geben all Š * ie blat i ver | ( it 
RE ala rün, gelb und ec ichen Diege 
emet ornam Solis; TI IEN | 
Sp ina purgätrix, v. — id f 
Shina felenitis. Theophrafl. v. 
Dod. C Báub, 
Spira ſolſtitialis, v. — E— 
$pina Tbeophrafl, v. Acacia v vera, ` F 
Spina comentofä latifolia fi Se Ve N Jp 
.. Onopordon Aihenei Am, 
Spircaeum olis; v V. Spinachia € 
 Spiaachu & Spinzeid Ófa hs 
cenle,Spinschia femine ëch 
lis Gefz.Spinacià Af4ttb. Set 


plula feminis aculéata Tournef. Sr nci 


netich Soimaſe, Pinerfch, Kömifche W p 
BÉ das beite trait, (6 zum grántn Kräuter: Müfern 
men wird. — G'élaxitet ben Leib, [inbertt ic 
. feit der puër Nbre , unb. Fablet Magen 
bëch darf ma es nicht allzuhauff ig Dra hen 
berb ein Mielancholifches Seblür zu be en. | 
A vaut beifet Spi dachia, à [pinofo SSES | 

von dem ſtaͤchlichten Saamen ` s 


Pr” 44138 
E — A 
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di 
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W 
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| Spina - $49 
jpinacja Offic. v. Spinachia & Spina: — 
pinacia vulgaris, v. Spinachia & Spinacia Offe, 
Spinaſe, v. Spinachia & Spinacia. d 
Spinat, y v. Spinachía & Spinacia Offieinarum. 
Spindelbaum, v. Evonymus Mab, Dod, Lob, 
Tab.v. Virga fanguinea Germ, 
pi iritus fancti radix, v. Imperatoria. 
pisiger Ampffer, v, Acctofa lanceolata. 
Spismünge, V, Mentha: acuta, 
Spik- Nuf, y. Tribulus aquaticus, 
"e y sawa aq, v. Lapathum filve- 














spini Rheinfarren, y. Prarmica. 

Spigig Wegerich, v, Plantago minor. 

5pisig Wynd: Kraut, v, Digitalis, v. Campanula l 
filveflris flore luteo, 

»lith album quorundam Zob y. ga Plin, 

pondylium, v, Prarmica f 

pongia, Bad: Schwamm. 

3f p han ^n ers t, AR afchenfär: 








Gen fcheinbaren ó 
dm d unb Senn t im Meer an 


—— oh van SCH "pic gambe Pans ange 
sonh Solis v. Ji ‚Kos os Solis. 


Sporen» Citi, v. Cruciata. 
»ptingauf, v, Lilium Convallium. 
Springe Öurdfen, v, Cucumer afininus, 
Spring, Körner, v. Cataputia minor. 
Spring. Braut, Saamen, v, Impatiens, 
Springe Kuͤrbiß/ v. Cucumer afıninus,' - 
pir :pffel, v, Sorbus domellica. 


m m; Squa- 





450 Squa. en Se. 
— — = 


— — — — ^ 
Squammaria, v; Dentaria”; — — 
Sapinanth IVi Schaantham, ^ | ; KT. e E. 
Squinanthum, v. Selienanthum, ` — Get? 
Gtabrourg,y. Abrotamım, ` `" 77 
Stab. Wiri, breitblätterichee, tak —— 
Abroianum latifolium mas. : ^ MER 
Stab. Wurtz, Ku Spe p Ami 
Lon, altera, | TORO 


er Sh vetet GER 










EN 
v ae! 
d. 


v. Abrotanum latifolium. lub. oen 
Stab- Surh, geoffe, V. Abrot num. titouum 
"majus — id gti 
Stab-Wurs, grå ups, Abre num. maximi 
GE Mannle 
Abrotannm anguflifolium,.— 77577, 
— wilde Stab ur, y: An 
Lon. a Ce? i n 
Staͤch⸗ wd v. Agrifc ium. ^U 
C palm en, J A Q. 4: 









ën en yt 


Bee, V ‘Uva cfifpa. ` — s Zus 


Stadel- — v. Ononis. ': * meet * 
É, v. Datura, va ml lus aquatic 










| jnbanifdoe —*— | E të, 

Cam, š g^ di Kä 

J Mohn, v. Papaver f dal ef um - š 

Wolffs. Milh; viH Dias; 

Stachys, Niedriger Taten: 
Andotn. 


Stachlichee— 


ächfet in @deren — Die Blätter tre 
wesen ibre warmenden und fhärfienden Kraft 


ie Makes. 





"female, AA ai 
hys 4 paluftris aquatica, Sy. Panay Coloni. 
paluftris fortida, — 


te, ! 

fo twird eigentlich bie fluͤſende Myrrhe oder Storax li- 
quida genennet; V. Myrrha, v,Storax. ` ( 

1L Kraut: Ve Ononis. 

all- Kraut, v. Lunaria, v, Ononis, 

nina,v.Flos, | 

»hisagria ; Herba pedicularis, pituitaria, Pedi: 

‚ularia,Staphis filveftris,Uva taminga, Uva I a 

ninia Plin. Gelfi; Peduneularia, Pituitaria, Pi- 

ver murinum, Staphiander, Maͤuß · Wurtz ` 

Saamen, Stephans -Koͤrner, Laͤuſe ⸗Kraut, 

Speichel⸗Kraut, Bih ⸗Muͤntze, Maͤuſe⸗Pfef⸗ 


fce, Ratten- Pfeffer, 

ſt warm und trocken im vierdten Grad. Wenn ber Zaa⸗ 
men innerlich eingenommen miro , ft yficaet er übers 
aus (tardes Brechen und Bremen in ber Kehle at 
erregen. Er dienet in S laf: Krankheiten. Wur⸗ 
wen: unb wirdden Speichel ju erregen ‚in Tue Vene- 
rea gerübmet. Aeuſſerlich jiehet er Schleim m) 
Munde unb ber Nàfen, éréfaet bie Speichel, Dräfen, 
und diener zu Blafenziehenden und Zug⸗Pflaſtern, 
Gurgel Waftern u. bd, Man Nat die Wurtzel 
mit & ig su fieden und warmim Munde gehalten, wi⸗ 
der Zahn mg? zu ruͤhmen. Sie reiniget die 
Bunden , euriret bie Hitzeblattergen nnd, Läufe; 
Kranckheit. So wird auc dieſes Brout mit unter 
die Venena acria vegetabilia gerechnet. v. Jo. Linder 
de Venenis, 1 | 

phis agria filveftris, v. Staphisagria, 

aphifander, v. Staphifagria. 

phis filyeflris, v. Sta hifagria, 

m A Sta- 


> 











Deag rn (stivüs, v. "Find; )ymeítica, 
Staphylodendron, e Nux veficaria, — 
filveftre, pod 
Staphylodendrong - £v. Nux — 
| | S yulgare, 
Statiotes millefolium Euchf. v, Millefolium O4 
Staubelbeer, v. Myreillus, |. min. ze; 
Staudelbeer, Spanifche,v. Merl, ` * 
Staudichter Geiß Klee, v. Bieedogggfm, = - 
Stech-Arpfel.s $olanum fceidum, v, igrifolir iani, 
Stehbaum, v. Agrifolium. PAM 
—— v.Hippophaës, LA Palins Us 
crifpa Hm 
Steh. “Dorn, teutfcher, v. Olesfer'd erg *— c "2 
v. Uva eriſpa. NEUSS 
Ste Eide, v. Ilex arborea Lob. - 









— 


Stech⸗Kraut, v. Carduus Matiz, ` dée M 
€ted. Pfriemen, v. Genifla, KK Sé 8$ 11 
C ted-Siüben, v, Napus, | 
Stechende Bacillen, v, Chu. Gendam 


Mattb, | 
Stechende groffe See Binge, v. t — 
Stechender Nachtſchatten, v. Dulcamara, 
Stechende qa Imen, y, Ruſeun. 
Stechende Winde, ſcharffe, v. Smilax afpera. 
Serie Blume Heine, v, Chamafpártium De 





rin Nepi, ve. Petrofelinum Denia, 
v. Pimpinella faxifraga, | 

Steinbeer rothe, v. Myrtillus, 5. 

Steinbein, v. Dësen, |. . Suw 


Stein 153 


inbocks⸗Peterlein, v, Pimpinella faxifraga. 
inbred, Eleiner, y. Pereepier Anglorum Lob. ` 
Inbrech,rogher, v. Filipendula, v. Pimpinella 
ffe ! à ' ° 


inbred, weiffer, v, Milium Solis, v, Saxifraga 
ba chclidonides. I 
inbred, zahmer, v, Petrofelinum Macedoni. 
um 


tiebruch, v. Oftrys, 
in. Ehren⸗Preiß, v. Veronica (axatilis, 
$e Eiche, y. Ilex arborea Lob. 
ta Garen: Wurg, v. Polypodium. 
infi: ten, y. Lichen petræus. 
ein⸗Foͤnchel, y. Caucalis. i 
:tn-Gunfel, v. Virgaaures Offic, 
ein-Hirfe, v. Milium Solis, ` 
ein-Rirfchen, v. Cerafus, v. Mahaleb, 
ein-Klee, gemeiner, v. Melilotus, 
Braut, v. Luteola. 
tadfcígen,y. Polypodium, 
Leber · Kraut. v. Hepatica ſtellata, v. Li- 
chen petræus. 
tinte,v, Ulmus. 
Miüng: | V* Nepeta, 
| d'Sr Nepeta. 
tein? I Nuffe,v. Nux juglans. 
Dorfen Zungenv.Onofma — . 
Palmen, y, Ilex arborea Lob. y, Agrie 
' folium. Ë 
Peterlein,v. Stein: Aeppi ` 
Raute, v, Ruta muraria, | 
E Mms. . Gem 


Di ` Stein ` — ` Gud 


"— ^ — = 
Stin Saamen, v. Milium Solis. 
 Stein«Spargei,v. Alparagus filveftris tertiusD. 

Stein · Wurtzel, y. ——— 
Stelechites, Oſteocolla. 
Stelig,v. Abies femina. 


Stella herba,zahm Kråhen Fuß. | 
Wirdin Gärten gezenget. 3 Blatter kården bicis 
zen und curiren Dag Blutharnen. 
Stellaria, v. Alchimilla, - 


Stellatum anifum, v. Anifum fiellirim, 
Stendel⸗ Wurtz, v, Orchis, v. Satyrium, | 
Stendel⸗ Burg, Männkein , v. Cynoforchis mag 
nollra Trag. 
Stendel-Wurk,rothe,y. Dens canis, 
Stephans-Rörner, v. Staphis agria, 
Stern-Aniß,v. Anifum fteliatum,v. Feeniculum 
Indicum, 
GternzDiflel, v. Carduus ſtellatus. | | 
Stern · Braut, v. Antitrhinum Trag. v. Gallium 
luteum, v. Paris,v. Luteola. 
Sten-Kraut Her: terme Kraut v. Crithmum 
quartum Matth. | 
Stern-Rraut,mit kein; Blättern k Afterminog 
Narbonenfium. 
See⸗Stern⸗ Kraut y, Tripoljum Offic, Chabr. 
Stern von B.thiehem,y. Ornithogalum., 
u. Wurtz v. Bryonia alba, 
Stieff⸗Muͤtterlein, v. Jacca. 
tinck· Baym , Y. Anagyris fœtida. 
Bonen,v. Anigyris vera. i 
Cpamillen , "v. Kach fætida 
Citindenbt . Brunf. &of. — 
Hure, v. Garofmus, etin 





4 
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‚Stab Sech: [$55 
StindindeMelte v, Garomus, — — 
Stindende Schwerd⸗Llien jV. Spatu'a fartida, 
Stc be major, v. Stæbe Ofic. 


Stæbe Ofic, : argentea major Germ, major foliis 
eichoraceis mollibus, lanuginofis C.Baub, Sq- 
limantica prima. Chat Parck, Salmanticenlis 


` prior CC f. facea Intybácea 7. Baub. Volk, 
major foliis cichorei mollibus flore flamineo, 
trfilherte Flocken · Blume. 


Ge bier und ba i Siren ger germen, un unb bluͤhet í im Ju- 
lo; Man brau op rn Saamen und bas 
"Avaut, melde EE b besmegenin ber rothen 


Re ç er der Dhren und Dermundung der 


Starbe tertia Claf Aphyllantes,Sfocte. Blumen, 

Sie wird in ber Medicin menig gebrauchet, ziehet etwas ju; 
fammen faft wie die Erabiofen. 

Stocchas Arabica , Roͤmiſcher, afb und frem⸗ 


der Kümmel ont Thymian ‚Staschss- Kraut, 
Stoechas- Blum, 


3f warm und trocken, reiniget, verbüntet, ecbimet, ift are: 
matifd) und in allerhand Beſchwerungen des Daupres, 
der Nerven, Schwindel, — 6 —8 
Gicht, Schlaf. Sucht unb Bruni Krankheiten zuträ 
lich, treibet Urin und Menfes, widerſtehet bem Gift 
unb Malo Hypochondciaco , unb wird augfec [id den 
Al zu wafchen md fid) darmit zu räuchern gebrau⸗ 
(et. Man bat hiervon einen einfachen und zunleisb 
mit aus andern Dingen bereiteten GEES 


Etäcas: Blum, v. Stæchas Arabi 
Stœchos Citrina, Auge Cretic Apata 
^ thuslutéus, coma aurea > Tincaria, KRein⸗ 

Blumen Motten. Kraut. 
Die Blumen find marii ini erftéa unb trocken in andern 
Grad, dienen ín Wunden, wider Perſtopffung ber 
A Seil) des Hrines und ber weiblichen Keinisung, 


theilen das gerounene Ggblüry trocknen die 2 rt: 
illen Die Monte, tödten bie Würme , lindern die 








ſcharffen luſſe derLunge, und ieribeilen. Raupe 


atr 
in die 
au pfle⸗ 


uti bles 


i pte 


H , 











55 Soch — Suam ! | 
get ei fie a auch in Sim SE puer i 
bey fich iu tragen. š 


Stoschas citrina Orientalis, v, C hi yíacome OR, 
$.cechas- Kr aut,v, Stecchas Citra ; ws 
Sioltzer Heinrich jv, Bonus: Sieten? H 
Stops.toch, v.Perfoljata, ^ — 
Storag vel Styrax, Thus Judeorum, 5 y der 
Weyrouch, Styrar oder CH ut 7.200 
zrupaf. "mom 
Dieſer Baum mábfet in Cuen rit 










f. 
` ~ Bomecht ien, ift be Te 
Ge * d ee s Baumes, D 

nittenen Kinde tiefes Daum pe lf 
— d beu € gehalten d nb Sta&te ge 
onft heiffet er auch Srorax ober Styrax Ga 
— von E at m et ma t 
ejem ut en zu uns bra Alerbeſt 
—— e * Es 1 br I 
rrbe gehalten. Erpaßire upt⸗ 
Befchmerungen, Huſten, und Br bekt rung i 
ein foitderlicheg Arcanum, wird au eg erha it- 
Le peii ra S SH m und al | 
ad gebrauchet. La" "oi 
n allerhand Zu T b ur gut thut ¿ wu 
Pflafter ,` melches in Unfruchtharf t bep A 
picOeburt geleget wird. — ie sa 
| v. Geraniüm. .— A 4E 
Storh-Schnabel,d ` choideg «xc aH E, 
| mit runbcr Enolfichter ! J 
| tzel,y.Geranium tuberoſu 
itor; € hnabeloeiffer , v, ' Gerenioml atra 
choides. | 
Stramen Camelorum,v. AER a mic. 
Straminea,v. Paracocum. | 
Stramonia altera major,v, Solanum fætidum. 


Stra- 
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'ramonium majus album,v. Solanum foetidum, 

ramonium fpinofum;v. Solahum ſcetidum. 

tratiotes, v, Millefolium. 

ratiotes Egyptiaca Antiquorum, aquatica; 
Lenticula piluftris Ægyptiata, Waffer - See 
arú, Capptifbe Waffertinfen, 

Waͤchſet in wt WEE, Nilo, dieblátter geben 

eine gute Kühlung ab, und filen ben allzuſtarcken 
>Motum.humorum, ^ | 

ratiotes antiquorum v, Stratiotes /Egyptiaca. 

tratĩotes aquatica, v. Strátiotes à d Mis 

cratiotes Chiliophyllos Dod.v.Helichryfum Ita- 
licim Aarb, Cep, *_ oi: 

:rátiotes millefolia flavo flore , v. Helichryfuru 
ltalicum Aarb, Cam, 

Streich-Blurnen, v. Buphthalraus, 

Streich-Rrauf, v; Antirrhinum Trag, 

ʒtreich · Wurtz/. Lapathum filveltee änguflito, 
lium, : 

Strobel Dorn V. Linaria, 

rumaria,v, Batdana minor, 

trathium,v. Saponaria. 

— ] 

GO í 

ro 9 e. re Saponaria, 

zësäce, | 

trychnodendros, 


feine Art vom Hyofciamo, fbmnttt biejem an Kräften 
siemlich gleich-und mächfer in denApenninifchen Dicken 
und (djattid)ren Gebürgen. 

trychnon manicum, v, Solanum furiofum, 








XTe$. 


> 1 f e . 
d * 
l ^ A 


$$ Stub —— p 


— ——s 

Sedan, Dese hi igrüm. 

Studenten Blume, v, Flos Afticatitıs; v vi Orhon: 
na, < AA 

Studenten⸗Kraut, v. Les urban,  .... 

Studenten⸗Veilgen, v, Lupinüs dree, 

Stul⸗Kraut v. Ononis; RM 












Styrax; v. Storaxx. zen PR * 2 

Suber, — Bett Ba iof d z 

Baum Sohlen⸗ Sols. Pd 

E in Standreich Stalien Ab ani 
vies áget Frucht rie Gern j fie fi find aber it 0 

fer. DieRinde. btauchet man bie @ armi zu⸗ 

zuftopffen, Song bat dieſe Rinse in br Medici Dt 

nig Sütben, auffer daß De mit warmen Waſſet getrun⸗ 

chen wird s unb bie Dataus bereitete Qrfipe t das Siuti 

fillen pfleget- | 

Succifa, Jacza nigra, Morſus Diaboli , Pramorla,, | 


Scabiofa folio integto Car aücummalig rádicó - 
faccia Maur. H "3 m. faced nigra Brgnf Geum: d 


Ruell. Teuffels⸗Abbiß St. Peters⸗ Kraut: 

Die YDurgelund Blumen find marne ub rocken inane- 
dern Grab, widerfichen bem Gifft, diener Bun de | 
kommen mit ber Scabiofa iberein , entiren das héig ` 
Sieten, bie Vet, Schmergen ber Mutter, gersnnen . 
Gebluͤte, verborgene Schäden , — oiia und derfi de 
Ben friſche Geſchwaͤre. Neuffer] ich abet heilen fi CH | 
Braͤune, gefihmollenen Mandeln, das blaueuntere: - 
lauffene und Veit: Beulen. Hiervon Wine ein de | 








ftilliretes Waſſer. | pos ú 
. Succolada , v, Chocolada, - S rdi 
Succus Cambici, vel Cambrici,v, Gummi Güte; d 
Sudt-Kraut,v, Galega: | LE ú 
Suder, v. Saccharum, - mu š 


Sumach, v. Rhus, 


WEITEN, ën Gët ) 
Oe m cent 














Sumpff Symph $$9 


— u 





umpff: Klee v. Trifolium fibrinum, 
‚inau, v, Alchimilla. 

perba Trag. Lon. v.Catyophyllzus minor Do. , 
uͤſſe Eichel, v, Efculus. 

d: Faten, v. Polypodium. 

uͤß · Holtz v. Glycyrrhiza. 

uͤſſe Kiefchen,v.Cerafanigrä & dulcia Off... 
uͤſſ⸗· Wurk,v.Glyeyrrhiza ; v. Polypodium; . 
tët; v. Säccharumi. | 


comotus Office, F. Baub, Spet. Chat, Ficüs 
JEgyptiaca Park, Ficus folio mori fruCum in 
Caudice -ferens C, Baxb, Egyptiſche Feigen, 
wilde Felgen, Maulbeer Feigen, Adams, Sch 
OL ` we, WÉI Mia EE, RP 
Wird in Ægyprén imb bem Gelohten Lande gefunden. Die 
tfüblet , befeuchtet ; laxiret nad eitweicher die 
arten Schwulſten. Der Säfft oon dirferh Baum 
bienet mider bie eft ir. empfangenen Gift. Cà (oll der 
Sycomortis eben bitjer Baum (eon , ‚auf Ai en 
Zaclixus geftiegen, als er bie Predigt des nenn 2e Ä 
fu Mit angehdret bat. Der Baum gleicher dem 
Maulbeer,; Baum, u: träger $cüd)te, Dieaufferlich — 
ihe Feige ptefeneiren , snneclid) aber. einen 
Eë } gleich dem Mawlberr » Gap ít fid 
affen. | . Js 
‚comerus Kael. v, Äcer. 
og. V. Ficus. ` | mE 
monianum vèl Symonlacum trifolium, 
deed Elek Colum, . 
3ádbfet in Pro: in Franckrei ty M i 
Silo ferne eg MP Moni, ` 
'mphonia Dim, item Gumphena. 
Heiſſet beym Gefnero Stiet: traut. Wiewohl einige" 
BE wag anders ete molle. Feige eo 
rophitum Indicum, v. Nicotiana, | 


Sym- 





560 Sympli Fi Syr 3j. 
Symphitum n máculofüm; ; Vi Pulmonäriä Dees 


maculoſa. — — 
Sympkitum medium, v, Conlolidä nedi — 
Symphitum minimum , v. Bëlliss 0.0 
Symphitütri Offic. Alums . Alps, Si Uer 
tr&um ; Conſolida mäjor; Solidago, | 
Wurtz, een Te CZECH Run 
Beinwelle, Shani: Wurtz, Schmaltz⸗ k * 
Die Wurtzel, Blätter und Bliirhen find —— 
Karten md im er) trocken It andern Grafing- 
D Wunden wohl zu ary EE en Schleim 
inbern bie Schärfe der Sá eg trdi; und 
dienen iviber aller[e5 $ Life; 2 Dag fen, die rt 
the Ruhr, Steinbeihtwerimgen und Colicami; Wer 
ferlich ‚aber gertbéilen fie dag gi Sehlät. 
Schiulfen, Verſtopffung der göldenen Soe D 
die Ylingen anbrüchtg worden) wider a p 
fprengte Adern / Beinbrüche, unb beten 
Jjuſammen. Hiervon hat mari — 
tefeggete ünd eingemachte 
imb das Blut; rotbe owe Gi — 
Verwundungen und Dep mé ren just ‚Ingles 
chen dag deftilliite Gel, Š 
Symphitum petrzu:a , v. Syinphitum € 
Sympliiturri tuberóídni, vel dech ñ 


Wall⸗Wurtz Dart, Wal Würg - 

Waͤch ſt nicht allein in Gärten und ári bebaueten GH Ee I { 
bern dudj wild iu ſchattichten Wäldern unter, dene 
Stauden, bey denen Zaunen, und peget gemieinialidh 
in Jtalien unter denen Nel: Baumen Lë on 
men. Die Wurkel it éin gang. unbergleidlidj 
Wund⸗Mittel, und koͤmmet niit beni dider P. 
überein. v. Dominic, Chabrai Stirp; Ic ones 
XXXIII. p. Sig: 


Syringa, Flos Philadelplius Apolloderi, Ern 


Baum: 

Wird in vielen Staliänifchen Gärten als jit Padua, Pononi- 
en. Ferrara und vornenilich in oed Hertzog⸗ Garren vor 
Florentz ſortgepflantzet / auch wohl in etlichen Zëtteg 
Saͤrten gefunden. Wie dann Chebrzus dergleichen 
in Mompelgard angetrogén, Man hardondiefer Sy- 

riRgá 











CR. 
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Syriſch Taca TE 


—— — 


— M — 
rin to aweperley Cortenmemlid die weiffeund blaue. 








Spre Sini fee und 29ürdungen find nod) jur Zeit uus- 


Syring- Baum, v.Syring . 
Syrifch Ferul⸗Kraut v, Narthex, 
yriſch Milch⸗ Gloͤckle ín mit zerlerbten Dlärten, 
v. Medium, ` | I 
3 geifch Pimper. Naßgen · Baum, d 
yriſche E Scámmonea ` — 
"t Gefier v. Secacul, 
E 
abacumyv, Nicotianä. | 
abaifir Arabum,v. Alcahna, 
ab axair, 
ei fi es Wort, jovom A 
* Co Sen Li, * der CES n p 
e ask worden , und jeuget nichtsanders an,alg 
Bre en milchichten „der humorem, ſo an einem 
rtt fondi n ift, unb wollen bie Araber, 
n unb Perſer burd) das Wort Tabaxair einen 
pes en bid en Safty ansen ifen fo fie denn Sil- 
er gleich halten, unb fid) denfelben in Wunden der 
männlichen Rute, ber Téfticulorum, aud) nicht mente 
ger wiber bie rotbe Ruhr aud) Gallen; und Brech⸗ 
Bucht, bedienen. 
abazair , v. Sàcchàrum,. 


3catrahaca, Täcamahac. 

FR ein Indianiſch Gummi oder Hark , fo durch Ritzen und 
erwunden eines Baumes gefammlet wird, bat einen 
beraus lieblichen und annehmlichen Geruch, fieher 

gemeiniglich fhòn, aelbunbflaraus. 69 ift eint v 
Reid Nerven⸗Staͤrckung und Gillet ben GdyuterB s 
Aeuſſerlich dienet es in allerhand Beſchwerungen des 
Haupte Der Derven d im Obrenjtvang , Së dmerz 
Ben, ttad)beit des Magens, Brechen, Durchfall, 
berrorben Rubr und dem Hüfftwehe. Das zarte 
und dide Oel, welchesaus Dem Tacamahac mit cal- 
einippen Siefelfteinen a4 bie ererte mim 
/ 





' 
-— — a... pim A ëm - 


sw 


ter Kranckheiten 
pflegen auch aus der erani ein Pflaſter zu mi 
chen, welches fie die Zlüffe abit —— naleihen 


— — — — 
wird; fan man in — vr — 


Schmerten ver dugen e X6. " 
zu fiillen , auf die Schl comen Bu 


menten aus Det Ad e da pint 


E geuchte, vs Euphrafia un 
"Tagetes Indicuswv. Othonna > ^ dë i 


Tag und Uladyfv.Parietaria. — 77 
Tag · und Nacht · Blúmlein v. Jaceası y. 
'Tatnarindi, Ox pae; okua, Da 


di, Sonnen Baum, Zamarinden. Baum, (W h 






— 


re oder ſchwactze Dattelm 


Gie werden nicht ſo wohl unter die Palmen ee . 


Zaëiengechlet ,' weilfietr runme Shot 
Der Baum bat Heine Blätter Zb w x ten 
Cmn denen Früchten wird e ein 

braune Mare , d mit violen Aederlein Durchzöhen, 
and am Sefchriraet u: atıch etwas ſaͤuer lich iſt /ae⸗ 
funden. In dieſem Maͤrck liegen auch glatte und 











rothe Kerne , fe etwas arffer aló diè tole: Honen 
fih prefentiren.. Die Blätter werden i Lei rohen 
Muhr, Brhchen und hitzigen Bauchſaſen verdrdnet. 
Die jrüdte aber find falt und. trocken im ande 


Stab, filfen ben Durft , dämpffen die alu aro 


Schärfe der Säffte, führen, ohne einigen“ — | 
 Mräffte , bie Galle und — ens | 
ab/ halten ben — d ch, — 


und Auffmallungen beg Gebl 

bisiaen Fieber — die ve Rranetbeit 

‚de SSemübunaen verlohrne Gg 
ippetitzum Effen. Man findet ere s 
teden den bid eingekocheten. Tamarinden: 
Saft, ind die Lattwerge. 


X amarinten-Baum, v. Tamarindi. 


"'amarifcus, Myriaa Mo ontalbani,Myrica ves | 
(Tamarix Mattb, Tamarix Dod, Tab, fut, 
cofa,folio eräffiore, QTamarifcfen, Samarif 


Feu-Baum, Tamarifdfen. Holtz. 


Waͤchſet am Rhein unb bet Donau. Das else | 
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— — — — 
und Rinden find wart im erften und trocken imans 

ber Grab, (das oln ift —— — eröffs 
net,reiniget , bált ettva an, treiber rin, bienet der 
ib vornemlich in Verfiopffungen und Schnulfien 
ber SCC euriret die Kranckheiten / ſo von ber ſchwar⸗ 
gen Galle unb waͤſſerichten Feuchtigkeiten ent an 








die Kräpe, Tücken, ſchwartz gelbe Sucht und ben mei 

en luf der Weiber. Aeuſſerlich aber wird es m 

er ben ®rind auf bem Haupt und bie verfchlofiene No⸗ 
Hot: Zeit beom Frauenzimmerrecommendiref. Man 
bot aus der Rinbe ein Extra& und Sal, unb aus 
dem Zoltze pfleget man Becher zu machen, woraus 
die Milgfüchtigen trinken föhnen. Das Decodum 
biernus verftopffet ben weiblichen Brunn, ftillet das 
befftige Hiluten , den Fortgang unverdanter Speifen 
Durch denStuhl, unbbas Wackeln derzͤhne. 

— 16 "Tamarifcus, 


amariX, v. T'amariícus, 

amus Plinii folio Cyelaminis, v. Bugloffa hor 
tenfis, e AM ua | ` 

[ acutum, v. Ptarmica. 
Africanum, v, Othonna, . 

į album, v. Ptarmica, | 

| Millefolii foliis , v, Tanacetum 

A odoratum, ` | 

nacetum ödorätum vulgäre, Matricaris 2. fpe. 
cies , Parthenium, Artemifia tenuifolia, Am. 
brofia , Athanafía, T aná(ia; Tanacetum vulga- 
re lutéurh , Tanacetum millefolii foliis; Af bein, 
Ga, Kraut, Revier- Kraut, Reinfaren , Wurm; 
Kraut Weinfaren, Wurmfaren, Wuri Saa⸗ 


met — w 1 i 
Das Krait, Blumen unb Saamen find warin im 5 
unb trocken im dritten Hrad dringet durch, jertbetlet, 
beilet " Wunden , dienet ber Mutter, rreibet den 
Stein, tödter bie Wuͤrme im Leibe, Wnteinigfeiten bee 
dpud SC 

nap2eit, curiret die Waſſerſucht. Der 

| Du à Gr 






ei ` "Tan TEE 9*5 04 
Würd ige Bat man aud) vom Extrat; bemídefülig- ~ 
ten Waſſer und Oel ju Hoffen: d 
ranacetum vulgare; v. Tanacetünt odoratum, 
Tanafa,v. Tanacetumi odoratum; ° ° | 
C anm2lepifel; | F 
2 dune othe, 

"anne fd)warg; 

Tanne, weiſſe, 
Zante Baum J O 
Tannen ⸗Zapffen, v. Conus, vá 
Tapfus barbatus,v.Verbafeums ` ert 
Tataxacum Offic. Dens Leonis Mattb. Dod. Lobi | 
Tab; latioré folio C; Bob, Hieracium majus 
Trag. parvum Cord, minüs Géi Hedypnois 
major Fuchf.. Chondtilla Diofe. Röndeletii ; Ci- 
clioriürti beteum filveftre,Röftrim poreinum, 
Caput Monachi; Corona Motaclii, Flos vitelli- 
nus, Léen, Zahn, Roͤhrlein Kraut; Apoſtem⸗ 
-Köhelein;PfasfenDiftel, Eye Blum Dot⸗ 
ter. Blum, Kuͤh · und Butter⸗ Blum Mertzen⸗ 
Blum, Sommer Dorn; Saw Blum, Daw. 






^v, Abies, 


Jaffe Hundes- Bhim Hundes Lattich jeje 


S 


oder Wieſen⸗Lattich, Sonnen⸗Wurtzel Pip 
pau, Pfaffen ⸗Blat, Mönchs-Kop ; Gd 
Hume, Scher- Kraut, Pfaffen⸗ Rogel 
Pompel ⸗ Blumen. e 
Die Wurzel und Blatter find Falt and iroden im andern 
Grad haben einen bittern Gefihmack, reinigen ; erdff⸗ 
nen, dienen der Leber, kommen meiſtentheils miti 
Endivia oder Wegwart uͤberein find aber b I 
ñiáñigen bie Galle und verwahren Das BI ven - 
Fiebern fó aus der. Faulung jhren Urfprung haben, baz 
en fouberlichen Nůtzen in Tertian ⸗Fiebern, ec 


— — — 2 
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nEnt Anpunge me andern en Sufällen, wo nemli 

E beau lite p ander Sul — 
Sie lindern den Sen d MU eed 
ber Bruft, Der opfang des Gekroͤ ER p 

eber unb Mutter, curirem bie SC 

Sudt,En ebrüftiafeit, das d —— 












/ bie barnminbe , S 
Puten tenden, ST bes t Cu fe 
$ fait vv nie taut in ^ 
baue «eei gungen, mider ` Zog 
t unter die éiere E? — 
ſerlich Sie Wurtzel in 


Amulet applicitet merd 
hieraus ein befi wett qu Bu neigen CH 
"arehon, heiffer eben fo viel als Tracunculus Ofir, 


artárus, di. Stein. 

Hiervon können Jo. Schroeder in Thefant,Pharmacolog. Fri- 
der, vᷣoffmann in Clav, Pharm, Schroeder. Sachliusin 
Ampel ographis, Frider. Zobelius in Tartärologia 7 
— und andere nachgeſchlagen merben.v n vinife- 
ra. Dom Wein:Stesn find folgende Berfe bekannt 
Sex funt in medicis, qua fincunt robore taurum z 


Succina, Caflorcum ‚Mars, ——— 


b. f. 
$ find tid, Medicin alles 
5 IRC ber met à, Dreher Das fr, "e 
pher, Weinftei * 
aſchel⸗Kraut, v. BurfaPalioris, 


"avacare,v. Coccus de Maldiva. 

aub⸗Hafer v. Egilops prima Mattb, y, Avena 
barbata, 

aub⸗H older,v, /Egilops prima Mattb, y, Avena 
barbata. 
aub⸗Korn, v. LoliumIV. 

raube Meffel,v, Lamium album. 

"auben Su, y. Geranium Colubrinum. 

imu j v.Fumaria. 


Nu e " Zan 
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£auben;Rraut, v, Verbena. 


| Zaub ° * Teda- 





um 


Zauben:Kropff, v. Fumaria, 
"Taura, v, Lunaria major. i a 
auront, wilder, v. Marrubium album. 
. Taurum, y. Agallochum. 
Zaufendblat, v. Millefolium, . i 
Zaufendgülden: Kraut, v. Centaurium minus, 
Zaufendgülden- Kraut, groffeg, v. Rhaponticum 


vu 


Tauſendguͤlden⸗Kraut, mit gelben Blumen, w 
Centaurium luteum Lob, TuS REIN 


Zaufendfchön, v. Amaranthus, =- 
Taxus, Smilax arbor, Eiben Baum, "e ` 
Baum. 


Die 


in Stalien,Sranckreich,Engelland, Schweiß, 

und Teutfchland mild, und wird inetlichen Gärten 
unterhalten. Erift dem Tannen: und Fichten Hanu 
gleich,und denen Alten febr verdächtig gemefen medie 
glaubten daß nicht allein der Baum, fondern aud der 
bloße Schatten deffelben , bem Menfhen gefährlich 
ſeyn unb tobten Tonne ; «a wenn ſie was giftiges oder 
ſchaͤdliches molten vorftellen, fo nenneten fie es Tox- 
cum qf, Taxicum,pber einen böchft gefaͤhrlichen Gift. 
Doc aber , nad)bent des Taxi Figenfchafften aenatier 
erfsrfcher , und deffen Früchte zuweilen bier m 
Teutſchland von Eleinen Kindern ohne Schaden ai 
gelefen und verzehret worden, mill nian feinen 
etwas in Ziveiffel ziehen, aber, immaßen un 
Gaͤrtner, eorneml[id) wenn ber Eiben: Baum blühet, 
unb fie viel darben zuverrichten baben , greffe Kopf 
Schmergen verfrühren , nicht abfolute vermeinen. 
Das Zolgvondiefem Baum, wenn e$ am blogen 
Leibe getragen wird,fol,nach der Auctorurn Meinung, 
als ein unfehlbares Remedium wider Drreten um 
Zauberwerck yafirei. e de 


Tchia, v. Thee. 
j Teda, 


BiA 


fer Baum grünet beftánbia, mächfet —— — | 


Teich Te 169 


— — — — —— — —— 
TUM X. dei were Ep a ne ai ee ig en, if 
Ys E SE Sub- 
anzin lauter D e Ee Baum 
hernach verdorren un EE nnf. "n Hi; 
Beſchwerung incommodiref nur die Fichten: . 


den: und Rigfern Bäume. v. Dominic, Chabe Stip, 
icon, & Axtius de pice conficienda. | 


elich⸗Lilien/ v. Acorusadulterinus. 

'elephium, v. Fabaria, 

elephium luteum, v. Radix roſea. 

"elephium radice roſam fpirante, v, Radix rofea, 

elis Diofc. v, Fenum Grzcum. 

‚ennen-Öraß,v.Polygonum majus. 

'erdina, v. Valeriana, 

'erebintbina Veneta, v, Abies femina. 
"erebinthus Indica Tbeopbraft, v. Piftacia, 

"erebinchus Offic, & Mattb, Lob. Tab. F Bak, 
Terebinthus arbor. Mamsalb, Tegeßivdog, 


Zerpentin. 
Sf cin Panpi in Chio , pne unb andern Orten waͤch⸗ 
tt; wird von bent — ng des Lerchen⸗Bau⸗ 


atrae chieden erhand Lungenbes 
ſchwerungen, Geſch Ae an sumendi /Otein, 
20a rmen Brand und Kranckhei⸗ 


‚die 

ten, fo von Erfältung Pu ya / treiber den Stein, 
laxiret ein wenig.. Der Spiritus hiervon treibet 

due und Schweiß. Man bat auch einen Wein vom 
entin. Die Pillen dienen in der Gonorrhza, 

Can pfleget auch ber Terpentin dem Urin einen an: 

n— geben, daß er riechet wie Veil⸗ 


Cortacrepola, f. T G dee ep 

28 ein aut, foum Montpelier herum, alten 

ee und en re e wild wächjet, aud) in 

dießärten perpin wird. Die Einwohner as 
weit Brout au unb Del zueffen, und weil 

ſchmecket d ein menig anhält / (e machen fie gi: 

e Cie? draus, 

| "a4 Terra 


_ Tertianaria, v. reich sirfid CP EE. 
` Tefticulus flore albo ode - së dy, 


Y irc — 


Tetrahit ang (Sek e, i 


` . Das Braut und Blumen find warm à 


` I i " > 
B ` e H $ 
f e ` 
ve Jett ` St ` 
Mä l d Za 2 J 
rium inüs 7 ^ 
mt Ze 
PR, 







vi Ceritu 

Seco pande | t 
'erra merita, v Ys —— i De , Së 
"Terre tübers;: V. Bole Cervi. © Leeft > 3 $ 







Hire 
ox HM 






— — 


orchis Offe Ger. D 
fior 
fticulus Spiralis autumnal na 

' Orchis Offi. Ger... s sos 

“Tetragonia Tbeopbraft. : D wi 

` Mattb, Dod, Lob, Tab., 


E J 
gue kaft T. 
n ` dut: z 


n tum Pl d ABI 
ep pj 
Teucrium, v. Veroniea, M tnde 


l'eucrium alterum Matibi” v. atii vdrys 
. ris Trag, & Qi. co o. ium d 
Zeite Mattb, ve í n it edry 

garis Trag. & Offe.. Wee, 
Teucrium latifolium, Ch: 


Bathengel. 











-^ bern Grad, u GN 
ber Chamædri überein." 


"Teucrium pratenfe (parium, v Va 

- garis Tag, & offic. E Icon 
Teucrium tertium minus Tab. CN Cbhamgdy: 
` vulgaris Trag. A Offi, e 


Teuffeis Abbiß v Ve , Suecifa,- ED ac r “2 s 





Zenſfels⸗Auge V. RRE mie . | 


is ^ af ' 


Zut Thal 569 
tenfde/Dred,v.Afafaxida. ` ` 
Teuffels⸗Flucht, v. Hypericum. : 
tenffels-Rirfchen, v. Bryonia alba. 

Teufels. Milch, v.Efula. — 

Leuffels Surg, v. Napellus. 

F'eudis jr 

*UrAw, € y.Betaalba 

['eutlon, | | 

Teutſcher Coſtus, v. Petafitis. 

Teutſcher lados, v. Linum, - 

Ecuffcher gelber Stein⸗Klee, v, Melilotus Offe, 

Teutſcher Ingber, v. Marum. E 

Eentfcher Kerbel, groſſer, v. Myrrhis major. 

Eeutfche Pimpernuͤſſe, v, Staphylodendron, 

Eeusfcher Stechborn, v. Myrrhis major. 

šeutfdbet Therlac, v. Pimpinella Office 

Fhali&rum, v. Lilium convallium, — 

Thalidrum, Nu 

Hierdurch werben unterſchiedene Pflanken,alg bie — 
gia poit Heroldo, die Potenrilla pent Ruellio,Coníolida 
regalis vom Trago, Pimpinella faxifraga minor vom 
Lobelio,Seriphium Germ, pom Gefnero,Phellandrium 
pemiPliniounb andern perjanben. — ob aber alle 
ist erzehlete Au&tores irren , unb man vont Thalidro 


aud) vielerley Sorten babe, ergeblet Dominic, Chabr, 
in Stirpium icon, Clafi. XXX, p.489. | 


Thalidtrum Canadenfe, _ 
Wenn nian diefes Kraut jerquetfdet und auf bie Wunden 
leget, fo zeitiget es, mahet Epter und beffet fie ju: 
fammen.: ` | | | 
Thali&rum majus, Wieſen⸗Raute. 
Der ausgepreſſete Safft heilet die Geſchwaͤre. Die 
Wurtzel ta Bädern appliciret vertreibet Läufe und 
Miteſſer. Die Ammen pflegen ſie in die Wiegen zu 





legen / und wollen ihre Kindlein ſolcher Geſtalt vor Raw- 
See gh Raso, beren, 








Su ` 


— — — — 
wird; Fon man in — bet =; —— wg, 


ter-bantkheiten auf ben Nabel fire ar 

pflegen auch aus bet Tacamahaca ein P 

chen, melches fie bit zlüffe ab; alten, A 
Schmerpender Xngen obre aa bne P 
zu fillen, auf die Schlaffe A 

mente aus der Tacamahaca zugeſch 


Zage-Seuchte, v. Euphrafia, er 
| Tagetes Indicusv. Othonna; RS 


Zag unb Macht v Parietaria, — 





ejm Nacht · Blümlein,v. jacen v. | ifr 
T iandae van, 'Okuomig, — 


di, Sonnen: 


aum Tamarinden⸗ Daum, ſau⸗ 


re oder farti Datteln d 
Sie erder nicht ſo wohl unter die Palmen H 


Lapiengezebler Ú weilfiefranmme 

Der Haum bat Heine Blätter und. weiſſe Blüten 
Sn denen gelten | wird tinwendin ee 
Braunes Marc , fo mit vrelen belen burcdhtëzge, 
anb ath Gef chriräc ie, atıch etwaẽ 

Funden, m biefent Marckliegen au Base und 
rotbe Reine, fo etwas ECH (fet als — e epe ma 
fih przfentiren. Die% latter w 

Muhr, Hrächen und hitzigen Bauch e ` 
Die Zeite aber find falt A troen int ande 
Grad, füllen oen Durt , bámpffen die m ce 
därfe der Säffte, führen, ohne einigen Abgang der 


- Kräfte , bie Galle und verbrannten Feuchtigkeiten 


eh haften ben überfíüfigen Abaang der göldenen 

unb Auffmallungen des  Gieblütes 8 zurück, curiren 
bisiaen Kieber,erfegen die durch Kranckheit Ca 
we Bemühungen gerlebeng Säffte,und machen | 
Aippetitzum Effen. Man findet hiervon in den 
tbeden Sen bid eingekocheten — 
Safft, und die Lattwerge. 


> amarinten-Baum,v. Tamatindi. 
"Tamarifcus, Myriaa Montalbani,Myricà filveftris 
` (CTamarix March, Tamarix Dod, Tab, früti- 
cofa folio cräfiore, &'amarifcfen. , Tamarife 
cken: Boum, Tamarifefen. Bolg. 
Wichitan Rhein und der Donau. Das olg,Wurnel 
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und Rinden find warm im erſten unb trocken Im an⸗ 
bert Grab, (das oln ift falt) verbünnet, erdff⸗ 
net,reiniget , béit epes att ^ treibet Urin, dienet der 
Mile, vornemlich in Verſtopffungen unb Schwulſten 
(ben, curiret bie Kran eiten fo von ber ſchwar⸗ 
tzen Oak b waͤſſerichten Doug entfianden 
bie fr Bu den, ſchwartz gelbe Sucht und den nif 
en Fluß ber Weiber. T y aber wird es w 
er den Grind auf bem Haupt und die verfchloffene Mos 
nat:2eit beom Frauenzimmerrecommendiref, Man 
M e pi —* ein Eatract und Saltz, und aus 
m Zoltze pfleget man Becher zu machen,iwo 
bie Milnfühtipen trindenföhnen Dan Dessen 
bieraus verftopffet beu. weiblichen Brunn, fillet das 
effiige Hiluten , ben Sortaana unverdanter Speifen 
durch den&tubl, unddas Warkelndberzäbne, — 
tarifen, v, Tamarifcus; 
imariX, v. Tamariſeus. 
4mus Plinii folio Cyelaminis; v. Bugloffa hor: 





acutum, v. Ptarmica, 
Africanum, v, Othonna, . 
agrelte,v; Anfetina, 
ınacetum album, v. Ptarmica, | 
| | Millefolii foliis , v, Tanacetum 
odoratum, | 
macetum ödorätum vulgäre, Matricaris 2. fpe. 
cies , Parthenium, Artemifiatenuifolia, Am. 
brofiä , Athanafia, Taná(ia; T'anaceturn vulga- 
re lutéurh , Tanacetum millefolii foliis; Rheins 
fal-Kraut,Nevier-Kraut,Reinfaren, Wurms 
Kraus, Weinfaren, Wurmfaren, Wuri Saa⸗ 


met; Ä : ` 
Das Krait, Blumen und Saamen find warin im andern 
unb troden im dritten Grad dringet Durch, sertbeilet, 
beilet die Wunden , dienet der Mutter, rreibet ben 
Stein, tbbtet die Wuͤtme im Leibe, are der 
St Piri bie ASAE. E 
! nq eurer ul amem, p 
| | ui är: 




















Tannen⸗ attt ; ` PDC Y$ Sé T 
Tannen · Japffen, Ve. —— De b 
Tapfus — Verbalni ít ges aW 
T ** Offic. Dens Leonis. á Doa 
Tab; latioré folio C; anb, Hien 
Trag. parvum Cord, minüs * 
major Hach/. Chondrilla Diofe. Ra — 
chorium dateur filveftre;Roftrü t 
Caput — — yachi Fl 
nus, Loͤwen⸗Zahn Roͤhrlein⸗Kre 
Roͤhrlein Pfaffen⸗Diſtel Eiyers Zeg 
e ter, Blum ‚Kühruind: Butters + t i S sl : 
Blum, Sorimer-Dom, Saw Blum, Saw 
Küffel, Hundes-Blum Hundes. S att tidh „Weg. 
oder Wiefenstartich, Sonnen 2 Wur M Dip 
pau Pfaffen Blat; Stónché« stc ep, € i ) 
Blume, Scher- Kraut, Pfajfer vK 


yompel, Blumen: ES ees 
Sie Wurtzel und Blatt find Falt itii inr ande: 
Grab/babén einen bittern SEA, tt en à T. Mf 

nen, dienen der Leber, ys t 

Endivia oder Wegwart — fn S itte 
maͤßigen bie Galle n veri iS 

arr, fo aus ber Fäulungihren rt Dm 

n (énterliden Nuage in Serbis 
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lindern be: 
UE na ‚erben en j 


Ee Ge Wie darum pin p 





— erftectung b 
b. g. en —* raut in sinds- 
fiai bene Blutftüfgungen, —— 
he unter die Wund⸗ DR —— 
ied die potae D BE Ba? 
mulet appliciret werben; meton 
bieraus ein befouberé Datei Sin wird 
. arehon, heiffet eben fo viel alg TracunculusO/Z;, 
'artarus, Welin Stein. 


ergoe Eönnen Jo. Schreeder,in Thefant; Pharmacolog. Fri- 
der, ᷣoffmann in Clav, Pharm. Schrader. A eu N 
Ampel Sak, Frider. Zobelius in Tartarologia f 
Lar und andere nachgefihlagen merben.v Vitis vinife- 
ra. Dom Wein⸗Stein find folgende Verſe betont: 
Sex funt in medicis, qua bincunt robore taurum , 


Succina, loy Mars, EC ⸗⸗ 


$ (iub tid, Medicin 

€ "AE A ee GE Bé ifa, Cum; Camy 
pber, Weinftein 

äi el Braut, e 


l'avacare,v, Coccus de Maldiva. 

aub⸗Haferv. Egilops prima Mattb, y, Avena 
barbata, 

taub⸗Hoider v, /Egilops prima Matth. V, Avena 
barbata, 

kaubs Korn v. LoliumIV. 

Taube Weffel,v, Lamium album. 

Tauben-Fuß,y. Geranium Colubrinum, 

— ‚v.Fumaria. 


$66. Taub 
š oben: Brout, v, Verbena. 


e 'Teda- 


- 
- " e > - 7a m 





Tauben⸗Kropff, v. Fumaria, 


"Taura, v, Lunaria major. ET 
Q aurant, wilder, v. Marrubium album. 


* Taurum, v. Agallochum. 
Zaufendblat, v. Millefolium,. ; 
Tauſendguͤlden⸗ Kraut, v. Centaurium minus, 
Tauſendguͤlden · Kraut, groffeg, v. Rhaponticum 


Tauſendguͤlden⸗Kraut, mit gelben Blumen, y | 


vulgare. 


H 


Centaurium luteum Lo, 


Kaufendfchön, v. Amaranthus, | | 
Taxus, Smilax arbor, Eiben Baum, Jow 


Baum. i 


,  Diefer Baum gränet beflänbig, woͤchſet auf hohen Bergen 


in Stalien,Srandreich,Engelland, Schweis, Sparti 

unb Zeutfchland mild, und wird in etlichen Gaͤrten 
unterhalten. Erif den Tannen, und Fichten⸗Baum 
gleich unb denen Alten f ehr verbächtig gewefen melde 
$laubten;baf nicht allein bec Baum, fonbern auch bet 


bloße Schatten deffelben , bem Menſchen gefährlich — 


ei und toͤdten fónne : Fa wenn 
Bä dei wolten MG f° GOEN he e$ = 
cum gi, Taxicum,pber einen | erährligen € 

Doch aber | nachdem des Taxi Ge genauer 


 erfsefcher , und deffen ‚Srüchte. weilen bier in 


Teda, I 


Teutſchland vgn Fleinen Kindern ohne Schapen auff 
gelefen und verzehret worden, mill mian feinen € 
eẽtwas in Zweiffel ziehen, aber, immafen 
Gaͤrtner, pornemlich wenn der Eiben:Baum blülkt 


e D 


unb fie viel barbep subertíd)ten baben , greffe Kopff⸗ 


fie was giftigeander — 


| ‚Bemerten verfpühren , nidt abfolute verneinen. — 


46 Sols von dieſem Baum, wenn e$ am blogen 
Leibe getragen wird fol, nach der Auftorum Meinung, 
als éin unfehlbared Remedium wider Hexerey und 


Zauberwerck paßiren. 


ei 


Teich | Ter: $69 


Bird pom Plinio per einen befondern Baum gebalten, if 


aber nichts [ë K eit der 
Ge ee 
anzin lauter Fert verwandelt wird, ber Baur 
bernachverdorren und eutreduen nuf. Und diefe 
Beſchwerung incommodi 
cen; und Kiefern: Bäume. v. Dominic, Chabr,Stirp, 
icon, & Axtius de pice conficienda. = 
eich⸗Lilien/ v»Acorus adulterinus, 
'elephium, v. Fabaria, 
'elephium luteum, v, Radix rofea, 
"elephium radice rofam fpirante, v, Radix rofea, 
elis Diofc. v, Fochum Graecum. 
ennen Graf v. Polygonum majus, 
'erdina, v. Valeriana, 
'erebintkina Vencta, v, Abies femina. 
"erebinthus Indica Tbeopbraf. v. Piftacia, 
- esebinthus Offic, & Mattb, Lob. Tab. J.Baub, 
Terebinthus arbor. Mamialb, Teee2uS 0$, 


5 erpentín. 
Iſt ein Baum,fo in Chio , Cypern unb andern Orten waͤch⸗ 
fer; fein Darg miro Wer des Lerchen: Baus 
mesunterfchieden. Es curiret allerhand Lungenbes 
fhwerungen , Gefd)máre, den Saanıen-Fluß,Stein, 
‚die Wafferfucht , den warmen Brand und Kranckhei⸗ 
ten, (eon Erkältung entflanden / treiber den Stein, 
und laxiret ein wenig.. Der Spiritus hiervon tretbet 
rinund Schweiß. Man bat auch einen Wein vom 
erpentin. Die Pillen dienen in ber Gonorrhea, 
Sonft pfleget auch ber Terpentin dem Urin einen an: 
enehmen Geruch zu geben, daß ec riechet wie Berf 
en. 

l'erracrepola, f; Terracrepolum, 

ft ein ausländifches Kraut, foum Montpelier herum, alten 


Gebäuden und felfichten Hügeln wild waͤchſet, auch in 


die@ärten verpflanget wird. Die Einwohner pfiegen 
diefes Brout aug Cfig unb Del gu effen; und weil € 
wohl ſchmecket und ein menig anbált fo machen fie ei 
ne Delicateffe draus. | | 

Din 4 Terre 


ret nur die Fichten: Ze _ 


1 


Ke. Bawa z Bm ma... a. mem — — 
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"Terra fel; v, Centaurium min 
Terre glandes Do LL 


a merita, v. Ci 
Terrx tubera; v. Bolei 








... Tertianaria, v. Gratiola cor ca ecerule: se 

~ Tefliculus flore albo ode P ZE bay, Tri 

orchis Offic Ger. > : o iy d t peus | 

E — det SO Offen 
efticulus deen ZC 


e orchis Offic. Ger. ` ian E pe * 
"Tetragonia Theophraft.. Lugd. \ M 
Mattb, Dod, tob Tabe, ` 
Tetrahit anguftifolium Lugd, v. Lada T m i pt 
: tum Plin, ` aen E dË * š Gi Sc 
Teucrium, v. Veroniea. —— CH 
Teucrium alterum Matihiv. Cham nxdrys 
ris Trag. & Offic. dm gei CR x 
Teucrium caruleum Mattb, w C mædrys vul 
| & o 26 nro a MA 
garis Trag, & Offe gr | 
Teucrium AL Chamedry Geck a io quí 
4 — SE : > 
Bathengel. 
Das Braut und Blumen find warm 1 


: dern Grad, unb: Pienen ber Bebet.” 
der Chamædri überein. ° | ° 


Teucrium pratenfe fpurium, w 
garis Trag, & Offic, 
Teucrium tertium minus Tab, v Chan 











' vulgaris Trag. & Offic. ; "e ues — 
Teuffels · Abbiß/ v, Such. — — x 
en) V. Mex | 
d 73 w 


Bag | | 
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s... 1. .- 


‚euffelg-Dred,v. Alafaidae — ^. 
euffels⸗Flucht, v. Hypericum. = 
euffels⸗Kirſchen, v. miam alba. 
euffels- Milch, v. EMA, "` 
euffels⸗Wurtz, v. Napellus. 


* 
ie. 





eutlis, } 
ETÀ, e y. Beta alba, 
'eutlon, 


eutſcher Goftue, v, Petaſitis. 

eutſcher lads, v, Linum, 

eutſcher gelber Stein-Kler,v, Melilotus Offic. 
eutſcher Ingber, v; Marum, 

eutſcher Kerbel, groffer, v. Myrrhis major. 
eutſche Pimpernüffe, v, Staphylodendron, 
:eutfdyer Stechdorn, v. Myrrhis major. 
eutſcher Theriac, v. Pimpinella Offic, 

C hali&rum, v. Lilium convallium, 
halictrum. 

Hierdurch werben unterſchiedene Pflanken,als bie Aile. 
gia vom Heroldo, die Potentilla pent Ruellio,Coníolida 
regalis ppm Trago, Pimpinella faxifraga minor tont 
Lobelio,Seriphium Germ, póty Gefnero,Phellandrium 
vom Plinio und andern verganben. ` Daß aber alle 
ist er;eblete Au&tores irren , unb nan pent Thaliätro 
aud) vieler [cy enti pata, erzehlet Dominic, Chabr, 
in Stirpium icon, Cla . XXX. p. 489. | 

Thaliltrum Canadenfe, | 
Wenn nian diefes Brout serquetfchet unb auf bie Wunden 
leget, foscitiget e$, macher Eyter und beffet (iesus 
fammen.: ` xcd | 
Thalitrum majus, Wiefen- Raute, 
Der ausgepreſſete Saft beilet bie Geſchwaͤre. Die 
-> YOurnel in Bädern appliciret vertreiber Läufe und 
Miteffer. Die Ammen. pflegen fie in die Wiegen zu 
legen und wollen ihre. Kiudlein ſolcher Geſtalt vor Rar- 
ee % s beres 


mm mm — - Mee 








Thalidrum Ze SÉ Gage o 
Dienet wider bie Vel — æS fia xiret 
Thalictrum, v. Sophia Chirgrgorift bass 
— Turbith, "` iy 


Thau · Beer, v. Chamgbatos, — ko K Oe? 
Thavmantin, v. Jafminum EM LER ded 
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Thee, Chà, Tchià; Cia, Thee 
sun aus China und Japan, 


it zw vielerlen., ein gp 
da EEN bte, ein SC 


s et She * A 1 de 
r alt ben fid) Lë wenn dn b ‚Auf jtef 
2 porta ers eines Ai Tingi 
SEELEN I Qu: Tet 
lichen Ungen aetrunden, ` Cr Geib ber e Sdt 
irin, befeuchtet dad Geblüt; und o iert 
eulation, bienet i n3ser(top | 
Mire M Dutt Milh e er [4 d 
. eHuſten, Rauhigkeit, Enge mine a 
tentvebe N ie) Werke akoya aſſung des Hrini 
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^heriaca rufticorum, v. Allium. 

"hetiacalis herba, v, Luteola, 

"heriacaria, v. Valeriana hortenfis. 

‘eriac: Wurtzel, v. Valeriana, 

hierlein · Baum, v, Cornus. 
Lo Au Ab 
"y A vc O ipu", V. rotinum, | i 
Chimelga, v. Mezerum, 

C hlafpi, Bauren-Senff, 

Wird à S Au, contundere, genennet, weil der Saamen 


foni ; als menn er gleichfamserfießen oder iers 
wäre. v. Valent, p er) Mallenbrocci Coch- 
[caris en p.17. Der Saamen md das Braut 
arm und trod'en im vierdten Grad, digeriret , bles 
—J toller — iß, treibet Urin, r thut gut in 
eria Spes uy rothen Rubr, reiniget bey denen 
chwaͤren, welche aufberfen dia trei 

* "reg CS unb Stein, curitet das Huͤfftwe⸗ 
— hypachondriacum, bie Bande den 


SE e Een usb oret 
Candiz Ded. v. Arabis. 
Kä umbellatum Iberidig folioZob. 
C, Raub. v, Arabis, | 
Cappadocicum flore incarnato & albo 
Erf. v. Arabis. 
Thlafpi 4 cornutum, v. Alliaria. 
| Cratevz,v. Armoracia. 
fruticofum , v. Rofa Hierichuntiea. 


majus Cord, v, Armoracia, 
|| non Candia, v. Arabis, 
Lquartum Marth, v, Arabis, ° 
gemas ënger, Saccharum, — ` 
Thara, 


ONT Eë 





















gaben, v. Ammoniacui. ° E 

_ Thravfton, ` š E Ch i bir. 
` Thuja vel Thyis Arbor vite, farm a t, $t 
&Bount. ^ SS 

E AT 
MR. :(lillitte 
Saz Gong Bi m ben EM 
Thus v.s tofaX." kä 
Tim ders: per, dÉ CN ak 
Thyjv. Than, ^ © 0 fecus B. 
‚Hunßeayv. Satureja ` — Em. 
Tube montana, v. Thym ra, fatt 
Th en horten! 








Ganer mit ber andern ES iberein, per t 
Thym averi, Satureja — Saturn e 
Art fere freut. . M SE 


Ré zeit fim es 
E 3 Ds mit eeng 
ufen.nerori 


Thymbra, vulgaris,v. I 

Thymelæa foliis E Lu 
pegloflum. en — 

Thymelæa grani gnidii Lab, v.. Tiyieles op, 

Thymelæa Monípceliaca 7. 8. We elza Ofic. 

Thymelza Br Math.: E Park, Thyn 


p~ 















granignidii Lob. Thymelza Monfpeliaca 7. 

Bauh, Kellers⸗Halß, Zeland Zebaſt Zeidelbaſt. 

Die Wurtjel purgiret febr färd. Dié Früchte dder 
Heeren werden Granum gnidiüin vel Cnidium und 
Coccighidium genennet. 

iyrhiima,v, Ammoniacum,v. Tus. 

fi fonft eine wohlriechende Matz, ſo roth ausfichet - ‚und in 
das ſchwartze faͤlet. ie fommet aus Indien und 
‚wird vornemlich zum Raͤuchern gebrauchet. 

hymian, v. Thymus. ` mu 

51) mian frembet;v, Steechas Arabic: 

hiy mian, Nömifcher,v. Scööchas Arabica. 

hy mian welſcher, v. Fickehas Aràábica, 

hymoleon Thurnhauſ. v.Caucalis 

hymum; Thymus vulgatis, Serpillum hortenfe, 





SX ómífcber oder Welfcher Ovendel, Thymian, _, 


Das Kraut und der Saamen find warm und (roden im 
dritten Grad,verdünnet,dringet durch, zertheilet ben 
jaͤhen Schleim entweder ber Yımge,als im Huſten unb 

——— ber Gliedniaßen im Zipperlein 

eröffnet die Eingeweide und medet pe jum €f; 

. fen; ‚Aeirfferlich ertheilet e$ falte Schwulſten, bag 


ausgetretene Geblüt , 9tufblbbung des sagen und 


Gicht: Schmierken. Wis diefem Kraute ift das 
* ET unb See spirits ju haben; Aut US 
"hymus citrinus Ofic, Setpillum citraturn, citri 
odore,Zitronenzvendel. ei ' 
Waͤch fet auf hohen Bergen unb erhabenen Höhen,blähet im 


d andern Tymian überein koͤmmet. 
"hyffelinum,v, Meum paluftre. 
ilia femina, Pliillyrea, inden-Baum. 


Die Blüten fiyd warm und trocken im erſten Grad, Ee 
len , dienen dem Haupt, werden im böfen Weſen, 


Auguft,und giebt ein Derslichet Kraut, welches mit dem 


Schwindel und Schlaaflüffen gebrauchet. Die Blat⸗ 


ter unb Rinden find temperiret im Marien, und tro⸗ 
den im eríten rab , treibenden Urin und $ 


Der Saamen if wider allerhand Flåffe und Berblus 
na 


get; 


"Thym Tia on 


i ; A | lutgang 
ber Weiber / dienen äufferlich in Bland⸗Schaͤden. 





tungen iuvglid Die aus = euer — 
f itisenen Scheite pfiegt man T ta ab 

tn, imb bas ZS eronnehe Gehlüt zu gert dote Se) 
Gi en. o thun auch auſſerlich Die Gas) ' | 

cídymáreii des rundes bey feinen — / 

Gethmglë ber Füße gut. __ Dee Schleim̃ dis ber - 
Rinde heilet Brand Schäden und Runde, Die 
Dei und das YOaffer/ toeld)ed aus bent. 
acd der zerfchnittenien £ ande — ma⸗ 















diet die Haare wachſend. e ft auch aus den 
Jl inoenz5[üten ein delillieses ° Mailer zu eg 
men, 
Tinctorum granum, v. Kermes, . 2 — — 
Tinearia/v. Stoschas eitrina, pec 
Tipha,v. Typha. 8 A 
| (cu — WA 


dendroides — i it p 
| malus filvaticus, -a 
Tichyinalus 4 marintis fpinofus, v, Hii »phaá 
Mirfanites ;v. Nix Metel; ^. 
paluflris fruticofus,v. fala: 
; | ris, PEN — 
Tüuhymalis filvaticus Tiehyanalie, dendroid 
Cord. Gefn. Wald- Wolffs» + 
Wolffs⸗Milch. 
e 
ez STEE, SS 
Tithymalüs tuberofa radice Chif. go \ p os A 
Tithymalos verrucofus, Wolffe» mi mit ku 
lichten Wurgeln, . | Á; 
 Wächfet auf fandichten Hoden. Ó l; < cm 
- "Tlilxochitl, v, Convulvulug béien ` 


Tobacumyv, Nisouiana 
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—— ps a U^ ¿s 


'odte Neſſel v; Lamium album, v. urtica mortua 





Off, - ] 

‚Sdrlicher Nacht · Schatten, v. Solanum furio- 
fum;v. Solanut lechalé; | 

oll. Körner, v. Cócculi, 

ollzftait,v. Hyolciamus. 

olfingen, v. Nymphaa alba, 

`olvašin, v. Datura, | 

olutanum Balfamum;v. Ballamum de Tolu, 

‘omentofum Cord. v. Filago. 

omenturn, v..Lacca pratenfis, 

'onitruum FlosBrunf, v,Armerius ños, 

onner- Botte, Sedum majus, 

onner⸗Bohn, v: Fabaria. 

onner-Steaut,v, Fabaria. | 

onmer-Mäglein,v. Caryophylliea filvellris Trag. 
Matih, | | | 

onner Reb v. Hedera terreftris. 

'opiaria, v. Acanthus, 

‘orbedon,v. Tutbit, E 

"ordylium,v, Meum, v. Sefeli Cteticum, 

'ormentilI v. Tormentilla. I 

‘ormentillaAlpina,Heptaphylion, Roth. Wurtz. 


Wenn däs lver von der Wurtzel und Blumen im 
Backofen wohl getrocknet iſt, foftilleres bas Bluten 
ber Wunden. 


`ormentilla ſilveſtris, Confolida rubra, Hepta- 
phyllum, Tormentill Heitz, rother Gungel roth 
Heil⸗Wurtz Ruhr⸗Wurtz Biat / Wurtz, Nas 
bel⸗Kraut, Huͤn er · Wurtz, Birck · Wurtz label, 
MWurk,xpveeyavor. 


Die Wurzel märmet im erften und trocknet im dritten 
Erad , Mit an, dieuet in Wunden, treiber Sëch 
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Tug — Š 


—  —a c — en — a ah 


den Gram £ ëch € ard = i 









hg deftilliete® TOA dein) 
Torminalid Sorbus,v. Sorbus E 
Torna böna,v. Nicotiana, ` A pari: 
Torni-Sol;v. Lacca Mufici, | Reger) | 
"['ornis,v. Lacca Moien, | 
"Tot bona,v. Bonus keent T" 
— Sclaréa Off. v rat J 
Traben, v. "T racuricültis Efcu nius 
Trachelinum Offc. Cetvicäri; LC l 
Campanula, Half: inr dalß 


AN va 
KÉ Ké 1» A 




















EE | i: ropp '` 
— an ii^ Di x UAE 
AH? d d? race Rot ah 


Tragäcantlia vel — ge? Pë 
ode Dorn ` "A dk vs 
9f dn — Gumi, fo in e Tnfu[Cre 

u einer Staude gleiches Sa DEED 
NU LT 
Seet dee Quen unb ubiafelt eó $ 
reinen a Zong d Fertigung 
Kuͤchelgen un EC jon bits 
 &ttagacantha fri 

Trag · Doſten, v; Tragorigarum Creticümi ` | 

Tragium Gétritanicüti vv. Garofmüg 1, isi AT 

Tragium pritnum,v. Fraxiuell.. 

Tragon Marb. Lob; v. Digitaliii 2:39:10. 

Trogopogos Boda: Bart; tein d 


Man finbet hiervon zweyerley eer urne 





x gen — — oher Š en gr 


A P e 


! WT. m E. - D - ` 
A e e: E Suo A 
2. ^ ` ; Ae id E Ë 


igide &calidebefatl, - no T 


A oi De DL J . | 


Trago 577 
Wieſen⸗Bocks⸗Bart und (2) Tragopogon purpureo 
coeruleum porri folio, vulgo Artifici, den rotb unb 
selblichten Bods: Bart mit Lauch, Blättern, fo 

niglid) Arti genennet wird, Die Wurnel 

ft warm und feucht imerften Grad , wird zu Salaten 

verbrauchet,und Diener mider bie Hitze der Keber, Nies 

zen und des Magens. Sie curiret auch bie Beſchwe⸗ 
zungen ber Brufi,Yuften unb Engebrüftigkeit. 


luteum Lob, Tab. ) v. Barbula hir- 
agopogong Marttb.Dod. ; ci Trag. 
pratenfe, 
barbata, 1 
breviore longioreque 
ragorchis) folio €. Bauh. 
| foetida F. Bauh, 
maxima, 
odore hirci, 

"ragorchis Off£c, maxima Park. maximus Ger; ` 
Saurodes five "lTragorchis maximus Pinsate 
Baub. barbata,odore hirci, breviore longiore- _ 
que folio C, Baub. barbata,fectida 7. Bob, Oe, 
chis, Cynoforchis , Satyrium Chabr. Bodes 
Kuͤllocken / Geil · Wurtz. h | 
Erie C 

Tragorigarum alterum, Hifpanicum, Spaniſch 
e ee ege egen 


ächfet in Valentia,blähet im Martio und kͤmmet mit bent 
Ttagorigaro Cretico überein. 


Tragorigarum Creticum , Trag · oder Bods Dos 


ſten. 
Maͤchſet in Creta,blähet im Martio, Das Braut 
ibet urin, bi i 
kideon pam aueia imd 


v. Tragor- 
chis Offic. 


Më Tras 















- | 
$28 ` Tuo ` ech 
Tragorigaum — gatumu- ` 
. rum. © 480. E B E Ç 
Dragon Üva marina maj Pol gonum baceile 

tum maritimum minus; es Wem 
aci teti mid Sa Si pe ; em: tud 
‚ pfleget maitim Wein ju kochen und per € 


per inferiora fortgebet , amd) Die ^ 
Abgang leiden, einzunehmen. | — .. 


Tragofelinum, Te vh » 


Tragum Matth, Tab, TS À | 





Tragun, , Digitale... 
"T ragusfpinofus Mattb. LUNGO Paper ; 
Tragus Veterum, v, ‚Uva Deeg Acc 
"Trafi Ofic, J. Baub. Cyperus efçulentu Bee Tr . 
. Italorum Ger: Cyperus rorundus eſculen 
anguſtilolius C.Baub. Cyperus dulcis tonii 
` eículentus Trafi dulce vocans 7 ark, M. 


thalle Theophraft. fi ffer is 


Vaͤchſet in drai, und an y3 Se nbern unb f 
dem andern Galgant an Sr 


Trauben-Hyacineh, nice WA? * | 
mitotius. z TN Zu HS 
Teauben Kt aut, v. botrys. 















Trauben⸗Kraut, kleines v. WË E Ce 


Zrauben, Wein’Trauben, v, Vinum. tr 
Trauben, Meer⸗Trauben, v. Uva marine. ` x 


Trauf⸗Kraut, v, Parietäria. dicii P | 
Teaùsua, v, Ammoniacum. Ze, 
Travfton, v. Ammoniacum. ` < ` 

Treſt, v, Vinum, LU b^ 


vean v. Tae Fibrinu, GC 


/ — 


Teen Tif 999 


Erenblätter, v. Lunaria minor. 
[ ribulus zquaticus vel aquatilis Of, Nux aquati- 


ca, Woffer-Muß, Stake Muß, Spig Muß, 
Weier- Nuf See Nuf, 
Dienet wider Entzündungen. 
Tribulus terrefiris Offic. Ger, Park. 7.Baub,Chabr. 
Waͤchſet in Italien, blähet imjulio Das Reantig ein 
vortreflich Mittel im verfauleten SEO, kuͤh⸗ 
Ee 
den Gift und Schlangen; Big verordnet. 
Trichomanes, Polytrichum Ofßeinarum, Adian. 
thum rubrum, Capillaria filicula, MWiedertod, 
S ármet im erften u. trocknet im andern Grad, Die Blumen 
und das Kraut haben mit bent Adiantho, Capillo Ve- 
neris nnd der Ruta muraria gleiche Wuͤrckung. Man 
bat hiervon ein deñillirteç Waſſer, welches bie vers 
faulete Leber reiniget. 
T rida&ylites, Tridactylus, Hendel- Krant, 
 $oáddft pe ing Arsia und felſichten Orten, Einige bal» 
a ar es Kraut pro Paronychia , andere pro Sak," 
gia GC: 


Trida&ylus,v. Trida&tylites, 
Trifolia arbor Cord, v. Anagyris vera Clu, 
Trifolium, nu T dm A 

VR on t Stan | dm 
"Trifolium primns sd v, Acetofella, 
Trifolium acutum, pratenfe, Spig-Klee, gemet, 


ner Klee. 
Waͤchſet auf feuchten Wiefen tmb. grafichten Orten. Die 
Blätter und Blumen dienen tiber Gefchmulft der 
Zungen, ingleichen mider ben meiffen Fluß, und werben 
etc in allerbanb Befchwerumgen der Augen ge⸗ 

raüchet. 
Trifolium antifeorbuticum, v, Trifolium fibri« 


| Rum, ; ; 
$93 ` Tof 
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C v. T * um fibr; u 
Delen 5 0 a 
, ` KS rie reit? arki Limoni 
i — ER im hitcinuft Boc 
rn Bicher Klee, Wafi Klee, Sum 
+ Kie, Scharbocks · Klee, -Rieg 
- Klappen, tungen: er E 
pt! "ON " 
—— Kraut re Anet dn H uno mëi 
Majo, irá unte 
' Shea, Ia maran interfe ane sit : 
Brad, flárd'et w Dal ami x 
ngemeide. unfere Ceibe 
' ten aber, mächer eine gute £ 
| Keller bie bilden unb Tartar ad 
Sragen der gunge, Leber unde y) 


Engebruͤſtigkeit, dem Scorbut/ N 
eo, Der dE ibt wc — 


hat man die Wur mp 
e Be eg OE sA 
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von (went fie in 
Qum und (wenn fiè in Wein eingeweichet 


Safft) vasfüchtige Salg, 
Wafi) be RS $ Gel, oen. b 
faccharum) ino 34 ` 
bie Munds; ule und das serfaulete Zahnfleifchrt 
auch diefe Zufaͤlle von Mafern ent den wäre 
 Titing, Ephem. Germ;, Cur, II, 2. 74. Cent Ee 
e Frommanh difp, pecul, de Caftore, "nd DA 
Fragiferum, v, Fragaria- 


Trifolium Gr&cum, v, Feeaum Gracum, 
Ae v. Wee? 
E | 














Trif Tripo $1. 
ifolii majoristertiialtera fpecies Cat v, Cyti- 
us Trag, E. 
ifolium montanum fpica longisfima rubeate, . 
v.Cyeifus Treg. —— ft | 
ifolium nobile , v, Hepatica alba. 
ifolium odoratum, v. Melilotus, v, Lotusur. 
bana. | 
rifolium pratenfe purpureum, Purpur rotfjet 
Wieſen⸗Klee. | = | 
Iii el bat mit bem Trifolio acuto einerley 


rifolium asch Tbal. v. Cytiſus Trag. 
rifolium Symmoniacum vel $Symmonianum, v. 
Symmoniacum Trifolium. 
`rifolium urfinum, v, Melilotus Offic, 
[rinitas, v. Hepatica mobilis. 
Urinitatis Ños,v.Hepatica nobilis, | 
l'riorchisalba odorata major & minor Park, v. 
Triorchis Offic. Germ. | 
Triorchis Offe, Ger. Tefliculus odoratus Mer, P, 
fpiralis autumnalis Pinac Raub. flore albo odo- 
. tato ejusd. Triorchis alba odorata major & mi- 
nor Park, Tetrorchis alba odorata major C. Be- 
alba odorata minor 7. Bub, Chah. groß wohl 
rüchend Rnabens Kraut. ` s 
Hlüher im Herbſt. Die Wurkel koͤmmet an Kräften mit- 
dem Saryrio Öbergin, Ë 
Triphyllon Parace//i, v, Fragaria, 
Triphyllon, v, Levcojum bulbofum.. > 
Ttipolium Offic. Chab. majus ejusdern,majus five 
vulgare & minus Park. majus flore albo Comel, 
P ceruleum & minusC.Baub. See Stern. 
Rlaut. 
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sis. en i? 


t (sichten Orten anf. ber Gi 76777 
wide eye und Le eiit ET gin 


Triffago,v,Chamadrys. 


Triticum , Fupos, Meitze. 
Dev Saamen, das Mehl und die Ñ temperitet 
" warmen „feucht interften ë a men ein; 
tab) erwe weichen, jeitigen, rho imer em EE ' 
` Nutrimént, verdicken, ftöpffen,moll — 


tigen oder rer. > wirt 
riren, aide allerdings quit 
zertheilet bie tttebl biet MEI 


en, beilet die Entzündungen und bas xi 
d gen, bie Rofe, bas gipeeriein a did * ei UNDER 
E und duh eswegen ju des Aq ` 


uppen Vase t/ lindern b uie. 





amyleum, v. Zea. 
zftivum, | 
hircinum, | v. Frumentum Saee i 
indicum, t nicum, ` i 
nigrum v, Melampyrum, ` | 
trimeftce Setanieum Gal.Geni v. Zea. 
! \vageinum, v, Melampyrum, — ; 
Trixago, v. Chamedrys, e 
Tropff⸗Kraut, v. Parietaria, | 
` Truncus, ein Klog eine Stobbe, ap bas unters 
EN des Baumes bey der Wurgel ohne 
inde. 
Trutten · Fuß, v. Muſcus vn. 
Zubac, v. Nicotiana, 
Tubacum, v. Nicotiana. 
Tuber, ein unterirrdifcher Schwamm. 
Koͤmmet ber à tumeo, id) ſchwelle auf, und wird offt tst bis. 


Wurtzeln der Pangen, welche rund fon, gene 
(de nues ade — ibre 


AWurtzeln 
. ,Tube- 


"Tritieum , 






'Tube T'urb M N 


— — nm — —— —— 
"T'ubera Offic. Tuberaterr& Ger, Tubera terræ SS 
"ee 


dibilia, —— —— 


Part, Ii. P. 43- 
Tuberçulum, ein Sec an einem Baume, cin 
_ Hübelgen, ein knollichtes Weſen, tin Knoten, 
Enötichtes Wefen, ein Knorren, 
Zuchmacher Karten, v. Dipfacus. 
Tulipa Offic,precox flava 7.8, Chab.præcox lutea 
C.B. tata lutea Ger, gelbe Tulpe,gelbeTulipe. 
Bluͤhet im Frühling. Sie treibet den Urin ynd Blehun⸗ 


gen, unb koͤmmet in vielen Stücken mit ber Paltinaca 
hortenfi überein. 


Præcox flava, v, 7, B. Chab, ) v, Tulipa 
Tulipa 4 przcox lutea C.Bauh, Offe, 
tota lutea. Ger, 


Tulipe Tulpe v. Tulipa Offic, 

Turnas Indorum, v, Opuntia. 

Tune Indorum, v. Opuntia, 

Tunica herba, v, Caryophylius hortenfis. 

Tiindel,v. Dündel. 

Tupha,fft ein Tuͤrcklſches Wort, v. Gaio Lw- 
ſchottani. 

Tuphal, ift «ín Perſianiſch Bort, v, Gambos 
Linfchottani, 

Turbit, Turbith, Turpethum, beffer Torbedon, 


fi cine (tbe ſtarck pu de Wurnel, bat einenmil« 
g € Gjajft, wird —— Tu hen genenuet. 
en ri ar reo , ere EE 3 
beim [ten € et Í í aj 
d —— c Kind cin Se aͤrmet in den 


NS Y 
— 


x 


. a H >° 
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gis. Tee. 


etin a Bt t H i ena V ME UYE "m. ul 
"m "o treibetden Ur Stieren ng. —— # | 
"Triffago,v,Chamadrys. B «eu A 
P re A ` , ` 
Triticum, mupo, Meitze. 
r iere 


e x —— 
Brad) erweichen aen Sech A 
esed Nutrimént, verdi en, ftopffen,mo ler ` Aer € 1: M i! uas t 


tigen ober Hypochondriacis „ am Stein labo- 
Feen nitt aeui) aber 
zertheilet das Meh ften,linbert& mers -~ 
en, beilet bie Entzündungen und bas du fen der 
gen, bie Roſe, ba et die Wunden, 
aufatmen , unb wir ju de Aquapendı 
fund Balfam gebrauche 
Schuppen aufm Haupt / m bie Scheren und 
ertheilen allerhand Harte Schwulen, — — 

















9» Bb: — 
amylcum, v. Zea. të, est 
zflivum, E eg RED 
hircinum, Je, Frumentum Sara 

. "La PES "hh CC 
indicum, nicum, > — - 


NS, 
pue 





"T ritie A geb 
PES nigrum,v, Melampyrum, — 
e trimeftre Setanieum Gal. Germ Va 


d 
SI E MAR 


I Lvacoinum, v. Melamp Tum. — 
Trixago, v. Chamzdrys. Mec 
Zropff- Kraut, v. Parietaria, | xe 

"Truncus, ein Kloß,eine Stobbe, Iſt bas unters 

Ai beg Baumes bey der Wurtzel ohne 
HO, 

Trutten Buh, v. Mufcus terreftrise ——— x 

Tuback, v. Nicotiana, Ka Y 

Tubacum, v. Nicotiana. TS 

Tuber, ein unterirrdiſcher Schwamm. 

Kömmer ber à tumeo, ich ſchwelle auf, und wird offt vor bit 


Wurtzeln der Pflantzen, welche rund feyn, gene 
(de —— presmmandiJRadiee Tuberofz.Jus D 


Wurtzeln Tui 
MIS ý | 
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Tube Tub: — $83 


— — — MÀ — w —  —F-TCÁK'— a 
"T ubera Offic. Tuberarerr& Ger, Tuberaterrz e- 


dibilia, Morgeln, Erdſchwaͤmme. 


Werben aus ber Erde gegraben, und and Fleiſch Co d 
ner gefot, Sie machen App etit KÉ fchlaf, 
und n et pan et zuvie l iffet, a (en ques 
fen und &dlascflüffen difponiren. cat 
ES p. 121. & Sam, Dale in, Pharmacolog, 

Art, 


Fuberculum, ein Knollen an einem Baume, cin 
Hiübelgen, ein fnollid)tes Weſen, tin Knoten, 
knoͤtichtes Wefen, ein Knorren, 

Tuchmacher Karten, v. Diplacus. 

Tulipa Offic,precox flava 7.8, Chab.pracox lutea 


C B. tota lutea Ger, gelbe Tulpe,gelbeTulipe. 


libet im Frühling. Sie treibet den Urin unb Blehun⸗ 
gen, unb koͤmmet in vielen Stücken mit der Paltinaca 
hortenfi überein, 


Przçox flava, v, 7, B. Chab, ) v, Tulipa 
Tulipa 4 przcox lutea C. Bauh, Offe, 
tota lutea Ger, 


Tulipe Tulpe/v. Tulipa Offic, 

Turnas Indorum, v, Opuntia. 

Tune Indorum, v. Opuntia, 

Tunica herba, v, Caryophyllus hottenfis. 

Tuͤnckel, v, Duͤnckel. 

Tupha,fft ein Taͤrcklſches Wort, v. Gub Lie- 
f bottami. 


— ift «ín Perfianifay Bart, v. Gambos 


fi cine febr ftard'putg de Wurtzel, bat einen mil: 
3 chichten Saft, wird Pest Tu Ph: genennet or 
—— en recht Zu, , —— 

w tet € / 
| —— ie inbe uib SN waͤrmet Im Lan 





— — — — 
en und andern, und trocknet im dritten @rab , gleichet 
er Indianiſchen Winde , und bar Blätter mie be 

Eibiſch. Die Wurgel giebt mie die Tapfie einen 
weifjen Safft von fich,jertbeiler, ſchneidet etm» filler 
bie ——— tn Verſtopffung der Mutter des 


Mnterleibe% ut der Raſerey und Schlaffucht purgiret 
ben Schleim und das Waſſer aus den @e[encfen curiret 
den Magen, Die Gicht, Engebrüftigfeit, Group, z 
Waſſer ſucht/ Auſſatz und Kraͤtze. Man Dat bierboniu 
denen Apothecken die fpecies diaturbırk, oder daszus | 
fammen gefegete Turbith- Pulver mit und ohne 
Rhabarbar, deg stockftalds — des Meſue Ma⸗ 

en⸗Pillen / den Eßig, (ober Faͤule unb eñ widerfies 

et, das Extra& und Infufum, ober die im ema gewiſ⸗ 
fen liquorem eingeweichete Wurtzel. Die Reli- 
nam, oder das or, NB. €$ wirddiefes Gewächle 
‚eigentlich Turbich vegetabile zum upon Tura 
bith mineralis , ſo aus Vitriol⸗Oel und Oued filber bes 
fiehet,genennet. Geine purgirende oder abfübrenbe 
Krafft ftecket in der Refina, operiret nochftärcker als bit 
Galappa , madet Grimmen im Leibe; und if efähts 
lid , weil fie nad) Pauli Hermanni in Cynof. Mar, Med, 
Meynung, aus vielen irregulären Theilen beftebet , und 
darf deswegen ſchwangern Weibs » Perfonen nicht ver: 
ordnet werben. Aeuſſerlich fan man auch mit der 
Tapfia Blafen sieben, und felbige in Veft-Zeiten unb bof» 
artigen Gicbern,applicirem, Einige pflegen gut Sr 
(id) hier mit einen Dicken Leib zumachen z welcher ô 
Anflesung etwas Theriacks, Kuͤmmels und Efiges muß 
wiederum vertrieben werden. 


Tuͤrckiſcher Beyfuß, v. botrxrꝛß. 
Tuͤrckiſch Hanf, v, Ricinus vulgaris... ^ 
Zürdifch Korn, v. Frumentum Furcicum, — 
Zürdifcher Weigen, v.Frumentum Turcicum. 
Tuͤrckiſche Widen, v Lupinus: 0. > 
Turiones, Cimæ, Kroſphen. 
Sind die zarte Endgen oder Spiggen ber Bäume Fruͤchte 
und Kräuter, Werden gleich fam Tenerioresgenennet, 
als Turiones abierum,die jungen Sa niea defaen. 


Turritis Offic, Ger, Tursitis vulgatior 7. Baub, 
Chab, Park, Brasfica filveftris hifpida non ra- 
| cA m M e NA 
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— mu — — 
mofa C.Bauh. Thurm⸗Seaff, wilder Kohl mít 
(dat fen Blättern, e 
d fet bid)ten und erbabenen Orten, Blübet im 
" — Nä Sam von d Kraut wird von * en 
wider bie Geſchwaͤre des Mundes, ingleichen bie Wuͤr⸗ 
me im Leibe ju toͤdten geruͤhmet. 


Turtitis vulgatior J, Bauh. Chab, Parkinfon, v 
Turritis Offic, Ger, | 
Turturiaa, v. Verbena Office, — 


Tus, Thus, Olibanum, Weyrauch, 


IR ein jufammen geronnenes Hark des Werraud): Baumes, 
welcher febr niedrig ift, und im Reich Arabien, im öz 
nigreichSaba , ingleichenaufden Berge Libano ber: 
porfüónmuet, Das Sarn wird,wenn man ben Baum 
im beiffetem Eommer: Tagen aufgeri&et , in groſſem 
Uberfluß aefammlet , unb efft mit gemeinen Gummi 
verfälfiher; weilaber das Gummi feine Flamme vou 

ch giebt unb rauchet / der Weytauch aber alſobald anz 
rennet und einen lieblihen Geruch von fich niebet, 
gar leicht erfennet, Es werden vom Weyrauch jme»; 
erley Sorten gefunben/  nemlid) das Männgen, (ift 
das rechte Orientaliſche Olibanum und dem andern 
t gert en) unb Olibanum femina, oder Thus 
vulgare, das Weibgen, auf Teutſch Wevrauch- Körner 
(u.find ber trockene Hartz vom inaſtro. DerWeyrauch 
pfleget des Winters im Weine, im Sommer aber in 
nem Waſſer, worinnen kleine Roſinen abgekocht 
find, getruncken ju werden, v. Le Grand in Compend. 
Phyfic, p. m.127, Staͤrcket das Haupt und Gedächts 
nif, bienet auch wider Gefchwäre, Wunden, Erbres 
den, Durchfall, und die rothe Ruhr. Aeuſſerlich 
nimmet man ihn ju Raͤucher⸗Pulvern vornemlich mis 
der die oi Vor Alters ward er mit Schwefel 
wider allerhand Blendwerck des Teuffels, Hexer ey und 
auberepgebrauchet. Manna Thuris find die Broͤck⸗ 
ein, jo burd) Zerreibung des Weyrauches entſtehen. 
Die Rinde vom Weyraud) ift die Thymiama, 
Wenn diefe Rinde bic, fett, friſch, wohlriechend / glatt 
und nicht rauch if fo wird fie allen andern vorgeinaen, 
‚Die Araber, welche ihn eintragen, merden Sacri genenz 
net,tveilen fie fich binnen folcher Zeit der Weiber und 
Leichen enthalten müffen , und faget Francifci im Oſt⸗ 
und WEEN er fey fo häufig "e 
05 mi 





` femmen, als d 
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Dienet qu Pfig ery unb vornem pA ber Miftura Sac- 


la urb eim totg Spiritu Vini vier. —— J 
euriret er ht Stein, be allzu ſtarcke Monats 
— 2 y 
Tufi, v. Acchithyrfus f. Corona Imperialis Dod. | 
Tab, Eyf, Benk E Di: — — 
Tusſicularis, v. Tusfllage. ^  . RE L 
Tusfilago, Bto, Zeta Aduan, item ENG 
Gase, Tusficularis Cel. Aurel, Ungula cabale 
lina, Farfara, Farfarella; Huff⸗Lattich, Brand⸗ 
Lattich, Roß-Huff, Quirin⸗Kraut. 
Iſt warm in erſien unb andern unb trocken im erſten Brad, 
"P" pienet ber Bruft im Nuten, Engebrüftigkeit, fungens 
Si rn, nam sin 
eſchwaͤren der Schwindfucht ehr | 
- "met bet Glieder Seitenftechen, euden uud ſcharffen 
Fluͤſſen. Aeuſſerlich euriret dieſe⸗ Kraͤuigen den 
kalten Brand und aufgeriſſene Bruſt⸗Waͤrtzlein aller: 
hand hitzige Geſchwaͤre und Entzuͤndungen, ertveidet, 
eitiget, reiffet, umb pfleget tit eriwer nden und lin⸗ 
dernden Umfihlägen,, Pattern und eloftiren verords 
netzumerden. eine YOurgef befiebet aus emen 
zehen Schleim , ſo etwas Salg bey fid führet , und 
wird zu 4. Cot umb druͤber in Waſſer Mildy, Wein 
der Bier abgefochet. Die Blatter, Saamen und 
lüten GC NG mit ber Wurtzel überein. Man fitv 
bet aus ber Tufilagine unterfihiedene Medtcamenten, 
als den Syrup aug bem Safft (Syrupum de Farfa- 
ra) bicim 3ud'et eingefezeten oder engem 
Hlumen , unddas aus ben Blattern deftillirte 
Waſſer. 


Tusfilago Alpina flore Doronici, Hufflattig mit 


Gene: Wurg : Blumen. SE 
Die YDuvtycl bat afen mie ber Helleborus , bie Blattes 
find dick und einige über eine Spanne lang , unt 
rauch, am Rande aber voller Zaden, Es mächfet dies 
fes Kraut nuf em Gebürge bey Genúa ; wee a 
Uu 


Tusfi Vace 87 - 
ade Julio und endiget ſich mit mit einem mollichten efen. 
Tusfilago Alpina minor,flein Berg-Qufflattich. 

umet init bem anbern Duff(attia,sormemlid) in allerhand 
Beſchwerungen ber Bruſt, überein. 

Tus terrg,v. Chamzpitys, 

qual) ‚fremder Swald) , v. Ægylaps fecunda 
Matth, 

—— — | Ve Ægylops fecunda 

. Mattb 

"Tylypteris,v. Filis. 

Zymfeid,v. Equifetum. 

Typha,Tipha, Kolben, Anoßpen ‚Dlarreu-Kapı 
pen Waffer Kolben, Soft, Kolben, Schmader 
— ‚Schmadedungen. 

I "Le Ge Si 
- ger,zwilchen w ein gerader, er, 

und frs Lies bag rn — oberſt 

E LE Die dite 


et Rahen. Sie fan aud is i Schweine-annalt 
dermiſchet wider ben Brand applicirgt werden. 
Zeep. Gramen caninum, 


V. 


Vacearia Offic. Germ. J. Bauh, Chabr. Lychnis 
fegetum rubra foliis perfoliatzBaub, Kühr Bas 
ſilien, Erdweich. 

Bluͤhet im Junio und Julie unter ber Saat und wird ſeiner 
ſchoͤnen Blumen megen aud) in die Härten gepflangct, 
Der Saamen ift warm und trogen, treibst Stein 

un Urin. 

Vaccinia nigra,y.Myttillus, 

Vaccinia nubis , v, Chamgmorus, 


, Vagei 


















Vacciaia A Analisa Fal a Ys. 
Vage,v.Acorusyerus, > psina 0 
Vainiglia major Vaynillus ,: V Vay Tee: Volubilis 
filiquofa — Bantakteı 
ee opener the Daumen 
nigro,einer Spannen lang u. Daumeng 
— et dard: cide, Bən 
' e tiedetfaf Moſch, Dez; 
kony d ——— Am. * qub ander 
warnen Ländern. Diefeg ebele & Gem Stir um id 
unvergleichliche Hertz⸗ und Ne ní ^ 
fortativ pasfiren,und wird der hm 
iube E SEN 
Vera? Jet rage: Jee 
_ lade geb 


den Urin gertheifer —— get. 
Magen qurüd nebliebenen Speifen. — RS? e "UM 
Valde bona, v. Petrofelinum — L3 





brian, : ? N 
Waͤchfſet BEER — unb bii ët fm Taia 





f'arvenfis, v. La&tüca, ` ` TAE d 
— | campeftris, Leien, Ee ` 
cam peftris major 
ca agnina, 


domeflica, v. Valerianai 


Valeriana Gracorum, Griechiſch Baldrian. | 
. åh fet in Graubuͤnder Wäldern wild; ift iit 
Niederl andiſchen und Engliſchen — Die jet 
he et gt X at 
einen ſonderlichen Rugen -,- auffer 
fihönen Blumen wegen TE, inacht zu n men d oe 


Valeriana hortenfist. demeftica Dad- C Bei 
Valeri odorata radice,item mag 
magnum feu Ponticum, Nardüsagre 
dus filv 'eftris, Carpeſi ium Galen Manila t er. 
. dina Par«ce/f: Groß Baidrian , h i 

ut» 










| 


GIN trocken SE 

te dne medie e CS 
E bip. Moysen 
28 212 61 


Pi Funden. Ki erzehlet AntonLé Grand inCompend, 


. Valeriana: mA. 4 589 


Bon: Welfcher oder oder Stómifdber cher Baldelan, 
Sopoick⸗Wurtz Spehr Kraut, wilder Nardus, 
Zahn⸗Kraut. 
Bie elund Sae Beaut vt find ma warm int dritten und 






iten , ibeit 
erbürbe und Reini; 


hyfico aus Fabii — hiftor, — by bie: 


(00 fe Valeriana (it Der Epilepüe, tb tens 
 Belanafabret dite. DH dech 2 „Reh ober 
ilch ei Würdungen 


ng eben m dr ch 
d Menu Sé ter Ac o Vertbeilet 
egteden in Augen UA ao Ae erken des Haup⸗ 
tes,treibet ben weiblichen Hru —— — 
See E 
un i reiniger die Alten m 
Et Die Vurselpfleger man im alltänigen —* 


anjuhaͤngen. Sonſt cgi aud, aus diefer ab aleria- 


| Wi ein Mito $ ober abgezog enes und 


| Valeriana humilis, v. Lactuca, 


Valeriana inodora, v. Lactuca, 


Valeriana magna, v. Valeriana hortenfis, 
Valeriana minima Nardifolia, fein Baldrian mit 


tYtarben Blättern. 


Sie XYDurnelriedet überaus lieblich, wird vor warm unb 
weden im andern Grad gehalten, eröffnet, verbünmet, 
treibet die Winde, eurirer das Schneiden des Urines, 
ſchmertzhaffte Harnen, vnd die gaͤntzliche Verhaltung 

dhes Urines, wird zum Bruſt⸗ und Wund⸗Traͤncken, in: 
Leiden jur Compalition Des Theriacks gebrau⸗ 


Ai et. 
Valeriana minor pratenlis vel aquatica , ein 


Waltd · Baldrian flein Waſſer⸗ SSalbrían, 
Iſt nicht fenberlid) bekannt. 
Vale- 


mache Beficht, die “ 
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Valeriana Óf/ic. Valeriana Rivin, filveflris major 
Germ, filveflris Dod. Lob. filvellris rnagna 
aquatica 7, Bob, filveftris minor Vale- 
riana Vulgaris 774g, Phu Offic, Germanitum 
Fucbf. parvum Mattb. Vulgare Tab. majus 
commune Gef». Chabr. groſſer wilder Bal 
erp ees feiere 

in Wäldern u en, vornemlich bey ben 
ma or Sümpffen,bl het im nd en 
ie Wurtzel wird wider die gelbe Sucht, das boͤſe 
efen in gre buna, Kraritpff,und, wenn mat 
pon einen hohen forte berünter gefallen; ingleichen 
toidet Inflammationes des Mundes und Zahnfleis 

(dyes, zu Pulver gefte(fen,unb in einem bequemen Li- 

quoré eingegeben / odet dls ein Deco&um gebraudef. 


Valeriana pontiea, v. Valeriana hortenfis. 
Valeriana fernine compreflo , v, LaQuca. 
Valeriana filveflris Dod, Lob, v, Valeriana Of Do, 
Valeriana filveflris, magna aquatica, mild Bal- 
drian , Wald» Baldrian , groß Waſſer⸗Bal⸗ 
drian grof Sumpff⸗ Baldrian. 
wägre E Wäldern, unb mib nicht fünderlich aer 
Valeriana filveflris magna aquatica 7. B, v, Va- 
leriana Offic. | | 
Valeriana filveflrismajor Germ, v.Yaleriana Offe, 
Valeriana veta , v. Valeriana hortenfis. - 
Valeriana vulgaris Trag. v. Valeriana Offic: 
Valerianella arvetifis præcox humilis femiñe €ottt- 
preffo,v. Lactuca agnina. 
Valeri odorata radiee ; v. Valeriana hortenfis. . 
$Baniglien, v. Convolvulus Indieus, v. Vainiglia, 
Vaynillus, v, Vainiglia. | 
Uceraria,v. Marrubium album. 
. Meelgutta Ded, y, Potroſelinum montanum. 
k ` u Veht⸗ 


Veel Verb $9t 


Vehr-Diftel,v. Carduus Mari 

Veiel,v. Veilgen. 

Veilgen, Studenten ⸗Veilgen,v. Lupinus ſativus. 

Beilgen, Tuͤrckiſche Beilgen,v.Lupimus fativus. 

Veil⸗Kraut,vx. Viola purpurea. 

Veil · Oel⸗Reben v. Jafminum. 

Beil-Wurs,v.leis llyrica, v. Iris noftras, 

Veneria radix , v, Acorus verus, 

Venti herba, v, Parietaria, | 

Benus Haar, v. Adianchumnigrum,v. Ruta mu- 
rari, 

Veratrum , v. Helleborus, 

Verbaſeum album Offc. Verbafcum mas foliis lon- 

ioribus Park. Wollkraut mit weiſſen Blumen. 

dien, ier und ba an ben Segen und Land - Straſſen / 


etim Augufto, Die Blätter femmen mit dent 
Verbaito Officinarum vᷣberein. 


Verbalcu:n album Yulgare Park, v. Verbafcum 





Offe — 
Verbafcum digitalé,v. Campanula filveftrisflore 
purpureo Trag, | 
Verbafcuit foliis ineanis, v. erbafcum Offic. 
Verbafcum leptophyllum: Cord, v. Blettatia 
Trag: Matth. Dod, 
Verbafcum mas foliis longioribus Park, v. Ver- 
bafcum album Offic, 
Verbafcum mas latifolium luteum Caf, Baub, v, 
Perbalcum Offs, 
Verbafcum nigrumOffe.fchwärglicht Wollktaur. 
Waͤch ſet auf ben Teich: Támmèn und nahe an den Gräben, 
„ blüher im Juliound Augufto. Die Wurgel hält an, 
unb brénet deßwegen tim Durchfall. Die Blaͤtter 
and lumen femmen mis verigem Aeren, Ver 






$92 Verb 


Verbofcum octavum foliis fübrotuudis flore Bla 
tariz C. B, v. Blattariapilofa Creticea. 
Verbafeum odoratum,v. Primula veris, — 
Verbafcum Offic. DAG, Candelaria, Candela 
regis , Lanarias Tapfus barbatus Offe. Kerba- 
fcum mas latifolium luteum C. Baub, Verba · 
feum album vulgare Park. Verbaſcum vulga — 
re, flore luteo, folio maximo 7, Bauh, Kerba- 
(sum foliis incanis, Wol» Krant, Kergens 
Kraut Brenn, Kraut, Fackel ⸗ Blumen Him · 
mel Brand,Unholden,KönigssKergen. © ` 
n". hinnet mJ 























tvenn er and einen dünnen und Wein gettu 
d'en wird,ein treffliches Mittel feyn fid) vor ber Peſt 
zu verna orbandene Pet zu curi- 
ren v, Holleriusde Pefte, — x” 


Verbafcam vulgare,v. Ferbafcum Offen ` 
Verbena communis cœruleo flore C, B. v. Ver 
benaO/f'«, ("s 7 222,5 
Verbena communis & facra re&a Lob. v. Verbe 
na Offic. | (em 
Verbena erecta, v. Verbena 0/#¿, 575.000 
Verbena femina, e, Eryfimon „vs; enee. ^» > 
" Verbena mas,y. Verbena Offic, vaina yka. | 
„Verbena nodiflora & P erbena P eruat perpetuo 
P. € pora sc Vo» yirens 
















Verbena ` 593 





virens,Eifen z Kraut mit fnótigten Blumen, 
Indianiſch Eiſen · Kraut, immer grünend Eis 
EE 
Diefes Rri in Peru, unb foll i Mei⸗ 
d nun, mi: empfangene re bi? 


. befferfeyn: . 

Verbena Offic. Communis & facra recta. Zob: 
Columbaris,/erbenaca,Perifterium,Hierobo- 
tane,Ferbena communis caruleo flore C.' B. 
vulgaris 7, B, Turturina, Verbena mas f, ere&ta 
Vulgaris Park. Eiſen-Kraut Reichhard/ Taus 
pensant, Çi fenreich, | Cifenfarb. 

Weed niue bea bn pha geed Kar ege 


ten an. v. Zorn, Boranolog. Med, p. 695. 
iuiSande und auf Land-Ötraffen,blüher im 


Gicht gebrauchen. Sie heilen die Wunden, erleichtern 

bic Geburt und machen Appetit jum Benfchlaff- Meute 
ferlid) cuciren fie bie hefftigen Kopf -Ecbmergen,bas 
Ausfallen ber Haare, dis Melanc holie, Augen: Krangs 
beiten. bie Hat re y Delade bet Droͤſen, 

des Gaumens und ber Milg, Schmerzen des Zipper” 

leing , ziehen bie Wunden zufammen md reinigen Die 
=äulung drinnen, vertrejben den Vorfall zes Maſt⸗ 
Darmes, Feigmargen und das bre unb viertáaige 
feber. Wenn man dad Kraut anhänger , fo vertreis 

er es die Kröpffe und Haupt ⸗ Schmertzen. Hiervon bat 

man das defillirre Waͤſſer aus den Blumen unb Oel, 

Verbena fupina, niederhangend Eifen - Kraut. 

Die Stengel find bänner: alà von der Verbens vulgari, 
Die Blüte tft auch fleiner, blau und rörblich, bluͤhet 

im Sommer unb Herbfi-Monaten: Heyde halten ans 
kuͤhlen und trocknen gewaltig. Man pfleget auch die 

(e$ Kraut mít Waffer abzukochen, ung in ber Peſi zu 


derordnen. 
E D y Fer» 


$94 Vab `. ` Ner — 


— —- 
Verbena VYılgatis?. B. v. Volens Offic. * 
Vetbena vulgaris Park, v. Verbena Offen] = 
Verbenacs, v, Verbena Office. — ‚u 
 Veretrum nigrum;v. HelleboRis: niger, 
Soit meln nicht, v, Chimædrýs s, i 
.snuris , das rechte — 
fcorpioides — genenntt. 


Nerjus, v, Ri, nost 
Bermeinter Sie Baum: Los. n D rica 
Vermaria, v. Heliotropium maigge sa. 


z 


| Vermicularis, lllecebra em itd e, 
. dumtertium Diet, Park; Mlécebrátninoraeris ` 
s. Germ. Sempervivum minimum, Sewpervi · n 
- vum minus vermicul itum acre: d. Sedum 
e parvum acre florc luteo 7. T. Portulaca tertia 
` Brunf. Mauer⸗ Pfeffer, Stan er⸗Wuͤrſilein, 

zu La Wurt; Sagen RUN —— | 

l rauf, ` - 


Wet tin Mauern, auf Taͤchern, mb 104 
; blüht i m do di unb wh Hu — 
wegen fein arffen Geſchiuackes Mau ‚Pfeifer, 

ingleichen weil bie Blätter ben Scäfe + Saben bntid 

ind, Vermicularis genennet.. ie Blätter ind Plus 
men find warm und trócfen führen gewaltigdie Halle 

Naus , und dienen abjonderlich in Fieber: Aeuſſerlich 
befeſtigen fie bie lockern Zaͤhne and curiren die Scorbu- 
tiicbe Sáulung des Zahůͤfleiſches, vertreiben Kröpfte, 
unb werden 25lafen ziehen gebranchet. — Die alten 
Ser pflegen dieſes brout 9. Tage nache inander 

Fiebern anzuhangen, und verſprechen hiervon 

e Te Dinge. Daftaber von den Amuletis, oder Me- 

dicamenten, fo man anhaͤnget, fehlechter effe& zu bof: 

E weil Ge ohne Raiton appliciret werden, erinnert 

ried, Hofmann in Clav. Pharm, Schroder Lib, iv 
$. 353 · 


Vanko ma, v, Olea Offic, 
: ` gens ficca , v. Gummi Juniperi, A 


Be, 






























Bern Vero $95 
Vernunfft unb VBerftand,v; Anagallis, 
Veronica major anguflifolia Cat gto Ehren 


reif mit ſchmalen Blättern, 

- Kömmet aa Blättern mit ber Ly(imachia coerulea ziemlich 
überein; liebet fihattichte Derter, waͤchſet in Ungarn, 
Deftérreid) unb Steyerimard in Wäldern , blübet int 
Funis unp^yulic unb wird aud) in bie Gärten verſetzet. 

Veronica major latifolia , foliis fplendentibus & 


non fplendentibus , groß brettbláttericbt Eha 


ren-Preiß mit glángenden und nicht glängen« 
den Blättern, 
Wird nicht fonderlich- gebrauchet. : 
Veronica Offic. Veronica mas ferpens Dod, Vero» 
nica mas füpina K vulgatisfima, Teucrium, Fe, 
ronica vera & major, Ehrenpreiß, Grundheil, 
Schlangen⸗Kraut Wundfraut, Siche Braut, 
Waͤchſet auf trockenen Trifften unb Wäldern, blühet bi 
nio und Julio. Die Blätter und Blumen ba 
ein giffe Salk bey fid) unb muß diejenige Veroni 
ca, fo an ben Wurgeln ber Eichen ſtehet, geſammlet 
werden. Die Blätter und Blumen find warm int 
erften und trocken im andern Grad/ halten an,bringent 
durdy,thun in Wunden bortrefliche Dienfte,treibert 
Schweiß, dienen in Zernagung und Verfioy ffungen 
der Lunge und Milt, in der Colica, at e, 
Kräge, Yücken, unb ber Peft. Crato läffer in jeinen 
iziten Epiſtel ben Ehren reif mit Wein fodyén, 
und mider ben Blafen:Stein brauchen. Uber das 
Araut prieget man fiedend Waſſer zu aieffen, und 
fiatt bed hees iri den vornehmſten 








der Lungen, Schwindſucht, Engebruͤſtigkeit, kurhzen 
Odem, Seitenſtechen u. d.g. zu derordnen, und hat 
Serr (7 Je Francus von Dieter Veronica einen beſon⸗ 
bern Tractat geſchrieben, welchen er Verónica. Teé- 


zans nennet, unb darinnen ihn bent eirefifdbenzbee ` 


Hergleichet. | Aeuſſerlich cher dieſes Kraͤutgen die 
Wunden zuſammen unb reiniger fie, curiret die bate 
te Milz, ingleichen bie Colicam, peer das Grimmen 
ini Leibe; — yn ben Apothecken bat man hiervon die 
Coníervam , oder die im Auder eingemachte Ve- 


ronicam, das deſt jllirte Waſfer / wider bieDeft ao 
(TE ruhmel 


E 





` 


3 
d d 


Mertücsriá; v, Hehowopium gn vd 


Kin faxatilis uf jtenpreiß 
Zen spe 





das Salz unbÉxtrad; 0... 


Waͤchſet auf vent Höhen 9t ipei Beati 
Stedermarck, bluͤhet im "28 umi 
iai ue Rte E 


Vekoniea [picata r redd major; gr Syren 
mirgeraden Spick⸗ 9Blátterui.. — 
Bee 0 ac (EMT) en Sei F 


Veronica Kees Ke ier, Fein Et | = 


mit gerader Spick⸗Blaͤttern ee Wa 
=; vi d A der Gröffe voit borhergehender un unterſchiet 
ſet iu mp ap f ter $ beo Gr 







ES 







pe np Seld Graben einlich um Mom; 
dato, Demi mo h der: ere ufinben; Esblüh 
ini Junie undJulio. A Sieg | 





vie: ç Berberis. ` LES 

Perfilberte Flocken⸗Blume, v. ie he op | i 
| Berfing , və Berberis, | 
V eficaria ; | | Mae ieu) 


t 


Hat à Veñcis, ton Blaſen feinen GA | 
benen Srüdbten, Blättern und andern Theile: ver 
Pflantzen, [0 Blafen haben genennet , de gleichen iß 






dus Solanum Velicärium unbanbere ` 
Vetonica, v, Betonica, 
Ugi,v. Acotus vertis. 
' Viburntim Mattb, 7. B. Chabr, Lili: | Germ. 


kleiner Mehl-Baum,Schling « Baum. 

Waͤchſet gar bäuffi ig ad Qdunen, blähet im en. Dm 
Gcpiepibet werden bie Deeren r Aus den 
Zweiglein be(tilleret man brio d: b in allerhand 

Bejchwerungen der Nugengut thur. Die 25[ 
und Beeren pfleget man niit Waſſer — eie 
trocknen und jieben zuſammen, orenen in Entzundung 
der Mandeln und Kehle; item ün Geſchwulſt des 
Zapffens, Wackeln der gábre, befeftigen Das Zahn⸗ 
deit und ewcirea den Zurchfall. Die Plin T 


i H 
, ym 




















Vid — vie $97 


Br in gauge fieden, L- biermit Die Daare ſchwartz | 





atben, Das lee von bcn Kern gier bes 
Bauchfluf,all arden gan der Weiblichen Bluz 
meun lurra 


Vicia Jk) Beer eg bied $ B, Chab, V icialu- 
tea foliis Conyolvuli minoris H. Ox, Aphaca 


Offic. Germ, gelbe Wicken. | 
£5(übetüm Junio, Der Saamen báltan unb pfleget Br 
wegen geröftet ju werden, ry in p unb Magen 
(üffen gut zithun. Sonſt bat er mit dem Saamen 
er Viciz Officinarum faft einerley Würckungen. ° 
Vicia lutea foliis Conyolvuli minoris, Hort. Oxon, 
v. icia lata filiqua flore luteo 7, B. Chabr, 
Vicia major,v. Picia Offic. 
Vicia Offic, Germ,major vulgaris fativa,fativa yul- 
garis femine nigro J. B. vulgaris fativa Park. 


iden. 


Wird aufbie — Der ry ft ein 
b. bie Tauben unb Pferde, un "id t innert ») 
er in Me g'äche nech zuMedicamenren perbrauchet, 


Cr if fale un trod nb jiebet (aͤuſſer lich 
d a ` Wenn d vei des. Get Era heh 

fo qertbeilet a bie Schmulften ber $»rüfte unb T 
SE Pi cre giebt eine Zonge: fo wider: * 

u 
Vicia fativa —— ſemine nigro J. B. v, Vis 
cia Offic, Germ. dien 
Vicia filveflris,milde Widen, = 


Wächfet an Bäunen und auf Dümmen, audj zu meilen umtet 
der&gat,blüherim ; Schi, Zog edat foli mit den 
jabmen Widen überein kommen. ` ` 


Vicia Tab, v. Legumen terra. 

Vicia vulgaris fativa Park. v; Vicia ofi. G. Germ, 
Vi&orialis femina,v, Pıdorialis rotunda. 
Victorialis longa,v. Vi &orialis Offic, 

Victorialis mas, v, Victorialis Offe, 


Pyp 3.. . Vigo- 


"t EM — ` 















Sec Alli ium. montanum , ko lium fers e ` 
pum, Sica: Wyre wilde Alrgun Aller 
‘Harnifh lange Sig Burk Sieg Wirkt 
Maͤnnlein, Sblang'n. Secbieg Ober⸗ Har⸗ 
. ni(ib, Neun Haͤmmerlein, Sleben ärtgerletr 
ſieben Hamforn, —— —— 
im Alpen⸗Gebuͤrge / und: b A, 
ko See Wurtzel wärmer und? but eb 
: bie MWürdungen, mie der. Hera: Knoblaud: 
eget angehangen zu iverden ; Ge DM Geſpenſie 
Esc er und Bergmaͤnner p» 1, aud) die 
Hunden zuſammen heilen, Dich bate rein jeder ped 
d dergleichenAffanzerenen Macht ju gt glauben twag er will 
Vi&orialis rotunda, Gladiolus Ce et al s, Xiphi- 
um minus Cluſ. eig. 8 ER, 3n 
Shwertel. Be dee 
. Die Wury el fönmet ebenfalls mit beiti jen 
"iberein, wird aber ni t fonperli ) gebrauchet. 
VBiehbeſi nge, v. Oxyeoccum, . its iur 
Viehe⸗Diſtel, v. Carduus Mads, Mile: — 
Diets Kraut v. Veronica, ': -i ën 
Vielgen, v Violen. ——— ; 
Viminea, v. Chondrilla altera, "7 "m 
Vimirea juncea, v.Chondrilla altera. ` how k 
Vinacia, v. Yitis vinifera, ke 


Vinca pervinca, x Anuci ic Javadi] Pervinta 
Trag. vulgaris anguftifolia florecoerulea Tat: 
nef. Singrün Jungruͤn, Winsergrin, ein 
grün, Toden s Biolen, d 


iefes herrliche Sräutgenmächfktan ben 2 f fett 
Dim Boden, blüherini Majo. * uf i 
trockenCbep andern warn umo fi n Grab) 
halten ari, bienes in Wunden, Ge Laag , Der rg 
B H Rubr unb Blut: Speyen ; Meu euch aber 


— Wmd bee wej ri 


L 


Vince Vinum $99 
Su — — — — 
neng, befftiaen Naſenbluten, mwenn bie Zähne locker 
find und mebe thun bie vergangene Milch zu ermeden 
und Zauberen ab ubalten, gerühmet. Mar bor aug 








der Wurgel, Blättern und Blumen, bieim rih: ` 


linge müffen gefammler und eingetragen werden, eim 
deſtillirtes Waifer. Satz : 


Vincetoxicum, ^AcxAgrias, Hirundinaria, 
SchwalbensWurs, 


Waͤchſet in Wäldern und fandichten Orten, blihet im Ju: 
Is und Augufto. Die Wurgel und bec Sn 
find warm im eren und andern, trocken im erfien 
rad, serbünnen, widerftehen bem Gift und gifftigen 
Srandbeiten, treiben Schweiß unb bie Menfes, mas 
chen gelindes Erbrechen, unb bey Kindern einen gelin? 

( ben Leib, suriren_ das böfe Weſen, Hersklo.ffen, 
Ohnmachten, Wafferfucht und Kröpffe. Der Saamen 
treiber den Stein ; Aeuſſerlich aber reiniget er bie 
Geſchwaͤre, und betlet Stiche giftiger Thiere und Ges 
ſchwaͤre an ben Brüften, Inden. Apsthecken findet 
man ein aug der gangen Pflantze deſtillirtes Waſ⸗ 
fer , innleichen ein Extraät, fo mit Spiritu Vi- 
ni,ober YDeinbefen Spiritu gerfertiget ift. 

Vineago, v, Parietaria, 


Vini Filius, v, Acetum, 

. Viniflora,v. Filipendula Matth. 
Vini Flos, v. Filipendula Matth, 
Viri vitium, v, Acetum, 


Vinum, Win, 
Iſt dev Safft des Weinſtockes. C8 foll ber Erys 
Bater Noa (welchen bie Lateiner Janum, vom Ebräis 
(den Wort Jain,fo ben Wein anzeiget, su. dennen pfe: 
geten)den Wein fortaepflanget haben. Wie denn 
$ dieſes edele Gewaͤchſe fd)on ju Domitiani Zeiten ben 
a uns in Teutjchland befannt worden. v. M. Mart, Mylii 
Ra Hortus Philof. p. 43. die noch nicht vollfoinmene 
Frucht / und die Blüte heiffet Gemma, das Auge die 
vollfommene, aber nod) nicht zu ibret Reifung 
R ei gelangte Frucht heiffet Omphax, der Saft hieraus 
N: Omphacum, die völlig reife Frucht Uva, eine 
Weins Traube, bie Heere aber Acinus, eine Wein⸗ 
beere. Die Blatter vom Weinſtock werten 
2 Pampini, die Aeſte Palmites, Reben⸗Schoß, Reben, 
r WeinsReben, die Zülfen, fo nad) bem keltern zurück 
PP 4 bleiz 


| e e 









e ee. ida ` ` 
7 Mée, Visa, Ce oder ausgepteſſete C 
- beni bengene ien reiffen Trauben et 

—— goyren De wa dd 
p SE? Mec p. 706. con 


see 























t 


d | 2) tarus, it, Vitis Offic. ` 
acte ac depa(cens, Acet er e 
ead —— CR da n: 
Canarienfe, Garnatien » E 
im 1 Malacenfe, Mallagas 
| mortuum, v, Go = 3 d 
— Porta p | 
agreftis, v. tte Si: 
[alba Theopbraf. v, Levco 
“vul “SON 
arvenfis, v, SIM du 
‘Viola bicolor arvenfis, d 3 












| flanimiei , 

humida, v. Pinguicula, — 

Llutea, v. Levcojum. Joren 

I Viola mariana Dod, Meer: Bioles 

iervon hat man von uͤnterſchiedenen Farben, als bl 

' ‘the; weiſſe, bleiche, Afchen-färb he Blur n 
Berti Beile in qum ten Waͤldern 

gen in [raben we und tal iei, tmb wi 


g Kee BT 


tia in die harten perfebit. " eie foll fühlen um 
wenig an halten. ` Y 39 de A SO ei 
(marina, ve Medium, .- r n | 


martia, v. Viola purpurea, ` ER, | 
| Viola 4 nigra Dod. Cord. Cluf; v. Vi iola | purpurea, 
nocturna, v, Rofa de ud 


Lpaluftris, v, Pinguiculas KU o paR 
Viola pentagona Thal. v. Onobrychisahera Lob. 


Eft. T — 


í "Li 
` 1 ZA: è ow 


Piola 


Viola . got 


Violapemagonia Ta. v. Onobrychis altera Lob, 

Viola precox Lob, v. Viola purpurea. 

Viola purpurea Martia, iV zropPugEv, Martia pur- 
purea 7. B. Germ, Viola Martia urpurea, flore 
fimplici odorateC B. Quadrageftma, Viola fati- 
va Brunf. Viola nigra Dod, Cord. Cluf. Viola 

1 


pracox Lob, Violafimplex Martia;blaue Merh. 
Bien, — Zn $t 


Das Kraut beiffet Violaria, Violen⸗ oder Veil⸗Kraut, 
=: braune oder Mertz⸗ Violen. Der Saamen, Blat⸗ 
tec unb Blumen find kalt im erſten, feucht im andern 
Grad. Wächfet an Zäunen und Taͤmmen / ſchattichten 
und rauhen Gegenden, an Wegen, blühet am Ende des 
Martii und im Anfangedes Apriles. Die getrockne⸗ 
ten Blumen find falt undtrocden, erweichen, laxıren, 
dienen dem Herken,der Bruft, lg NS ber ſchwar⸗ 
pen Galie dampffen bie Hige ber Fieber, lindern das böfe 
Sieten. die Kaubigkeit ber Kehle, curiren die Fluͤſſe und 
das Seitenftechen.' Die frifchen Blumen machen eis 
nen Re Leib, Aeufferlich mird bas Braut ju 
Elpfiren,Unfchlägen und Bädern gebraucbet. . Diefes 
iſt ju mergen; wenn man das Waſſer von diefem Kraut 
nimmet, und den Spiritum des gemeinen Saltzes mit et 
ner fattfamen Quantität Gold darmit verferet,eine pur: 
rrothe Tin&turdransentfiehe; Wenn man aber Ro- 
en» Waffer drunter menget , ‘fo färbt fid der Liquor 
nicht, dahero folte man fich einbilden, baf einige einfa- 
che Waffer bie Karbeund Krafft ihrer flange auf eine 
berborgene Art ; mie mir ber vortrefliche Chemicus, 
Herr 5o. Gottfr. Heder, ein aufrichtiger Mann , mein 
fehe werther Freund, verficert, behalten. ` Der Saar 
men treibet den Stein gewaltig, eröffnet die Verſtopf⸗ 
an vc? Nieren;tbut in Fiebern ungemeine Dieufte, 
b befördert bie Geburt , wird aber felten gebrauchet. 
Die aus dem Veil⸗Kraut verfertigten Medicamenten 
ind (1) dei Syrupus Violarum folutivus , oder Det be: 
annte Veilgen⸗Safft, menn éffteré warm Wafier auf 
die frifhen Blumen gegoffen wirdx(2) dev Syrup aus 
dem bloßen Veilgen⸗Safft, (3) Syrupus Violarum 
compofitus$ Mefug,(4) der Syrupus Violarum regius, d.i. 
ek "es? rr der 


e "< ¿š 


pi pe ` 


fen Z B ` | 
"-" 


w — 
T pte Veil ——5 foaus Waffer ⸗ ben Blumen und 
Zucker beſtehet. 5 de Judet een unb 
von ibren Peáut 32 wg SE f f 











(6) deri£ßig, Ke ww 
cium drauf gegofien np 
er ment e babe 
a qué dem Af Dui ge Mines 


H is Die Trochifci oder mH. 
f fativa Brunf. v. Violapurpui Ker, 
. Milveflcis,v;Jaeez. ^7 
lae fimplex Martiä , v. P iola ; 
tricolor, v Jacea. — — 
Trinitatis,v. Jacea, las une. 
‚ Violaria, v. Piola purpurea, ` —— 
Violen, v. Viola purpurea. : — b 
Acker⸗Violen, v, | nobrychi 
— Belgarum Lok," 
braune Biolen, v. Viola purpütea, 
gelbe Violen, v, P'iolalateg ^ — 
Spielen, groffe Violen, v. Hedera arborea, 

51 Ertechende mir drey Farben yes, 
Maͤrtz⸗ Vlolen, v, Mola purpurea, 
Mond-Biolen,;v, Bulbonach;‘ 

B -Biolen, v. Z'iolalutea, 
Ltobe Wiólen, v, Finch Kos, 
Sfieletten, e, Caryophyllu: aromaticus, ` 
m Hifpanica, v, Seorzonnera, ^ 
iperaria Yirginiana, v. Serpentaria Pira 
Biper-Graf,v. ah Offic. ° gies 
— Pirginiana, v, PEN und | 
rig y Firgintiot B x 
















GAR S. 


ba — 











Bipern Virg 603 


zz -TOT —sr > 4 
Vipern⸗Wurtz, WBirginianijche, v, Serpentaria 
Virginiana, | E 
Virgaaurea angullifolia minus ferrata, v, Pirga 

aurea Offic, 


Virgaaurea Offe. Virga aurea ferrata anguflifolia, 
Confolida velSolidagoSaracenica,P'irga aurea 
anguílifolia minus ferrata, Herba Doria, Soli- 
dago ferrata, gülden oder Heidnifch Wunds 


Kraut, SteinsGunfel, gülden Wund-Kraur, 
Fdel-MWund: Kraut, 


Waͤchſet Kal eufber Felde inb fieinichten Orten. Die 
Blätter find lang, rauch, zackicht, am Geſchmack bitter 
und sufammenziehend. Die Blumen ſehen gelb, blüs 
ben im Julioumd Augufto. Beyde, fo mohl die Blat⸗ 
ter alè Blumen halten an, Dienen in Wunden, Fiſtuln, 
unb reinigen bößarrige Schäden, 


Virga aurea ferrata anguftifolia, v, P'irgaaurea 
Offic, | 

Virga aurea ferrata latifolia, guͤlden oder heidnifch 

Wund⸗Kraut. 

Die Blätter unb Blumen find warm und trocken im ans 

dern Brad,zieben zuſammen, treiben ben Stein, dienen 

in Wunden, euriren den Durchfall, bie eotbe Rubr, den 

Blut-Speichel,jertheilen den Schleim der Nieren und 


deit vert unb werben dujferlich in Wunden , Bruͤ⸗ 
Seen ber Zähne und faulen Zahufleiſch gebray- 





Lob.Mattb, Cam.) v. Dipfacus 
"Virga Pafloris 4 major C, Bauh, 


tercius Dod, 
minor C. Baub, 
Virgafanguinea Germ.Cornus femina, Cornus 


ilveflris, Spindel- Baum. 
oll bem Cornelius-Kirfchen- Baum febr gleich fepn, méch 
e s ZC ofcanifd)en, blübet im SÉ unb ZE Die 
Beeren werden qu Anfange des Derbfies yeif,bhaben ei: 
’ DH 









64 ` fBitgt 











Ten berben, bittern undanbaftendeit @efbmad,, m 
find denen TET — S 

Birgintanifhe Ruß, v. Sai? jani 

Birgintantfch Schlangen? uch, y. Serpentari 




















Fun ^ SNC oT p=, 
fBirginianifd) Siena v. Ser ataria y 
giniana. MER SE 
Vifcus ober Pileum Offi. i zem. E Pulgare Pa 
Baccis albis C. Baub. Vicus Quercus & alia- 
rum i arborum 7. Banh. der Milt T ERA 
ein befonderes Geo abs pher Greben eant eir 
3f a s etes E auf meld 
beret mmet / gantz und gar ab 
nem (ben unb fiberffügigern © b fan nid) 
gepfíanget werden, — f die darauf befindlis 
chen Beeren nod) o forafäleig $ 7 
wird nur auf idjen , Aiden: E: Sit Rs: mg en 
Bh Birn⸗Baͤumen / Mandel⸗ Baͤumen ni | 
Bäumen, gar felren aber auf Eſch en 1 
gef A i ifi inel fo man dei 
ifteln antrifft,finb fein ft onde 
purgirende Krafft be vic. di^ an $ 
Vifcum tet Bt: Sieg prank 
serfertigten Leim zu nennen. Ge / 
ziehet Splitter aus, ermeichet dief rte mb brütiaten , 
domuíften; unb heilet alte Gefchmäre; v. Thom. 
rovvn. Pfeudodox, ** e "Sal V. Sam, Dale 
Pharmacolog, p.415. praene e WE 
quernum) ) und terne E ve Yaafel: ( Vi- 
fcum Cerylinum) find die beten unb y Regen wegen ih- 
rer irrdifchen Theile Die Säure menzunehnten, die all 
zuſtarcken — des E zu —— 
in ber hinfallenden Kranckheit qut ju al v, Rait, 
evmann in Cynofura Mat, Mene 116 
VifeusAlexandrinus, Alexandrint SCH leim. 
Wird von den Fructibus Sebeſten, oder Egyptiſch mee: 
beerlein / nicht andersalgunfer Se og n verferti 
gef. v. Vifcus aucuparius, | 
‚Vifeus aucuparius, Vogelleſ Zeep 2 
Wird alfo gemachet; Man kochet bie Be u, f auf ben 
= Miſteln der Baͤume gefunden werden B ie int 
Oci: 

















Vile i Vitis 605 


— — — — — 0.0.00 
Wafer, bif fie aufblagen, fiößet fie hernach im Moͤrſel, 
unb wäfcher fie ſo lange mit Brunnen⸗Waſſer ab, biß 
alie Spalgen unb Kleyen beraus find. — ber man 
fchneidet bie gange Mittel flein , .ftófet fie mit einer 
Graupen;Stampe zum Zeige jund ſchlemmet herned 
mit gang falten Waſſer den Leim heraus. Auf ſolche 
Art wird auch der Alexandrinifche Dogelletin, Vitcus 
Alexandrinus aus denen Frultibus Sebeften, hervor; 
bracht. v. WoitGazophylacium Med, Phyficum, p. 
1005. .. Diefe Arbeit gefchicht zu Anfange des Mar; 
tii. Derbeftt Vogelleim muß gränlichtnicht weiß, 
auch nicht ſtinckend fepn, und wird Durch öfters drauf 

d e frisches Waffers , lange Zeit in Kellern be; 

alten. 

Viſeus Quernus; v. Quercus, 

Vifnaga, Bifnoge, 

Iſt ein Braut, fo mh Genua und Lion herum gefunden 
mird;obesaber bas rechte Gingidium, oder Die Paftina- 
ca filve(tcis major, oder dad Scandium Mauhioli , oder 
das Sefeli Monfpelienfium, oder Lepidium, pbar ein 
ander Kraut fey iſt noch nicht ausgemacht. Es blübet 
im Julio und Augufto tråget im Her bſt feinen vollkom⸗ 
menen Saamen, unb fou der Paſtinac-⸗Wurtz an 
Kräften ziemlich gleich femmen. | 


Vifnaga minor quorunoam, Selinumperegrinum 

floribus candidis & femine hirfuto, kleine Viſ⸗ 
naar 

Waͤchſet in ber Inſul Creta, Sytien, Cgrpten und andern 


Orientaliſchen Yändern wild , und wird bent zu Taqe 
auc in Englif. md Tentſchen Härten gefcet , blihet 


im Junio, oer Saamen aber ift jaͤrter. Dieſes Brout 
but, nach Diofcoridis Meynung mit bent niet einerley 
gnürd'ungen ‚ beum e$ waͤrmet, irocknet, lindert bie 
Schmerzen und zeriheilet. 


Bifnage, v. Viſhaga. | | 
Vißnage, kleine SB nage, v. Kilnaga minor quo- 
scundam, | 
Vitex, v, Agnus Caflus. 
Vitisalba, v. Bryonia, 
V itis cultiva, v. "itis Offic. 





Fitis 







m ° | , wei Ca? ee - 
| (da: — v, Oe Š J Bins. ^. 
Vic idea, v. Myitillus, 42 MS an 2 A 
ARN "e EA » x 
nigra; V. Myttillus, ` Zi — Si Vë A i 
“Vitis marina & Leriticulz tisrínd Of ffic, fis ñf 
- liculaceus fertato folio C,Baub. Le ien 
rina ferratis foliis Gers, Park, Fuchs Biel 
ceus maritimus baeciferus G. Za | 










Meer⸗Linſen. E o EC 
Woͤchſet auf denen elfen í im To ' pm te 
unb wird inEntzünduugenge : 


Vitis Offz. Vitis cultiva, Herbari rioru d Parbpi- | 
num, Verjus, ¿ure $ ei 2 W 
ſtock, Wein Reben Eo pu 
Man hat utiter[diiebetie Weine, dis GG ‚Span 
„welchen bie befantéfien (a) Vinum Canarienfe, 
rien Sedt.(#)Virum Malacenfe,Tiallagas: eut 


(y) VinumXeranum, dw imm filonenfe,Alicantert 
Wein, m hie gemeinigli il Det 






d 
dem la utsöpenen unb andern re luͤſſen geg 
met. Aeuſſerlich aber pflegen fie ini Garden Haupt’ 
Schmergen, übernatürlicherHigeundımrabigem Wa⸗ 
hen gut putha. Das Wafer, fini Majo aus den 
junger Weinftod flieffet,foll in 20.Zagen brenge 
getruncken werben,und den unordenf| denztpeetit der 
ſchwangern vertreiben, v. Dav, Herliciüs de cura gf- 
vidarum, cap. 16. p,107 Der Saft (Succus f, lacry- 
ma velaque) fo int Vübifage bey der Beſchneidung 
ausdem Weinſtocke vinnet;, (8 wider Den Stein 
nderit der Augen’ bie Kräge unb Trocerhei 
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- — — — P 
bed Mundes jugebrauhen Die unreiffen 
Trauben find hit im andern und troden im 
dritten Grad alten an, dienen im bitigen Sie: 
bern, ftárd'en ben — unb bemmen Gen allju: 
ftarden Bauchfluß. Hieraus wird ber ausgepreſſe⸗ 
te Saft e auf Lateinıfch Omphacium, unb in Frans 
Réider Sprache Verjus heiffet, zu Türfehen, welche 
ben Appetit vermehren , verfertiget. Die reiffen 
Trauben find warm und feucht im erften Grad ( bey 
einigen temperifet unb feucht im andern Grab) erwes 
een Durchfall, Aufblehen und Cruditäten im Magen. 
Die getrockneten Wein z Trauben find dena; 
gen bequemer : lasiren und machen Luft ¿um C (fcrt. 
Uvz pafz, paflule, die Rofinlein, find temperifet 
und warm im erften &tab,macben einen gelinden Leib, 
bámpffen bie Säure, neben eine angenehme Speife, 
dienen der Lunge und £eber,ftillen den Hufen, treiben 
den Stein, curiren den Scorbut , Die Cachexie, das 
Malum Hyppotchondriacum, Aufwallung beg Gebluͤ⸗ 
tes unt Chgebrüftiafeit. Aus denen 3ibeben, oder 
groten blauen Rofinen,pfleget man die Rern juneb: 
men, das Fleiſch fanıt der Schaale in Born;oder ein 
bequem gebranntes Waſſer zufcbürten,und wieder ftarz 
den Durf juverordnen! Die Kern baltenan und 
werben deswegen in: und aufferlich im farden Er 
brechen uud dem Durchfall gebraucbet. Die übers 
einander gelegetem und erwarmete sSülfei 
und Kern vomYDeim füllen ben Schmers der Gicht⸗ 
brüctigen,menn man ficanned) warm aufleget,oder 
die Elieder in ben noch warmen Trefter Gert. Die 
Aſche don Neben etzet und brenner, und nimmer bie 
Kleven auf bem Haupt weg. Man bat in deren Apos 
tbecden von ben Rofinen den did eingefocheten 
aft und dás Sonnen sSontg / fermer die einge⸗ 
machten Xofinlem, ote Zarter/Wofinlem, Latt: 
werge und oen Syrup. Ausdenreiffen Weine 
Trauben erlanget mon durch felterit. € ofr, 
wenn aber ber Moitverbrauffet it, ben Wein, melder 
legtere nach Dem Weinſtocke und £anbe, mo er mic fer, 
zuunterfcheicen if: Wovon PI Sach in Ampelc- 
graphia mit nichrern su erichen. Aus dem ein ent: 
ftebet der Eßig, défen Würckungen und mancherlep 
Præparata qud) bes in unſerm Buch, oben unter beni 
gitul Acerum.mit mebrern ju erfeben Hieher geho⸗ 
per auch der YDein(tetn( Tartarus) welcher kein Stein, 
aus) nicht ber Unrarb vom Wein , fondern d and 
e 
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uage petar Ge Kefonbe m 


E, de Sem c wenig 


bie Sår? "I u Á d Bash Dë A utet VS 
burd) die n geläutertift,. fo (cieffet bet Tartarus 
zufammen d (eget fic) an die F 

mun ber Wein weiß eber ts 
yerhai nftein dergleichen Farbe. 
Tattarus: vi ibm. RAO .' 


parva, vi Mg ni ee». 
Vitis 4 (epten trionalium v; Lupalus Offe, . 
vinifera, t. Vitis Ooſſ. 


` Vitis vinifera filveflris, Labrufta, Ü ei 

barbata mito Wilnfloc, l 

8 il 5.4 

n ass P rej Ain 

niemahl rett, ` ` wé Ab 

Vitraria, v. Parietaria, - A TM M 
Vitriola, v. Parietatiay nun tage 

^. Virulipes, v. Arom. ` ` ' —— er 

Vimaria altera, v, Barba caprina filv fir 


Ulmaria, Barba caprina, Medefüfium;l 
ti, Argentilla, Flabellum D; jóla mi 


nis-Wedel, SWtacl-Sraut, iijkart, Burny | 


Braut, 

W aͤchſet auf feuchten Wieſen, bluͤbeti im Suli i. Die Sir 
rer und Blumen find falt und trocken, tert an, ttek 
ben Schweiß, w — DemGifft,dienen im Durch⸗ 

all, Der rotben Ruhr, Blutſpeyen, und halten die Men- 
fes beym Frauenzimmer zur aͤck. Aeuſſerlich ſtiuen 
fie das Blut , ziehen die Wunden und Brüche zuſam⸗ 
men. Man findet aus deuen Blättern und Blumen 
ein deſtillirtes Waſſer und ein Extca&t (0 vom Quer- 
cetano wieder DiePefi gerihmet wird.viJo, Schrocderi 
Thelaur,Pharmacolog.Med, Chem, Lib, IV. .363- 


ime» Baum, v. Ulmus, . 
Ulmen Baum, Berg}: men Baum, v. Ulmus 
latiore folio Park ` 


Ulmus | 


Ulmus Umbi ` Zog 
Ulmuscampeflris, v. Ulmus Offi, ` 
Ulmus folio latisfimo [cabro Ger, v, Ulmis lati⸗ 
„otè folio Park, et 81 
Ulmas latifolia; v. Ulmus latioré folio Park. 
Ulmus latiore folio Park, folio latisfimo fcabró 
Germ. Ulmüslatifolis; Ulmus montaña Ofie, 
C. Bauh Berg-Ulmen Baum, Berg Nüftel, 


Waͤchſet öfters àngdunin i die Rinde koͤmmet diit dem 
Ulmo Officinarum überein 


Ulmus montäna Offic, G, Bob, v, Ulmus latiore 
Ü linus Offe; & Trag. Mattb. Dod, J. Bauh. Ulmis 
campeſttis Tbeopbraf. Ptelea, Ulmus vulgaris 
Park. Ulmüs vulgatisfimus folio lato, fcabro : 
Germ. Ulmen-Baum, Plmen⸗Baum, Yffeit- 
Baum, VYffen⸗Holtz — Lind⸗Baſt, 
GE tee 


He fi Dieſe Feuchtig 
din treff iches Wunds ter en MiitteLimadet 


im Podagra Und 

a OE 
"oW — 8 Kai en: 

Imuũus vulgáris Park, v, Ulmus Offic. | 

Jignus vulgatisfimus folio lato; [eabto; v, Ulug 
offi. 

Divas v. Alga; 

Jmbelicus tetra, v, Cyelamen. 

Irmbilicustefra, v, Cyclamen; | 

jmbilicus Veneris, Cy hlium acetabulo, 

| Du Led. 
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vigent pter in ai dom Befen! ës 
date — men in werden, und fo br 
bie Säure s Weines Mirdi Hefen geldutett wo 
peris gejeudet. Denn fo bald bie dire Dé Weines 
durd) die Be geläutert ift; (o ſchieſſet Det ) 
zuſammen und b lenet Go an bie güffer an 
hun GE — Zä at atid der 
verhan ‚raleichen. Sarbe, 
Teteres Vien. _ | Ge" va Me 
Vitis 4 ſepten — V. * s O 





| vinifera, v. Vitis Ofſ·. Gë, w 
| Vitis vinifera filveflris, Laora Up ya rnont 
barbata, wito Weinſtock. 
Kommet berti andern Weinſtock aien Ce 
ren aber find "en dendi em éi 
niemahls cei z 
Vitraria,v. Parietaria, | ^ QU ei x Zä 
Vitriola, v. Parictarii. * D Es 
Vitulipes, v. Aro. Sp ilis 


 Vimaria altera, v, Barba ege Siet 

Ulmaria, Barba caprina, Medefüfi mi n 

ti, Argentilla, Flabellum D, joh ag, 
nie Wedel, Mail ‚Kraut, Gi 


Kraut. en 
W ádbfet auffenchten Wieſen, bluͤbhet i andi. Sim 
ter unb Blumen find falt und trocken battet an; tte 
ben Saͤweiß wiederſtehen dem Gifft, dienen im Durch⸗ 
all, ber rothen Rubr, Blurf: Aw kini Ver- 
| fes beym Frauenzimmer ¿ur aͤck. uſſerlich EN 
fiedas Blur , ziehen bie Kunden det lone 
men. Man finder aus deuen Blaͤttern ugd hes 
eindeftillivtes Wafer und ein Extcad (0 Dom Aner- 
cerano wieder Diedelt gerkihmet wird.v.Jo, Schroderi 
Thefaur.P’harmacolog.Med, Chem, Lib. IV .363- 


imer Baum, v. Ulmus. | 
Umen aun, etg men Baum, v. Ulmus 
latiore folio Park, ` 







Ulmus 


Ulmus Umbi 609 
Ulmus campeflris, v.UlmusOffié, ~ 
Ulmus folio latisfimo fcabrö Ger» v, Ulmis láti: 
orc folio Park, 
Ulmas latifolia, v, Ulmus latioré folio Park. 
Ulmus latiore folio Park, folio latisfimo fcabrà 
Germ, Ulmüslatifolia; Ulmus montana Of, 
C, Baub. Berg · Umen⸗Baum, Berg: Oft, 
Waͤchſet öfters an ZAunen; die Rinde koͤmmet diit dem 


: Ulmo Officinarum überein. 
Ulmüs montána Offic, G, Bob, v, Ulmus latiöre 
folio Park, "xe --rnÓ 

Ulmus Ó & Trag. Matıh.Dod,F, Bauh. Ülmüs 
campeſttis Theophraf. Ptelea, Ulmus vulgaris 
Park. Ulmüs vulgatisfimus folio lato, fcabro : 
Germ. Ulmen ⸗Baum, Ylmaz Bau, Yffen⸗ 
Baum , Üffen-Höls, Stein⸗Linde/ tind Haft, 


uͤſter, Ruͤſtern, Ruͤſt⸗ Holt. 
Lu Bier und bá ån em Y" syn deffen Blat⸗ 
rern im Mo 





ine heile und glängende Dout und curiret Die D 
e gd Sieg, Ki Rinde peiler bie Wunden 
daran, en 
t Í 
GE aué. Die Platter werden felé 
t 


leimund Waſſer aus: ` | 
^ gebrauchet; unb jieben jufammen: 


i Igáris Park, v; Ulmus Offic. 
— * latinis folio lato; de v, Uloug 
Offé. 
Jiva, v. Algà 
Imbelicus * Ç, One 
yili terta, y, Cyclame 

wee N ëng, (icm acetabuluta. 

| $4 Led. 


I Umbilicus Veneris minorGergi, v, CR 


` Unguentaria glans, v. — ca p 


| Ungula caballina, V.. Tusſilago. | 94; us — a] e 





6 r:d Umbi. J x 


pawa Xss Dub sedit; L7 BEC WEE? 
Granen E ag Géi géi 
wm rer —— Nauren, blſihet im April 
m GI [4 Grabd /haͤlt an,rciuir 
Eo 2 ole stal t, Stade š A 
"Ou —5 gallichte Schwulſten / Bréng. umb erfálte 
Den Veneris altér off. s $a i CL la aizoides 
foliis oblongi ç: ferratis, , ioa 
"Baub. Cbabr. Umbilicus is mino 
 18xifrapa  'edifolio 'anguflióte "rato flin 
Frauen · Kraut, Frauen. Stable «t y obe, 
ade rund da in Teutſchland auf Bergen; bilet un 
E Ach dem Sempecv vs vagleiche 
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neris alter Offi, o rerit — 
— Johania Keat v; Cle RS: SCH 
Unaͤcht Majoran, v. OrigatudiHeraelebti ES 
Unedo Lob, v, Arbutus Maith. pA D. d Tal 


Picea Waqaq dr ique. ` 


Unhoiden, v. erbaſcum. 
Unholdem⸗ Braun Laure, Cerafüs; fott atf ges 
nennet werben, meil es nach etlicher Mein J 
Menſchen und Thieren foll. ſchaͤdlich ſeyn. 





Unifolia marina - Grosnlamdica, gf ai pen 


. Kraus, — 
Iſt nicht ſonderlich im Brauch. ` ` 0952 
Unifolum Park. Mamat PEA — 
men Parnasſi Matth, Lilium Conyallinm minus 
 GramenSedezacsum, Flos Hepaucus, Smilax | 
esto cef oto sm oc UM 


A7 AP" 


Uni Vogel 61t 
om a—M Q — — — 
unifolia humillima, Parnaſſus⸗ Graf, Gin, ` 
blat. | 

e t š ' 
Waͤchſet in Wäldern tnb Heden, blühet im Majottnb Ju- 
nio. Dieſes Brout koͤmmet mit denen Måvens 
blämlein überein. Es iſt eintrefliches Wund Kraut, 
denn die Blume bat ein häuffigesSalalkali und Flebrichs 
ten Gafft bey fih, ‚welcher bie Äbernatürliche Bewe⸗ 
gung ber Lebens⸗Geiſter im Zaume bált. Man fan 
es auch in einem grande, mit Wafler abgefochet, 
brauchen, wodurch / nachdem ber Schmerß vergangen, 
bic Wunde bald jufammen beilet, und pfleget auch üt 
aufacferungenen Bruͤſten/ der Peſt unb empfangenen 

Gifft gut ju thun. 


Unifolium /paluflre Gen, v. Hepatica alba, 

Unkraut, v. Zizania, 

Unnsige Sorge, v. Jacea. 

Unfer Frauen Bettſtroh/ v.Gallium,v. Serpillum. ` 

Unfer lieben Frauen Diftel, v, Carduus Marig. 

Unfer lieben Frauen Handſchuh, v. Baccharis, 

Unfer Frauen Mantel, v. Alchimilla, 

Unfer Frauen Milch⸗Kraut, v. Pulmonaria latis . 
folia, 

Unſer liebenSrauenSchüichlein, v. Melilotus O/#ç. 
Linfers Herrn Gottes Wund⸗Kraut, v, Hyperi - 
cum, : | 

Vogel⸗Beer, v. Sorbus filveflris, 
BogelsKitfchen, v. Sorbus filveftris, — 
Vogel ⸗ Kirſchen, ſchwartze, v. Padus, — 
Bogel-Kraut,v. Alfine, v. Anagallis, 
Vogelleim, v, Viſeus aucuparius. 
Wogel Neft, v. Paſtinaca filveflris,. . 
Vogel⸗Pfote/ v. Ornithopodium. 
Vogel⸗Zunge, V. F r. axinus, . 

Volucrum majus, v. Caprifoliutt, 
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Denis es 
ppa dén St m ëng genti 
“üben unter Deui Titul Nuz Vom 
werden: K * 
Voſſen (er; v. agoe k: 
, Utceolarís, v. Parfétaria, ` 
" Utedo, v. Ufllágo. — .- | 
Urinalis, v, Ononis & Refla Ge jji 
Ucinaria; v. Liriariá, v. Ononis & 
Urtica, eine Neſſel, wird ab utendo, voti breng 
alſo genennet. <. * ie e *8 "s 3 
Urüica mitina, Soft, | 
Schwimmiet auf bent Se wéis 


er ium n ru 


Uttici minor, v, Ürticaurens; - | 
Urtica mortua Oe, tode oder taube M «& 
Dieſe Veſſel ientibeber Redicht, een =° un 














* dd gei 












te alba linea notatum, Mil 
Teutſch weiſſe táubé Ne 


tkeine E 
b: te " — heiſſet 


an auch Dog? unb Dieder a int | 
n,dte weiſſe utd gelbe Bil umen tragen. Sit 


fonımen gleich bey angehend 
< find die eiſſen E i Ear? 4 
SS, 
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und die Blumen find warm und trocken, dienen in ber 
rothen Ruhr, dem Durchfall und weiſſen Fluß der Wei⸗ 
her. Die Blaͤtter bat ein gewiſſer Mönch mit einem 
€» in ber Pfanne gebraten, unb hiermit gar viele Per; 
fonen, fo am Milgbefchwerungenlaborirer,glücklich re- + 
ſtituiret. v, Rolf, M.C.S, p. 734. _ Se fe td fan 
mau mitbiefem Araute die Selle in Augen curiren. 
Sonſt fib hiervon in ben Axothecken die eingemachs 
ten weinen Blumen zu baken, — r 


Urtica urens, &v@AyDy , Brenneffel, 

Dieſt it unterſchieden / entweder fie ift febr grof unb heil 
fet urtica matima,groffe beiffe Brenneifel;oder fie if 
Flein, und heiffet urgicaminer, »ZeitersYTeifel , oder 
mirtelmäßia,und wird Urtica u: ens Romana, Römts 
fde Neſſel, Welfche Yreifelgenennet. Die groſſe 
und Zeiter⸗Veſſel waͤchſet hin und nieder an fans 
dichten Orten, benm 3áunen und Mauren. Dieerfte 
ift eigentlich in Wäldern anzutreffen. Die Römiz 
(dye Neſſel wird in Gärten nezeuget. ` Alle diefe 
Neſſeln dauren den gangen Sommer über. v. Jo. 
Schröder in Pharmac, Med, Chem, Lib. IV. pag. 178, 
Temperiren im warmen im erften und andern Grad, 
und trocknen im andern Grad,eröffnen,dringen durch, 
remigen,ermeichen , treiben den Urin und Stein,und 
tsiderfteben bem entpfangenen Schierling (Cicuta) 
und Bilſen⸗Kraut (Hyofciamus, ) Pie Wurgel 

trd eigentlich in der gelhen Sucht gerübmet. Das 
raut bertreibet den falten Brand , Öffnet den Leib, 
reiniger bie Nieren,löfer den Schleim von ber Bruft, 
treibet den Stein, Kinberborfen, Sriefel umb Mafern 
«u$. Wenn mandas Kraut secftampffet und als 
ein Pflafter aufden Leib leger, (o pfleget es im Vorfall 
ber Mutter gut ju thun, v. Dav, Herlicius de cura gra- 
vidarum, c, 31. p. m.344.. Der Saamen von diefer 
Neffel (emie Meichart ini andern Buchde Venenis 
meinet, ein Gifft feon , welches ich aber nicht glauben 
fan. Erhat ein Urin treibendes Calp, welches mit 
einem Deligten Schleim oermifcet iñ, bep fid) , und 
bienet dieſer wegen nicht nug in allerhand Beſchwe⸗ 
gungen ber Nieren unb Blaſe, fondern auch indenen 
meiften Lungen⸗Kranckheiten nemlich im Huſten, Ens 
gebräfigkeit,Seitenficchen, Entzündung ber Lungen, 
reipet zum Benfchlaf, hemmet das Blutſpeyen und 
Blurftürgungen, curiret das Blurbarnen, ben allzus 
Barden Abgang der monatlichen Reinigung und goͤl⸗ 
293 Denen 
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"Danze Soft Veller er E Grim 
eneu Aber, Aeuſſerlich Deilet er die Ertzänden ` 
en be Zapfen und Sonn — 
fel geen ah en wird yim Falten Dran) 
unb Abzehren ber inder gut ju thun. Wenn man aher 
von Yrejieln — rben ; Iu Baum⸗DOe 
darwider zutraͤglich. Das deñillirte Wafer reftipi- 
tet ben Blutſpeichel unb 95lut(fürgungen,. 
Urueu, v. Orleana, cx acd ii F Ser 
Ufnea, v, Mufcus, Cabral, SFU vows | 
Ufilago, Uredo, Peflisaveng, Fuligo, Erugo, 
Eryfibe Gr&corum, Carbunculario,der Brand 
das Brand-Korn, der Rug. 
Wird an denen Aehren tragenden Pflangen, wenn nach ei 
nen falten Reif ein heiffer Spunenfchem i iget be 








aber, wenn ein eifftiaer Meelthau im: und Mais 
auf die noch grüne Saat faͤllet, welche hiervon eine 
braͤun naue unb ſchwartze Farbe beFomntet, auch dieje 
nigen fo durchgehen oder burdyreiten-fcbmarg färbet, 
veripubret, Sie riechet ftar mie Möcklinge gg 
finckender Kohl oderifchbrühe , (Qmedet zwar für, 
hat aber eine Säure u. freffenbe Schärffe bep fich,fiatt 
des Mehles giebt fie ein ſchwart fubtiles Pulver, idie 
Mahler, wenn fie hwargbraunfärben wollen, brau 
chen. Verurſachet Grimmen im Leibe, Geet, einen | 
Anja zum Brechen,und andere 2 ille , qud) wohl 

aufjerlich, wenn fiegefäuet ode bloßen Fuͤſſen 


beruͤhret wird, Geſchwaͤre der St jr und Blattern 
£ bl 


— — — „ab Ein. ONES ET D kha... — 


an Beinen. Dieſen Brand hält Theophraftus vor 

eine Faͤulung, fo von denen zupück bliebenen Hire ` 
NegensZropffenundder bald drauf erfo[genben Hige 
ber Sonnen ton ben, uyd faget Rajus,eš mü fe ( auf; 

fer diefem) auch noch eine innerliche Difpotiicn im | 
Korn ſelbſt verhandenfeyn. . Diefes iftum foniek 
mehr zu glauben,meil andere Pflautzen, als Krauter, 
Bäume, Blumen und dergleichen pon i&rergeblten 
Meelthau Feinen Brand bekommen, fondern aufeine 
andere Art verderben, Neckicht werden , zufunsmen 
lauffen und verdorren, Am Weitzen Ron, Gert 
und Safer iftder Brand ba[b;u merden , denn bet 
gange Dalm fiebet (tatg aus, bic Kern feher offen, 
und prefentiren fich; alg ruenm fiesecnaget , e fette 
oder zerfreffen mären. ` 95epnt Spelt aber , menn 
er pom Brand verfehret worden, bleibet der aber 
unb das Blat unverſehret uud dennoch ift aus der 
T it 


Uva — sj dig. 
' — — — 
zerriebenen Frucht weiter nichts, als ein hraun unb 
ſchwartzes Pulver ju bekommen. Dieſem Ubel ab; 
helffen pflegen bie Bauren ihren Saamen in £aude 
und Aſche zu ſchuͤtten, etwas lebendigen Kalck drunter 
zu mengen, und hernach ausuſaͤen. 
Uva, heiſſet eigentlich ong Traube, wird aber vot 
theils Auctoribus pro fructu Alkekengi ge⸗ 
brauchet, v, Alkekengi. — 
Uva,v. Trachelium, v. Vitis vinifera, | 
Uva crifpa, Oxyacanthus, Klöfter; Beer, Kräufel« 
Ber, Stachel⸗Beer, Klofter- Kräufel, Kreutzo 
Beer, Krang- Ber, Stechdorn. | 
Wird In Gärten geseunet und btüher im April.Die Früchte . 
(inb Palt,und geben menig Nahrung , Jiefünnen guten 
Appetit zumachen im Fleiſch gefocher werden/ dienen 
wider ben amsrdenrlichen Appetit der Schwangern, 
löfchen den Durfi,und filen alle Bauchfluͤſe. 
Uvainverfa, v, Paris herba. alil 
Uva marina, Tragus Peterum, Meer-Trauben, 
Waͤchſet fehr häufig um Montpelier herum, blüher im 
: vüblinae. Die Srüchte werden hu Auguft unb 
erb(tteif. _ Ed pflegen brefe$ Braut. bie Weiber, 
eni die Mentz: Bberfüupig fortgehen , iu brans 
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Uva monflrofa barbata, v. itis filveflris. 
U va paſſœ, v. Corinthiac, v. Fis Offe, 
Uva Quercus, Eichen Trauben: 
Unter der Erden an ber Wurtzel des. Eichbaumes unb beffer 
äfergen findet man viele harte Knorren, (o als ame 
GEN groß ſeynd, unb traubenweiß an einan 
bangen, ‚welche Uve Quercus oder Eichen; Trauben 
genennet werden, undin ber gefäbrlichen Rubr gut 
thun. Der Safft hiervon euriret das Podagra. 
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"Uva Taminia,».Staphifagria, 
Uva verfa, v, Paris herba, 

Uva urfi, v, Ribes, 








Qq 4 | Ua 





615 Volga | 


Er Pulpipa, p.Parigherba, =; 0 
Vulgago,p. Afarum.- A 
Vulneraria ruflica,», Anthyllis |eguwinc 
Vulpicida v. Napellus, ° 00 >... 
| Vu jit d v. Paris. herba. ! Ke š de | 
Vulvaria, p. Garoſmus. SKI 
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Aepffel. Baum, v. Malus filvellris, 
Baldriamv. Valeriana Alpina,v. Vale- 
riana filveflris. — 
Baldrian, kleiner Wald + Baldrian , v. 
Valetiana minima narditolia,v.Va- 
leriana minor pratenfis, *x 
Yarı v. Barba caprina Glvefiris vel fl- 
; vani. vi ; 
Wald⸗ Diſtel v. Agrtifolium. 
Eſcher⸗Baum, v. Platanus, 
Slachs,v. Linaria, 
Geiß⸗Bart, v. Barba caprina, 
Glöclein,v, Campanula filvefris flore 
luteo Trag. v. Digitalis, | 
Haͤhnlein, weiſſes Walor Haͤhnlein, v. 
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| Walde 











1 


Wald Wall 617 


‚Holder, v. Sambucus aquatica. 

| Hopffz,v. Hypericum, 

Huͤtlein weiſſes Wald⸗Huͤtlein, v. Ra- 
nunculus candidus, 

Kirfchen, v. Cerafa filveflria, 

4Rrayt,v. Felix. 

Mango [t, V. Pyrola, 

| Meier v.Hepatica flellaría, 

E göldener , v, Cruciata 


wäi ‚Schatten, v. Solanum furio. 
fum,v. Solanum lethale, 
Ochfen-Zungen, v, Pulmonaria latifg · 


Wald: lia. 
| Rebe Blaſen⸗ jiehende,, v, Clematis y- 
rens Tab, 
Rebe mit weiſſen Blumen,v,Clematis 
urens Tab, 
un Spanifche, v. Clematis urens 
Sici Boetica Cluf! Lob, 
Salben,v. Salvia agreflis Dod. 
| Scarley,v. Horminum fativum, 
€ tro, v, Gallium. 
Winde, v. Hepatica fle!laria, 
Wolffs Mildh, v. Tithymalus filvati- 
cus, 
Wunde,v. Caprifolium, 
Wurtz,v. Symphitum, 
Nuß,v. Nux juglans. 
Wafl. l Dchfen-Zungen, v. Lycopfis, 
Stein v, Oſteocolla. 
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USomdev, Myaophy gp, 


e 
d dÉ m. 














005. Ger - -eap 


Kolben y. Tvpha. 


Haͤndlens Burg, v. Cynoſorchis. 
S ffe v, Naſturtium aquaticum Offe, 
| tilien,gelbe,v. Nymphæa lutea. 
. — ——— 
alba. 
Linſen, v. Lens paluſtris. P 
Linſen, ‚mit drey fpigigen Blättern, v. 
Hederula aquatica Lob, | 
$ Männygen,v. Nymphza alba Offic. 
Mard v. Apium, | F 
Mohn⸗ Blumen, v. Nymphza alba 
Off. | 
Mooß e, Lens paluftris. - 
Morellen, v. Apium paluflre. 
Münge,v. Balfaminaagreflis Trag. ` 
| OlattceBurf,v. Drancunculus aqua- 
dicus Mattb, Dod. Cam, Eyfi, 
Safer Mept,v, Balfamina agreflis. v 
Nuf v. Tribulus aquaticus, 
Peterlein/v. Apium paluſtre. 
Wfeffer v. Perficaria urens, 
| Polen,v, Numularia Offe. 
Pungen, v. Beccabunga. 
Rofen, v. Nymphaa alba. 
Rof: Schwang , v. Hippuris altera 
Trag. ^ 
Schlangen» Kraut, v, Dracunculus 
aquaticus Mattb, Dod, Cam, Ef, 
Schwertel,v. Acorus adulterinus. 
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| Graf, Ve Polygonum, 

Hölder,v. Juniperus: 

fattíd),v. Tataxacon. 

Lungen vs Cichorium filveflre, 

Saamen, v. Papavet ſativum. 

Seuff,v. Etyſimum. 

Stroh,v. Gallium. 

Beg, S Fritt, v. Polygonum. 

Friet fleitier, v. Hetniaria. 
Wart, v. Cichorum filveftee, 
Wart Garten We Wart 1 Wi Cichos 

rium ſativum Offic. 
Weiß, v. Cichorium filveftee 
Weiß, , Gonftantinopolitanifche , v. Ĉi- 
chorium Conflantinopolitanurh, 
Weiß, Warke-Wegmeiß, v.Cichorium 
.  . VerucäriumyVv; Zazyntha, 

Beiber- Gift, v, Crepitus Lupi. 

Biber, Krita, v. Ononis. 

Beiche mbra, v. Liquidarnbae, 

Beichfel,v.Cerafa äuftera, 

Beid, vs Glaflum, 

Beide;v. Erica humilis, — — — — 

| Band Weiden, v. Salix Ofpe 
Baum, V, Salix Off í 

| Baum milder, v. Salix Offe. 

Jeiden, Brud: Welden v, Salix Off. 
Dorn,v.Oleafler Germaaicuf, - 
gelbe Weiden , v. Salix O/fiz. 
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| rotfje Weiden; v. Salis fu 
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Weiher- Rofen, v: Nymphaa alba. ° 
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Berg, Snoblaud, v. Angelorum, | | 


Eßig,v. Acetum. A (o 
Faren, v. Tanacetum GF 


Garten Grün,v. Mercufialis CH à 


] grün, v. Pinca pervinca. 
Köpfflein,v. Adianthum —* 


Kraut v. Mufeusterrefltis;v. E 
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(Stod,v. Vitis Yinifera, 
| Stot wilder Wein- Stod, v, Vitis fil- 
Wein, veftris. .. 
| Zint: Wein, v. 'iaum Alonenfe, 
t Statibr,v. Yınum, 


Andoru v, Marrubium album. 
Aprilens Blumen, v. Ranunculuscan- 
didus; 
| Xípfobtil,v. Aſphodelus Mattb. . 
Brfien,v, Behen album, _ 
] Beiß⸗Kohl, v. Beta alba. 
Biete v. Beta alba. | 
O5. tonítti,v. Primula veris, 
Soralen,v, Corallium album, 
Weiß < Diptam, v. Fraxinella. 
Diftel, v. Carduus Marig. 
Dorant,v. Ptarmica, 
Gilgen,v. Lilium album, 
fyciben- S&raut,v. Erica alba. 
Herg-Biume,v. Hepatica alba, 
Jadiantſcher Balfam,v. Balfamum In. 
dicum. | 
Kappee⸗Kohl, v. Brasfica capitata, 
: kleiner Meier,v.Blitum Trag. Lon, 
l Kopff: Stoff , v, Braffica capitati. 
Kuͤmmel v. Carum. 
Leber · Biuͤmlein, v, Hepatica Wa 
&:ber-Kraut,v. Hepatica alba. 
Weiſfe Leuchte, v. Euphrafia, 
Weißlichter uerg, Acer, — 7c 
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Waffertilien , » Nymphæa aquatica, 
Weg:Diftel,v. Carduus Marie, v, Q- 
nopotdon Athenæi Angvill. 
MWeinsX-be,v. Bryonia, 
Weiſſe MWiderton,v, Bryonia alba,v. Lunaria 
| minor. 
wilde Lychnis, v. Ocymoides, 
Wurtz,v. Polygonatum. 
Pici ,v. Hermoda&tylus, 
Zimmet, v. Coflus, 
Weitze p. Triticum: 
Weiren». Ononis, 
Welgen, v. Salix Offic | 
OR cl ídber Baldrian, v. Valeriana hortenfie, — 
658. ['tb e Bären-Klaue, p. Acanthus. 
Weſche Bibernell,r. Sarguilorbas 
Weeiſche Hainbutten,v. Jujubz. 
| Heldeldeet · Baum, Myrrhis Tarentina, 
v, Myrtus, | | 
Hirfe, v. Panicum. 
Kerbel, v. Myrrhis. , 
Kirſchboaum, v, Cornus, v. Ce rafus, . 
Korn, v. Frumentum Saracenicum, V; 
Welſch Frumentum Turcicum. l 
Kümmel, v. Stcechas Arabica. | 
tinfrn, v. Colutea Marth, Lorie Dodo 
nai, 
Nuß v Juglans, v.Nux juglans, 
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— . (Quende, v. Thymus. rend 
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— (mit Súnglefan,v. Ophiogloffum, 
—28 weifer Wiederthon * mi- 


nor. 
Wie dertod v, Bryonia, v, Trichomanes.: 
iefenblumen,v.Calcha paluſtris flore fimplici, 
Wieſen⸗Diſtel, breitblaͤtterichte Wieſen⸗Diſtel, 
init Aſphodel⸗Wurtzeln, v. Carduus bulbofus 
Monípelienfium Trag. ` nes 
Wieſen · Dragun, v.Ptarmiea. | 
Wieſen · Geld, v.Nummularia Officin, . ' 
l Rohl, v. Carduus pratenfi$ Trag, Lob. 
Kreß, ve Naftureium pratenfe, 
Kümmel ‚v CarniSemen, 
Wieſen⸗ Lattich, v, Taraxacon Offic. ` 
Raute, v, Talictrum majus, 
Wolle, v, Lana pratenfis, v. Filago, 
Zeitloſen, v.Colchicum commune, 
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Ampffer, Lapathum filveftre anguftifo: 
liam. | 
Anemone, mit weiſſen Blumen, v. Ane: 
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Apffel⸗Baum v. Malus fil veftris. 
‘Aurin, v.Gratiöla. ) 
Baldrian, v. Paletiana filveftris. 
BärenDifl, v.Meum. 
Tenofitien, v Clinopodium majus, 
‚Bertram, v, Pearmica. 
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— o v, Cucumer afiniaus, 
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Karten. Diftel v. Dipfacus filveftris Dod. 
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apff*ols,v.Frangula. Re, 
äpffleinfraur, v, Trachelium. . e anii: 
‘ Zarumbethum Cord, v. Zedoarize J Es < 
Zauchen, am. 
Zauden, Sv. Lilium convallium, _ 2? E 
aufchen, ) 
Saungilgen, Ve Caprifolium, — Bette Au TANT 
jaun Ruͤbe, v Bryonia ` Ma BER ANRE 


dé 


o Zazas, 





—— > y 


Zasa ` Zea 634 

Zazar, v. Socckarum, I 

Zazyntha, Verrucaria Mattb, Cichorium verry- 
carium Gefn, Wartzen · Wegweiß Chondrille. 

Man brauchet den Zaamen, welcher, meum er drey Tage 
nach einander im abnehmenden Monden gebrauchet 
unb aufgeleget wird, die Wartzen vertreiben feit, 

Zea dicoccos, Matıb.Zea duplex,Zea major Cap. 
Baub. Spelta 1I, Trag, Far primum Ce/2/p. Zea 
ador Tab. Far antiquorum,ador & Semen ado- 
reum qf. edoreum pofleriorum Dod. groffer 
€ prt, Zwenforn (weil gemeiniglich in einer 
Hülfe zwey Kern beyfammen fiken) Kern, 

ein weiſſes und dem Waizen gleichendes Geträide,aben 
pa Ape viel fchleimichter if als ber Waitzen / ihm na L 

Zea duplex, Zea dicoceos, 

Zea monococcos Germanica, p. Zea Spelta I. 

Zea fimplex, v. Zea Spelta I, | 

Zea Spelta I. Frag. Zea fimplex Matth; Zea amy- 
lea Semen abíolute, Bciza, Triticum zflivum, 
"Triticum trimeflre, Setanieum G4/.Germ,Tri- 

ticum terreflre Cord, Zea Briza dila, Zea mo- 
nococcos Tab, Zea monococcos Germanica 
C. B, Frumentum locale Ruel, Zeopyrum, 
Frumentum amylzum , Triticum amylzum, 
Spelg, Emmen, Emmer:Korn , Dündel, 
Düncel» Korn, Sünde , St. Peters : Korn, 
Spelt Fícíner Spelt, Einforn ( weiles in einer 
Huͤlſe ober Täfchlein nur einen Kern hat) Amel» 
Korn, Fiehmifch oder BrabantifhAmelKorn, 
Sommer- Weige, 


Kömmer an Kräfften ebenfalls dem Weizen gleich , und 
weeird bierau Das Strat Debi verfertiget. 9$: : 
Zeba. 










636 ` Zeb ` 
geren dell quD - - tonem — 
Zebifl,v.Thymelza. 77 
Sedit, v, Scolopendrium verum, — 
Seden: Körner, v. Ricinus vul dM 0 S 
Zedoaria Arabum, v, Anthora, SCH ZH pugne e A 
Zedoaria fina f longa C. B. Par. Zadura Ga 
duyar Gefa. Zeramberh (ive ZurumbethAviten- 
ne Serapionis Dad eene 
Zedoar /Zittwer, SE 
wer, š — 
Zedoaria longa C. Raub. Park. v.2 ledoatiafim, —— 
i ar im 
Zedoaria rotunda Offic, SSC Baub, P feu. 
dozedoaria guor, Runder: Zt ittwer 
Zittwer. 
eir —— iſt warm und trocken mm andern u 
rad,wächfetin China unb be 
rie Landſchafften sim nie a 
De Wurgelnnemlid) bte Lange unb eunt ed sën E 
von einent graſichten Gewächs, und ſind Thet 
ner Wurkel,fonuean aͤuſſer lich ner, Sor b @¿ 
unterfchieden,der obere Seil tf 
lang. Der runde Zittwer wi "Dei beſten ac 
halten. Er heſtehet aus einem Act inen Ab LS d 
ſcharffen Salge, ſchneidet ein hide rfiebet de m Gift: 
E eei se ire p » E c, ſtaͤrcke 
agemeuriret den Biß giftiger e 
derten Speifen, das Erbrechen, Sn T E 
gen, treibet bie'Menfes, tóbtet ie ürme im de udi 
und dienet der Bruſt. Eg werden auch jmter Sg i 
neMedicamenten ang dem Jittiver,alsd ditut 
Zedoarie, dig mit Judet ed e Dm 
Confe&io Zedoariæ btg im Zucker et eingem 
Wurtzel / Extra&um, das Extrat, das deft 
à; del, bas deftillipte Wafer und oer Hal 
diefem Oel und Muſcaten⸗ Ke 


 Zedoariz Semen,».Santonicum, - 
3 ehe WBurk,p. Arum. MNT UL e ANE T Ç < : i: 


BY ra) , 


Zedel Date Thymelza. IS Oo yc CRANE 
` ` Belland - 


* 
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Zeiland p. Thymelza. 

Zeitlöfen,v, Rellis, 

Zeitlofen,Eleine Herbft-Zeitlofen,;v. Levcojum Si- 
lefiacum C/4/. | 

Zettlofen weiffe Zeitfofen,v. Hermodadtylus, 

Zeopyrum amylzum,».Zca, | 

Zerna,v. Lichen, 

Zerumber, 

Zerumbeth , v, Zedoaria fini, 

Zerumbethum, 


Zibeb&, v. Vitis Offic. 

Zibeben, v. Zibebe, 

Zidern, v. ZEgylops Plin, — | 

Ztegenbein,», Cyanus flos Dod, & Offe 

Ziegen⸗Horn p, Frauen Grzcum, 

Ziegeu⸗Klappen,v. Trifolium hbrinunt, 

Ziegen⸗Raute, v.Galega. 

Zirgen:Tod,v. Napellus, 

Ziefer. Ecbfen,graue,v.Cicer nigrum, 

Ziſer⸗Erbſen, rotle, v. Cicer rubrum, 

Ziefer-Erbfen weiffe,n. Cicer album fativum, 

Zieferleins: Baum, v. Jujuba. 

Zimmet, v, Cinnamomum, 

Zimmet wilder Zimtitet,». Pfeudocasfia, 

Zinghi,v.Anıfum ftellatum, 

Zingiber,yiyyißepis Ingber, Gingiber, ngber, 

"Amber, 
Gf eine Enottichte, Äftichte, kuttze, etwas eingebögene toeiffe 

unb jáferichte Wurkel / bat eiden aroaacifd)en unb 
breunenden € e(dintadf tt. Garden, bent Pfeffer etwas 


gleihenden Geruch » waͤchſet in Denen Indianiſchen 
Vrovintzien, Malabar ind Bengala, und bát ian bi Wie 
01 








" 


























Së unterfhiedene Gärten, ' , tiacbbéim fit yie 
oder wenig Faſern aben, ii De? d in; bem 
Quote m Mode wende CN roffen wer 
en iſt Der befte detan Jiewo 
mar die legte und befte Art in deer NE 
ten zu haben / und - e? GC Wéiee 

zufrieden ſeyn. Sa d ie 
Iridi,und nennen e J è Aut 
dem larifoliam tuberofam zingiber à idi A 
Sie kommet mit ber Jitter AVES, 
Campher: Geru, bereit, EN t, m 
beſſeres Alexipharmacum ber «Birt. 1 i 


Cyngbet it zwar dugeitebitier, alter Iv 
ten und brennenden Sal (Bed: fis KC Vi ger 
trockener, v, Paul Herm. Cynof. Mat deci ! 






Sam, Dale in Pharmacolog, pa 327. % c Dior 
Pharm. Med, Phyf, Man halt ihn gor vatti ü 
dritten Grad: Ereröffner,dringet dir Aen ut; | 
frardfet ben Magen und andere Eingeweide CD DET 
Bruf/ verbeſſert die allzu ftate Ma 
Cum, Dë: —* bed Lerchen⸗Schwan 
Sloͤhungen uriret die Colicam, 
die róthe Ruhr, wenn Die Steam der Fans un 
er fortgehen;den en rhrecben, vers 
befiert den Appetit, widerſtehet der 
nen verderbten Saͤfften. Mar bat 
| Indien eingemacheten Im | 
d derſtehet, unb in aller. nur idee fe 
rungen gut thut. Kerner, unfeen i 
ingber,den Laxier-Ingber y bic Speciesdi | 
ber, und das deñilitte del. Des is fiot 
^ SofenzSngber ift dud eir anaenefintes Shade 
Dieament,und erfeber bie verlohrnen Kräfte: CO 
Zingin,v. Ninzin. 


Zinn-Kraut,v. Hippuris fine foliis & eh? Tah 
Zipollen,v. Cepg — .. r 
Rirbel.Baum,p. Pinus. ` 

Zirmet,v. Sefeli Masſilioticum. 

Zibeben, v. Vitis Offic. 

Ziſer · Er bien: Cicer, 


Zitronen, v. Citrus, LA Aen EN ci 
(NN qe | e DEM SUN, , 


| : | 

Zitr . ` Z 639 

Ziteonen-Dvendel,». Thymus citrinus, ` 

Ritter. Yaum,t. Populus Lybica. 

Sittcr- Graf v. Ægilops Plin. 

Ritter Wurg v. Lapathum filveftre, 

Zitwer, Arabiſcher, v. Anthora, | 

Sitwer, Blod-Ziswer, p. Zedoaria rotunda Off. 
Park, &.C. B, 
itwer,langerZitwer v, Zedoaria fina, 

"Sitwer, runder, v. Zedoaria rotunda, 

Zitwer » Saamen, v. Santorticum, 

Zitwer, v. Zedoaria fina, 

Zitwer · Wurtz e, Zodoaria fina 

Tizania, Zizanium , Lolium tremulentum, 
Schwindel Hafer, Unkraͤut, Lulch) Dort, 
talc. ! | 

Wachſet ih tet Saat auf bórren Wiefen und am Repnen, inz 
gleichen auf Stroh-Tächern , bat Stroh und Aehren 
bem afer gleich, aber Feine Hörner. Die YDurnel 
hiervon fell Gberaus Bord das Blut kilen , und wird 
bicfer megen im allzuſtarcken Naſenbluten, Überbäuff- 
ten weiblichen Brunnen und andern Befchiwerungen 
gerühmet. Der Saamen märmet,trochner,berbüns 

. net und reiniger. 

Ziziphus odet Zizipha, Offe. C;ppadorica Ger, 
Olca Glveftris folio tolli incano C,B; Oleáfter 
s cpu Park, Eleagnus orientalis angu- 

ifolius, fructu parvo olive formi, fubdulci, 


wilde Bruft-Beerlein,milde $ujuben = 
Wächfer in Böhmen und Spanien. Der Baum mith uge 
ter Die Planen: Bäume gejebler.. Die Frucht if 
talt und feucht, tmb Diener in Entzündungen bes Nips 
pen⸗Haͤut leins und ber Zunne,ingleichen in Raubigkeis 
Der ehle, ſo von einer falkichten Schärfe und bàn» 
nen Schleim entfiehen. 


Ziziphus alba, v, Ocnoplia, 
Zizi. 





640 k: Ziz a, — 


Ziziphus — v: bie: ul 
Ziziphus tutila; vu en omg? U Pw 
Zucha major rotu Cord. X Beggen ofa. 
Zucker, v Sacétiárum. | 
Zucker⸗⸗Kanth,v. Saccharum Core, er 
Zucker⸗Moͤhren / v; Sifarum, ` X 
Zucker⸗Ruͤben, Syriſche, V. Secácul, 


Zuter- Warg, v, Sifatum. 
em Sudiaifche, ys Durata Hie | 


jac 





Qungenblatt,v. NN Mer 
Zungen⸗Kraut, v v. Hippogloffum. n iod 
—— yea vermeineter Bing Daum, $ 
| Africane ` ` #4” Fuge 
er V. Zedoaria finä. ws 
Zweckholtz, v. Evonymus Match éd ` 
Zwetſchen, v, Prunus domeltie, më 
Zweyblat, v Bifolium,v.Ophris, ` A 
Zweykorn, v. Zeg dicoccos `. 
Zwiebeln, Ribtefelit; vi Cepa. ` | 
Zwiebeln, Acker Sead: Sieben, v, Bob ips 
.. ftis, v. Ornithogalum. PAX, : 
Zwiebeln gelbe, v. Bulbus agreftis. dk 
Zwie heln, Siete Zwiebeln, v. cda Ka 
i we Ach o oi 
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